
Geschichtlicher Abrifs. Methodisch Ansatz

egen Ende des 13. Jahrhunderts bestanden ın Regensburg Nıederlassungen aller
vier Mendikantenorden. Während die Karmelıiten ın der zweıten Hältte des 14. Jahr-
hunderts die Stadt wıeder verließen, erst 1635 zurückzukehren, leben Minder-
brüder‘, Dominikaner“ und Augustinereremiten bıs ZU!Tr Säkularısation 1ın Regens-
burg. Der gleichlautende pastorale Auftrag und ordensstrukturelle Gemeinsamkeıten
lassen autf den ersten Blick ıne synchrone, soziologisch-typisierende Gesamtdarstel-
lung“ der Regensburger Mendikantenniederlassungen erwarten. och WAalTr das Bezıe-
hungsgeflecht der einzelnen Konvente Bischof, König, Herzog, Adel, Büurger-
schaft und geistliıchen Nachbarn unterschiedlich, da{ß die Beschreibung lediglich
eıner Niederlassung angebracht seın mMag

Die ersten Minderbrüder kommen Führung des Joseph VO Trevıso F7
nach Regensburg. 12726 nımmt Bischot Konrad s1e törmlich auf und überläfßt ihnen
1mM Stadtosten die Salvatorkapelle und ıne Wohnstatt. ach weıteren rund-
stücksvergabungen der bayerischen Herzöge, Öönıg Heinrichs und der
Graten VO ogen seıt 1233 wiırd ın den fünfziger Jahren miıt dem Bau der Kirche
und der Errichtung VO Konventsgebäuden begonnen. och VOT , 1st der
Südseıte des Chors dıe Onophriuskapelle vollendet, der Begräbnisort Bruder
Bertholds, 1280 der Nordseite des Chors die Weıintingerkapelle angefügt und
1M etzten Jahrzehnt zwıschen Sakrıste1i und Kreuzgang die Paulsdortferkapelle EeNL-

standen.

‚Miınderbrüder‘ (Fratres mınores) 1St der ursprünglıche Name tür die Religiosen des Fran-
zıskanerordens, der auch ach der Ordensspaltung VO: 1517 gültig Jeibt, obgleıich seiıther
zwischen ‚Konventualen‘ der ‚Mınorıiten‘ un! ‚Observanten‘ der reformierten, Strengeren
Rıchtung unterschieden wırd Fur die Religiosen VOo St. Salvator kann folglich erst nach
1517 die Bezeichnung ‚Mınorıiten‘ gebraucht werden.

Kraus, Beıträge ZUur!r Geschichte des Dominikanerklosters St. Blasıus ın Regensburg
92-18 HVO 106 (1966) 141-174; Popp; Dıie Domiuinikaner 1mM Bıstum Regensburg,
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Das dreizehnte Jahrhundert 969) 13 —1 36; L11 Die bayerische Provınz bis Z.U nde
des Miıttelalters (1972) 280-292; VI Dıie bayerische Provınz VO Begınn der euzeıt bıs ZUuUr

Säkularısatıon 366—385
In dieser Hiınsıcht überzeugend Sehl, Die Bettelorden ın der Seelsorgsgeschichte der

Stadt und des Bıstums Würzburg bıs Z Konzıil VO Trıent, 1981 (Forschungen Zur tränkı-
schen Kırchen- und Theologiegeschichte); ebenso H.-J chmidt, Bettelorden 1ın Trıier. Wırk-
samkeıt und Umtfteld 1mM hohen un! spaten Mittelalter, 1986 (TIrıerer HiıstForsch 10); hnlich

Wolter, Die Bedeutung der geistlichen Orden tür dıe Entwicklung der Stadt Frankfurt
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eum Konflikt und Kooperatıon ın deutschen Stäiädten des Spätmittelalters, 1981 (EurHoch-
schulschrr 146)



Das Wıiırken der Minderbrüder 1mM 13. Jahrhundert charakterisierende Nachrichten
seizen 1240 eiın: Zusammen mıiıt Domuiniıkanern und hochrangigen Klerikern nNntier-
stutzen sS1e ıne den Passauer Domhbherrn un: päpstlichen Legaten Albert Behaim
gerichtete Appellation Bischof Siegfrieds den Papst”. 1246 werden s1e mit der Viısı-
tatıon der Kanonissenstifte ber- un! Niedermünster betraut®, auch wıederholt
Vermittlung und Ausgleich angerufen, 260 VO  3 den Dominikanerinnen VO  5 Heılıg
Kreu7z ın eiınem Dıiıssens miıt dem Abt des Zısterzienserklosters Walderbach und 1278
VO Bischof Heıinrich I1 iın Streitigkeiten mıiıt den Benediktinern VO St mmeram .  8
Zeugnıis ihrer Seelsorgstätigkeit 1Sst die geistliıche Betreuung der Magdalenerinnen, die
S1e 1296 in den Klarıssenorden übertühren können, während die zahlreichen eelnon-
nen oder Beginen ın der Stadt offenbar den Dominikanern näherstehen. 1264 ergehtdie Minderbrüder VO'  5 St Salvator Einladung Predigt un! Beicht in das Bıstum
Passau, RLT in das Bıstum Eıchstätt, 1280 sınd s1e der Gründung der Landshuter
Ordensniederlassung beteiligt

Als berühmtester Regensburger tılıus ONvVventLus bekämpft der wortgewaltigeVolksprediger Bruder Berthold autklärend und miıssıonıerend 1M süddeut-
schen Raum die Ausbreitung der zeıtgenössischen Häresıen der Waldenser und
Katharer!®. Wiıederholt bezeugt als Bertholds Begleıter 1sSt der Mystiker David VO'

Augsburg, zeıtweılıg Novızenmeister des Regensburger Konvents und W1e€e Berthold
12R} verstorben. Mıt dem Jüngeren Bruder Wernher begegnet der
bekannte Lektor St Salvators, Gelehrter und Beıichtvater Herzog Heıinrichs I11 VO

Niederbayern. Der riıtterbürtige Epiker Lamprecht VO Regensburg verdeutscht
Mıtte des 13. Jahrhunderts dıe Franzıskusbiographie des Thomas VO Celano
und wırd schliefßlich selbst Ordensmann iın St Salvator.

Während des 14. Jahrhunderts SOrSCHh zahlreiche Verstiftungen 4AdUusSs allen Schichten
der Regensburger Stadtbevölkerung für die endgültige Konsolidierung der Nıederlas-
SUN$S. Dıi1e fortgesetzte Bautätigkeit tührt ZUuUr Errichtung des hochgotischen Chors,
dessen dreibahnige Fenster miıt einz1ıgartıgem iıkonographischen Programm ermut-
ıch eiıner Stiftung des Lektors Wenzeslaus aus der Ratsfamılie der Maller verdan-
ken sınd 11

Bischof Nıkolaus VO  - Ybbs edient sıch 13727 1mM Exemtionsstreıt miıt St mmeram
erneut der Vermittlung des Guardıians VO  3 St Salvator L

Synodalbeschlüsse VO 1330 un! 1377 empfehlen Mınderbrüder WwI1ıe übrige Mendi-
kanten der Wohltätigkeit des Ptarrklerus

Das 134/ erstellte Bücherverzeichnis St. Salvators, 1N117]:! miıt den Katalogender Domiuinikaner, der Augustinereremiten un: der Benediktiner VO  3 Prüfening un!
5 Janner, Geschichte der Bıschöte VO  - Regensburg 11 398

Janner, Bıschöte VO Regensburg 11 419
Janner, Biıschöte VO:! Regensburg 11{ 473 Anm
Janner, Biıschöte VO  - Regensburg I1{ (1886)

Bleibrunner, Das ehem Franzıskanerkloster St Peter und Paul Landshut 1mM heutigenPrantlgarten, in: BavFrancAnt1 (1954) 33—64, bes 38—40
10 Segl, Berthold VO:! Regensburg und die Ketzer seiner Zeıt, 1n : Regensburg un! Bayern

1mM Miıttelalter, 198 / StudQG Regensburgs 4) 115-129
11 J. Drexler, Dıie Chortenster der Regensburger Minoritenkirche, 1988 (StudQKunstG

Re%ensburgs £
Janner, Bıschöte VO:! Regensburg 111 167

13 Janner, Biıschöte VO  - Regensburg 111 19/; Hausberger, Geschichte des Bıstums Regens-burg Miıttelalter und rühe euzeıt (1989) 193



Prüll auf nregung St. Emmerams entstanden, reiht die Minderbrüder hre
geistlichen Nachbarn ein. Dagegen betonen die 1317 un 1356 1mMm Regensburger Haus
tagenden Provinzkapitel dıe Zugehörigkeit St Salvators ZU!r Oberdeutschen Ordens-
provınz.

Dıie Hälfte des 15. Jahrhunderts bringt einen vorläufigen Abschlufß 1ın der Aus-
gestaltung der Klosteranlage durch die 420/24 erfolgte Einwölbung des großen
Kreuzgangs; eın kleinerer, für NECUC Andachtstftormen vorgesehener Kreuzgang außer-
halb der Klausur wird miıt Hılte bürgerlicher Stiftungen ın den sechziger Jahren voll-
endet. Zur gleichen eıt entstehen eıgene Räume für die Bibliothek des Klosters. Um
1480 mu{(ß erstmals ıne umfassende Renovıerung der Baulichkeiten VOTSCHOMINGEC:
worden se1ın, angeblich ermöglıcht durch reiche Almosen des Franzıskanerpapstes
S1ixtus

Deutlich trıtt auch das ambivalente Verhältnis St. Salvators ZUTr Stadtregierung
Zzutage, als die Religi0sen, weıl s1ie ‚Abgang lıtten den nothdürftigsten Dıngen‘,
1415 Guardıan Albrecht Wunsam sıch ın den Schutz und Schirm des KRates be-
geben ”, jedoch bereıits 14372 das miıt Begräbnis un! Jahrtagen nach St Salvator Ver-

stiftete Ministerialengeschlecht der Paulsdorter Vogtherren erwählen. 1475 wiırd
den Barfüfßern ihres Lebenswandels halber ‚.WaTl ‚eın sehr nachdrücklicher Vorhalt
cl6  gemacht aber keine Ordensreform gefordert. mmerhiın wırd der Prediger und
Lektor Johann Mayrhofer 1483 mıiıt eıner außerordentlichen Gesandtschaft der Stadt

die römische Kurıe betraut, weıl 111a die Trau- un: Schankprivilegien der ge1lst-
lıchen Hauser ın Regensburg eingeschränkt wıssen wollte

FEın Seelsorgsbereich erötffnet sıch den Minderbrüdern, als ın St. Salvator
Handwerkerbruderschaften einsässıg werden: Bäcker, Schäffler, Maler, Steinmetzen,
Schmiede und agner, eıler, Bader, Fischer un: Schiffleute, die sıch MI1t Jahrtagen
und Wochenmessen verstiftften. 7u den ersten Mitgliedern der 1498® errichteten Sankt-
Anna-Bruderschaft zählen Dombaumeıister Wolfgang Rorıtzer un Biıldschnitzer
Miıchael Loy, die als Rädelsführer des Woachtenautstands 1514 verurteılt un hın-
gerichtet werden.

Vıer Konventüalen des 15. Jahrhunderts wıirken als Weihbischöte: Guardıan und
(Custos Bavarıae Conrad Strober (1442—1444) un Lektor un! Prediger Ulrich
Aumayer (1456—1468) 1ın Regensburg, Wolfgang Püchler (1466—1475) iın Passau,
Guardıian Ulrich Pranberger (1484—1497) ın Freising.

Zum Ansehen St Salvators tragen das ordensübliche Hausstudium und die phılo-
sophischen, theologischen und homiletischen Traktate seıner Lektoren bei Jahre
höchster Blüte werden der wiederholten Amtsführung des Guardıans Johannes
Rab (1446—1466) erreicht. Neben eiınem Breviarıum und einem zweiıbändıgen Kom-
pendium theologischer Quaestiones hinterläßt dıe wichtigste Quelle ZUr

vortridentinischen Geschichte St. Salvators, den 1462 erstellten ‚Liber annıversa-
riıorum Fratrum Mınorum Ratisbonensium'‘. Er überliefert, dem römischen Kalender
tolgend, datierte un undatıierte Eınträge VO  - EF bıs 1932, enthält die Jahrtage un:
Begräbnisse VO'  } Wohltätern SOWI1e Hınweise Altarausstattung un! Patrozınıen
und bestimmten Bauabschnitten des Klosters.

Dıie großen Veränderungen des 16. Jahrhunderts wirken sıch auch auf St Salvator

14 Eubel, Dıie Klöster der alten oberdeutschen Minoritenprovinz, 191 |'Typoskrıpt, ( O
ent des Cordeliers de Frıbourg] 252

15 Gemeıiner, Reichsstadt Regensburgische Chronık 11 416
Gemeıner, Chronik 111 559 Anm 1114



4US drängen zeıtweılse hart den Rand seıner Exıstenz. och 9/20 betreuenMın-
derbrüder die Tausenden Zu Gnadenbild der ‚Schönen Marıa‘ strömenden Wall-
tahrer L 1521 soll eın Konventuale aus Nördlingen ın St Salvator abfällıg überdie Wall-
tahrt gepredigt un!: 1523 heimlıich ı1e Eucharistie ın beiderlei Gestaltgespendethaben1

1525 erzwiıngt der Rat während eiıner Abwesenheit des Bıstumsadmiuinistrators 1mM
Chor der Minoritenkirche ıne Versammlung aller Geıistlichen un:! Ordensoberen der
Stadt, S1e Steuer, Wacht un:! Ungeld verpflichten l doch mMu die Stadt 1528
die Privilegien der Geıistlichkeit erneut anerkennen.

Der Plan, St Salvator ın die Vorbereitungen des Rates Zur Annahme der Luther-
retormation einzubezıehen, wiırd wiıieder aufgegeben, als Guardıan Johannes Erber
1526 eınen städtischen Predigtauftrag nıcht eindeutig 1M Sınne der Lehre ertüllt.
och 1536 o1bt keinen Zweıtel der Glaubenstreue des Guardıans, der seıt 543
als Prediger ın Dıiensten der lutherischen Stadt stehen scheint. Vorausgegangen

Wwe1l Jahrzehnte vergeblichen Mühens, dem Konvent dıe Exıistenzgrundlagensıchern. Guardıian Erber mu{fß 1545 verstorben se1n. ber den Wahrheitsgehaltıhn gerichteter schmähender zeıtgenössıscher Polemik 1St nıcht mehr betfin-
den Das 1mM Oktober 1544 eindringlicher Mahnungen des Provinzıals die
Stadt übergebene Kloster bleibt VO  . drei pensionlerten Religiosen un: lutherischen
Prädikanten bewohnt; bis 1547 1St auch die Werkstatt des reichsstädtischen Buch-
ruckers Hans ohl darın untergebracht“”. Bereıts 1551 wırd St. Salvator aufgrundder Bestimmungen des Augsburger Interıms VO  3 1548 restitulert. 1552 zıehen Wwel
Patres aus dem Villinger Konvent eın.

Unter gänzlıch veränderten Lebensbedingungen 1n der protestantischen Reichs-
stadt ezieht St. Salvator den täglıchen Unterhalt zunächst VO den benachbarten
Frauenkonventen Obermünster, Niedermünster und St Klara Um die Verluste
Almosen un Termini:ereinnahmen autf Dauer auszugleichen, entschließen sıch die
Minderbrüder Guardıan Siımon Huntpeller, 1585 das St. Emmeramer Lehen
Gut Alkoten erwerben.

uch die Sıcherung geistlicher Rechtstitel 1st eın Anlıegen der Restaurationsphase.
In der zweıten Hältte des 16. Jahrhunderts gelingt C die ura monı1alıum beı den Kla-
rissen unbegründete bischöfliche Ansprüche, ordenstremde Vısıtatiıonen und
Reformversuche behaupten.

1560 überträgt das Domkapiıtel erstmals einem Mınorıten, dem Guardıan JohannesAlbrecht die Pfarrprovisur der Dompfarrei St Ulrich; selt 1595 versieht St Salvator
das Amt interimistisch, ehe 1602 seıne definitive Übertragung erfolgt. Selbst ın den
schwierigen Anfangsjahren der Restauratıon 1St St Salvator nıcht ausschließlich auf
seıne Existenzsicherung bedacht, w1ıe ıne VO  - 1561 bıs 1564 öttentlich geführte kon-
troverstheologische Auseinandersetzung des Guardıians Johannes Albrecht mıt dem
Regensburger Superintendenten Nıkolaus Gallus bewelıst.

17 Gemeıiner, Chronik 2385
18 Gemeıiner], Geschichte der Kiırchenreformation ın Regensburg (1792) I: 15t.
19 Gemeıner, Chronik 534—545; Chronik des Leonhart Wıdmann (ChronDtStädte 15)66 68, 77-/79

Chronik des Leonhart Wıidmann 206 13i Aazu Gemeıiner, Geschichte der Kırchenretor-
matıon ın Regensburg 164

21 Gemeıiner, Geschichte der Kırchenretormation ın Regensburg 165%£ (Anm 126), 173{f.;
Lülfing, Hans Kohl, Drucker, NDB XII (1980) 4720 f7 Schottenloher, Das RegensburgerBuchgewerbe 1m 15 un! 16. Jahrhundert miıt Akten und Druckverzeichnis, 1920 (VeröffGuten-

berg-Gesellschaft AIV-AIX) 19, 99—1 O01



Während des 17. Jahrhunderts übernımmt St. Salvator neben der Dompfarreı
St. Ulrich och weıtere Pftarrvikarıate: Wınzer (1600), Barbing (1601—1656), St Dıio-
nys-Obermünster (1661—1685) un:! die Klosterpfarrei St Vitus-Prüll (1658—1803).

Dıie Bischöte unterstutzen St Salvator mi1ıt Bettelpatenten ZU Unterhalt VO  - Kır-
che und Konventsgebäuden. Bischof Wolfgang VO'  ‘ Hausen wählt Guardian Melchior
Breıitter seınem Beichtvater und wırd 1613 1ın der Minoritenkirche bestattet.

Neue seelsorgliche Impulse gehen VO  - den ın St. Salvator eingeführten nach-
triıdentinischen Bruderschatten AaUuUs, der 1603 domıizilierten Gürtel-Bruderschaft VO'

hl. Franzıskus un der 1664 gegründeten Antonius-Bruderschaft, ebenso VO  — einer
großzügigen Ablafßprivilegierung für bestimmte Altäre der Klosterkirche.

Als Glied der Oberdeutschen Ordensprovinz 1St St Slavator Versammlungsort der
1603, 1622 und 16/8% tagenden Provinzkapitel. 166/ wiırd ın Regensburg das ordens-
üblıche Philosophiestudium eingerichtet.

Von den Drangsalen des Dreißigjährigen Krieges bleibt dıe Niederlassung nıcht
verschont. Während der Besetzung Regensburgs 1633 durch die Truppen Bernhards
VO Weımar werden dem Kloster hohe Kontributionen auferlegt. Guardıan Melchior
Breıitter wiırd MIt anderen Ordensoberen CZWUNSCH, seın Leben würteln.:

Dıie ersten Jahrzehnte des 18. Jahrhunderts sınd VO  - Bautätigkeıit bestimmt.
1724 wird die Kırche renovıert, 1735 ıne NEUC Orgel ın Auftrag gegeben. In den vier-
zıger Jahren arbeıtet der Regensburger Maler Martın peer grofßfßsflächigen Altar-
blättern für St. Salvator. Bereıts 1730 WAalr der südliche Klostertrakt aufgestockt““
und die Brauere1ı errichtet worden. 1747 erwirbt Guardıan Christıan Hug dıe
unteren Regenlauf gelegene Pielmühle.

Eindrucksvoller sınd carıtatıver un seelsorglicher FEınsatz der Minderbrüder 1mM
18. Jahrhundert. Während der etzten großen Epidemie 713/14 erliegen 1mM Dienst
den Kranken dreizehn VO  3 sechzehn Fratres der est Beredtes Zeugnis brüderlicher
Pastoral Vagıerenden sınd die ın den vierzıger Jahren Umgehung kurfürst-
lıchen Mandats ın der Dompfarreı sprunghaft ansteigenden Trauungen VO  - Armen,
Dienstboten un! Herbergsleuten.

Zwischen 1724 und VE tinden vier Triduen ın St Salvator, Ordensteste mıiıt
besonderer Liturgiegestaltung A4US Anlaß der Selıg- oder Heiligsprechung VO Ordens-
angehörıgen. Zu Tausenden nehmen die Sodalen der 1729 1n St Salvator domizılıerten
Johannes-Nepomuk-Bruderschaft den alljährlichen Bruderschaftstesten und Pro-
Zzessionen teıil.

Von Guardıan Patrıtius Heınd| wiırd 1777 eın Annıversar angelegt. Dıie e1ın-
getragenen Stiftungen, darunter Legate VO'  - mehreren ausend Gulden für täglıche
Messen, kommen w1e ın vortridentinıscher eıt VO' Gläubigen aller Schichten. Dıie
Fundationskapitalıen werden w1ıe die Patrımon1ia der nach St Salvator affiliierten
Konventualen unmuıittelbar der FElokatıon zugeführt, als kurzfristige Darlehen

nıedrigstem Zıns überwiegend Gewerbetreibende 1mM näiäheren Umkreıis der Stadt
vergeben

Aufklärung, Französische Revolution und Napoleonische Krıege bılden den Hın-
tergrund für den bıs 1810 andauernden Auflösungsprozefß des Regensburger Mınorı1-
tenklosters. Er eın mıiıt der Entfremdung der Konventsgebäude, dıe 0-—1
als österreichisches Militärspital, danach als Unterkuntft der fürstprimatischenTruppen
depravıert werden. Wıe au eıner be1 Antrıtt der Administration Dalberg durchge-

Hıltl, 1 )as ehemalıge Franziskanerkloster Regensburg St. Salvator, 1n: BavFranc-
nt 2 (1953) /-43, bes



tührten Vısıtation hervorgeht, hat der 1803 noch aus 1eCcuUunNn Patres un! vier La:enbrü-
dern bestehende Konvent eın Durchschnuittsalter VO  - fünfzig Jahren.

Eıne 1804 ın St. Salvator eingerichtete un VO den Mınoriten betreute Miılıitär-
pfarrei wiırd 1810 nach UÜbernahme der Stadt VO  - den bayerischen Behörden aut-
gehoben. Wıeder werden die Klostergebäude Kasernen bestimmt, Kırche und
Paulsdorferkapelle profaniert, Bıbliothek un:! unstschätze eingezogen. Zu diesem
Zeıtpunkt löst sıch der Konvent endgültig auf Dıie Exkonventualen wırken noch
über Jahre un! Jahrzehnte hın ın der ordentlichen un! außerordentlichen Seelsorge.

Dıie überkommenen Quellen ZUuUr Geschichte St Salvators sınd ebenso spärlıch Ww1e
verstreut Dıi1e unruhıigen Jahre der Napoleonischen Krıege, die Folgen des Reıichs-
deputationshauptschlusses für Regensburg un! schließlich der Übergang der Stadt
Bayern 1810 hatten dazu geführt, da{fß während des Auflösungsprozesses St Salvators
auch der Urkunden- und Aktenbestand des Archivs auseinandergerissen un dez1-
miert wurde. Reste unterschiedlichen Umfangs liegen heute 1im Stadtarchiv Regens-burg, 1mM Biıschöftlichen Zentralarchiv Regensburg, in den Sammlungen des Hıstori-
schen ereıns VO'  ; Oberpfalz un Regensburg, den Handschriften- un: ach-
lafßbeständen der Staatliıchen Bibliothek Regensburg, im Staatsarchiv Amberg, 1MmM
Bayerischen Hauptstaatsarchiv un! iın der Bayerischen Staatsbibliothek München.
Dıie Exıstenz verschiedener tranzıskanischer Ordenszweige ın Regensburg und Stadt-
amhof hat gelegentlich Verwechslungen un ırrıger Zuordnung VO  3 Beständen bei-
ragen, 1m Bayerischen Hauptstaatsarchiv. Durch Eıiınbeziehen VO  5 Ordensver-
fassung un! Provinzorganıisation ın die vorliegende Untersuchung konnten auch die
Reste des ehemaligen SOgeNaANNTLEN Proviınzarchivs der Oberdeutschen Miınorıitenpro-VINZ, heute Staatsarchiv Luzern, miıt erschlossen werden.

Bisher xibt Nur knappe, den außeren Fakten der Geschichte St Salvators folgendeZusammenfassungen un: Versuche, die über ıne vorläufige Sıchtung der ın Regens-burg archivierten Quellenreste nıcht hinausgelangt sind“*, obgleich schon 1868 die
Edition des Jahr- un! Totenbuchs der Regensburger Mınoriten INmıiıt

eiınem Auszug aus dem Grabsteinverzeichnis Roman Zırngıibls vorgelegt worden
WTr ast gleichzeitig mMiıt eiıner Architekturbeschreibung der Kırchen- un! Kapellen-bauten St Salvators erschien 1933 der einschlägige Inventarband der ‚Kunstdenk-
mäler VO  —; Bayern‘.

23 Hıltl, Regensburg-St. Salvator; Stengele, Das ehem Franzıskaner- der Mınoriten-
kloster St. Salvator in Regensburg (Oberpfalz), in: Kalender tür katholische Christen (Sulz-bacher Kalender) (1900) 62-69

Dıies belegen dıie Nachlässe VO Thomas Rıed (StB Regensburg, Rat.ep. 399) und Wılhelm
Schratz (Sammlungen Oberpfalz, Schratziana> AauUus der erstiten und zweıten Hälfte des

Jahrhunderts.
25 Primbs, Das Jahr- und Todtenbuch des Mınoritenklosters ın Regensburg, HVO 25

(1868) 193—3724 und 341—354; K. Primbs, Verzeichni( der Grabsteine 1mM Mınorıitenkloster

325—341
Regensburg nach P. Roman ırng1 (Nach der Ordnung VO  - HVO 75 (1868)

26 K. Busch, Regensburger Kırchenbaukunst 0-1 HVO 82 (1932) 1-191, bes
123—-131 Dıie Mınoritenkirche:;: Busch, Dıie Minoritenkreuzgänge 1m Museum der Stadt
Regensburg, Regensburger Anzeıger Jg (1932) Nr VO März (Heımat un! Wan-
ern Beilage Nr ZU Regensburger un! Bayerischen Anzeıger).27 Dıie Kunstdenkmäler VO  . Bayern, Oberpfalz S 1 Stadt Regensburg IIL, bearb VO

Mader bes 2—71 Miınoritenkirche.



FEıne Geschichte St Salvators hat VO  —$ der historischen Tatsache auszugehen, da{fß dıe
Mendiıikanten aufgrund ıhrer seelsorglichen Aktıvıtät ZUr Ansıedlung ın den Stidten
eingeladen wurden, ob der Stadtherr 11U  - eın Bischof, der Herzog oder der Rat der
Stadt Walr Diese UuTId anımarum, meıst schon VOT dem Eınzug iın dıe Stadt iın der näch-
sten Umgebung ausgeübt und VO der Stadt A4UusS$s 1ın iıhrer Wirkung beobachtet, umta{ite
Predigt, Beicht und Gottesdienst, spater noch Begräbnis und Jahrtag SOWIle Betreuung
relıg1öser Korporationen. Sıe soll beschrieben werden ın ihrer kırchen- und ordens-
rechtlichen Fundierung, ıhrer Ausübung durch die Minderbrüder und ıhrer Reflexion
durch die congregatıo tidelıum 28 der Stadtbevölkerung. Nıcht LL1UT das sogenannte nıe-
dere Volk, alle Schichten wurden VO tranzıskanıscher Pastoral berührt, auch del
un! Klerus.

Dıie posıtıve Verflechtung zwischen Ordensniederlassung und congregatıo tidelium
der Stadt bezeugen neben den Verstiftungen noch die Domizilierungen VO mıiıttel-
alterlichen Handwerkerbruderschaften, spater VO  3 großen Andachtsbruderschatften,
die auch armeren Mitgliedern Jahrtag un Seelgedenken iın St. Salvator siıcherten,
bezeugen schon trüh die zahlreichen Ordenseıintritte VO  - Bürgersöhnen, spater VO  }

Handwerker- und Bürgersöhnen a4aus dem Stadtdekanat.
[ )as zweıte Kapıtel handelt VO  - den Existenzgrundlagen St. Salvators, ıhren

Erscheinungsformen und iıhrer Ausgestaltung.
Materielle Zuwendungen der Gläubigen sınd erst ıne Folge der ura anımarum der

Minderbrüder. Wıe sıch zeıgt, gründet die Jüngst wieder stark betonte wirtschaftliche
Komponente der Geschichte städtischer Mendikantenniederlassungen“” nıcht 1ın
angstlıcher Exıistenzsorge der Religi0sen, sondern ın der Eindringlichkeit mensch-
lıchen Heıilsverlangens, 1mM energischen Bestreben der Stifter, ihre Seelgeräte auf ewıge
Weltzeıt sıchern. Dıies konnte ZU  — Korrumpierung des franzıskanıschen Armults-
iıdeals tühren. och iın Regensburg die Stiıfttungen auftf zahlreiche geistliche
Einrichtungen verteıilt, dafß derlei Zuwächse sıch überall und allen Zeıten iın
renzen hıelten.

Es oibt keine nennenswerte Berichte über orößere Dıifferenzen der Minderbrüder
Mi1t dem Parochialklerus oder dem Bischof, nıcht eiınmal 1mM 14. Jahrhundert; Konrad
VO Megenberg hätte sıch bestimmt arüber verbreıitetS Dennoch 1sSt nıe völ-
lıger Integration der Minderbrüder in die Stadt gekommen. Corpus C1Iv1um, die Kom-
INUNC 1mM politischen Sınne, und Orden sınd ın spürbarer Dıstanz zueinander VeCI-

heben. Dies äfßt sıch aus der Ordensverfassung und VO  - der Provinzorganısatiıon her
erklären: Dıie Haus- und Ordensämter be1 den Minderbrüdern wurden während der
regelmäßig tagenden Provinzkapitel besetzt; Stadt oder Stadtherr konnten aum FEın-

28 Rapp, Dıie Mendikanten un! die Straßburger Gesellschatt Ende des Mittelalters, ın
Stellung und Wıirksamkeıt der Bettelorden 1ın der städtischen Gesellschatt, 1981 (Berliner Hıst-
Stud 37 Ordensstudıien L1, hg VO: Elm) 5-1 bes 6-1 mMiıt der Feststellung, den Men-
dikanten begegne ın den Städten ZU) eınen die ‚congregatıo tideliıum‘, die Gemeinschaftt der
Gläubigen, ZU) andern das ‚COTDUS cıyvı1um‘, die politische Kommune. Jüngst tranzıskanısche
Stadtseelsorge thematisiıerend: Kloster und Pfarrei Franziskanern 1ın Luzern. Geschichte des
Konvents (vor 1260 bıs 1838 un! der Ptarrei (seıt Baugeschichte der Kirche, hg VO'!

Hegglın und Glauser, 1989 (Luzerner HistVeröft 24)
29 Neıidiger, Mendikanten zwıschen Ordensideal un! städtischer Realıtät. Untersuchun-

gCH ZU) wiırtschaftlichen Verhalten der Bettelorden in Basel, 1981 (Berliner HıstStud d Ordens-
studıen I11)

Schneıider, Konrads VO  - Megenberg Traktat De lımıtiıbus parochiarum C1vıtatıs Ratısbo-
nensı1s. Eın Beıtrag ZuUur Geschichte des Ptarrinstituts A4UuS$S dem 14. Jahrhundert, 1906



fluß darauf nehmen. uch hat das Ordensprinzip der Mutatıon stet1g wechselnder
Zusammensetzung der Konvente geführt. Dıie ın St Salvator eintretenden Söhne der
Stadt mufsten 1ın andere Niederlassungen mutieren, hatten keinen Anspruch aut eın
Verbleiben un! auf Amter 1mM Natıvkonvent. Desgleichen sınd Patres aus allen Teıilen
der rovınz dem Regensburger Haus vorgestanden, haben hier als Prediger un Lek-

gewirkt un! die UTa anımarum ausgeübt.
Das Mutatıionsprinzıp, als wesentliches Charakteristikum des Franzıskanerordens

durch Jahrhunderte hın beobachten, tangıert und pragt alle Nıederlassungen, VCOCI-
leiht aber auch den Beziehungen zwıschen Stadt un! Mınderbrüdern eınen eiıgenenAkzent. Dıiıeses bıs Jetzt weder VO  . der Ordens- noch VO der Stadtgeschichts-schreibung aufgegriffene Phänomen wiırd Beispiel St Salvators 1mM dritten Kapıtelersichtlich.

In Ergaänzung der vorausgehenden analytischen Darstellung gerinnen dıe 1m vierten
Kapıtel gesammelten Daten der Guardiane und Konventsvıkare gelegentlich eıner
Art Annalıstik des Regensburger Ordenshauses.

Den Kapıteln 1111 zuzuordnende einundzwanzig Anhänge bılden mMıt ÄIIItCI‘-
isten, Inventaren, Elokationsverzeichnissen un Bıblıothekskatalogen eın Mosaık
VO Quellenbelegen den Schwerpunkten der Arbeit.

Dıie geschilderte Quellenlage verwehrt ‚War ıne vollständige Rekonstruktion der
Geschichte St Salvators, begünstigt aber die Ausführung des vorgestellten Ansatzes,
der dem Aspekt kontinuierlicher Seelsorgstätigkeit VO  3 1226 bıs 1810 die
Beziehungen und Biındungen der Regensburger Minderbrüder ZUr Stadt w1ıe ZuUur

Ordensprovinz nachzuzeichnen sucht.



Cura als franzıskanisches Wırkungsfeld

Als die Minderbrüder anfingen predigen, der Folge ıhrer Bußpredigten diıe
Beicht hören, ıhren Niederlassungen auch Gottesdienste abzuhalten schließlich

ihren Kirchen Laıen bestatten un Totengedächtnisse begehen, hatten S1C,
durch päpstliche Privilegien dazu ermächtigt, seelsorgliche Funktionen übernommen,
die bıs dahın 1Ur VO  — us‘  ‚pleban  Kr  7 räumlich un: rechtlich begrenzten
Pftarrei ausgeübt worden W3.I'Cfi 1 Der Ptarrer unterstand der geistlichen Jurisdiktion
des Ortsbischofs, sSsC1INCH Lebensunterhalt sıcherten die nach Gewohnheitsrecht
gereichten Oblationen der Parochianen Dıie Rechtsposıition der Minderbrüder ent-

sprach dagegen schon sehr bald dem Status der Exemtion; ıhr seelsorgliches Wırken
War nıcht auf Ptarreien beschränkt, doch ıhren Lebensunterhalt bezogen S1C AUusSs der
gleichen Quelle WI1IC der Sikularklerus

ıne konfliktträchtige Polemik SpiItzte sıch noch 13 Jahrhundert auf ‚.WC1

prinzıpielle Fragen Ob Religio0sen überhaupt ZUuUr Seelsorge zuzulassen und
ob sıch päpstliche Privilegierung über den Ortsbischot und das Pfarrinstitut hinweg-
serizen könne. Dıie Dialektik der Erörterungen erreichte ıhren Höhepunkt
sogenannten Mendikantenstreit der arıser Universität?. Alexander entschied
zugunsten der Mendikanten; iıhre Seelsorgstätigkeit ı Verbindung MTL Armutsgebot
und ‚instabiılıtas locı WAar die CINZ1S glaubwürdige kiırchliche Alternative ZU!r stark
antıkirchlichen relig1iösen Laienbewegung des Jahrhunderts Der abstracto EC-
schlichtete Streıit konnte jedoch der VO  3 Stadt Stadt unterschiedlichen alltäg-
lıchen Realıität mehr oder WECN1ISCI heftig wiederaufflammen, wobei die Parte1-
nahme für oder die Mendikanten häufig wechselte*.

ach Regensburg wurden die Minderbrüder 1226 durch Bischoft Konrad be-
rufen, der ıhnen VO  — ıhrer Lebensführung und Predigttätigkeıit überzeugt C1M Wohn-

Schaeter, Pfarrkirche und Stift deutschen Mittelalter, 1903 (KirchenrechtlAbhh 3 >
Künstle, Die deutsche Pfarrei und ıhr Recht Ausgang des Miıttelalters, 1905 (Kiırchen-

rechtlAbhh 20)
Schrod, Esser, Oblatıonen, ı11: Wetzer-Welte, Kirchenlexikon (1895) 626-—650;

Schreiber, Untersuchungen Z.U) Sprachgebrauch des mıiıttelalterlichen Oblatiıonenwesens,
Dıiss Freiburg 1913; Schreiber, Volkstum Eigenkirchenzeıitalter. Dıie Parochie als Soz1ial-
gebilde. Heılıge Zeıten und Oblationes tıdelıum, Rhein]bVolkskde 229754

Paulus, Welt- un! Ordensklerus e1im Ausgange des ı88 Jahrhunderts ı
Kampfe die Pfarr-Rechte, Dıiss Göttingen 1899; Schleyer, Anfänge des Gallıkanısmus ı
13 Jahrhundert Der Wiıderstand des tranzösıschen Klerus die Privilegierung der Bettel-
orden, 1937 (HıstStudEbering 314) Clasen, Der hl Bonaventura und das Mendikantentum
Eın Beıtrag ZUur Ideengeschichte des Parıser Mendikantenstreites 1940 (Franz-
Forsch

Wiesehofft Die Stellung der Bettelorden den deutschen freıen Reichsstädten Mittel-
alter, Di1ss Münster 1905 Eubel Zu den Streitigkeiten bezüglıch des JUS parochiale Mıt-
telalter, RömQuartschrChristlAltkde 1895) 395—405



gebäude un! als Kultraum die St. Salvatorkapelle überließ>. uch seıne Nachtol-
SCI törderten die Seelsorgstätigkeit der Mınderbrüder un anerkannten iıhre päpstlichePrivilegierung®. ıne kluge, verbindliche Haltung mussen die Religiosen gegenüberdem Parochialklerus eingenommen haben; wırd doch ıne der ansehnlıchsten Sum-
INnCN für den Chorbau VO  —$ eiınem Geıistlichen gestiftet . Dıie Angriffe des Ptarrvikars
VO St Ulrich, Friedrich Sussner, un des Ptarrers VO  - St Kassıan, Hılto, 1398
Beichtseelsorge un! verschiedene Privilegien der Minderbrüder® sınd ;ohl 1ın Zusam-
menhang mıiıt der radıkalen Steuerpolıitik des Generalvıkars Peter VO' Remagensehen, der für seınen tiefverschuldeten Bıschoft Johann VO  ; Moosburg nach Zzusatz-
lichen Eiınnahmen suchte?. uch das COTrDUS CIyvi1um zielt mıt einschränkenden
Beschlüssen die Stiftung VO  — Immobilien mehr auf die Steuertreiheit der Relıi-
v10sen als auf iıhre Seelsorgstätigkeit.

Im folgenden wırd sıch zeıgen, dafß die ura anımarum der Mınderbrüder auf Pre-
digt, Beıicht un Gottesdienst SOWIle auf Begräbnis un! Jahrtag beschränkt gebliebeniSt: VO  - eıner Okkupation des Pfarrinstituts während des Spätmittelalters annn nıcht
die Rede se1ın. rst miıt Begınn des Jahrhunderts, als ıhnen die Dompfarrei St U
rich verliehen wiırd, übernehmen die Konventualen VO  3 St Salvator 1n vollem Umfangpfarrliche Funktionen, jedoch 1Ur als Vikare des eigentlichen Pfarrherrn, des Dom-
kapitels. Von 1U  - mu{ß sıch jeder Seelsorger der bischöflichen Approbatıion nter-
ziehen.

Predigt und Beıcht

Auftrag un Privilegierung des Ordens ZUNY Predigt
In der Ausübung des Predigtamts entfaltete der Franzıskanerorden seıne eindrucks-

vollste un: nachhaltigste Form der Seelsorgstätigkeit. Schon 1mM ersten Jahrzehnt se1-
11C5 Bestehens zielt die Entwicklung 1mM Orden, neben der antfänglich noch gepflegtenExhorte, auf das Predigtamt 1m kiırchlichen Sınne, auf den Predigtvortrag ın Verbin-
dung mıiıt dem Gottesdienst!!. Dıie richtungweisende Unterscheidung zwıschen
Erlaubnis un! Berechtigung Zr Predigt tindet sıch in CapD (De praedicatoriıbus) der
VO' apst Honorıus IL1 12723 bullierten Regel *“ tormuliert. Dıie Erlaubnis oll

Vgl 101 Gründungsausstattung (1226—-1290).
Vgl 257 Papsturkunden St Salvators 43-
MG  ab Necr 111 252, Eıntrag B Annıversarıus Wıchardi dominı lebanı

Monasterı11 Inferioris celebratur sub PCNa, quı dedit 400 Ib Pt. ad fundamentum chorı; Primbs,
Todtenbuch 246 Anm

Glaßberger, Chronica, ed Quaracch: 1887 (Anal Francisc I1) 223: Eubel, Geschichte
der oberdeutschen (Straßburger) Mıinoriten-Provinz (Würzburg 246 (Anm 189)S}  e Staber, Kirchengeschichte des Bıstums Regensburg /5-7/7; Hausberger,Geschichte des Bıstums Regensburg Miıttelalter und trühe Neuzeıt 201-203

Gemeıiner, Reichsstadt Regensburgische Chronik 468, 11 122
11 elder, Geschichte der wıssenschattlichen Studien 1M Franzıskanerorden bıs die

Mıtte des 13 Jahrhunderts (1904) 37—-47 Honorius 111 empfiehlt bereits 1219 allen Prälaten dıe
Miınderbrüder als Prediger (Cum ılecti fılın, 1219 VI 11, BullFranc 2)

Eßer, Dıie Opuscula des Franzıskus VO: Assısı. Neue textkritische Edıtion. Zweıte,
erweıterte un! verbesserte Auflage, besorgt VO Engelbert Grau OFM, Grottaterrata 1989
(SpiciılegBonaventur 363—377) (RegB); Hardick Grau, Dıie Schritten des heiligen Franzıs-
kus VO  — Assısı, 1984 (FranzQschrr 16/; J.- Godet, Le ro.  le de la predication ans |’evo-



dıe kirchliche Hierarchie gebunden seın (‚Die Brüder sollen 1M Bıstum eınes Bischots
nıcht predigen, wenn ıhnen VO  3 diesem untersagt worden 1st‘), die Berechtigung
jedoch die Beurteilung durch den Orden (‚Und auf keine Weıse gerLrau« sıch ırgend-
ein Bruder dem Volke predigen, se1 denn VO Generalminister dieser Brüder-
schaft geprült und bestätigt und se1 ıhm VO  - diesem das Predigtamt gyESTLALLEL
worden‘). Beide Elemente sınd ın der Folge ın bezug zueiınander wiederholt überdacht
und der Entwicklung des Ordens angepafßt worden.

Die Papste, besonders Innozenz un! Alexander hatten den Orden orofß-
zügıg mıiıt Seelsorgsprivilegien ausgestattet *. Sıe mußten ıhn jedoch schon bald

einen Teil der theologischen Lehrmeinung un:! das Mißtrauen des Pfarr-
elklerus verteidigen. Bonuitaz VILL hat schließlich mıt der Bulle ‚uper cathedram

ıne für alle Parteıen akzeptable Lösung vorgelegt. Sıe bleibt, VO  e wenıgen Erweıte-
J:  N zugunsten der Religiosen abgesehen, bıs ZU Ausgang des Mittelalters VCI-

bindlich l Hınsıichtlich der Ausübung des Predigtamts entscheidet s1e, da{fß dıie Men-
dikanten ın ıhren Kırchen und Niederlassungen un! auf öffentlichen Plätzen dem
Volk und dem Klerus frei predigen und das Wort (Cjottes verkünden dürfen, außer
den Stunden, die sich die ‚locorum praelatı‘ selbst dafür vorbehalten. In den Pfarr-
kirchen soll ıhnen das Predigen L1UT dann erlaubt se1ın, wenn die Pfarrer s1e dazu einla-
den oder wenn Bischöte un! Prälaten den Brüdern das Predigen den Wıllen der
Pfarrer betehlen.

Dıie Praktiken tür die Aufstellung der Prediger sınd A4US dem usammenwirken
der päpstlichen Regelerklärungen und der Ordensgesetzgebung *® erwachsen. Der
Regula bullata gemäfßs sollte allein der höchste Obere des Ordens, der Generalminister,
dazu autorisiert se1ın, Betfähigung und Berechtigung ZU Predigtamt erkennen!’.
Das rasche Anwachsen des Ordens zwiıngt aber schon 1240 eıner Ausdehnung die-
SCT Kompetenz auf die Provinzıjalminister. Mıt der Bulle ‚Prohibente regula vestra‘
Gregors 18 erhalten S1e das Recht, auf den regelmäßig einzuberutenden TrOvVInNzZ-
kapıteln die künftigen Prediger examınıeren und approbieren l

LDiese Ergebnisse der allgemeınen Entwicklung 1mM Orden lassen sıch auch iın der
Regensburger Niederlassung teststellen. Dıie Minderbrüder esaßen ıne römische
Originalausfertigung der Bulle ‚Prohibente regula vestra‘, ausgestellt durch Inno-
( 0V Z SOWl1e ıne Bestätigung iıhrer umfangreichen Seelsorgsprivilegien durch die

lution de Ordre des Freres Mıneurs ‚D' les ecrıts de saınt Francoıis, FranzStud (1977)
553—64, bes 63

13 Mathıs, Die Privilegien des Franzıskanerordens bıs ZU) Konzıl VO:  } Vıenne (1311),
19728

14 Super cathedram, 1 300 I1 1 BullFranc 498—500; Mathıs, Privilegien 9 9 Holzapfel,
Handbuch der Geschichte des Franziıskanerordens (1909) 739

Belluco, De praedicatione 1ın Ordıne Fratrum Mınorum, Rom 1956 (StudAnton 8)
18 Anm 64 verzeichnet 1n eiıner chronologischen Aufstellung VO  —3 132 I1 28 (Johannes .8
bis 1507 I1 (Julius I1.) zweiundsiebzig Renovatıonen VO  -} Super cathedram.

Bıhl, Statuta generalıa Ordıiınıs edıta 1n Capıtulıs generalıbus celebratis Narbonae
1260, SS1S11 1279 qu Parısıus 1292 Edıtıo erıitica synoptica), ArchFrancHlıst

13—94 un! 284— 358
1/ Belluco, De praedicatione 24—37)
18 Prohibente regula vestra, 1240 X11 12, BullFranc 1 287
19 Belluco, De praedicatione 32-38, der 43—66 uch dıe posıtıven Voraussetzungen und

die ausschließenden Gründe für die Zulassung Z Predigtamt antührt.
20 BayHStA Regb.Minor. (Prohibente regula vestra, 1249 27)

8



Regelerklärung ‚Ordinem vestrum', ebentalls VO Innozenz 21 die Biıschot Heın-
rich I1 VO  - Regensburg für Ss1e vidimierte“*. uch Bıschof Leo Tundorter hat 1264
dem Konvent ıne Reihe VO  - Papsturkunden vidimiertZ darunter eiınen Schutzbrief
Alexanders VO 125/ die Angrıiffe der Parıser Magıster un Doktoren.

Dıie Unterstützung der Regensburger Mıiınderbrüder durch den Episkopat tführt ZUur

Anerkennung un! Ausweıtung ıhres Wırkens, als sS1e 1mM gleichen Jahr 1264 VO Pas-
Bischof in seıne 1Öözese Predigt un: Beichthören eingeladen werden 2  . dıes

vielleicht dem Eindruck der überwältigenden Predigterfolge Bruder ert-
holds, der Anfang der sechziger Jahre die angrenzenden Gebiete Österreichs, Mäh-
C115 un Böhmens durchzogen hatteZ

Von den Privilegienbestätigungen des 13. Jahrhunderts, die Bestimmungen über
das Predigtamt enthielten, WAar die Bulle ‚Vırtute CONSPICUOS sacrı“ Clemens’ 0 27
nach St. Salvator gekommen. Sıe 1st 1477 nochmals tfür die Regensburger Nieder-
lassung vidımıert worden“®, jetzt als Insert Eugens (‚Licet ebitum pastora-les()29 ın der Bulle Sixtus’ (‚Regiminı unıversalıs Ecclesiae‘), die dem Namen
‚Mare magnum'‘ bekannt ISt. ıne Privilegienerneuerung solchen Umfangs 1St die-
SCIMN Zeitpunkt freilich nıcht mehr 11UT Ausdruck des zwlespältigen Verhältnisses
Mendikanten Pfarrklerus; S1e mu{(ß jetzt VOT dem Hıntergrund der sıch ZUuspit-
zenden Ordenskrise gesehen werden *, die 1517 ET endgültigen Spaltung ın eınen
Zweıg der Observanten un eiınen der Konventualen geführt hart *!

Angesichts der Herausforderung durch die Lutherretormation kommt dem
Predigtwesen erneut gesteigerte Bedeutung Aut dem Konzıil VO Trient WeTI-
den bereıits während der ersten Tagungsperiode (1545—-1547) Autorität un:! Ver-
antwortun der Bischöfe auf die Wortverkündigung gelenkt . Neben der PCI-
sönlıchen Verpflichtung ZzuUu Predigtamt sınd sS1e Zur Autfsicht über sämtliche Pre-
dıger iıhrer 1Öözese angehalten, die Ordensprediger eingeschlossen. Die einz1ıge
Vergünstigung, die letzteren gegenüber vertretbar schien, tührte wieder zurück
ın die ähe der Franziskusregel: Ausbildung un Eignungsprüfung lieben dem
Orden überlassen *. Wollen die Mendıiıkanten das Predigtamt iın Nıcht-Ordens-
kırchen ausüben, bedarf dies zusätzlıch un! ausdrücklich der bischöflichen Ge-

21 Ordinem vestrum, 1245 1 14, BullFranc 400—407)2
BayHStA Regb.Minor. 45 (1282) Dıiese Vıdimierung 1Sst nıcht nach dem römischen

Original erfolgt, sondern mMiıt einer bereits vidimierten, 1279 VO Generalminister des Ordens
Hıeronymus Massı VO  - Ascolı: gefertigten Urkunde kollationiert.

23 Vgl S. 260 (Papsturkunden) 32—39
BayHStA Regb.Minor. 38 (1264)

25 MonBoic 64R G 203 n.208; Janner, Biıschöte VO Regensburg 11 489; Staber, Kırchen-
geschichte

Pfeiffer, Berthold VO:|  3 Regensburg (1862) (nn 22-24
27 BayHStA Regb.Minor. (Vırtute CONSPICUOS sacrı, 1265 V11.21); BullFranc I1{ 1

Belluco, De praedicatione
BayHStA Regb.Miınor. 101
Licet debitum pastorales, 1439 XI 1 9 BullFranc 21
Holzapfel, andbDbuc. 112-118, 132-136

31 Holzapfel, andbuc. 153157
anones ecreta Conscılıin Tridentini (ed Rıchter, 20t. (dess. V, 1546 VI 17)

De ret CapD I1 De verbı Deı concionatorıbus.
33 anones ecreta 20 (Regulares CTO CulusCcunNque ordınıs, nısı Su1s superlor1bus de vita,

morıibus sclentla examınatı et approbatı fuerint).



nehmigung *“ Fur dıe Predigt ın iıhren Klosterkirchen genugt C: da{fß S1e sıch dem
Bischof bekannt machen un: seınen egen erbiıtten S Dıie den Konventualen 1565
durch Pıus und wıeder 1628 durch Urban 111 gegebenen Retormkonstitutio-
NCN ordern daher MIt allem Nachdruck ıne strenge Prüfung der künftigen Prediger
durch Ordensautoritäten. Jeder Mißbrauch wiırd miıt harten Straten edroht. Dıie
Guardiane VO  — St. Salvator haben bıs Zr Säkularisation be1 den Regensburger
Bischöten Erlaubnis Predigt und Beichtgewalt für ıhre Konventspriester
nachgesucht> VO allem für die Seelsorge außerhalb des Klosterbereichs >

Cap der Regula ullata aufßert sıch noch Form un Inhalt der Predigt. Die Bruü-
der werden ermahnt, ‚dafß S$1e ın der Predigt, die s1e halten, wohlbedacht un lauter
reden sollen ZU)] Nutzen un! ZUuU!r Erbauung des Volkes, indem s1e ıhnen sprechen
VO  — den Lastern und Tugenden, VO  — der Stratfe un: Herrlichkeit mıiıt Kürze der Rede,

cweıl der Herr auf Erden seın Wort kurz gefafßst hat Dıieser allgemeın gehaltene Rah-
InenNn hat sıch schon trüh MIt unterschiedlich akzentulerten Inhalten gefüllt, Je nach
dem missionarıschen Anlıegen der Kırche, die sıch der geistlichen Krätte bald

bedienen wußfte. Dıie Mendikanten wurden iın derJudenbekehrung, Kreuzzugs-
und Ketzerpredigten herangezogen, s1e geschätzt als Konzilsprediger ın Basel
Ww1e ın Trient“

Aus den ersten Jahrzehnten ıhrer VO'  3 den Päpsten gelenkten allgemeınen Predigt-
tätigkeit 1St eın besonderer Auftrag die Minderbrüder der Oberdeutschen Provınz
überliefert *, der auch Regensburg erreichte. Es andelt sıch die Aufforderung
Clemens’ VO  - 1266 ZUuUr Kreuzzugspredigt die Sarazenen (praedicare tideliter
et instanter CONLIra Soldanum Babyloniae) un! die Liıvländer, Kurländer und
Preufßen4; Der Adressat der Custodia Bavarıae Wr der Regensburger Lektor Wern-
her eın Zeıtgenosse Bruder Bertholds, der durch seın lıterarısches und priesterliches
Wirken ekannt geworden 1St

Im folgenden soll versucht werden, aus den wenıgen erhalten gebliebenen Spuren
die seelsorgliıche Predigttätigkeit des Konvents VO St Salvator erkennen. Fın
erster Zugang erötfftnet sıch über die Nennung VO Predigern. Fur das und Jahr-

34 anones ecreta 7 (In eccles1s VeTIO, quacCl SUOTUM ordınum 110 SUNT, ultra liıcentiam
super1orum et1am ep1scop1 lıcentiam habere teneantur).

35 anones ecreta 21 (personalıter ep1sCOp1S praesentare, ab e1s benedictionem
petere teneantur). Zu diesen Einschränkungen gegenüber der Bulle ‚Super cathedram‘ vgl Bel-
luco, De praedicatione Z Holzapfel, Handbuch 240 Eıne verschärtende Ergänzung
brachte (Canones et ecreta 337) Sess. X XIV XI 11) De ret. CapD (Nullus SacC-

cularıs S1Vve regularıs, et1am ın eccles1s ordınum, contradıcente ep1SCOpO praedicare
praesumat). Bereıts Pıus hat diesen Passus zugunsten der Mendikanten moditiziert (Etsı
Mendicantium, 156/ 16, BullRom Taur VII 576 $2.1

36 Constitutiones Pıanae, 1565 1 BullRom Taur VII 401—418; Constitutiones Urbanae,
1628, Codex regularum monastıcarum canonıcarum {I11 (ed Holstenius Brockıie,

293—47272
37 BZA Regensburg, KI Akten St Salvator Regensburg Fasz
38 Vgl 904t Erweıterung der Seelsorgstätigkeit 1n der euzeıt.
39 Eßer, Opuscula 370; Hardıck -Grau, Schritten 167
40 Zawart, The Hıstory ot Francıscan Preaching and of Francıscan Preachers (1209—-1927),

1928 (FranciscStud 7) 241-—596, bes 2477255
41 Glaßberger, Chronica 78 (ad
47 Eubel, Geschichte 20t. 736 Anm 158, 237 Anm 165
43 Vgl 5. 294 (Lektoren) s.d 1278

4*



hundert können S1e dem Jahr- un Totenbuch des Klosters NOoOmMMeEnN werden4 Das
16. Jahrhundert, ın der ersten Hältte bestimmt VO Übertritt der Stadt Z Reforma-
tıon, rachte iın den vierziger Jahren für St. Salvator ıne bedrohliche Krise, deren
Begınn un deren Überwirfdung jeweıls durch ıne eigenwillıge Predigerpersönlich-
keit markiert wird. Ebenso A4US den Jahrhunderten danach, die den Mınorıten mıiıt der
UÜbernahme der Dompfarreı eın weıteres Seelsorgsteld eröffneten, sınd einzelne her-
ausragende eıster der Predigt ekannt. Dıie Mehrzahl aber MU!: aus der kontinuier-
lıchen Verwaltung der geistliıchen Dienste un Ämter erschlossen werden.

Dıie Prediger SE Salvators hıs 57

Den Anfang WwW1e auch den Höhepunkt tranzıskanischer Predigttätigkeit ın Regens-
burg verkörpert Bruder Berthold* Seiner Vısıon dervom Untergang bedrohten Welt,
der Kenntnis menschlicher enk- und Verhaltensweisen un:! eıner unerschöpflichen
Sprachphantasıe schreibt INnan die Kraft seıner Rede Von vierzehn 1im Annıversar
aufgeführten Predigern wird einz1g Bruder Berthold als MAaAgnus predicator gerühmt.
Um die Mıtte des Jahrhunderts verzeichnet INan einen sollempnis predicator un:
1468 einen predicator egreg1us VO den übrigen wiırd die Hälfte miıt dem Epithetonvalens 48 edacht.

Die Annıversareinträge geben weıtere Hınweise ZUuUr!r Analyse der Predigerliste.
ach Bruder Berthold ecNnNnen S1e 1M Abstand VO'  w} achtzig Jahren den ersten Predigerdes Jahrhunderts 4' sodann noch drei bıs zur Jahrhundertwende > /7-1Lau-
chen acht Nennungen auf ın Intervallen VO  3 einem, drei, vier un:! einmal VO zehn
Jahren?!. Dıiese Lıiste VO  3 insgesamt neunzehn Predigern tradıert außer Berthold 11UT
einen> der neben dem Predigeramt kein anderes Haus- oder Ordensamt verwaltet.
WEe1 Guardıane des Jahrhunderts sınd auch als Prediger bekannt”; acht Patres
sınd Prediger un: Beichtiger zugleich D NECUN hingegen versehen gleichzeıitig Kanzel
un Lektorat9

Natıykonvent oder Herkunft lassen sıch bei dreizehn Patres ermuitteln. Acht, Wenn
nıcht zehn, sınd aus Regensburger Famılien hervorgegangen9 drei 1ın der unmuıttel-
baren Nachbarschaft des Klosters, iın der Ostenwacht beheimatet SCWECSCH. An

44 BayStB clm 1004, Liber annıversarıorum Fratrum Mınorum Ratiısbonensium: Drucke:
MG  &® Neecr. {11 (1905) 24/-260 (ed Baumann); Das Jahr- un! Todtenbuch des Mınori1-
tenklosters in Regensburg, HVO 25 868) 193—3724 und 341—354 (ed Primbs).45 Vgl 5.213 (Prediger) s.d 1240 Glaser, Dıie Regensburger Mınorıiten, in: Handb-

erG {1 “1988) s11-819Ba}; Vgl 213 (Prediger) s.d 1353
47 Vgl 5214 (Prediger) 1468
48 Vgl (Prediger) s.d 1963; 1390, 1420, 1458, 1462, 1490
49 Vgl \ I8 (Prediger) s.d 1353
50vgl 5.213 (Prediger) s.d 1361, 1363, 1390
k  eı

G  5
Vgl 5 714 (Prediger) s.d 1468 und 14/8%
Vgl S.213 (Prediger) s.d 1363
Vgl s 218 (Prediger) s.d 1353 und 1361
Vgl (Prediger) s.d 1390, MN 14158, 1426, 145/7, 1458, 1466, 1467

urn Vgl (Prediger) s.d 1420, 145/, 1458, 1462, 1468, 1478, 1483, 1490, 1518
Vgl (Prediger) s.d 1240, 1353, 1390, 1418, 1426, 1458, 1468, 1483

57 Vgl Schuegraf, Topographische Beschreibung der Ostenvorstadt Regensburgs,
HVO A (1862) 5-1



erster Stelle der A4UuS Regensburg stammenden Prediger steht wıederum Bruder ert-
hold Ihm folgt eorg Pfolnchoffer (T 1353) AUS eıner schon trüuh in Regensburg
eingebürgerten, ehemals landsässıgen Famiılıe, deren Mitglieder seıt 1391 ın den
Amterlisten der Stadt erscheıinen; hre Verbundenheit mıt St Salvator 1St noch iın der
ersten Hältte des Jahrhunderts durch die Stiftung VO Jahrtagen bezeugt 6!

Dıie Famlılıie des Eberhard Peitzkoffer ®‘ 1st selıt dem Jahrhundert ın Regensbur
nachweisbar®‘. Dıie Vortfahren des Lektors un! Guardıans Ulrich Teckendorffer®
sınd seıt der Mıtte des Jahrhunderts hier belegt®“*. Neben seınen Haus- un
Ordensämtern und seıner Predigttätigkeit besafß auch das Vertrauen der reichen
Herzöge Heinrich (1393—1450) und Ludwig (1450—1479) VO'  $ Bayern-Landshut,
deren Beichtvater WAar

Mıt Albert Haselbeck ®® 1St der Prediger geNANNT, der vermutlich AUS der
Ostenwacht kommt®. Eindeutiger 1st diese Herkunft für Johannes Nocze168 seıne
Famailıie hat dort Besıtz 6' stellt schon 1307 einen Wachtmeister ”® und verstiftet sıch
se1lt 1310 über hundert Jahre lang mit Jahrtag un! Begräbnıis den Minderbrüdern/

Herausragend 1st Ulrich 2  Aumayer  . St Salvator WAar seın Natıvkonvent, den
spater miıt reichen Zuwendungen edacht hat, VOT allem mıiıt eıiner Büchersammlung 73

Er Wl.ll'd€ 1456 Weihbischoft VO'  3 Regensburg. Während seıner Amtszeıt tindet
Bistumsadministrator KRupert die Diözesansynode VO  3 1465 statt/*. Dıie zahl-
reichen Beschlüsse dieser Synode gaben ıne bündıge Antwort auf die pastoralen
Fragen der Zeıt, dafß S1€e VO  3 Bischoft Heinrich für die Synode VO  - 1475 wort-
ıch wiederholt werden konnten . Den Predigern der Diözese wiırd ın Kanon

58 Vgl x 713 (Prediger) s.d 1353
Bastıan, DDas Runtingerbuch 3—14 un! verwandtes Material ZU Regensburger-

südostdeutschen Handel un! Münzwesen 111 319{.; Rıtscher, Die Entwicklung der
Regensburger Ratsverfassung ın der gesellschaftlıchen un! wirtschaftlichen Struktur der Zeıt
VO' 45-1 eıl 11L1, HVO 116 (1976) 103 (Regıister).

MG  A Necr. {I11 251 Eıntrag tür Frhard un! Konrad Pf.; eb  Q 252 Eıntrag
tür Elısabeth Pf

61 Vgl . 213 (Prediger) 1418
MG  &B Necr. 111 258, Eıntrag X 28 Margarethe P 9 azu Primbs, Todtenbuch 300

Anm.19
Vgl * 714 (Prediger) s.d 1458
Prımbs, Todtenbuch 258 Anm 18; Gemeıiner, Chronık 430

65 MG  T Neecr. 111 254, Eıntrag 1458 VI 25
66 Vgl 213 (Prediger) 1390 Eubel, Geschichte 257 Anm 249
6/ Bastıan, Runtingerbuch I11 379
68 Vgl 5.214 (Prediger) s.d 1426

Bastıan, Runtingerbuch I11 419; Primbs, Todtenbuch 277 Anm und 296 Anm
Rıtscher, Regensburger Ratsverfassung I11 102 (Register).
Das Annıversar nthält weıtere cht Eınträge dieser Famılie, sechs davon Begräbnisse und

wel Jahrtage, MG  &b Necr. 111 256, Eıntrag 111 15 (Norke und ehi  Q 258, Eıntrag
*

772 Vgl 214 (Prediger) 1468 Aumayer sınd selit 1347 1ın der Ostenwacht nachgewiesen;
vgl Primbs, Todtenbuch 264 Anm

/3 MG  x Neecr. 111 254, Eıntrag 1468 7 mu{fß richtig lauten: ultra XLV lıbros bonos.
Lipf, Oberhirtliche Verordnungen und allgemeıne Erlasse für das Bisthum Regensburg

VO Jahre 0-—-1 (1853) n. 11 1465 A.9); Staber, Kirchengeschichte 8 9 Hausberger,
Geschichte 216; P. Maı, Predigtstiftungen des spaten Mittelalters 1mM Bıstum Regensburg,
BeitrrGBist Regensburg 7/—-33, bes 10t.

75 Lipf, Verordnungen I1l.



(De predicatione verbı dıvını) die Erklärung der Heıliıgen Schrift, besonders der vVan-
gelıen, un! die Behandlung der Zehn Gebote als wichtigste Aufgabe eingeschärtt.
Nachdrücklich werden S1e davon abgemahnt, apokryphe Autoren als Vorlage
benutzen.

In der eıt zwıischen Erla{fß (1465) und Wıederholung (1475) dieser bischöflichen
Synodalstatuten emühen sıch Konvent VO St Salvator un! Stadt die Mutatıon
des Regensburger Lesemeiısters un! Predigers Johannes Mayrhofter VO  . Nördlingennach RegensburgZ Seıt 1464 lıegt eın Beschlufß der Provinzleitung seıner Mutatıon
VOT /  E 1466 wiırd bekannt, da{fß nach Regensburg wechseln soll Es gelingt der Stadt
Nördlingen mıiıt wıederholten Schreiben den Guardıan ın Re ensburg 78 un! den
Provinzial”?, diese Versetzung zehn Jahre lang verhindern® YSt kurz nach 1474
kommt Johannes Mayrhofer nach Regensburg zurück und bleibt VO  3 da 1mM hiesi-
SCHl Ordenshaus. Neben seinem pastoralen Wıiırken bezeugt ıne dıfttizıle dıplomatıi-
sche Mıssıon die römische Kurıe, miıt der 1483 VO Rat der Stadt betraut wiırd 51
die Integrität seıner Persönlichkeit. Im Jahr 1491 wiırd ZU letztenmal] erwähnt,
jetzt als Guardian VO St Salvator5

Regensburger Abstammung kann auch fur den 1361 angeführten Guardian dal-
r1CUS vulgo concıonator dictus ® werden. Der 1518 VO  3 Regensburgnach Luzern mutierende Prediger Cunrath Herman gehörte dem Villinger Konvent

S
wWwe1l Prediger, deren Eınträge 1m Annıversar kurz aufeinanderfolgen, Hertwicus

(T 1466 VI un!: Udalricus Swertfteg (F 146/ 149 sınd mıt dem Zusatz
‚de Babenberg‘ versehen. Sıe gehören, 11117 mıt Fridricus Cursoris de Baben-
berg (T 1467 LI1 20) 8 ohl jenen Bamberger Konventualen, die 1460 nach Einfüh-
Lung der Observanz das dortige rdenshaus verlassen mufßten5

Vgl 5214 (Prediger) s.d 1483 Einzelne Glieder seıner Famiılıie begegnen Anfang des
15. Jahrhunderts 1ın städtischen un!: geistlichen AÄmtern: Rıtscher, Regensburger Ratsverfassung
{{ 19t (1412-1414 5Symon Maıirhoffer, Regensburger Hansrat); Schmid, Die Urkunden-
Regesten des Kollegiatstiftes Frau ZUuUr Alten Kapelle ın Regensburg 5 773 (JorgMaırhoter, Meıster des Katharinen-Spitals, 14358 Zr

Stadtarchiv Nördlingen, Miıssıybuch 1464 tol 60 (Schreiben der Stadt Nördlingen den
Provinzıal Johannes Gnybe, 1464 VI 19); 5. Wıttmer, Nördlıingen. Franziskaner-Konventua-
len, 1N : BavFrancAnt 1958 5—-176, bes

78 Stadtarchiv Nördlingen, Missiıybuch 1466 tol 50 (Schreiben der Stadt Nördlingen den
Guardıan Johannes Rab, 1466 30)

Stadtarchiv Nördlingen, Missiybuch 1466 tol 51 (Schreiben der Stadt Nördlingen den
Provinzıal Heıinrich Karrer, 1466 30)

Stadtarchiv Nördlingen, Missiybuch 1474 tol (Schreiben der Stadt Nördlingen den
Bischof VO  3 Regensburg, 1474 Aa 21 azu eın Schreiben VO| gleichen Tag die Stadt Regens-burg); Gemeıiner, Chronik I11 547

81 Gemeıiner, Chronik {I11 663 und Anm 1363
Vgl 184 Guardıiane s.d. 1491

83 Vgl s 214 (Prediger) s.d 1361; vgl S.177{4t Guardiane s.d 1361 un! (1398); Priımbs,
Todtenbuch 278 Anm 15 MG  a Necr. 111 256, Eıntrag 111 un! Eıntrag 1362

Vgl 215 (Prediger) 1518; vgl 297 (Lektoren) 1518; Henrich, Konrad Her-
INann\n, ZCENANNL Schlupfindheck, Zwinglıana 18 (1989) 20-35, bes 21

85 Vgl .214 (Prediger) s.d 1466
Vgl 5214 (Prediger) s.d 1467

87 MG  A Necr 111 250, Eıntrag 146/ 111
88 Eubel,;, Geschichte 275 Anm 364



Fıne andere Predigerpersönlichkeit, die aufgrund vorhandener Belege dem Münch-
ner Konvent zugewlesen werden kann, 1st Paulus Soldner (Goldener) 5 Er begegnet
Zzuerst 1443 als Prediger un Lesemeıster der Augsburger BartüßerA Ahnlich w1e beı
Johannes Mayrhofter 1sSt hıer der Rat VO Augsburg bemüht, seıne Abberufung durch
Brietfe den Provinzıal un! den (Custos Bavarıae, den als Lektor iın Regensburg
wırkenden Johannes Hetzel”, verhindern. Im Regensburger Annıversar 1st seın
Todestag vermerkt, während 1mM Stitftterbuch der Münchner Bartüßer eın Jahrtag
für ıhn eingetragen ist ”2 Eınen weıteren Hınweıis für seıne Zugehörigkeıt ZU

Münchner Konvent g21bt der Regensburger Eıntrag, der iıhn als Beichtvater Herzog
Albrechts 111 VO Bayern-München (1438—1460) und der Herzogın Anna hervor-
hebt und bemerkt, da{fß iın München gestorben 1St Fıne Predigertätigkeıit Soldners
iın Regensburg 1sSt zwıischen 1443 un! 1457

Schliefßlich se1 noch auf Dr Marcus Schonprunner verwıesen, lector et valens
praedicator, dem Regensburger Konvent affılnert un! VO unbekannter Herkuntt 7,
Er 1st neben Bruder Berthold vorläufig der einzıge miıttelalterliche Prediger A4US St Sal-
o  9 VO dem Predigttexte erhalten geblieben sınd. Es handelt sıch eın Quadra-
gesimale7 das iın wWwel Handschritten überlietert 1St ıne WAar 1mM Besıtz des Regens-
burger Klosters 95 un! scheint nıcht die vollständige Predigtreihe enthalten. Dıie
andere Stamm(t A4ausSs dem Augustinereremitenkloster Seemannshausen; der Schonprun-
nertext 1St hier mit eiıner Reihe VO Fastenpredigten verschiedener Autoren 111-

mengebunden ”®. Eıner Zeıtströmung folgend annte sıch Schonprunner ‚Peregrinus
C :97  angelo Um 1450 mu{ nach Wıen seiın Unklar bleibt, ob das
ıhm zugeschriebene Ordensamt des (Custos Bavarıae UVO oder danach ausgeübt hat
Möglicherweıise 1St urz VOT seınem Tod nach Bayern, vielleicht O$: nach Regens-
burg zurück9ekehrt, hıer als letzte Würde das Guardıianat VO St. Salvator
übernehmen

Dıiese Liste der Prediger bıs 1518 1st VO den Zufälligkeiten der Überlieferung
abhängıg und daher nıcht vollständig. Dıie Verzerrungen der wirklichen Verhältnisse
durch die teilweise sehr großen Abstände zwischen den einzelnen Nennungen könn-
ten bıs eiınem gewıssen rad ausgeglichen werden durch Hinzunahme der Lekto-
E: Seılit dem Jahrhundert 1st Predigttüchtigkeıit eın wesentliches Ziel des Theo-
logiestudi1ums der Minderbrüder. Zum Lektor der Theologie durfte 11UT promovıert
werden, wWer das Wort Gottes iın theoretischer Vorlesung den Scholaren un! ın

Vgl S.214 (Prediger) s.d 145/
Kiefßling, Bürgerliche Gesellschatt un! Kırche in Augsburg 1m Spätmittelalter. Eın Be1i-

ira ZUuU! Strukturanalyse der oberdeutschen Reichsstadt, 19/1 (AbhhG Augsburg 19) 149
S  s Kiefßling, Bürgerliche Gesellschatt 149 Anm 118; vgl 296 (Lektoren) 1460

Dokumente Altester Münchner Familiengeschichte 0-—1 Aus dem Stitterbuch der
Bartüßer un Klarıssen ın München 14724 (0.J] 19541) 174, Eıntrag e}

93 Vgl 5.214 (Prediger) s.d 1462
Pohlmann, Fastenpredigt, (1960) 37

95 BaydStB clIm (4”) Marcı Schoenprunner Quadragesimale, 1ın fine MANCUM ,
Schneyer, Wegweıser lateinıschen Predigtreihen des Mittelalters (1965) i1%

96 BaydtB clIm
9/ Meersseman, Notice bio-bibliographique SUTr deux treres Precheurs sılesiens du XIV
nommes ‚Peregrinus‘, ArchFratrPraed 19 (1949) 266-—-2/4, bes 273

BayStB clm
99  99 Vgl 183, Guardıane s.d (1462)



100praktischer Predigt dem gläubigen Volk auslegen konnte Diese Lektoren
iın der Mehrzahl für dıe Hausstudıien Humanıora, Philosophie un Theologiezuständıg, ebenso f11 r die Erziehung der ZU Priesteramt berufenen Ordensjugend.ıne gleichzeitige Verwaltung VO  - Lektorat un! Kanzel wiırd iın der Folgezeıit ımmer
häufiger, 1sSt seıt Anfang des 15. Jahrhunderts 1n der Strafßburger Provınz nahezu die
Regel *”' Dıie Beschlüsse der Provinzkapitel dieser Jahre sehen ıne generelle Ver-
pflichtung der Jungen Lektoren SN ONN- un: Fejertagspredigt oder Advents- un:
Fastenpredigten VOoOr  102 uch in der Predigerliste St Salvators 1st diese Identität VO'

Prediger un! Lektor seıt Mıtte des Jahrhunderts angezeıgt 103

Wırd die Tatsache, da{fß jeder Lektor QJUuUa Studium ZUur Ausübung des Predigtamtsbefähigt 1St, auf die Regensburger Verhältnisse übertragen, könnte die Liste der
Prediger tür den gleichen Zeıtraum (1272=1518) vierz1g neunzehn Namen ent-
halten !  04  N Selbst MI1t solcher Ergänzung hätte INan sıch der Wırklichkeit BrST ANSC-nähert; denn VO  — den sechs Lesemeıstern 105 die etwa zwıschen Bruder Berthold un!:
Georgıius Ptolnchoffer (T stehen kämen, sınd [1UT vier aus Grabinschriften
St Salvators belegt 106 DDas heißit, unbekannt leiben Namen un: Zahl jener Lektoren,
dıe tür ıne oder Wwel Amtsperioden 1n Regensburg wırkten un:! anschließend ıIn einen
anderen Konvent mutierten.

ıne weıtere Gruppe VO Seelsorgern, die den Predigern zugerechnet werden
könnte, sınd die Beichtväter 107 Dıi1e Liste der Prediger enthält tast ebensoviele praedi-

et confessor-Nennungen (acht) Ww1e Verbindungen VO  ‘ Predigtamt un Lekto-
rat (neun) Neben den bereits erwähnten Beichtvätern bayerischer Herzöge sınd
VOTr allem iın der ura monı1alıum bei den Klarissen tätıge Patres }!°S Dıi1e SOT8altıgeAuswahl Jjener Geıistlichen, die miı1ıt der ura mon1ıalıum beauftragt wurden legtnahe, die als ‚confessores dominarum‘ bezeichneten Religiosen die Prediger
VO  - St. Salvator einzureıihen un! die Liıste abermals sechs Namen VCeI-
längern 11

Eın zusätzlicher Auftrag Zur Predigtseelsorge WAar den Mınderbrüdern anläfßlich der
regelmäfßigen Almosensammlungen ın den Terminierbezirken gegeben. Auf dem Pro-
vinzkapitel VO'  - 1416 iın München schärtt Provinzıal Jodocus Langenberg *”' den
Kustoden e1n, 1L1UTr Patres ZU ermiınieren auszusenden, die dem Volk freiem

K 2Hımmel predigen können Dıi1e Pfarrgeistlichkeit kündigte der Landbevölkerungdas Kommen der Patres d da{fß die Bettelgänge manchenorts den Charakter

100 Felder, Wıssenschaftliche Studien 348-—357, bes 349
101 Landmann, Zum Predigtwesen der Straßburger Franzıskanerprovinz ın der etzten Zeıt

des Miıttelalters I’ FranzStud 13 (1926) 337-365, bes 344t
102 Glaßberger, Chronica 264; Landmann, Predigtwesen 344
103 Vgl (Prediger) s.d 145/7, 1458, 1462, 1468, 14/S8, 1483, 1490, 1518
104 Vgl 294 tt. Lektoren.
105 Vgl 5294 (Lektoren) s.d 1278, 1303, 1516, 1518, 1391 1357
106 Vgl 5. 294 (Lektoren) s.d 1303, 1318, DA 1357

1815
107 Vgl tt. Ausübung der Beichtgewalt durch die Mınderbrüder VO St Salvator 4 —
108 Vgl 136 tf Cura monıualıum bei den Klarıssen.
109 Landmann, Predigtwesen I 341
110 Vgl 5.280, Beichtväter der Klarissen.

Eubel, Geschichte 165 23 Jodocus Langenberg trıtt als —besonders eifriger Retormer der
Provınz hervor (1415—-1438).112 Glafßberger, Chronica 263; Landmann, Predigtwesen 346

18



mıiıttelalterlicher Volksmissıionen annahmen !!  S  ® Nachrichten über Terminıierbezirke
sınd allgemeın wI1ıe auch für St Salvator guLt wI1ıe nıcht überliefert *!*; das Rabsche
Annıversar enthält Nur dreı Namen VO'  $ Terminierern. Johannes Werder T 1454)
hatte dieses Amt viele Jahre lang versehen ! Aus eıner Regensburger Famlılie STLam-

116mend, die seıt 1390 bıs iın die achtziger Jahre des Jahrhunderts vieltfach bezeugt
ISE. WAar vermutlich nach St Salvator aftilnert. Dıie beiden anderen aus dem

L17Bamberger Konvent nach Regensburg gekommen
Auf diese Weıse erganzt, könnte die Liste der Prediger VO  . neunzehn auf sıeben-

118 Alleın achtundzwanzıg Patres gehören dem 15. Jahr-undvıerz1g erweıtert werden
hundert A} jenem Jahrhundert, dessen religiöses Leben ın den Städten auch durch eın
gesteigertes Interesse der Predigt charakterisiert wiırd. Dıies manıfestiert sıch ın
gezieltem Bemühen der Stadtregierungen ausgezeichnete Prediger tür die Kanzeln

119der Mendikantenklöster und ın zahlreichen Stifttungen VO'  - Prädikaturen durch
Geıistliche, Laıen un! Körperschaften. Im Gebiet der Diözese Regensburg sınd solche
Stittungen bereıts Mıtte des Jahrhunderts nachgewiesen 120 tür Regensbur selbst
beschlie(ßt das Domkapiıtel erst 1481 die Errichtung eıner Domprädikatur 21 Bıs
dahın gab ohl keın Bedürtnis nach einer rweıterun der Dom bestehenden
Predigtordnung. Dıie Regensburger Mendikantenklöster‘ scheinen den allgemeinen
Wunsch nach Predigtseelsorge ausreichend erfüllt haben

Johannes Erber, Johannes Albrecht un dıe Prediger
der nachtridentinıschen eıt hıs 1804

Dıie Hälfte des Jahrhunderts brachte ungewöhnliche Belastungen für die
klösterliche Gemeinschaftt VO St. Salvator un! hre Vorsteher. Das Guardianat
Johannes Erbers (1523—1544) 123 1sSt davon ın besonderem aße epragt worden. Seine
Amtszeıt 1st iıdentisch mıiıtNZeıtspanne, iın der sıch dıe Stadt VO  - heimlichem 5Sym-
pathısıeren offenem Bekenntnis ZUuU!r Lehre Luthers durchgerungen hat!“4 Dıie

113 Schmuitz, Der Zustand der süddeutschen Franzıskaner-Konventualen Ausgang
des Miıttelalters, Dıss Freiburg 1912, Düsseldort 1914

114 Zur Problematik der Quellenlage Schmuitz, Zustand 88—91
115 MG  S Necr. I11 258, Eıntrag 1454 y } 11
116 Primbs, Todtenbuch 2711 Anm 2 E MG  g 5 Neecr. {I11 249, Eıntrag 1:3 (annıversarıus

Ulricı Werder)
117 Vgl 5214 (Prediger) 146/; MG Necr. {11 Z50. Eıntrag 1467
118 Dıie drei Lektoren zwıischen 1518 und 1543 och hinzugerechnet, ergıbt eıne Liste VO

tünfzıg Predigern.
119 Für Regensburg vgl Gemeıiner, Chronik I11 547 (1474); für Augsburg vgl Kiefßling,

Bürgerliche Gesellschaft 148% 1444, 1446, 146/ Dominikanerprediger) und 149
1438, 1443 Barfüßerprediger); für Nördlingen vgl Wıttmer, Nördlingen (1464—-1474);
tür Hall un! Heıilbronn vgl Rücklin, Religiöses Volksleben des ausgehenden Miıttelalters
ın den Reichsstädten all und Heıilbronn (HistStudEbering 226) 150— 426, 144/ Ü: O.

120 Maı, Predigtstifttungen121 Maı, Predigtstiftungen 2023
122 Zum Anteıl der Regensburger Domuinikaner vgl Kraus, Beıträge ZU!r Geschichte des

Domuinikanerklosters St Blasıus 1ın Regensburg 9-18 HVO (1966) 141—-174, bes
159—-167/

123 Vgl 186%* Guardiane s.d 3—1
124 Theobald, Dıie Reformationsgeschichte der Reichsstadt Regensburg (1926) 9—72



Befürworter der Retftormation iınnerhalb des Kates mußten während dieser Entwick-
lung aufgrund der historisch-politischen Posıtion Regensburgs sehr vorsichtig taktie-
ren Ihr Hauptanlıegen hiefß, geeıgnete Prediger gewınnen, die WAar guL CVaANSC-
lısch T, aber nıcht eindeutig lutherisch erschienen. Aus den ersten darüber
erarbeıteten Gutachten geht hervor *, da{fß 11an bei den Mınoriten Unterstützung
erhoffte. Dıies konnte wWweIl Gründe haben St Salvator stand schon VOT über hundert
Jahren 1ın Schutz un:! Schirm der Stadt 126 Eben 524/7975T, TITZWUNSCH durch
materielle Not, Verhandlungen mıiıt der Stadt 1mM ange; die Übergabe VO'
Gebäuden un! Einnahmen sollte ıne städtische Pensionierung der etzten Konvents-
mıiıtglıeder erreicht werden. Die Bedenken des Guardıans, der auch als (Custos ava-
1a€e entschied, verhinderten das rasche Zustandekommen eiınes törmlichen Ver-
trags *“ Vielleicht eriınnerte INan sıch auch jenes Miınoritenpredigers, der aus dem
Nördlinger Konvent nach Regensburg gekommen WAar und schon 520 den

128steigenden Walltahrerstrom ZUuUr ‚Schönen Marıa"‘ gewettert hatte ın seınen
Predigten bereits evangelısch-theologisch argumentiert wurde, 1St nıcht mehr fest-
zustellen.

Der NECUC Guardıan 129 Johannes Erber War alsbald ıIn dıe estädtischen Retormations-
pläne einbezogen worden. Er galt als gelehrt, hatte ın Erturt studıiert un! WwWar nach
einem Autenthalt ın 0  Reutlingen *” Guardıian ıIn Augsburg geworden, schon ın
einer Reihe VO Konvents redigten ‚ın durchaus ruhiger Weıse‘ Luthers Thesen
Stellung SC  INMECN hatte Durch Bescheidenheit un: Erfahrung be] den Gläubigen
beliebt, sollte nach den Überlegungen des Stadtsyndikus Johannes Hıltner 132

seın Predigen ausschließlich auf die Verkündung des reinen Wortes (Jottes abstellen.
133Eın Konftlikt miıt dem Bistumsadministrator ware die Folge un! würde Guardıian

un Konvent zunächst ın den Schutz, spater schließlich ganz ın die Verfügungsgewalt
der Stadt bringen. och derlei Spekulationen schienen der Ratsmehrheit verfrüht.
Johannes Erber selbst War dieser eıt noch nıcht bereıit, sıch VO  3 der alten Lehre
und der Kırche loszusagen 154 Seiıne 1526 auf Ersuchen des ats gehaltene Predigt 1mM
Sıiechenhaus torderte werktätiger Liebe auf und zeichnete sıch 1mM übriıgen nıcht
durch retormatorisches Gedankengut AUS, Ahnlich mMu: sıch mMiıt eıner weıteren

135 verhalten habenstädtischen Auftragsarbeit über die Mildtätigkeit
125 Gemeıiner], Geschichte der Kırchenretormation ın Regensburg (1792) f.; heo-

bald, Reformationsgeschichte 128
126 BayHSdtA Regensburg 1415 VIL.9; RegBoıc X I1 200; Gemeıner, Chronık 1{ 416
127 Gemeıiner, Chronik 533 und Anm 982; Theobald, Reformationsgeschichte 149
128 Gemeıiner, Chroniık 417/; Theobald, Reformationsgeschichte 8 ‚ Wıttmer, Nördlıin-

CIl 114
129 Über seınen Vorgänger und dessen unrühmliches nde vgl Chronik des Leonhart Wid-

INnann (ChronDtStädte 15) 44 54; Theobald, Reformationsgeschichte 124
130 Eubel,; Geschichte 88 und 297 Anm 454
131 Theobald, Reformationsgeschichte I 124
132 Theobald, Reformationsgeschichte 129: Gemeıiner, Chronik I 136 (Register) un! heo-

bald, Reformationsgeschichte 297/ (Register Hiltner); Schlichting, Dr Johann Hıltner,
der Reformator der Reichsstadt Regensburg, VHV: 120 (1980) 455—471

133 Johannes H,, Sohn des Kurfürsten Philipp VO der Pfalz, Bistumsadministrator 1507-—
1538; Staber, Kırchengeschichte 26—114, und NDB (1974) 519: Hausberger, Geschichte
316—-319

134 Theobald, Reformationsgeschichte I 149
135 Theobald, Reformationsgeschichte I 165



YSt dıe Ereignisse un: Entwicklungen der beiden folgenden Jahrzehnte brachten
auch hıer die einschneidende Änderung. Dıie wirtschaftlichen Verhältnisse des
Klosters der Anstrengungen des Guardıans nıcht besser geworden. Der
Konvent, auf wenıge Mitglieder zusammengeschmolzen, konnte die geistlichen blı-
gatıonen nıcht mehr einhalten. Selit 1543 scheinen kaum noch katholische Gottesdien-
STE gehalten worden seın D Vielleicht gehörten dıe drei Ratsherren un! der Rats-

137schreiber, dıe zwıschen 153 und 1545 iın St Salvator beigesetztwurden schon zuden
heimlichen Anhängern der Lehre Von November 1547 wurde ın der Mıno-
ritenkirche evangelısch gepredigt; zunächst bıs Januar 1543 durch eiınen Konventua-
len, der sıch 4auUus$s dem Klosterverband gelöst un: das Ordenskleid abgelegt hatte. Dıie
Stadt WAar bereıt, seıne Dıienste anzunehmen 138 obgleich alt un: gebrechlich Wr

Seıin Name konnte bisher nıcht ermuittelt werden. Vielleicht 1st iıdentisch mıt jenem
Fr Konrad, Prediger, der noch 1mM September 15472 ammnens des Klosters der Stadt ıne
Quittung über ausbezahlten Zıns unterzeichnet hat 159 Seılit Maı 1543 tühlt sıch der Rat
als Besıiıtzer des Klosters!*  0  9 doch datiert die VO Guardıian und den wel noch Ver-

bliebenen Konventualen ausgestellte Übergabsurkunde 141 TSLT VO' Oktober 1544
Bıs 1543 War Johannes Erber Mitglıed des Deftinitoriums der Oberdeutschen Mıno-

142 un! zählte den BeraternrıtenprovV1nz, bekleidete das Amt des Custos Bavarıae
des Provinzıials 145 1544 begab sıch als protestantischer Geıistlicher iın den Sold der
Stadt Regensburg ** Dıie materielle Not der Klöster un! ihre Begleiterscheinungen
(ruınöser Zustand der Gebäude, Verkauf lıturgischen Geräts, Ordensaustritte), denen
Erber nıcht L1UT 1im eigenen Haus, sondern ın Ausübung seıines Proviınzamtes fast
überall begegnet Warl, mochten ıne geistig-geistliche Unsicherheit ErZeuUgtTt haben,
die ihn über die Schwelle der Indıtterenz zuletzt auf die protestantische Seıte geführt
hat Selit Oktober 1544 wırd erneut jeden 5Sonntag ın der Minoritenkirche evangelısch
gepredigt. Welchen Anteıl Johannes Erber daran gehabt hat, bleibt unklar Der Zzelt-
genössische Chronist Leonhart Wıdmann, Vıkar der Alten Kapelle, polemisıert CSCH  145den krankhaften Eıfer, miıt dem der einstige Guardıan jetzt die NECUC Lehre predige
och 1St dieses Wirken 11UT VO kurzer Dauer: Anfang 1545 mu{fß Erber gestorben
seın 146 Keıine der Quellen un Darstellungen des Ordens bıs hınein 1Ns 19. Jahrhun-
dert kennt oder verurteılt ıhn als Apostaten.

Dıie beiden anderen Konventualen Wolftf Hamberger ** und Leonhart Kırch-

136 Theobald, Reformationsgeschichte 11
137 Friedrich Stüchs (T 1537), Michael ürbeck (T 1939), Heinrich Portner (T un!

Nıedermaier 1545
138 Theobald, Reformationsgeschichte { 1 d: Chronik des Leonhart Widmann 199
139 BayHStA Regensburg 1547 y
140 Theobald, Reformationsgeschichte {1 29
141 BayHdStA Regensburg 1544
142 I'schamser, Annales der Jahrs-Geschichten der Baarfüseren der Minderen Brüdern
Franc. ord insgemeın Conventualen geNaNNT, Thann, 1/24 (ed Merklen, 11 108;

Wıttmer, Nördlingen 109
143 Eubel, Geschichte 295 Anm 476
144 Theobald, Reformationsgeschichte 11 29
145 Chronik des Leonhart Widmann 213
146 Theobald, Reformationsgeschichte {{ 3 ’ anders Registeratiıo 1652 (BI 16) Anno 1555

obıt P. Joan FErber lector et CUSIOS Bavarıae.
147 Vgl 187, Guardıane s.d 1544
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maır  148 eın gebürtiger Schwabe. Hamberger scheint die gleiche eıt WwW1e Erber
gyestorben se1ın, während Kırchmair SAaNzZ ın dıe evangelısche Stadtdiakonie ınte-
griert wurde und zeıtweılıg, während des Interıms, der einz1ıge amtıerende protestan-
tische Geıstliche der Gemeinde War 149 Beıide haben s1e nachweıslich nıcht als Prediger
gewirkt 150

Dıie Bestimmungen des Augsburger Interıms wurden kaiserlichem Druck
auch ın Regensburg durchgeführt. Dıie protestantische Stadtregierung mulfste das
Miınoritenkloster nach mehr als sıebenjährıger Nutzung restituleren 151 Im März 1552
kamen aus Villingen wiıieder wel Mınorıten nach St. Salvator 152

Y Guardıian wurde
Johannes Dutt (1552-1554). och In den tünizıger Jahren nahm INnan die Predigttradi-
t1on wiıeder auf, jetzt VO gegenreformatorischen Elan Johannes Albrechts,
des Nachfolgers 1m Guardianat (1554—1568). Er trat den führenden Theologen der
Regensburger evangelischen Gemeinde in geharnıschten Kanzelreden un:
torderte S1e wıederholt umständlıchen, auch 1M Druck erschienenen Rechtterti-
SuNnscCnh un:! Gegendarstellungen heraus. Johannes Albrecht 1St der Regensburger
1norıt, VO  - dem eın zeıtgenössıscher Predigtdruck überliefert 1St  153 In den Jahren
zwiıischen dem Augsburger Religionsfrieden (1555) un: dem Abschluß des Konzıls
VO  — Trıent (1563) Wr als einzıger katholischer Prediger ın Regensburg fähig un:!
bereıt, ın ıne theologische Kontroverse einzutreten !  4  ® Dıie wenıgen Domuiniıkaner
standen iındirekt der Kontrolle des Rates, der S1e CZWUNSCH hatte, das Langhaus
iıhrer Konventskirche protestantischen Gottesdiensten öffnen!  95  W Im Augustiner-
kloster lebten wel iıtalıenısche Patres, die ausschliefßlich mıt ıhrer Exıistenzsicherung156beschäftigt Das Schottenkloster, nahezu ausgestorben, WAar bereıts für ıne
Niederlassung der Jesuiten vorgesehen '”’; erst miıt der Eıinsetzung VO  - Abt Nınıan
Wınzet (1977-=19592) gelang ıne Neubelebung *”® So gesehen den reformeri1-
schen Bemühungen des Bischofs eorg VO  $ Pappenheim (1548—1563) in der Stadt
deutlich renzen gesetzt

Dennoch scheint sıch ıne gegenreformatorische Zelle gebildet haben, gruppiertden neugewählten Abt VO St LEmmeram, Blasius Baumgartner (1561—1575) 160
148 Theobald, Reformationsgeschichte {{
149 Theobald, Reformationsgeschichte {{ 116, 139,; 152, 154, 169, I3l
150 Theobald, Reformationsgeschichte I1 158
151 Hıltl, Regensburg - St Salvator
152 Eubel,;, Geschichte 106
153 StB Regensburg, 4 Homil 7 9 Wiıderlegung der Vnchristlichen bekandtnufß deren dıe sıch

eNnen diener des Euangelij 1n der Kırchen Zzu RKegenspurg VO gegenwertigen streytartickeln,
Ingolstadt 1563; Klaiber, Katholische Kontroverstheologen un! Retormer des 16. Jahrhun-
derts, 1978 (ReformGStudTexte 116)

154 Vor ıhm hatte Nur Petrus Canısıus kurze e1it 1mM Dom gepredigt; Staber, Kırchen-
geschichte 122

155 Kraus, Domuinikanerkloster St Blasius 156 E Popp; Domiuinikaner 247
156 Staber, Kirchengeschichte 126; Hausberger, Geschichte 149, 324
157 Staber, Kirchengeschichte 124
158 Klaiber 333 Hammermayer, Deutsche Schottenklöster, schottische Retor-

matıon, katholische Retorm und Gegenreformation ın West- un! Mitteleuropa (1560—1580),
ZBayerLdG 26 (1963) 131-—-255, bes 145 Anm. 56, 238—7241 (Anhang 8), und (1965)

159 Staber, Kırchengeschichte 119-123:; Hausberger, Geschichte 370
160 W. Zıiegler, WDas Benediktinerkloster St. Emmeram Regensburg ın der Reformations-

zeıt, 1970 (Thurn un:! Taxıs-Studien 93; 9 9 129, 206, 210



\.ll'ld unterstutzt ohl VO  3 den Domhbherren 161 Dr Johannes Pırrher, Generalvikar selit
1561, un! Karl Reichlin VO  3 Meldegg, Generalvıkar seıt 1567 Neben Albrecht
erscheint och eın Prediger A4US$S der Diözese, Pfarrer Petrus Haftfner 162 VO  - Pförring.
Seit 1564 äfßt sich auch der Kontroversist Kaspar Macer 163 ın Regensburg nachweısen,
doch nıcht als Prediger sondern als Rat des Bıschots Vıtus VO Fraunberg 63
1567). Johannes Albrecht un! Petrus Haftfner, die hre Schriften dem Abt VO  — St Em-

widmeten 164 ottenbar beide VO  . den In5olstädter Theologen und Kon-
vertiten Friedrich Staphylus und eorg Lautherius besonders beeindruckt und
beeintlufst. Während jedoch Haftffner die katholische Lehre eindeutig darstellt und
ganz allgemeın VO' den Häresıen abhebt, oreift Albrecht die Regensburger Retor-
mMatforen gezielt

Schon MI1t seiıner ersten Predigt ()stern 1553, die unmıittelbar Justus
166Jonas gerichtet Wäal, erregte allgemeın Aufsehen . Jonas, der letzte Vertraute

Martın Luthers, WAar Anfang des Jahres nach Regensburg gekommen, hier, nach-
dem sıch das nterım gelockert hatte, iıne L1CUC protestantische Kırchenordnung
einzuleiten. ach wenıgen Onaten verliäßt dıe Stadt wieder: September
1553 trıfft Nikolaus Gallus 168 als Superintendent ein. Gallus hatte sıch vordem iın
Magdeburg mıiıt den vertälschenden Auslegungen der Lutherischen Lehre ın Predigten
un! Druckschritten auseinandergesetzt un:! die reine Lehre verteidigt 1697 Jetzt sah
sıch miıt dem Minoritenguardıan un Domprediger Johannes Albrecht konfrontiert.
Ihre Kontroverse spıtzte sıch 1561 deutliıch un! wurde bıs 1564 öffentlich 4UuS-

Eın sıch verschärfendes Predigtduell eıtete s1e ein  170  9 beginnend
Sonntag (Cantate mıiıt eıner die protestantische Bibel un! Abendmahlslehre
gerichteten Predigt Albrechts:;: obgleich s1e folgenden Sonntag VO Gallus parıert
wurde, beharrte auf seinem katholischen Standpunkt. Dıie emporte e-
stantısche Geıstlichkeit suchte über den Rat der Stadt ıne Rüge durch den Bischof
oder ıne Bestrafung des Mınoriten erreichen. och der Guardıian seizte
seıne Predigtreihe Sonntag nach Fronleichnam fort un! vertocht 1esmal]

161 Lipf, Verordnungen 111 Ihnen sınd wel VO ler Adventspredigten des Petrus Haffner
gewiıdmet; StB Regensburg, 4o Homiuil

162 Klaiıber nn. 8—1
163 Klaiber 1-2' Schmid, Ite Kapelle 11 499 I 6), 509 1)164 StB Regensburg, 4o Homiuil 73 (Vorwort); 8o Homuil 1038, Petrus Hafner, Fragmenta Ser-

(Dedicatıo); Klaiber I 1400
165 Wermter, Friedrich Staphylus, 1019; Klaıber 5—7

Georg Lautherius: Klaiber 5—-1
166 Oelrich, Justus Jonas, (1960) 11.16: eobald, Reformationsgeschichte 11

184—194
16/ Stadtarchiv Regensburg, cel 10, 145 (Protokolle VO' protestantischen Bürgern ber

Schmähreden des Barfüßerguardians und Dompredigers dıe protestantische Geıistlichkeıit,
1553 ö} Theobald, Reformationsgeschichte {{ 190

168 Zeeden, Nıkolaus Gallus, (1959) 508; H. Voıt, Nıkolaus Gallus. FEın
Beıitrag ZUr Reformationsgeschichte der nachlutherischen Zeıt, 1977 (EinzelarbbKG Bayerns
54) 45

169 Voıit, Nıkolaus Gallus 135—-205
170 Vgl die Vorrede Niıcolaus Gallus, Wıderholung nnd bestetigung der nötıgen

Christlichen AÄAntwort Nıcola] Gallı auftf des Münchs Thum Predigers erholete beharliche
Christen vnerhörte, grewliche Rabsacische Gotteslesterung wider alle Kırchen der Christlichen
Augspurgischen Contession, Regensburg 1561



die Ungültigkeıit der evangelischen Tautfe Darauthin mu{( Gallus erstmals mi1t eıner
Druckschrift cantwortelt haben uch in der Sonntagspredigt VO 28. September
wiederholte Albrecht unbeırrt die Lehre der Kırche. Schon Lags danach trug Gallus
auf der Kanzel seıne Entgegnung VOT un! verbreıtete S1e erneut 1M Druck !” miıt der
gereizten Aufforderung, Johannes Albrecht, der wesentliche Bestandteile der Con-
tess10 Augustana angegriffen, den neuartıgen Gebrauch der Schrift un! das CVaANSC-
lısche Verständnis VO Taute un Abendmahl verurteılt habe, solle seıinerseıts 1U  —

endliıch ıne Druckschrift vorlegen un! argumentıieren ästern un: mutwillıg
den Augsburger Religionsfrieden storen.

Um diese eıt schreibt der Minoritenguardıan Provinzıal Ulrich Ludescher,
unterrichtet ıhn über die Kontroverspredigten un! die sıch daraus tür seıne Person
ergebenden Verfolgungen durch die Protestanten 172 In Regensburg wırd Abt Blasıus

173Baumgartner VO St. Emmeram Albrechts Gönner SCWESCH se1ın, dem die
c1/41. November 1562 abgeschlossene un! 1563 1mM ruck erschıenene ‚Widerlegung

gew1ıdmet 1St In seıner Vorrede vergleicht der Autor ın eiınem konsequent durch-
geformten Sprachbild die Retormation mit einem alles verzehrenden Feuer; beklagt,
dafß ıne falsch beratene Obrigkeit 1mM Abwehrkampf häufig VEISaHC, rühmt die Kon-
zılsväter VO Trıent, einıge Bischöte, Prälaten un: katholische Universıitäten, das Kaı-
serhaus und den Herzog VO Bayern als wachsame Verteidiger der katholischen Reli-
210N; nn jene, die das Feuer antachen und schüren; charakterisiert die zeıtgenÖss1-
schen Kontroversıisten un:! spielt auf Kämpfe un: Krisen 1m ager der Gegner
Alleın aus$s dieser Vorrede, die das gesamte relig1öse Spannungsteld des Jahrzehnts
nach dem Augsburger Religionsfrieden umreißen9 erhellt, dafß Albrecht
nıcht der unbedartfte Lästermönch SCWESCH 1st, als der VO Gallus ın dessen umfang-

175reicher ‚Apologıa‘ 1564 erneut verächtlich gemacht wurde Vor seıner Versetzung
nach Regensburg Lektor un! Prediger ın Luzern, War Johannes Albrecht bıs 1568
Domprediger, Guardıan ın St. Salvator und Spirıtual der Frauen VO  3 St. Klara,
0-—-1 auch erweser der Dompfarreı. Vom Provizıal mıt der schier unlösbaren
Aufgabe betraut, eın baufälliges un aller FEinkünfte bares Kloster für Orden un: Seel-
OI$! wıederzubeleben, hinterließ bei seiınem resıgnıerten Weggang 4AUS Regensburg
der Abtissin VO' St Klara ıne ansehnlıche Bıblıothek.

rst mıiıt dem TIrıdentinum WAar ın der europäıschen Kırchengeschichte die Epochen-
wende VO Miıttelalter ZUr euzeıt erreicht. ıne Fülle muıttelalterlicher Sonderrechte
und spätmittelalterlicher Mifstände mu{fte un konnte ın der Folge beseitigt werden.
Dıie Bestimmungen klar un! der Auftrag eindeutig; außerordentlich
schwieri1g aber gestaltete sıch iıhre Durchführung für eınen Diözesanbischof, der ıIn
eiınem (Gemeinwesen mıt unterschiedlichen rechtliıchen Kompetenzen residierte,
wıe die protestantische treie Reichsstadt Regensburg WAar. Wıe hart die kontessio-
nellen Gegensätze aufeinanderprallen konnten, hatte die Kontroverse Albrecht
Gallus ezeıgt. Permanente Gereiztheit un! gegenseıtıge Aufsässigkeit estimmten

171 Wıe Anm 170 (StB Regensburg, 4o Theol.syst. 565/11).
1/2 StB Regensburg, 4° Rat.ep. 566 (Repertoriıum übers Miınoritenarchiv) 108 F

17)
173 Wıe Anm 160
174 Wıe Anm 153
175 StB Regensburg, 40 Theol.syst. 565/12, Nıcolaus Gallus, Apologıa der Christlichen kurt-

zen Bekentnifß der Dıiıener de{fß Euangelij ınn der Kirchen Regenspurg VO'  - gegenwertigen
streıit= Artickeln, Regensburg 1564



häufig das Klıma zwıischen den Kontessionen. Für dıe katholische Mıiınderheıit War
daher vordringlıch, iın geistlıcher un sıttlıcher Lebensführung möglıchst keine
Angrıiffsflächen bıeten un! die eıgene schmale Basıs durch überzeugendes Vorbild
un: missionarısche Predigttätigkeit verbreitern. Den Bıschöfen stand für dieses
heikle Reformwerk ın Stadt und Diıözese während der folgenden Jahrzehnte ıne
Reihe bedeutender Helter ZuUur Seıte, unterstutzt VO Wıiıirken der Orden, besonders

176des Jesuitenordens, der 586/87 in Regensburg eiNZOg sollte eın ymna-
sS1um errichten und die Domprädikatur übernehmen.

och VOT dem FEintretten der Jesuıtenpatres 1st der nachreformatorische Konvent
VO' St Salvator als erstes der Regensburger Mendikantenhäuser imstande, durch seıne
Prediger dem katholischen Bekenntnis ın der Stadt dienen. Die Ordensleitung
bemüuüht sıch, für das Guardıianat dieser Niederlassung, eıner der-wenigen geglückten
Restitutionen der Provinz, Persönlichkeiten finden, die das Lektorat un die ura
monı1alıum versehen können. Dıie austührlichen un! kritischen Berichte der Abtis-
sınnen VO: St Klara den Provinzıal spiegeln die Predigttätigkeit dieser Guardıane
des spaten und trühen Jahrhunderts. Abtissin Anna Beck !7 rühmt 1585 die
wohlgelehrten Predigten des Guardians Sımon Huntpeller ın den Ordenskirchen
St Salvator und St. Magdalena WI1e€e auch ın anderen Kırchen, vornehmlıich 1mM Dom:-
stift. Als dıe Jesuiten hre Tätigkeit aufnehmen, kommt den Predigern VO  - St Salvator
ıne NEUEC Aufgabe A B Anfang des Jahrhunderts wırd den Mınorıten die Verwal-
tung der Dompfarrei St. Ulrich übertragen *. Ne Statusberichte VO  3 1609 bıs 1685
heben hervor, da{fß Jesuiten und Mınorıten bei teierlicher Gottesdienstgestaltung
iınsbesondere die Predigt pflegen 179

Somıit sınd die Prediger der nachtridentinischen eıt den Konventspredi-
SCIN und Lektoren, den Beichtvätern der Klarissen und den Pfarrverwesern VO'  —;
St Ulrich suchen. Dıie meısten Predigernennungen treten ın Verbindung mıiıt dem
Pfarrvikariat VO'  - St. Ulrich auf Dıie überzeugende Predigergabe eorg Stengels
(1598—-1603) WTr ausschlaggebend, als die gröfßte Pfarrseelsorge Regensburgs endgül-
tig die Mınoriten vergeben wurde. Seıin Nachfolger Melchior Breıitter (1604—1634)
rechttertigt diese Entscheidung in hohem alßße Melchior, aus Schwäbisch Gmünd
stammend, Doktor der Theologie, leıtet den inzwischen wieder auf sechzehn Religi0-
SCM1] angewachsenen Konvent dreißig Jahre lang, verwaltet gleichzeıtig die Dompfarrei
und 1St damit Erzdekan aller ZU Regensburger Dıstrikt gehörigen Pftarreien. Der

180Statusbericht VO 1609 betont Breıtters erfolgreiche Predigttätigkeit vorüber-
gehend hat auch das Amt des Dompredigers ınne. Dıie Bischöte Wolfang VO' Hau-
SC  3 (1602—1613) un! Albert VO Törring (1613—1649) wählen ıhn ıhrem Beicht-

We1l andere als Prediger ekannt gebliebene arrverweser Rudolphus
Erhard (1685—1689) und Conradus Moser (1696—1 702) In den Ptarrmatrikeln 4US der
eıt Erhards sınd neben Taufen, Eheschließungen und Begräbnissen ıne Reihe VO  —
Konversionen verzeichnet, die dieser selbst vorbereıtet hat

176 Staber, Kırchengeschichte 123-137, bes 127%;: Hausberger, Geschichte 347—-350
177 BZA Regensburg, Archıv St Klara Regensburg, 18 Fasz. 14 (Äbtissin Anna Beckin

Provinzıal Georg Fiıscher, 1585 111.20).
178 Vgl 91 Übernahme der Seelsorge ın der Dompfarreıi St Ulrich
179 BZA Regensburg, Generalıa 54, Relationes UPp! ecclesiae Ratıiısbonensıiıs Pro

visıtatiıone ımınum Apostolorum (de 1609, 1642, 1654, 16/1, 16/79,
180 BZA Regensburg, Generalıa 5 9 Relationes D' ecclesiae Ratisbonensis

(de
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Demnach 1st das Amt des Ptarrverwesers VO St Ulrich in der Regel eiınem
Prediger übertragen worden. So überrascht nıcht, wenn die Pfarreı zeıtweılıg VO
Lektoren verwaltet wiırd oder Lektoren als Seelsorgshelter tätıg sınd. Lektor artınus
Dıgasser eLtwa betreut dıe Pfarrei VO'  3 1595 bıs 1598:; aus dieser eıt 1St noch ıne seıiner
Predigten 1mM ruck erhalten 151 Er WAar VO  3 Würzburg gekommen, hatte Fürst-
ischof Julıus Echter ın Ochsenfurt die Gegenreformation eingeleıtet. In seinen
Natıykonvent Vıllıngen zurückgekehrt, wırd Dıgasser dort Pfarrer un! Hotfprediger
be] Erzherzog Matthıas. uch der aus Würzburg stammende Prediger Aegıidıius Rut-
tinger, Magıster und Lektor der Philosophie un: Theologie, versieht 6-1 dıe
Dompfarreı. Alexander Herth, der sıch bereits als Ordensschrittsteller eınen
Namen gemacht hatte, als das Lektorat ın Regensburg übernahm, begegnet ZWI1-
schen 1714 un! 171 wiederholt den Pfarraushilten VO  — Carolus Wıttum. Herth
wırd VO den Franziskaner-Retormaten nach Stadtamhoft eingeladen, ZU Ende
des Spanıschen Erbfolgekriegs ıne Lob- und Dankpredigt halten 152

Dıie Predigttätigkeıit der Regensburger Mınorıten hatte sıch ın nachtridentinischer
eıt durch die Verwaltung der Dompfarreı beträchtlich erweıtert. ıne neuzeıtliche
Predigerliste St. Salvators kommt also der Liste VO  — Pfarrverwesern iın St. Ulrich
nahe, allentalls erganzt Lektoren des un!: Jahrhunderts. Mıt steigender
Religiosenzahl selit Anfang des Jahrhunderts in St Salvator neben den Lek-

weıtere Konventsprediger bestellt worden, die jedoch als solche namentlich
nıcht taßbar sınd, weıl s1e weder ZUuUr Testierung VO Urkunden heran CZOSCH noch 1ın
den wenıgen überlieterten Mitgliederverzeichnissen des Konvents *® erwähnt WUu[I-

den Fr aus den spaten sıebziger Jahren des Jahrhunderts sınd einıge Namen
ekannt: Geroldus Jost, 1-1 auch Guardıan, Coelestinus Wenckmann
(ca 1777-1791) *, FEmanuel Weidenbaur (ca 1777-1802) *P un Albertus Sert]
(1804) *°

Dıie ura monı1alıum beı St Klara WAar eiınem wesentlichen Teıl auch Predigt-
seelsorge. Wortverkündung un Auslegung gehörten den spiırıtualen Diensten
der Beichtväter !®  r  & In den nachtridentinıischen Jahrhunderten wiırd diese Aufgabe
zunächst VO  $ den ersten Guardıanen des restitulerten Klosters getragen , dann
bıs in die achtziger Jahre des 17. Jahrhunderts VO eigens nomınıerten Konvents-

181 Martın Dıgasser, Aın Predig. Vom Wolstand, Lob un! Würdigkait de{fß Closterlebens,
Re ensburg 1596 (StB Regensburg, 40 Homuil 147); Eubel,;, Geschichte 124

1 Eubel, Geschichte 130
183 Parıcıus, Kurtz gefaste Hıstorische Nachricht Von allen in denen Rıng-Mauren der

Stadt Regensburg gelegenen Reichs-Stifftern, Haubt-Kırchen un! Clöstern Catholischer elı-
z10N (2. Aufl Regensburg 340 f! Parıcıus, Allerneueste un:! bewährte Hiıstorische
Nachricht Von Allen ın denen Rıng-Mauren der Stadt Regensburg gelegenen Reichs-Stifftern,
Haupt-Kırchen un! Clöstern Catholischer Religion (Regensburg 1753 458{.; Stengele, Das
ehem. Franzıskaner- der Mınoritenkloster St Salvator 1n Regensburg (Oberpfalz), In: Kalen-
der tür katholische Christen (Sulzbacher Kalender) (1900) 58 (Zusammensetzung des Kon-

Hıltl, Das ehemalıge Franzıskanerkloster Regensburg - St. Salvator, iın Bav-
FrancAnt (1955) 38—40 (Stand BZA Regensburg, Kl.Akten St. Salvator Regensburg,
Fasz (Stan

154 Sulzbacher Kalender 60 68
1535 Sulzbacher Kalender 60 68
186 BZA Regensburg, Kl.Akten St Salvator Regensburg, Fasz.
187 Vgl 136 tt Cura monı1alıum be] den Klarıissen.
188 Vgl 5.281 (Beichtväter) s.d 4—1



189  mitgliedern  . Ab 1683 g1ıbt Belege, dafß wıederum die Guardıane das Amt über-
nehmen, iın der zweıten Hältte des 18. Jahrhunderts eiınmal eın Konventsvıkar un!

190WwWwel Lektoren v selt St. Salvator neben dem ordentlichen noch den ersten außer-
ordentlichen Beichtvater tür St Klara stellt. S0 ergıbt sıch auch für diesen Zeıitraum
ıne Erganzung der Predigerliste durch die Beichtväter VO  - St Klara Angesichts der

iıdentisch mıit den Guardıanen VO  $ St Salvator oder deren Stellvertretern, nachdem SIC
Personalknappheıt ın der Oberdeutschen Minoritenprovinz *” sınd sı1e jetzt häufig
vorher oft ın anderen Ordensämtern tätıg SCWESCHa

DDer Versuch, tür die Zeıtabschnitte 7—-1 un:! 4—1 alle 1n der Predigt-
seelsorge tätıgen Religi0sen St Salvators erfassen, erbrachte zusätzlıch Hınweise
auf die hıer gepflegten Predigtgattungen und auf die Zielgruppen dieser orm der ura

anımarum. St. Salvator leistete danach iın allen Jahrhunderten seınes Bestehens die
Volkspredigt, die Predigt 1mM Konvent und dıie spirıtuale Predigt bei den Klarıissen.

Welchen Rang nahmen 1U die zahlreich bezeugten Prediger St Salvators eın ? Dıie
Beantwortung dieser rage tolgt zunächst den Ergebnissen der Predigtforschung, die

192sıch lange eıt alleın die spätmittelalterliche Franziskanerpredigt bemüht hat
Dıie allgemeıne Unterscheidung zwıschen der ‚breıten Masse tranzıskanıscher Predi-

193CI un den durch Textüberlieterung oder hıstorisches Zeugnıis hervortretenden
Einzelpersönlichkeiten wiırd auch auf St. Salvator anzuwenden se1ın. Dıie Regens-
burger Prediger gehörten ın ıhrer Mehrzahl gewiß der Kategorıe

Als Ende des Jahrhunderts der Buchdruck einsetzte, wurden nıcht eLtwa
194die Predigten Bruder Bertholds verle sondern eın Quadragesimale des Baseler

Lektors Johannes Gritsch (T 1475)' und diverse Predigten Thomas Murners
(T 1537 196 der Lektor und Guardıan ın Strafßburg WAar. Aus den Jahren zwıischen 13/8
und 1529 sınd Predigthandschriften VO  3 füntfzehn Autoren der Oberdeutschen Pro-
vinz 19/ erhalten, darunter die Quadragesimale-Handschriften des Regensburger Lek-
LOrS Dr Marcus Schonprunner 4A4US der eıt 1450 und die Skizze eıiıner Straßburger
Kapıtelspredigt VO  — 1436 eınes nıcht namentliıch genannten Custos Bavariae!?  8  C Die
übrıgen Predigermm meıst AUuS den westlichen Kustodien der TOvInz.

199Der Provinzgeschichtsschreibung sınd überdies noch einundzwanzig Prediger
189 Vgl n 7281 (Beichtväter) s.d 1614, 165/, 1683

Vgl (Beichtväter) s.d LARF. 1789, 1791
191 Vgl Status seıt 1670
192 Massa, Die Eucharistiepredigt Vorabend der Reformatıion, 1966 (VeröffSt. Augu-

stın Sıegburg 15) 1—-10; Murıth, Pour l’histoire de la predication trancıscaıne 9} age,
MıiıscFrancesc 433—448; Zawart, Hıstory; Landmann, Predigtwesen.

193 Landmann, Predigtwesen 357
194 Casutt, Dıie Handschriften MI1t lateinıschen Predigten Bertholds VO: Regensburg

O.Mın 10—12 Katalog (1961)195 Landmann, Predigtwesen {1 300—303; Massa, Eucharistiepredigt ar- 2724 (Lıste der vier-
unddreıßig Auflagen 1475-1525); Eubel,;, Geschichte 35

196 Lefftz, Thomas Murner, VII 695—697; Landmann, Predigtwesen {1 31/-—
332; Eubel, Geschichte 68—76; Schneyer, Geschichte der katholischen Predigt 969) 201

197 Landmann, Predigtwesen 111 96—12'
198 Landmann, Predigtwesen 111 104
199 Dıie VO  3 Landmann besorgte Auswertung der Chroniken des Andreas VO QOettingen, des

Nıkolaus Glaßberger, des Berard Müller SOWIl1e der Thanner Annalen des Malachıias TIschamser
WAar och erganzen 4aus dem Totenkatalog der Straßburger Provınz (KathSchweıizBIll

500—511) und A4us dem Jahr- un!' Totenbuch VO  a St Salvator.



bekannt, die sıch VOT allem auf den Provinzkapıiteln des 15. Jahrhunderts durch glanz-
volle Festpredigten““” hervorgetan haben: jeder vierte Walr dem Regensburger Kon-

201vent atfılniert Von den achtundvierzig Predigern, die für St Salvator zwischen Bru-
der Berthold un:! Johannes Frber festgestellt werden konnten, scheinen L1UT sıeben
über Regensburg hinaus ekannt geworden se1n. Zutälligkeiten der Überlieferung
un des Forschungsinteresses moögen eiınen Teıl dieses Ergebnisses bedingen, das 1m
SaNZCH gesehen nıcht allzu weıt VO der historischen Wirklichkeit entternt seın wiırd.

Das hohe Nıveau der mıttelalterlichen Franzıskanerpredigt erklärt sıch einerseılts
4US den Ausbildungsvorschriften für die Prediger“”, andrerseıits 4uUus der Viel-
falt theologisch-homuiletischer Hıltsmittel, die den Ordenspredigern ın weıt reicherem
aße 117 Verfügung standen als dem Weltklerus. Die nähere Betrachtung des Bücher-
verzeichnisses VO 134 203 und der Reste eınes Jüngeren, me1lst dem Jahrhundert204angehörenden Handschriftenbestandes erlaubt weıteren Einblick ın die Predigt-
tätigkeıt der Regensburger Minderbrüder. Dieser Katalog VO  - 347 enthält sechsund-
achtzig Titel, davon knapp eın Viertel Predigtliteratur.

Grundlage jeder Predigt 1st das Schriftwort, gegliedert ın Perikopen, die den Stat10-
NCN des Kirchenjahres zugeordnet sınd. Der schriftauslegenden Eıinleitung der Predigt
entsprechen ın der homiletischen Lıteratur die SsSOoOgenannten Postillen den Büchern
des Alten un:! Neuen Testaments. St Salvator besafß AaNONYMEC Postillen einzelnen
Teılen des und den Paulusbriefen %. ıne zweıte lıterarısche orm 1st die
Collatıo, die scholastische Kurzpredigt, hervorgegangen 4aus der gemeıinschaftlichen
außerliturgischen Schritt- und Väterlesung ın den Konventen. Zum alteren Bıblio-
theksbestand VO St Salvator zählten neben eıner d}  men Collatio 207 die ‚Collatio-
N1CsSs patrum' 208 des Johannes Cassıanus, die namengebend für alle Üıhnlichen ammlun-
SCH geworden sınd. Dıie Sermones, meıst vollständig ausgearbeitete Predigten oder
Predigtreihen den Sonn- un!: Feiertagen SOWIe den Heılıgentesten des Kırchen-
jahres, sınd miıt Wwe1l d  mM  n Nennungen 209 Katalog vertireten.

Von den namentlıch aufgeführten Predigtautoren steht erstier Stelle Gregor der
Große mMiıt den bedeutendsten Titeln seınes homiletischen Werks, den tünfunddreißig
Büchern ‚Moralıa ın Job‘ 210 den ‚Homiuiliae ın Ezechielemc211 un den ‚Vıerzig Homıu-

212 fehlen VO  e} den erhaltenhıen‘ über Evangeliıenperikopen Sonn- und Festtagen
gebliebenen Predigtreihen Gregors 11UT die c213  ‚Dialogi Der Zzweıte große Kırchen-
lehrer in dieser Sammlung 1st Bernhard VO  — Clairvaux. Wertschätzung un: Verbreitung

Landmann, Predigtwesen 1{11 110-—1
201 Liebhard VO  - Regensburg (vgl Landmann, Predigtwesen I1{ 99), Ulriıch Teckendorftfer,

Ulrich Aumayer, Albertus Haselbeckh un! Udalricus (Prunnlaıiter?).202 Belluco, De praedicatione 4366
203 Vgl S.313{f Liberia fratrum mınorum Ratisbonensium (1347); Druck M. Manıtıus,

Un  $edruckte Bıbliothekskataloge, ZblBibIWesen 20 96—98
BayStB clIm clm passım.205 Vgl 5. 313 (Liberia) 6’ 8’

206 Vgl 314 (Liberia) I1.
207 Vgl 315 (Liberia) E 61
208 Vgl 315 Liberia) E
209 Vgl 316 (Liberia) 8 9
210 Vgl 313 Liberia) Ill.
211 Vgl S_ 313 (Liberia) Nl.
212 Vgl 316 (Lıberia)
213 Schneyer, Predigt



seıner Schriften hatten schon 1mM Jahrhundert eiınen ersten Höhepunkt erreıicht.
Christusmystik und Marienverehrung bılden den wesentlichen Inhalt seıner über-

214lieferten Predigtwerke215
zweıer Abschriften der sechsundachtziıg ‚Sermones UupD!

Cantıca Cantıcorum un! eınes Sammelbandes“*'®, der gewiß auch Proben seıner
Marıenpredigten enthielt. Eın homuiletisches Hıltsmittel Salz anderer Art stellt die
zweıteılıge Summe des Domuinikaners Wilhelm Peraldus VO  } Lyon“” dar In grofß
angelegten scholastischen 5Systemen werden Tugenden un Laster VO ıhren Ursprün-
SCH bıs ın die iußersten Verästelungen ıhrer Wirkkraft dargestellt. So geriet das Werk

einer schier unerschöpflichen Fundgrube für die Ausgestaltung der muıttelalter-
lıchen Moralpredigt. Dieser Auflistung VO  - Predigtmaterialıen 1St vielleicht noch der

218Band ‚Excerpta Ambros11 zuzuzählen,gewiß aber die einzıge Berthold-Hand-
schrift ‚Nota de Rusticano NOVO et ant1quo

Selbst wenn die Schrittkommentare des Katalogs den Predigthilfen zugerechnet
würden, blıebe deren Zahl och bescheiden; umfangreicher ware ıne Lıiste der VOI-
mißten Titel, die die Entstehungszeıit des Katalogs schon weıt verbreitet So
fehlen EeLW. VO den Ordensautoren die Predigtreihen des Niıkolaus VO'  ; Byard““,
eınes die Mıtte des ahrhunderts ın Parıs wirkenden Volkspredigers, und jene
des Johannes VO  — Rupella“ erstaunliıcher noch 1st das gänzlıche Fehlen VO' Predigt-
texten des 1. Bonaventura. och 1st das meılst zufällige Zustandekommen solcher
Sammlungen bedenken. Es ware verfehlt, diese Bücherliste der Mınderbrüder mıt
dem gleichzeıtigen Katalog des Benediktinerstitts St. Emmeram vergleichen;
Armutsgebot und instabilitas locı verhindern geradezu systematisches Sammeln,
ergänzendes Tauschen und planmäßiges Abschreiben.

Unter den Handschriften Aaus$s St Salvator, die heute ın der Bayerischen Staatsbiblio-
hek autbewahrt werden, tindet sıch keine des Katalogs VO  3 1347/ mehr:; s1e sınd fast
alle TSLT 1mM Jahrhundert entstanden. Etwa die Hälftfte dieser sechzıg Bände sınd
homiletische Werke, deren sechzehn mMI1t großer Wahrscheinlichkeit schon VOTr 1543

.c<2221 Besıtz des Klosters .5 B Wiıederum sınd Gregor der Große mIiıt den ‚Dialog
und Bernhard VO' Clairvaux vertreten, dazu Hugo VO  - St. Vıctor mıiıt eıner Predigt
über das Magnificat “ Es tolgt ıne Reihe VO Dominikanerpredigern des aus-

gehenden 13. Jahrhunderts, angeführt VO Stephan VO Bourbon (F un! seıner
Abhandlung über die Gaben des Heıligen Geıistes, die noch 1mM Jahrhundert ob
der Fülle iıhrer Exempel geschätzt wurde; der Band “* enthält auch Predigten des
Thomisten Armandus VO  . Belvezer (T Reich thematischen Anregungen
und weıt verbreıtet WAar das Werk des Nikolaus VO  — (sorran (T9 Predigers des
St. Jakobsklosters in Parıs 225 Peregrinus VO  - Oppeln (T hınterlief( eiınen

214 Schneyer, Predigt 121
215 Vgl 5. 313 (Lıberıa) 1 9 15
216 Vgl S_ 315 (Lıberıa) n.6'
217 Vgl 5315 (Liıberıa) nn.>59, 6 9 F
218 Vgl 5. 315 (Lıberıa) n.6
219 Vgl 5.316 (Lıberıa) n. ®8
2720 Schneyer, Predigt 157
221 Schneyer, Predigt 146
2272 BayStB clm
223 BaydtB clIm
224 BaydStB clIm
225 BaydStB clIm
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Zyklus eingängıger Sonntagspredigten un: ıne geschlossene Reihe VO  3 Heılıgenpre-
digten; St Salvator besafß WwWwel Abschritten des 15 Jahrhunderts 226 Aus den Sermones
des Magısters Robert Holcot 9der iın Oxtord und Cambrıdge lehrte, stand ıne
Exzerptensammlung ZU!r Verfügung“”, Zu erwähnen bleibt noch die Überlieferung
des bayerischen Mınorıten als Predigthilfe sehr belıebten TIraktats ‚Subarrhatıo
anımarum SCUu de VIt11S et virtutibus‘ des Wıener Dominikanerpredigers Johannes228Zerngast (um 1380

Die meısten der genannten Autoren stehen ın Gesellschaft anderer Prediger, ZU
Teıl auch mSermonesreihen ın Sammelhandschriften, WwW1e€e S$1e für diese
eıt charakteristisch sınd. S50 enthält clIm neben dem Domiuinicale des Peregrinus
VO  } Oppeln ıne geschlossene Reihe der ın Deutschland un: Österreich verbreiteten
Heiliıgenpredigten des Nürnberger Franziskaners Johannes Contractus (Korz,

un!: eiınen nıcht vollständıg abgeschriebenen M  n Traktat ‚Lavacrum
conscıentiarum omnıum sacerdotum‘;, der eiınen Bibliothekar des 18. Jahrhunderts
bewogen haben Mag, den Band als liıber asceticus sıgnıeren. Seltener sınd Finzel-
handschritten Ww1e clIm das Quadragesimale des Regensburger Mınorıiten
Marcus Schonprunner, oder clm miıt dem Predigtwerk des Passauer Dombherrn
Paulus Wann (F 489)“*, Beide hatten der Universıität Wıen studıiert. Erwähnungverdient ın diesem Zusammenhang auch der 1446 entstandene umfangreiche Sammel-
band clm der Predigten der Wıener Magıster Heınrich VO  } Langensteıin
(T un: Nıkolaus VO Dinkelsbühl (T SOWI1e des Prager Protessors Andreas
de Broda (T vereinigt. Mıt Heıinrich VO  - Langensteın hatte die Wıener Theo-
logische Fakultät den bedeutendsten deutschen Gelehrten der zweıten Hälfte
des 14. Jahrhunderts 230 WONNCH., Die Regensburger Handschrift bietet Beispiele
seıner Marıenpredigten. Der ıne Generatıiıon Jüngere Nıkolaus VO  5 Dinkels-
buhl hatte aktıv den Auseinandersetzungen Nomuinalismus un! Konziliarismus
teılgenommen; als Prediger War entschieden die Hussıten aufgetreten.
Der Sammelband überlietert neben seınen Eucharistiepredigten auch den 1ın Brief-
torm gekleideten Traktat ‚Eloquenti vıro‘ Hus, danach ıne Abhandlungdes Andreas de Broda die häretischen Lehren der Hussıten, ıne damals
zeıitnahe Thematik: TSt knapp eın Jahrzehnt lagen die wıederholt das Bıstum VCI-
heerenden Überfälle der Hussıten zurück, ehe 1434 ın Regensburg die Friedens-
verhandlungen einsetzten

Grundlagen der Franziskanerpredigt sınd der Auftrag des Ordensstifters, die Aus-
bildung der Prediger un! iıhre homiletischen Hıltsmittel. Im 15. Jahrhundert
ın St. Salvator zZu eınen die tradıtionellen, gelehrten homiletischen Mustersamm-
lungen vorhanden, ZU andern Predigthilten, ausgerichtet auftf aktuelle seelsorglicheAnforderungen un! eingeholt be1 angesehenen zeıtgenössıschen Autoritäten. uch
die Prediger VO  — St. Salvator hatten auf die relig1ösen Grundfragen un: auf die
Nöte ıhrer eıt Antworten geben. Dıiese Tradıtion Setzte sıch ın den nachtridenti-
nıschen Jahrhunderten fort. Daftür ZCUSCH der ın Regensburg eingerichtete Zweıg

226 BaydStB clm und clm
227 BaydStB clm
278 BaydStB clm Landmann, Predigtwesen 111 100 Anm
229 J. Werlin, Paul Wann, eın berühmter Passauer Prediger 1m 15 ahrhundert, Ostbair-

Grenzmarken (1961) 64—70
230 Schneyer, Predigt 190
231 Staber, Kırchengeschichte 80—84; Hausberger, Geschichte 206—-209



des Provinzstudiums 2372 un! der Biıbliothekskatalog St Salvators VO'  —$ 1697 233 Dıie Pre-
diger der Oberdeutschen Mınorıten sınd nNn1€e mıiıt Jesuiten- und Kapuzinerpredigern
publızıerend ın Wettstreıt Cn. Fınen Gro(teil ıhrer Kräfte haben s1e ın der
Abwehr der Observantenbewegung, die Lutherreformation un!: 1mM Bemühen

den Erhalt ıhrer Existenzgrundlagen verausgabt; TST ıIn der zweıten Hältte des
17. Jahrhunderts haben s1e sıch davon wıeder erholt. Dıie einzıgen größeren, in der
Oberdeutschen Minoritenprovinz entstandenen un:! 1699 iın Konstanz gedruckten
Predigtwerke sınd das ‚Collyrıum sanguıne Marıae“ un! das Passionale

234‚Hortus Salomonıuis‘ des Irenaeus Schwendimann

Duie Beichtgewalt ın den Privilegien UunN Konstitutionen des Ordens

Dıie Papste haben die Predigttätigkeit der Minderbrüder VO Anfang grofßzügig
privilegiert un! ıhnen als notwendiıge Erganzung auch die Beichtgewalt übertragen.
Diese Verbindung wiırd erstmals siıchtbar 1ın der Bulle ‚Quon1am abundavıt‘ VO  3

1237, ın der Gregor allen Prälaten mitteılt, da{fß den Minderbrüdern ıne all-
gemeıne Predigterlaubnis erteılt wurde un: die Vollmacht, all jenen die Beicht ab-
zunehmen, die ıhren Predigten beiwohnen  235  . Innozenz das Privileg
745 256

Dıie allgemeıne Beichtpraxıis 1st jedoch jener eıit kirchenrechtlich noch nıcht e1In-
deutig definiert“”, da{ß® sıch Aaus der Privilegierung der Orden Konflikte miıt
dem Säkularklerus ergeben mukfsten. Dıie Gläubigen gehalten, möglichst den

235dreı Hochtesten des Kırchenjahrs ZUr Beicht gehen entsprechend dem Pfarr-
zwang“”” beım Pfarrer ihrer Pfarreı, dem sacerdos proprIius. Kleriker un! Religiosen
sollten das Sakrament häufiger empfangen.

Dıie Auseinandersetzungen das päpstliche Delegationsrecht der Beichtgewalt
und die Beichtvaterwahl etzten Mıtte des 13. Jahrhunderts e1ın, wurden iın der aupt-
sache VO Parıser Theologen geführt un! dauerten fast eın Jahrhundert dl obgleich

240die Kurıe wıederholt eindeutige Entscheidungen verkündete Da die Ausübung
pfarrlicher Rechte bısher Erlaubnis un! Weıisung des Ortsbischots gebunden WAar,
die Pfarrer ıhrerseits Hılfsgeistliıche konnten, stellte sıch die Frage, ob die
Formulierungen VO  5 ‚Quon1am abundavıt‘ mıt der bisherigen Rechtsgepflogenheıit
noch 1n Eınklang standen oder ob hiıer indıirekt ıne Exemtıion der Orden vorge-
OmMNmMMenNn worden Wr ach Ansıcht des tranzösıschen Klerus, dessen wortgewaltiger

241Anführer der Parıser Theologe Wiılhelm VO'  5 St-Amour WAarl, sollten die Mendikan-
ten ıhre Privilegien 11UT!T dann ausüben, wenn s1e VO' Ortspfarrer darum gebeten
werden. Alexander entgegnete in ‚Non sıne multa‘, da{fß ıne ausdrückliche

232 Vgl 153 tf Philosophiestudium 67-— 799)
233 Vgl Catalogus lıbrorum praecıpuorum CONVENTU: Ratisbonensıis (1697)
234 Vgl S, 251 (Pfarrviıkare) 4—1 Schneyer, Predigt 283
235 Quoni1am abundavıt, 1257 63 BullFranc 214{f£.; Mathıs, Privilegien 104
236 Quon1am abundavıt, 1245 1 9 BullFranc 351
237 Hotmeister, Das Beichtrecht der männlichen und weıblichen Ordensleute, 1954

(MünchTheolStud I1{ 1—1 1, Mathıs, Privilegien 100—
238 Hofmeister, Beichtrecht
239 Isele, Pfarrei, LThK“* 111 (1963) 398—403
240 Paulus, Welt- und Ordensklerus:; kritisch dazu Mathıs, Privilegien 106, 109 U,
241 Glorieux, Wıilhelm VO St-Amour, (1965) 1148
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Genehmigung ZUuUr Beichtgewalt durch nıedere Prälaten überflüssig sel, WE ıne
Erlaubnis VO höherer Stelle vorgelegt werden könne“*

Mıt der Bulle y TuCtus uberes‘ artıns 1 die 1281 zunächst Zur Unterstüt-
ZUNS der Minderbrüder erlassen wurde  243 kam eın Argument ın dıe Auseınan-
dersetzung. Der apst hatte angeordnet: ‚Volumus quod hır quı tratrıbus COIMN-

fitebuntur, eısdem Su1Ss parochialibus presbyteris contfiter] saltem semel ıIn aNnnO,
generale concılıum [1215 statuıt.‘ Je nach Interpretation dieses Satzes konnte

sıch daraus ergeben, dafß dıe beı den Minderbrüdern beichtenden Gläubigen wen1g-
einmal 1mM Jahr auch bei ıhrem Pfarrer die Beıicht ablegen sollten, oder da{fß einmal

1mM Jahr sämtlıche Sünden, auch JENC, die schon durch Beichten be1 den Minderbrüdern
nachgelassen worden N, iın der Ptarrbeicht wiederholt werden müfßten, ıne
gültige Absolution erhalten. Weder Honorıius noch Nıkolaus die Nachtol-
CI artıns 1 hatten sıch diesem Passus authentisch geäußert. YSt durch die
Bemühungen Bonitaz? 111 ıne Unterscheidung zwıschen Jurisdiktion un!
Approbation 1mM Beichtrecht der Mendikanten (‚duper cathedram‘) 244 wurde zwischen
den streitenden Parteıen eın Ausgleich erzielt. Demnach hatten die Bıschöte den Men-
dikantenbeichtvätern die Jurisdiktion tür Weltleute erteılen, un: ‚.War begrenzt aut
einzelne Stäiädte oder Dıözesen mıiıt Ordensniederlassungen, nıcht jedoch für I1
Provınzen. Dıie Approbation der Zur Verwaltung des Bufßsakraments befähigten
Ordenspriester hingegen sollte be] deren Oberen lıegen. Jetzt konnte gleichsam jeder
Mendikantenpriester, der diese Bedingungen erfüllte, als sacerdos proprius angesehen
werden: erübrigte sıch auch die rage eiıner Beichtwiederholung.

Dıie Aufhebung VO' ‚Juper cathedram'‘ 1304 durch Benedikt un das Wieder-
inkraftftsetzen der Bulle 1312 durch Clemens stiftete Verwirrung un! wa die
bereits entschıedenen Streitfragen abermals auf 245 In den Thesen des arıser Magı-

Johannes de Polliaco*  46 hatten sıch offenbar erneut alle Argumente die
päpstliche Privilegierung der Mendikanten konzentriert. Schliefßlich wurden die
Hauptsätze des Johannes de Polliaco VO Johannes XIl ın ‚Vas electionis  < 247 1321

248grundsätzlıch verdammt un! ihre Verbreitung verboten. Mıt der Bulle ‚Dum ıntra
eos tand das mıttelalterliche Privilegienwerk 1516 seınen Abschluß Dıie Gläubi-
gCN, nunmehr der Verpflichtung S Osterbeicht beim sacerdos proprıus enthoben,
hatten jetzt volle Freiheit iın der Wahl des Beıichtvaters.

Das Echo des Ordens auf die schon früh einsetzende päpstliche Privilegierung wiırd
249erst ın den 1260 Bonaventura erlassenen Generalstatuten VO  - Narbonne

vernehmlıich. Wıe Bonaventuras Schrift ‚Quare Fratres mınores praedicent er contes-
s1O0nes audiant  < Z50 darlegt, strebten die Minderbrüder nıcht nach Aneıignung VO  $
Pfarrechten, sondern ächten Hılfeleistung ın der Seelsorge; die Seelsorger des

2472 Non Sıne multa, 1257 I1I1 30, BullFranc I1 209{f.; Mathıs, Privilegien 106
243 Ad fructus uberes, 1281 XII 13, BullFranc 111 480; Mathıs, Privilegien 106
244 Super cathedram, 1300 I1 18, BullFranc 498—500; Mathıs, Priviliegen 112-1 1 Holz-

apfel, Handbuch 239 t.; L.Hitzfeld, Krise der Bettelorden 1m Pontifikat Bonitaz’? H1
H]Jb 38 (1928) 1—-30

245 Mathıs, Privilegien 114; Holzapfel, andbuc 240
246 Wilpert, Johannes de Polliaco, LThK* (1960) 1071
24/ Vas electionis, 13521„BullFranc 208
24®% Dum ıntra, 1516 XIL 19; BullRkom Taur 685—-689
249 Bıhl, Statuta, ArchFrancHist (1941)250 Bonaventurae Upera 111 (ed Quaracchı 3/75—385



Ordens seıen die Fischer 1mM zweıten Boot, VO'  - jenen des ersten Bootes Hılfe
gerufen; WeTr be] ıhnen beichte, werde ermahnt, einmal 1M Jahr ZUur Ptarrbeicht
gehen. Bonaventura außert sıch hıer auch ZU Delegationsrecht: Wenn eın Ptarrer die
Beicht- un Predigtbefugnis erteilen könne, dann uUu11NSO eher auch eın Bischot un: der
apst Auf dem Generalkapiıtel VO  _ Narbonne gehen diese Gedanken ordensweıt VCTI-

bindlich ın die verabschiedeten Konstitutionen eın
Unter Rubrica (De Occupatıonıbus fratrum)251 heißt ‚Dıie Beichtväter sollen
den VO den Provinzialkapiteln bestimmten Stunden die Beichten entgegennehmen.

Keın Priester darf N, eın Sündenbekenntnis VO' Welt- oder Ordensleuten abzu-
nehmen ohne die Erlaubnis seınes Provinzıalministers und des Diözesanbischofs oder
des Pfarrers. Dıiıese Vollmacht darf nıemand einholen ohne dıe Zustimmung des Provın-
zı1almınısters oder der Kustoden. Der Mınıiıster aber erteıle die Erlaubnis L1UT solchen,
die nach sorgfältiger Prüfung auf dem Provinzıialkapıitel tür klug un! zuverlässıg
befunden hat.“ In den Konstitutionen VO 1279 (Assısı) un: 1292 Parıs) wird dieser
Passus wörtlich beibehalten 252 rst die Redaktion VO  3 1316 (Assısı) hat hıer Inhalt
un Formulierung verändert. Die Auswahl der Ordensbeichtväter untersteht 11U  - der
besonderen Verantwortung des Provinzialministers un: dem Rat der Deftinitoren der
Provinzialkapitel 253 Fın Hınwelıs auf die bischöfliche Erlaubnis als Voraussetzung Zur

Ausübung der Beichtgewalt tehlt ach der offiziellen Verurteilung der aupt-
thesen des Johannes de Polliaco werden die Konstitutionen durch das Generalkapitel
VO  - Lyon 1325 erneut redigiert; die Erläuterungen ZU Beichtrecht leiben
verändert“°“. Schließlich haben die grundlegenden Stellungnahmen des Konzıls VO'
TIrıent ZU  — Rechtfertigung (Dess. un! die dort testgelegten Bestimmungen über
Amtstunktionen un! Kontrollaufgaben der Biıschöte auch ıne Neufassung des
Beichtrechts (Dess. XIV) ewirkt. ıe findet sıch 1ın den Reformkonstitutionen, die
1US den Konventualen 1565 gab Cap (De praedicatoribus) verlangt: ‚Ne ratres
audıant contessiones saecularıum, n1sı prıus uerint Sul1s superioribus examınatı, eit ab
ordınarı1s admıssı‘ 255 Mıt den KonstitutionenUrbans111 VO  — 1628 erhieltendie Kon-
ventualen ihre endgült1 Ordensverfassung, die alle vorausgehenden und bıs
1932 verbindlich blieb Typisch dieser Redaktion Ist, da{ß VOT einzelnen Kapıteln
auf die kirchenrechtlichen Grundsätze des Tridentinums verwıesen wird, diese jedoch
nıcht iın denextder Konstitutionen eingearbeitet sınd. So findet sıch auch ZU Beicht-
recht (cap L11UT noch die Mahnung, kein Ordenspriester solle Zu Amt des Predigers
zugelassen werden, der nıcht den Gläubigen die Beıicht hören ann oder will *>7

251 Bıhl, Statuta, ArchFrancHist (1941) 70, Rubr.VI CaD 3)
252 Bıhl, Statuta, ArchFrancHist (1941) /4, Rubr.VI Cap253 Carlını, Constitutiones generales OFM NNO 1316 SSI1S11 condıitae, ArchFrancHiıst

269—302, bes 288, cap. VI254 Carlıni, Lugdunensis compilatıo (1325), ArchFrancHist (1911) 526-—536; CaD VI
nıcht ediert, da iıdentisch mMıiıt CapD VI 1316 SS1S11. Nıcht die Seelsorgsprivilegierung, der
Armutsstreıt innerhalb des Ordens bedingte die wıederholten Redaktionen; Holzapfel, Hand-
buch 33—55

255 Constitutiones Pıanae, 1565 1 BullRomTaur VII 412
256 Constitutiones Urbanae, 1628, Codex regularum monastıcarum canonıcarum 111 (ed
Holstenıius Brockie, 293-—4ZZ) Marınus Neukiırchen, Constitutionum SCNCIA-

lıum Priımi Ordıiınıs Seraphıcı ser1ı1es chronologıca, CollectFrancisc 12 (1942) 377-396, bes 3823
n.1

25/ Constitutiones Urbanae Cap tit 407



Nur weniıge Dokumente beweısen, da{fß diese Rechtsentwicklung auch iın der Be-
urkundung für St Salvator ıhren Niıederschlag tand Unter den päpstlichen Urkun-
den, die 1264 VO Bischof Leo Tundorter vidimiert wurden, Wr rAM einen die Bulle
‚.Non sıne multa‘ Alexanders I die das Beichtrecht der Mınderbrüder nıcht die
Erlaubnis der Pfarrer sondern allein die Genehmigung der Bischöfe band“®, ZU
andern die Bulle ‚Nımıs In1qua vicıssıtudine‘, die den Bıschöten den Schutz der Mın-
derbrüder un! die Anerkennung ıhrer Seelsorgsprivilegien anbefahl“>?. Dıie Urkun-
den der Regensburger Niederlassung betonen nıcht sehr die Einzelrechte als viel-
mehr die summarısche Bestätigung der Seelsorgsprivilegien. Dıies erweılst auch das

< 260'römische Original der VO  e Clemens erlassenen Bulle ‚Vırtute CONSPICUOS SAdCT
Im etzten Drittel des Jahrhunderts (1379) vidimiert Bischot Konrad VI auf
Antrag VO  - Guardıan un! Lektor die be1 Gregor (‚Exhıibita nobis pro inserlerte
Verurteilung der Hauptthesen des Johannes de Polliaco durch Johannes 6 di8

Oftfenbar haben die Regensburger Minderbrüder 1mM Gebrauch ihrer Privilegien
pfarrliche Rechte kaum Je verletzt. Zuverlässigster Gewährsmann für diese Vermutung
1st der Regensburger Domhbherr Konrad VO Megenberg, wahrlich kein Freund der
Mendıikanten. In seınem historisch-kanonischen Traktat ‚De limitibus parochı1arum
C1vıtatıs Ratisbonensis‘ N eaa 262 anerkennt CT, da{fß die Regensburger Mendikanten,
obgleich S1e seelsorgliche Funktionen ausübten un adurch die Einkünfte der Ptarrer
schmälerten, nıcht grundsätzlıch nach pfarrliıchen Rechten strebten 263

Nıcht 1L1UT der Beichtjurisdiktion, auch den Autorıtäten der Beichtpraxıs WTr
den Minderbrüdern VO St Salvator gelegen, w1e die Bücherverzeichnisse VO 1347
un! 1697 bezeugen. Um die Mıtte des Jahrhunderts besafß INan die ‚Summa

264contessorum‘ des Johannes VO  — Freiburg Uun! iın dreı Exemplaren die ‚Summa de
poenıtentia et matrımon10‘ des Raımund VO  3 Penafort“®> Ebenso verfügte dıe NCU-
zeitliche Bıbliothek über zahlreiche VO Ordenstheologen vertaßte Werke ZUr Beicht-
praxIıs, vertreten durch die Franzıskaner-Observanten Angelus Carleti, Bartholo-

de Chaimıis und Manuel Rodrigues2! die Dominikaner Johannes VO' Freiburg
und Antonınus VO Florenz  26/  9 die Jesuiten Alphonsus Pısanus un! Francısco de
Toledo 265 Dıie Werktitel PEa sıch jetzt ‚Confessionale‘, ‚Summa de casıbus‘ oder
‚Instructio sacerdotum‘

258 BayHdStA Regb.Minor. 38 (1264) Bischot Leo vidımiert ‚Non sıne multa‘
Alexanders

259 BayHdtA Regb.Minor. 3/ (1264) Bischof Leo vidiımiert ‚Nımıiıs In1qua vicıssıtudine‘
VIL 29 Alexanders

260 BayHStA Regb.Minor. 4(0) (Vırtute CONSPICUOS sacrı, 1265 VIIL 21)261 BayHSdStA Regb.Minor. 16)262 Schneider, Konrads VO Megenberg Traktat De limıtibus parochiarum C1vıtatıs Ratıs-
bonensıs. Eın Beiıtrag ZUuU!r Geschichte des Pfarrinstituts aus dem Jahrhundert, 1906; Bauer-
reifß, Konrad VO  3 Megenberg, VI (1961) 469

2653 Schneider, Konrads VO Megenberg Traktat 148156
264 Vgl 315 (Lıberıa) .
265 Vgl 315 (Lıberı1a) 45, 4 9
266 Vgl 331 2977 (Catalogus) Casıstae CControversistae 54; 8 9 15
267 Vgl 331 Catalogus) Casıstae er Controversistae 93; 7 ‚
268 Vgl 53L D7 (Catalogus) Casıstae CControversistae 8 9



Ausübung der Beichtgewalt durch dıe Minderbrüder on Salvator (1264—1815)
Wl INan die Ausübung der Beichtgewalt durch die Mınderbrüder VO  P St Salvator

erfassen, 1St zunächst den überlieterten Nennungen VO Beichtvätern nachzugehen.
Das Annıversar führt zwischen 1357 und 1485% insgesamt tüntzehn contessores aut
Nur eiıner VO ıhnen 1st ohne zusätzlıche Amtsbezeichnung eingetragen, Ulricus
Stricker, contessor et valens trater F 269 Dıi1e anderen lassen sıch iın Beıichtväter
der Klarıssen, ın Beichtväter MIi1t Predigtamt un ın Beichtväter bayerischer Herzöge
unterscheiden. Der Zahl nach überwiegen die Beichtväter der Klarissen“”®. Der,
Albertus Haselbeckh (T wird auch als valens predicator bezeichnet; seın Ep1-
taph befand siıch noch 1652 1mM Kirchenraum VO  — St Salvator. Der letzte dieser Reihe,
Johannes Gabel ( 9 1st NUur ın eınem Sepulturenverzeichnis überlietert. uch
Guardıan Oswald VO  a} Passau (T WAar zeıtwelse contessor dominarum. Eıner der
dreı Beichtväter iın Diensten bayerischer Herzöge, Paulus Soldner (T9 Lektor ın
St Salvator, Prediger un: Beichtvater Herzog Albrechts ILL., gehörte vermutlich dem
Münchner Konvent FEın Zeıtgenosse Soldners Wr Udalricus Teckendortter
T 1458), tiılıus ONvVventIuUus un Guardıan VO St. Salvator, Lektor, Prediger SOWI1e
Kustos VO Bayern un! Beichtvater der ersten reichen Landshuter Herzöge, Heın-
richs XVI (T un! Ludwigs (T Der alteste, Reinherus (T 357)271’
vermutlich Konventuale St. Salvators, War Beichtvater un Medicus der Herzogın
Richarda, der Gemahlın (Ottos VO Niederbayern; das Annıversar vermerkt seın
Todesdatum un! einen Jahrtag tür ıh Auffallend wenıge Religiosen sınd Beichtväter
un Prediger zugleich; das Annıversar nn 11UT drei Regensburger Patres und we1l

EFE ob letztere ın St Salvator noch Ordens-A4US dem Bamberger Konvent stammende
amter ausgeübt haben, 1St ungewıß.

uch WenNnn 1119}  - die Zuftfälligkeiten der Überlieferung edenkt, äfßt sıch aus diesen
Beobachtungen ablesen, da{fß nıcht jeder Prediger 1DSO contessor tür Weltleute
SCWESCH 1St Die Gebote VO  3 ‚duper cathedram'‘ und örtliche Gegebenheıten werden
auf die Ernennung VO  $ Beichtvätern nıcht ohne Eintflu{fß geblieben se1ın. Das Neben-

2einander VO Dompfarrei un: weıteren tünt Stiftspfarreien SOWl1e die Seelsorgs-
tätigkeıt der Domuinikaner und der Augustinereremiten ürtten die Provinzleitung
bewogen haben, sıch hinsichtlich der Bestimmung VO' Beichtvätern Zurückhaltung
aufzuerlegen. Dıies bestätigen die etwa fünfzıg Seelgerätstifttungen VO  — Regensburger
Ratsftamıilien zwıschen 1308 und 1378 Dort sınd lediglich eın Beichtiger bei den
Domuinikanern (1321) un eiıner beı den Bartüßern (1349) *” erwähnt, obgleich
häufig Mendikanten als Einzelpersonen miıt Zuwendungen edacht werden und
kaum eın Testament vorlıegt, das nıcht Jahrtagsverstiftungen in die Bettelordens-
kirchen enthielte.

Das aılteste Zeugnis für die Verbindung VO Predigt, Beicht un: Terminijererlaub-
nN1S, AUS den Tagen Bruder Bertholds, öffnete dem Wirken der Regensburger Mınder-

269 MG  GD Necr. 111 251, Eıntrag 1463 111
270 Vgl 136 tt Cura monı1alıum bei den Klarıssen; azZu 780 $ Beichtväter der Klarıssen.
271 MG  üß Necr I11 256, Eıntrag 135/ 111
272 MG  f Neecr. II1 250, Eıntrag 146/ (Frıdricus Cursoris de Babenberg); eb 297

Eıntrag 1467 14 (Ulricus Swertfeg de Babenberg).
273 Schneider, Konrads VO' Megenberg Traktat 12/-—-132
274 RUB M. 394 (Testament der Offme:ı, Wıtwe Ulrich des Wollers, 1321 111 3)
275 RUB 1260 (Testament Agnes der Weymptingerın, 1349 41 14)



brüder 1264 die renzen der 1öÖzese Passau. Diese Erlaubnis Bischof (Ittos VO Pas-
Sa  e Wlr 1mM Verlaut der Jahrhunderte wiederholt worden un! galt mıiıt FEın-
schränkungen bıs 1Ns Jahrhundert“”®.

Der herausragenden Guardıianspersönlichkeit Melchior Breıtters (1609—1625 und
1628—1634) und dessen einzıgartıger Vertrauensstellung als Beichtvater un:! Kat der
Regensburger Retormbischöfe Wolfgang VO Hausen 7 1613) un Albert VO  — T1ör-
nng 71649) verdankt St. Salvator seın Ansehen iın nachtridentinischer eıt
Dıie Seelsorgstätigkeit der Mınoriten weıtet sıch beträchtlich aus, als ihnen das Vıkarıiat
der Dompfarrei St Ulrich übertragen wırd. FEın VO Bischof approbierter Geıstlicher
des Ordens verwaltet nunmehr das Amt des Dompfarrers un! übt auch dıe Beicht-
Jurisdiktion Aaus Dıie Liste der Pftarrverweser VO  - St. Ulrich 1St emnach iıdentisch
mMiıt einer Lıste der neuzeıtlichen Beichtväter VO St. Salvator. Eınen Hınweıs auf
die abgenommenen Beichten In St Ulrich 1bt dıe Zahl der Osterkommunionen, die
1mM 17. Jahrhundert ın die Matrikel eingetragen wurden: S1e wuchs seılit den vierz1IT  CrJahren VO  ‘zvierhundertfünfzig auf nahezu das Dreitache (1907) 1M Jahre 1687
Ahnlich verhält sıch mıt dem Pfarrvikariat VO'  - St. Vıtus-Prüll, das selit Mıtte des
17. Jahrhunderts ebentfalls VO  —_ St. Salvator Aaus versehen wurde  278 Die Lıiste der
Beichtväter leße sıch also noch dıe Vikare VO  —3 St Vıtus-Prüll erweıtern, sotern s1e
nıcht vorher bereits der Dompfarreı tätıgun

uch ın nachtridentinischer eıt gilt der Grundsatz, dafß I11UT eiınmal 1M Jahr un:
‚.War (Ostern das Bufssakrament beim sacerdos proprius empfangen se1  2797 Dar-
über hınaus gibt keinerle] bindende Empfehlungen; die Beichtprivilegien, die der
Bischof VO  - Regensburg 1mM 18 Jahrhundert für St. Salvator erteılt, unterstreichen
dies. So 1st DESTALLEL, vier besonders ertahrene Konventsgeıistliche auszuwählen,
die auf Dauer eınes Jahres die Beichtjurisdiktion in bıschöflichen Reservatfällen
ausüben können. Nachdem dieses Sonderrecht für St. Salvator erstmals 1767 4UuS-

280gesprochen worden WAar monı1erte das bischöfliche Konsıstorium 1769 die VeTr-
saumte Eıngabe seıne Renovatıon 281 seither 1elten die Guardıane Jahr für

282Jahr die Erneuerung Dıie Mınorıten bekommen jetzt die Erlaubnis,

276 Vgl 114 ff Bettel un! Kollektur.
277 BZA Regensburg, Matrıikel Dompfarrei 1 (1635—1654): 475 Osterkommunionen s.d

1642, 455 1645, 438 1649; Matrıikel Dompfarreı (1682—1694): 1307 Osterkommunio-
nen P 1682 Bereıts 1633 beschliefßt das Domkapıtel, ordentliche Beichtstühle 1mM Dom aufzu-
stellen und Je einen Konventualen und Retormaten datür bestellen (BZA Regensburg, BD  R
Protokolle 0-1 1633’ber och 1651 mu{(ß Pfarrverweser Gregorius Gopp iın
der Domsakristei die Beıicht abnehmen (BZA Regensburg, BD  R Protokolle 1650 I1 1652
s.d 1651 Der Beichtvater A4UusSs St. Salvator ekommt jeweıls &9 für eıne NECUC Kultte
(BZA Regensburg, BD  A Protokaolle 1650 VII 1652 1651 L un! wiıeder BD  R Pro-
tokolle 5-1 1687 I1IL f

278 Vgl 98 Klosterpfarreı St Vitus-Prüll (1658-—1 803)279 Noch 1766 ergeht 1n diesem Sınne eine Mahnung des bischöflichen Konsistoriums den
Guardıan VO: St Salvator (BayHStA BayerFranzProv 357 ” 1766 LLL 3280 BayHStA BayerFranzProv 3571 17671

281 BayHStA BayerFranzProv 3571 1769 111 In seiıner Antwort zeıgt Guardıan
Lambert Bullinger A} da{fß während des SaNZCH Jahres 1768 un! 1mM ersten Viertel des Jahres 1769
keine Absolution 1n bischöflichen Reservatfällen erbeten worden se1 (BayHStA BayerFranz-
Prov 3571 s.d 1769 17}282 BayHStA BayerFranzProv 3571% s.d 1769 IV. 17i 1769 1770
1771 1773 1 1775 1 9 1776 1.3; 1777.1.68



allen hohen Kirchentesten dıe Beicht abzunehmen, ebenso Patroziniumstest ıhrer
Kırche 9) und den grofßen Bruderschaftstesten. Inwıieweılt diese Möglichkeiten
ZU Empfang des Bufßßsakraments VO  - den Gläubigen wahrgenommen worden sınd,
1St nıcht mehr eruleren. Eınzıg VO' est des Portiuncula-Ablasses 1St überliefert,
der Andrang be1 St Salvator se1l oro(fß BCWESCH, da{fß die Beichtstühle in der Kırche
nıcht ausreichten un! deshalb auch Eıngang der Klosterpforte gebeichtet wurde.
Das Konsistoriıum verbot dies und ordnete Al künftig zusätzlich Beichtstühle ın den
Kreuzgangen aufzustellen 255

Den Klosterfrauen des 7 weıten Ordens iın St Klara“** dienten die Minderbrüder
während der nachtridentinischen Jahrhunderte als ordentliche un!: außerordentliche
Beichtväter. Der letzte Klarissenspiritual aus St. Salvator, Exguardıan Melchior
Lıntner, starb

Gottesdienst und Ablaß

Neben Predigt un! Beıicht 1St die Feıer der FEucharistie das Fundament der ura anı-
der Minderbrüder. Die Heılıge Messe steht allen Zeıten 1m Mittelpunkt der

Volksfrömmigkeit“”; lateinische un! deutsche Mefßerklärungen bılden ıne eıgene
Literaturgattung““®; Erläuterung der sogenannten Mefrüchte un! Ermahnung der
Gläubigen andächtigem Verhalten während des Gottesdienstes sınd mehrmals
Predigtthemen Bertholds VO Regensburg“”.

Ordensbestimrfiungen un Privilegien ZUuYr Feıer des Gottesdienstes

Ile Ordensbestimmungen ZUur Feıer des Gottesdienstes wurzeln ın der Eucharı-
stiefrömmigkeit des Franziskus. Er deutet die Eucharistie als das iın dieser Weltzeıt

288sıchtbare Unterpfand des unsıchtbaren Gottessohnes 1Ur über die Eucharistıe
tührt der Weg ZUuU ewıgen Leben 259 In vielen seiner Opuscula hat der Ordensstifter
die Brüder Miıt eindringlichen Bıtten und Mahnungen VerehrunSwürdıgem Emp-
fang und aNSCMECSSCHCIK Aufbewahrung des Sakraments angehalte Der Heıliıgkeit
des Dienstes entspricht seıne Auffassung VO  - der Würde des Priestertums Y1 und VO  }

der Demut der Ordenskleriker, die ın iıhren Nıederlassun täglıch 1U  - ıne Messe
feiern sollen, auch wWwenn mehrere Priester anwesend sind* Der Inhalt seıner Send-

283 BayHStA BayerFranzProv 35/ D 176/ X
284 Vgl 136 $ Cura monı1alıum be1 den Klarıssen; azu Beichtväter der Klarıssen.
285 A.Franz, Dıiıe Messe 1mM deutschen Miıttelalter. Beıträge ZuUur Geschichte der Liturgıie un!

des reliıg1ıösen Volkslebens, 1902; Jungmann, Mıssarum sollemn1a. Eıne genetische FErklä-
rung der römischen Messe, 1/1L1, 1962

286 A.Hänggı, Meßerklärungen, VII (1962) 334{f.; Franz, Dıie Messe 1m deutschen
Miıttelalter 33 —/40; Schlager, Über die Meßerklärung des Franziskaners WılhelmVO Gouda,
FranzStud (1919) 323-336; Mofßmaier, Martın Linıus VO  - Cochem, LThK* VII (1962) 116

287 Franz, Dıie Messe 1mM deutschen Mittelalter 36—72; Pieıiffer, Berthold VO' Regensburg
488-—504, 11 683—-687

258 Eßer, Opuscula (Epistola ad cler1cos) 163, Hardıck-Grau, Schritten 7 9
289 Eßer, Opuscula (Epistola ad fıdeles) 210, 3 E Hardiıck-Grau, Schritften 6 9
290 Eßer, Opuscula (Epistola ad cler1cos) 164, 11 (Epistola ad custodes 170, 2—4; Hardick-—

Grau, Schritten 71 I1 /4, 2—4
291 Eßer, Opuscula (Admonitiones Cap 26) 116; Hardick-Grau, Schriften 109
297 Eßer, Opuscula (Epistola tot1l ordinı m1SSa) 261, 30-—33; Hardıck-Grau, Schritten 9 , 30—323



schreiben mMu: den Brüdern CWEsECN se1n, weıl Franzıskus wıederholt
Abschrıiuft und Verbreitung auffordert“ Nähere Bestimmungen ZuUur Feier des (s30t-

294 un: auch die mittelalterlichentesdienstes kennt die Regula ullata zunächst nıcht
Generalkonstitutionen enthalten keine Auslegungen. rst die nachtridentinischen
Retormkonstitutionen fügen der Regula ullata Cap zeıtgenössısche rgän-
ZUNSCH So werden durch Pıus die Voraussetzungen für den Berut des Ordens-
priesters 299 durch 1US die Zeıten tür Gottesdienst und Predigt 296 testgelegt. Dıie
Urbansregel VO  3 1628 hat gleicher Stelle drei ausführliche Tıtel eingeschoben 297
die zusamrnenfassen‚ W ds mıiıt der Eucharistiefeier ın Verbindung steht: Vorbereitungdes Priesters, Gottesdienstzeiten, obligatorische Konventsmessen, ausschliefßlicher
Gebrauch des römischen Mıiıssales, bıs hın Instandhaltung VO  $ Kırchen- und Kapel-enräumen un künstlerischer Gestaltung des Altars. Bereıts 1n den Gründungsjahrendes Ordens wurde dıe orm der Mefißliturgie entschieden. Wıe Franzıskus die Brüder
für das Stundengebet autf den römischen rdo verpflichtet hatte, WurdC VO  3

Anfang für den Gottesdienst das Miıssale OoOmanae Cur1ae übernommen un!: durch
den Orden 1mM SaNZCH Abendland verbreıtet 298

Päpstliche Gottesdienstprivilegien anerkennen die Loyalıtät der Minderbrüder“”,
erlauben Erleichterungen Interdiktszeiten, mehren den Besuch ıhrer Kırchen
durch Ablässe 500 unterstutzen ıhre Mobilität mıt der Gewährung VO  3 Tragaltären S01
Die Interdiktserleichterungen betonen den ausdrücklichen Wıllen der Päpste, auch
während der großen polıtischen Auseinandersetzungen zwiıischen Papsttum Lll'ld Stau-
fern das Gedeihen des Ordens Öördern. So erhält 1222 durch Honorius 111
erstmals das allgemeıne Privileg, während des Interdikts ‚be1 geschlossenen Türen,
ohne Anschlag der Glocken, Ausschlufß der Exkommunizierten un: Inter-

302diziıerten MmMı1t gedämpfter Stimme “ den Gottesdienst abzuhalten regorIX.un: Innozenz bestätigen mehrmals 303 Innozenz pafßt 1246 dem
Ordensgrundsatz der instabilitas d als den Brüdern gESTALLEL, mıt den enannNten
Eiınschränkungen auch Gottesdienst teiern, WEEeNnNn s1ie ın Orte kommen, die
MIt dem Interdikt belegt sınd S04 Alexander erweıtert die Vergünstigungen 1255

293 Eßer, Opuscula (Epistola ad clericos) 165, 19: Hardıck-Grau, Schriften 7 ‚ 15
294 Eßer, Opuscula (Regula ullata cCap 367 1—3 (Clerici tacıant dıyiınum officıum

secundum ordinem S$anciLaAae OmManae Ecclesiae). Dieser Passus betrittt die Tagzeıten der Brüder,
nıcht dıe Gottesdienstteier.

295 BullRom Taur VII 404
BullRom Taur VII 5/8,

297 Constitutiones Urbanae Cap I11 tit I1 (De Mıssarum celebratione), tit {11 (De Mıssarum
]ıob|9  9

atıonıbus), tit. (De Sacrısta, et de 11S, quacl ad Ecclesiam, Sacella, Altarıa pertinent).
Jungmann, Messe, VII (1962) 321-329, bes 325 Dausend, Der Franzıs-

kanerorden un:! dıe Entwicklung der kırchlichen Liturgıe, FranzStud ı3 (1924) 165—-178
299 Mathıs, Privilegien 51-69
300 Vıtae perenn1s glorı1a, 1260 1.28. BullFranc {1 381 (Alexander IV Loca

omnıum, 1265 i} BullFranc I1{ 44 (Clemens LV301 Nos attendentes, 1228 26, BullFranc 41 (Gregor 1A3} ebenso 1243 77 BullFranc I
311 (Innozenz 1V.) und 1256 21 BullFranc I1 132 (Alexander 1V.)

Devotionis vestire precıbus, 1222 111 29, BullFranc Auf dem Lateranense VO' 171 W alr
zunächst 11UT den nıcht interdizierten Bıschöten gewährt worden; Mathıs, Privilegien303 377 VI 1 9 1233 111 10, 1240 AlL., BullFranc 4 9 9 9 285 (Gregor 12i 1243 y 4l 2 9 1244

BullFranc 318, 346 (Innozenz IV.)304 Eıs quı1 sanandıs, 1246 I3 BullFranc 408



durch dıe Erlaubnis, est des hl. Franziskus, des 1. Antonius un:! der Klara
MITt anderen Welt- un! Ordensgeıstliıchen bei geöffneten Türen die Eucharistie

305teiern
St Salvator erwarb die meısten dieser Privilegien 1249, iın jenem Jahr; da der Kampf

zwıschen päpstlicher un staufischer Parteı auch das Stadt- un Diözesangebiet
Regensburgs mMi1t verheerender Heftigkeıit ertafßßt hatte %- Biıschot Albert VO

Regensburg (1247-1259) War Anfang Februar VO Innozenz beauftragt worden,
den bayerischen Herzog Otto 68 als Anhänger Kaıser Friedrichs I1 exkommunı1-
zieren un über das Land das Interdikt verhängen 507 Gleichzeıitig verbündete sıch
eın Teil der Regensburger Bürgerschaft miıt dem Herzog un:! vertrieb den Bischof 4aUuS
der Stadt Es folgten die TIZWUNSCHC Rückkehr des Bıschofs, seıne erneute Vertre1i-
bung durch herzogliche Truppen und eın Mordanschlag Önıg Konrad

Dezember 1250 ın St mmeram. Vor diesem Hıntergrund 1St dıe Privilegierung
St Salvators sehen. Ende Januar 1249 ekamen die Regensburger Mınderbrüder für
ıhre Nıederlassung die Erlaubnis, ‚be1 gyeschlossenen Türen, ohne Anschlag der
Glocken, Ausschlufß der Exkommunizierten un! Interdizierten mıiıt gedämpfter
Stimme‘ den Gottesdienst abzuhalten 508 Im Maı wurde ıhnen ıne allgemeıne Fassung
dieses dem Orden bereıts 12727 VO' Honorius 111 erteılten Indults ausgestellt 509
FEınen Monat spater gESTALLEL Innozenz den Einkauf be1 den interdizierten Regens-
burgern L  « Anfang Julı schließlicherhalten S1e eın Exemplarder Bulle FEıs quı sanandıs‘

311die ıhre Seelsorgstätigkeit für das Diözesangebiet und arüber hınaus privilegiert
ach St Salvator hatten selıt Februar 1249 auch St mmeram un: die Reichsstifte

ber- un! Niedermünster die Erlaubnis stillen Gottesdiensten 312 Die miıt der
Ketzerbekämpfung beauftragten Domuiniıkaner VO  — St. Blasius?!® durtten selit Junı
1249 jenen, dıe ıhren Kırchenbau unterstutzten oder auf Kreuztahrt gingen, die Sakra-

spenden und konnten bekehrte Anhänger Kaıser Friedrichs I1 absolvieren. Dıi1e
Bevorrechtung St. Salvators hıelt sıch emnach ın allgemeın üblichem Rahmen un!
entsprach ohl dem jeweiligen Entwicklungsstand der Niederlassung. So 1st VeI-

ständlıch, dafß St. Salvator VOT allen anderen Gottesdienstprivilegien den Gebrauch
eınes Tragaltars zugesprochen bekam*!*, der die Mefiteijer 1mM noch unvollendeten

305 Pro reverentıa beatı Francıscı, 1255 VII 3 9 BullFranc I1
306 Spindler / Kraus, Dıie Auseinandersetzungen mıiıt Landesadel, Episkopat und Könı1g-

LuUum den reı ersten wıttelsbachischen Herzögen (1180-1253), 1n : HandbBayerG 1{1
“1988) /-=52, bes 36-—52; Staber, Kirchengeschichte 46 f) Hausberger, GeschichteI 124-—126;
Bauerreıiß, Kırchengeschichte Bayerns (1953) 115-115; Janner, Bischöte VO:  3 Regensburg 1{1
430—447

307 MG  g Epıist. saec. XI11 (1887) 469 Il. 655 1249 I1 6308% BayHStA Regb.Minor. (Vestrıs supplicationibus, 1249 30); Bock, Studien
den Registern Innocenz’I ArchivalZ (1956) 11—48, bes 35 I1l. 45

309 BayHStA Regb.Minor. Z (Devotionıis vestire precibus, 1249 27); Bock, Studien 35
n.4

310 BayHStA Regb.Minor. (Paupertas voluntarıa, 1249 VI 20); Bock, Studien
311 BayHStA Regb.Minor. 25 (Eıs quı sanandıs, 1249 VII 2 Bock, Studıen 36 Il. 5 9 vgl

das Indult Alexanders (Pro reverentla beatı Francıscı, 1261 111 ZE: BullFranc 11 417), das VO
Bischot Leo TIundorter 1264 für St Salvator vidımıiert wurde (BayHStA Regb. Mınor. 39)312 Janner, Bıschöte VO  3 Regensburg 11 431

313 Kraus, Dominikanerkloster St Blasıus 148; Popp, Domuinikaner 234; Janner, Bischöfte VO
Re ensburg 11{ 431S BayHStA Regb.Miınor. 13 (Nos attendentes, 1245 3 E BullFranc 392)



Kıiırchenraum ermöglıchte. Jüngstes Ordensprivileg WTr eın 1260 VO  - Alexander
gewährter Ablafß VO  : undert Tagen für den Besuch der Ordenskirchen est des

315Franzıskus un den Marientesten Clemens erweıterte das Indult die
Feste des Antonıuus un: der Klara, das Kirchweihtest der jeweiligen Nıeder-
lassung un! das Patroziniumstest ihres Hochaltars *® Dieser Abllafß konnte seıt 1265

317ın St. Salvator W werden Als Fazıt der Archivaliensichtung 1St test-
zuhalten, da{ß alle dem Orden erteilten Gottesdienstprivilegien auch der Regensburger
Niederlassung gewährt worden sınd, entweder dem Hause selbst oder als Bestätigun-
SCHl trüher erlassener allgemeıner Indulte.

Altarausstattung St. Salvators

Der Altar, unerläfßliches Ertordernis ZUuUr Feıier der Heıilıgen Messe, wiırd ın den DPrı-
vilegien ‚Nos attendentes‘ und ‚LOca SaANCLOrUumM omnıum“ besonders hervorgehoben.
Weder für das Mittelalter noch für die Neuzeıt liegen systematiısche Aufzeichnungen
über die Altarausstattung St Salvators VOT Um die spärliche Überlieferung

können, seılen zunächst die einzelnen Sakralräume benannt.
Dıie Kırche St Salvator der Mınderbrüder WAar bıs 1724 durch einen Lettner ın Lang-

haus un: Chor gegliedert””®. Im Chorraum stand der Hochaltar (altare maius  )319)
der Mıtte des Kıirchenschifts nahe dem Lettner der Kreuzaltar (altare la1ıcorum) 320_
Jenseıts des Lettners schlossen der Nordseite des Chors die Weintingerkapelle,
seıner Südseite die Onophriuskapelle Die Sakristei lag 1M Ostflügel des großen
Kreuzgangs, nächst der Grabkapelle der Paulsdorter. le diese Räume un:! die noch
nıcht lokalısıerbare Ludwigskapelle 321 mıt Altären ausgestattel. Eın weıterer
Altar betand sıch 1m großen Kreuzgang“*““, ıne Kapelle mıiıt drei Altären vermutlich
1m Bereich des kleinen, Jüngeren Kreuzgangs 525 uch ZUur Infirmarıa gehörte ıne

3724Kapelle miıt Altar Altäre standen eiınen un!: andern Rundpfteiler des Mittel-
schiffs und in den Seitenschiften. An diesen Altarpositionen hat sıch bıs 1724 kaum

geändert, ohl aber den Weihetiteln un: Patrozınıen einzelner Altäre, wobe!ı
Umbennungen, Verluste un: Neusetzungen berücksichtigen sınd.

315 Vıtae perenn1s glorı1a, 1260 28, BullFranc {1 381; Mathıs, Privilegien
316 Loca SancCcCLOorum omnıum, 1265 14 BullFranc L11 44; Mathıs, Privilegien
317 BayHStA Regb.Minor. 41 11)
313 KDB Regensburg 111 10 und Tat
319 Braun, Der christliche Altar 1n seiner geschichtlichen Entwicklung (1924) 34—236
320 Braun, Der christliche Altar 3/; MG  - Neecr. {I11 254, Eıntrag VI
321 Primbs, Todtenbuch 221 Eıntrag 111 14 (nıcht 1n MG  &6 Necr. I11); Sammlungen

Oberpfalz, Ms 98/1 Gölgl, Beschreibung der Haus- und anderer Kapellen 1n Regens-
burg, fol.41 (Francıscaner der Parfuesser Kloster un! Kırch) Dıie Aufzählung Gölgls
beruht auf einer Quelle des trühen 16. Jahrhunderts; azu H. W. Wurster, Dıie Regensburger
Geschichtsschreibung 1mM 17. Jahrhundert, eıl 11IL, HVO 120 (1980) 116-—1

1927 KDB Regensburg {11 und Abb LE, 1 Gölgl, Beschreibung tol 41 (D Barbarae Altar
1m GCreutzgang).

373 KDB Regensburg 111 und Abb 11: Gölgl, Beschreibung tol.41 (S Corporıs Christiı
el] miıt Altären).Cap Primbs, Todtenbuch 262, Eıntrag VII (nıcht ın MG  -r Neecr. I11)



Der mıttelalterliche Choraltar wiırd ursprünglıch eın Christusaltar BCWESCH se1ın,
wahrscheinlich mıiıt dem Weihetitel ‚Sanctıssım Salvatorıs‘ 525  E TSL anläflich der Neu-
gestaltung un! feierlichen Weihe 1645 durch Bıschof Albert VO  - Törring wırd die
gEeEsamMTeE Dedicatıo überlietert (‚ın honorem Omnıipotentis Deı, Marıae Semper Vır-
Z1N1S Deıiparae, Francıscı et omnıum Sanctorum, ad et honorem Salvato-
ris‘)”". In die Altarmensa sınd der Dedicatıo entsprechende Reliquien eingeschlossen
VO': Kreuz Christı, VO: Haar Marıens un VO  } der Kutte des Franzıskus, erganzt
durch Reliquien der Mendikantenheılıgen Ludwig VO Toulouse und Domuinikus, der
Regensburger Diözesanheilıgen Wolfigang, mmeram und Erhard, des Passauer

327Bischofs und Patrons Valentin un: des Ordensprotektors Carl Borromäus. Reli-
quıen der Heılıgen Nıkolaus, Ulrıich, Christophorus, Sebastıan, eorg, Ursus, der
Thebaischen Legıon SOWIl1e der Heılıgen Barbara, Ursula, Elisabeth VO  - Thürıingen,
Agatha, fra un! Brigıitta betonen dıe Dedicatio SanctLtorum Oomnıum. Als 1724 der
Lettner abgetragen un! die Innenausstattung der Kırche wurde, blieb einz1g328der Choraltar ausgespart Das Peter Paul Rubens zugeschriebene 3729 Altargemälde,
ıne Verklärung Christi, Wurde 1810 1mM Auftrag der königlıchen Hotkommission AUS

dem Retabel’ mıiıt anderen iın die Schottenabtei verbracht 330

1813 schließlich nach München S51 in den Magazınen der königlichen ammlun-
SCH seıther verschollen 1st.

Von den Kapellen siınd meılst L1UT die Tıtel ekannt. Dıie Weıintingerkapelle War ıne
Marienkapelle 5. Marıe mAal0rI1s)332; ıhr Pendant, die Onophriuskapelle, War dem
Patron der Einsiedler und Weber geweiht  S55 D Für die Sakristei galt das Patrozinium

334der römiıischen Martyrer Felıx un! Adauctus Dıie Paulsdorferkapelle trug den Tıtel
‚Petrı et Paulı ap WwW1e€e der 1455 vollendete Kapiıtelsaa1335 Dıie Zu Krankentrakt

325 Primbs, Todtenbuch 301, Eıntrag 88 (nıcht in MG  — Neecr. II1); eb  Q 201, Eıntrag
und An Eıntrag 1888 19 (nicht ın MG  &0 Neecr. I11)

3726 Registeratio 1652, Bl.4
327 F. Jecker, Valentinus, Bisch 1ın Passau U, Rätıen, 602
328 Extractus 1740, 4; Parıcıus 451
329 Meıdıinger, Hıstorische Beschreibung der kurtürstl. Haupt- und Regierungs-Städte ın

Nıederbaiern Landshut und Straubing 787) 289
330 StA Amberg, RegK.d.Inn. 7218 111 26)
331 Kraus, Dıie Briete Roman Zırngibls VO'  — St Emmeram iın Regensburg, Dıie Briete

Lorenz Westenrieder, HVO 104 (1964) 108% [1. 139 111 11)
3372 KDB Regensburg 111 8’ 13t. und Abb E 9: Titulartfest Marıe NIVI1S 5)4:8 Lehner,

Dıie mıiıttelalterlichen Kırchen-Patrozinien des Bıstums Regensburg, HVO (1953) 5—82,
bes 4 9 61 Zum Erbauer der Kapelle Friedrich Weıintinger (T vgl $ (54 Kontinut-
tat und Personenkreis der Begräbnisse (1272-1784).333 KDB Regensburg {17 87 14 und Abb 2, Primbs, Todtenbuch 250, Eıntrag VI (nıcht
ın MG  . Necr. I11); F.v.5.Doye,; Heılıge un! Selige der römisch-katholischen Kırche { 1 98

334 KDB Regensburg {11 16 und SE 1 Primbs, Todtenbuch 2R Eıntrag VIIL. 30;
Do;le 1374

KDB Regensburg {11 18f.; MG  &f Necr. 111 255 Eıntrag VIIz (Ob dominus Pauls-
torffer de Tenesperig, miles, tundator cappelle apostolorum Petriı et Paulı: 1n ambıtu, 41110
domuiını 1299, hıc sepultus). Zum Erbauer der Kapelle Konrad Paulsdorter (71296/99) vgl

81 tt. Exkurs: Dıie Jahrtage der Paulsdorfer, terner (Paulsdorfer-Epitaphe) I1. Der Tıtel
der Kapelle wurde neuzeitlich erweıtert .1n OoOnOorem Apostolorum‘; FExtractus 1740,
Bl.2 Zum Patrozınium des Kapıtelsaals Primbs, Todtenbuch 153, Eıntrag 1.29 (nıcht 1n
MG  w Necr. U KDB Regensburg 111
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gehörige Kapelle WTr dem Alexıus geweiht 536 dem Patron der Bettler un! Pılger.
ıne Corpus-Christi-Kapelle, die iın Quellen des 16. Jahrhunderts erwähnt wiırd,
könnte 1mM kleinen Kreuzgang SCWESCH seın 557

Größere seelsorglıche Bedeutung kam den Altären des Kirchenraums So sollte
die Posıtion des Kreuzaltars ınmıtten des Kırchenschiffs VOT dem Lettner alle Auft-
merksamkeıt und Andacht auf das Symbol des Erlösungstodes Christı lenken. In
nachmiuttelalterlicher eıt wurden die Kreuzaltäre allmählich VO diesem zentralen
Ehrenplatz verdrängt ”® Fur die Kirchen der Diıözese hatte Generalvikar Dr. Jakob
Müller 1591 angeordnet, alle VOT dem Chor errichteten Altäre beseitigen ””  7 nıcht
davon betroffen Kırchen, die einen Lettner esaßen. So 1sSt denkbar, da{ß der
Kreuzaltar bıs AZ.AAT. grofßen Renovierung VO  ; 17724 ursprünglıchen Platz verblieben
1st 340 un! seıne Funktion als zentraler Laienaltar ertüllt hat Seıt dem ausgehenden
13. Jahrhundert sınd miıt der Erweıterung des Reliquien- und Heiligenkults, der
Zunahme VO'  - Privat- un! otıymessen un:! steigender Bedeutung der Bruderschatten
ımmer mehr Nebenaltäre errichtet worden *. uch für St. Salvator 1st ıne reiche

347Ausstattung mıiıt Nebenaltären bezeugt Anfang des Jahrhunderts zählte INan
beı den Mıiınderbrüdern insgesamt ZWanZzıg Altäre. Damıuıt stand St Salvator nach dem
Dom (36) St Inmeram (38) un! der Alten Kapelle (27) vierter Stelle VOT St. Jakob
8 der Domuinikanerkirche 7 ber- un: Niedermünster (Je 15) un: der Augusti-

nerkirche JE Vollständige Altarbenennungen mıiıt Haupttitel, Nebenpatrozinıien un!
Aufzählung der Reliquien sınd 11UT selten überliefert, ın der Regel auf Weihetateln 343

dıe Weıiıhetag un: Konsekrator verzeichnen un me1lst ın Altarnähe angebracht sınd.
Aus St Salvator 1st ıne einzıge Weihetafel abschrifttlich ekannt 544 VO  3 einem der be-
lıebtesten Nebenaltäre des Tıtels Beatae Vırginıis‘, 1415 geweiht ‚ ZUC Ehren aller He1-
lıgen mıiıteinander‘, MmMIıt Reliquien der Apostelfürsten Petrus un: Paulus, der Heılıgen
Dreı Könige, der Martyrer Blasıus un! Erasmus, des Martın, der heilıgen Frauen
Martha und Barbara un! der Elttausend Jungfrauen.Ahnlich selten sınd dıe Posıtionen der Altäre exakt beschrieben. Wo 1st der Wınkel‘

suchen, iın dem eın Allerheilıgenaltar steht, auf den die Baderbruderschaft 143 / für
alle Quatembermontage ıne Messe gestiftet hat 345 Es oıbt noch einen Altar des Titels
‚Dıvısıo apostolorum‘, 1esmal ‚ın angulo Juxta sepulcrum ratrıs Perchtoldi‘* Die
Aussendung der Apostel VA1L.15), selit dem Jahrhundert gefeiert, 1mM 15. Jahrhun-
dert über nahezu das PESAMLE Abendland verbreıtet, Wurde iın Regensburg selıt dem

436 Primbs, Todtenbuch 262, Eıntrag VIL 17 (nıcht 1n MG  46 Necr 111); Doye337 Gölgl, Beschreibung tol.41; Busch, Die Minoritenkreuzgänge.
338 Braun, Der christliche Altar 401—405
330 Jakob Müller, Kırchen Geschmuck. IBEN 1Sst Kurtzer Begriff der fürnembsten Dıngen,

damıt eın jede recht vnd wol zugerichte Kırchen, geziert vnd auffgebutzt SCYM solle, Allen Prela-
ten vnd Ptarrherren durch das gantzZe Bistumb Regenspurg sehr notwendig. München, bey
dam Berg

340 Parıcıus 1/793) 451
341 Braun, Der christliche Altar 373— 3823
3472 BaydStB clIm (Georg Gottlieb Plato (?), Sammelband) tol 61 Dieses Verzeichnis VO  —

1520 entspricht Gölgl, Beschreibung tol 41
343 Deinhardt, Dedicationes Bambergenses, 1936 (BeitrrKG Deutschlands
344 Registeratio 1652, BI
145 BayHStA Regensburg 1437/ I1
346 Primbs, Todtenbuch 262 Eıntrag VIIL 15 (nıcht ın MG  r Neecr. I11)



Jahrhundert begangen AaUuS der künstlerischen Darstellung verschwand S1e
bereıts 1mM Jahrhundert 545 eıtere Altartitel sınd anläfßlich der Domizilierung VO  -

Bruderschatten iın St Salvator überlieftert. Der älteste dieser Altäre wurde 1436 VO der
Bruderschaft der Bäckerknechte einem Rundpfeiler aufgestellt; seın Tıtel autete ‚1n
den ICNH lıeben trawen ır Schiedung VnN! sannd Corbinian  € 349' Die Reliquien-
beigaben sind nıcht ekannt. Typisch ISt, da{fß die Bruderschaft die Ausstattung ıhres
Altars miıt liturgischem Gerät, Mefßbuch und Ornat selbst eistet un! ıne täglıche
Messe 1anordnet. Dıie Bruderschaftsgottesdienste werden den Quatembern un!
Patrozıniıumstagen gefeiert. Dıie Bruderschaft der Bader hingegen bekam 1437 eınen
schon bestehenden Altar mi1t dem Titelheiligen Achatius, eiınem der Vierzehn Not-
elter: das ebe atrozınıum galt dem Paulinus, Biıschot VO ola un! Patron3!
VO Regensburg Zwanzıg Jahre spater, 1456 übernahm die Bruderschaft der
Fischer und Schitfleute eiınen Nıkolaus-Altar VOTr dem Chor un: stiftete neben der
täglichen Messe und den uatemberlichen Bruderschaftsfesten auch die Kerzen un:!

51 Dıie Sankt-Anna-Bruderschaft WAar die letzte mıiıttelalter-das DPESAMLE Altarzubehör
lıche Bruderschaft, die eiınen eıgenen Altar erhielt und reich Er wurde 1498
geweıiht Ehren der Heıilıgen Dreıifaltigkeıit, Marız Verkündigung und St. Annas:;:
Nebenpatrozinıen Johannes der Täufer, St. Dorothea un:! die Regensburger
Patrone St Woltfgang und St Dıonys 552 Eınzıg dieser Bruderschaftsaltar wurde bei

555seiıner Weihe mıiıt einem Abla{fß begabt
Im Annıversar sınd drei weıtere Altartıitel angeführt, St Christina, St. Dorothea

und eın ‚altare trıum 354  regum ıne Quelle AaUusSs dem Anfang des Jahrhunderts
enthält diıe bıs dahın nıcht genannten Titel St. Ursula, St. Franziskus, St. Miıchael,

255St Sebastıan un! St Eulogius hier Nebenpatrozinien, Umbenennungen oder
Transterierungen un! Neuweıihen ausgesprochen sınd, 1st nıcht mehr klären
Unklar bleıbt auch, W 4as mıiıt den Bruderschaftsaltären geschah, als diese Vereinigun-
SCH nach dem Übertritt der Stadt 1543 zu Luthertum erloschen Während
der Restaurationsjahre des Klosters Guardıian Sımon Huntpeller (1576+1592)
wurden dreı NCUC Altäre errichtet; VO  —$ eiınem 1St der Tıtel überlietert: ‚ad Deı et
B. Francıscı € 356  oloriam Als Stifter  357 erscheinen die Abtissinnen VO ber- und

347 Hug, Geschichte des Festes 1V1S10 apostolorum, TheolQuartschr 113 E1932) 53—72,
bes 58 Anm 2a

348 Hennig, Zum Anfang und nde der lıturgischen Tradıition der 1V1S10 Apostolorum,
Archlıturgiewiss L7 302-311, bes 304

149 Titulartest Assumptio Marıe 15) BayHdStA Regensburg 557 (Bruderschaftsbuch
der Pekchenknecht) tol 20

3150 BayHStA Regensburg 143 / 11.24; Primbs, Todtenbuch 252 EıntragD (nicht iın
MG  &b Necr. I11); Doye 7’ 11 124*

351 BayHStA Regensburg 1456 11L un! 1458 IL
352 Vgl .. 221 (Sankt-Anna-Bruderschaft) n.4
353 Vgl 231 f (Sankt-Anna-Bruderschaft) 41 f
354 MG  A Neecr. I11 248, Eıntrag S3 Primbs, Todtenbuch Z32, Eıntrag (nıcht in MG  ü&

Neer. II1); MG  r Neecr. 111 256, Eıntrag 1472125
355 Gölgl, Beschreibung tol. 41
356 Registeratio 1652, Bl 14
357 Regısteratiıo 1652, Bl (Magdalena VO: Gleichental, Abtissin VO Obermünster,

ebı Bl (Domina de Viehhausen, Abtissin VO Nıedermünster, Stitterin des Franzıskus-
Altars, ebı Bl. 12 (exstructum est Altare SCUu Sacellum 1587 praenobilı Domina



Nıedermünster un:! rau Magdalena, Gattın des herzoglıch bayerischen ats August
Schrenck VO  ‘ Notzıng Für das Jahrzehnt 3—1 sınd mehrere Altarrenovierun-
SCH überlietert. In diesen Jahren, den Guardianen Nıkolaus Buelmann
(1604—1609) un!' Melchior Breıtter (1609—1625) hatte sıch der Status des Klosters
entscheidend verbessert, zumal die besondere (sunst des Bischofs Wolfgang VO
Hausen (1602—1613) genofß. 1603 veranlafßte Barbara Neunheim die Renovıerung des
Altars ‚Marıe nıvısC, der 151 aufgestellt un: geweiht worden war  358 Eınen Eulogius-
Altar 1e1 zwıischen 1594 un: 1608 Sebastian Neusesser 559 Der Altar ‚Beatae
Vırginis‘ WUur:! de 1614 auf Kosten der Wıtwe des 1612 hıer bei Sımpert Merz,5ats Erzherzog Ferdinands, ausgebessert un! rekonsekriert 6 uch der Dreıitaltig-
keıitsaltar wurde 1611 NCUu geweıiht un: seın Tıtel das Patroziınium Kreuzerhöhung
erweıtert 361

Y andelt sıch ohl den 1498 VO  3 der Sankt-Anna-Bruderschaft
errichteten Altar

Dıie bisherigen Beobachtungen ZUur Altarausstattung St Salvators ergeben, dafß bis
ZU beginnenden Jahrhundert Altartitel un Patrozınıen überlietert sınd, die der
allgemeinen spätmittelalterlichen Heıligen- un! Reliquienverehrung entsprechen.
Der Anteıl adelıger (Paulsdorfter), bürgerlicher (Weıintinger) oder genossenschaftlich
organısıerter Stitfter (Bruderschaften) der Errichtung un! Ausstattung der zahl-
reichen Nebenaltäre 1st 11U  — für einıge wenıge Beispiele tafßbar. Werden dıe Zeugnissedes Jahrhunderts hinzugenommen, zeıgt sıch, da{ß 1NCUC Altäre dort entstanden,

ältere Einriıchtungen (Bruderschaften) durch den Vertfall iıhres Stiftungszwecks
abgegan un: Tıtel un Patrozinıien keinen aktuellen Andachtsbezug mehr
hatten Während dieser Übergangsphase geleistete Renovıerungen un! Neuerrich-
tungen wurden VO  — geistlichen und weltlichen Standespersonen Keıne
der vorhandenen Quellen erlaubt Aussagen über die künstlerische Gestaltung der
Altäre.

Der Wandel ın der Patroziınıenwahl, Ww1€ bereits ın der Restaurationsperiode
St Salvators beobachten WAal, NAWAT- sıch noch 1ın der zweıten Hälfte des und 1mM
18. Jahrhundert tort. Von Chor- un: Marıenaltar abgesehen 1st 1783 der Kırchen-

363[ AaUIll miıt eiınem gänzlıch Altarprogramm AauSgESTALLEL. Die Renovıerungen

Magdalena Schrenckin 1n QUO et1am sepulta lacet; azu R. Zırngıibl, Lapıdes sepulchrales 1ın
Ecclesia tt. Mın conventualıum ad S. Saluatorem Ratısbonae)D 258 bei Prımbs, Ver-
zeichnı($ 334); BayHStA Regb. Mınor. 132 Sıbilla Schrenck VO'  — Notzing stiftet den Eltern
einen ewıgen Jahrtag, 1606 X11 24)358 Regıisteratio 1652, BI

359 Registeratio 1652, 13
Registeratio 1652, I Zırngıibl, Lapıdes [1. bei Prımbs, Verzeichniß 327

361 Registeratio 1652, 13
362 Schreiber, Kultwanderungen und Frömmigkeıitswellen 1mM Mittelalter, ArchKulturg 31

(1942) 1—4
363 Zur Renovıerung in den achtziger Jahren des Jahrhunderts BZA Regensburg, KI Ak-

ten St. Salvator Regensburg, Fasz.51, Prod Zur Renovierung 724/26 Parıcıus
451{f.; K.Eubel, Dıie Klöster der alten oberdeutschen Miınoritenprovinz, 1917 (Typoskript,
‚Ouvent des Cordeliers de Frıbourg) 257t Zur Renoviıerung 1735 Parıcıus 451 f.; StB
Regensburg, Rat.ep. 399, Schubl Fasc Litt.BB (Rechnungen über Altarbaldachine und ıne
eue Orgel). Vermutlich während des zweıten Guardıanats VO  3 Melchior ÖOsterrieder 47-
1750 hat Martın Speer (1702-1765) fünf Altargemälde und eınen Zyklus VO vierzehn Biıldern
für den (grofßen?) Kreuzgang St. Salvators angefertigt, wıe den Lebens- und Werkdaten des
Malers und der Aufzählung bei Meıdıinger, Hıstorische Beschreibung 289 entnehmen 1St



den achtziger Jahren des Jahrhunderts, ın den Jahren 724/726 un: 1733, zuletzt in
den spaten vierzıiger Jahren des 18. Jahrhunderts, boten Jjeweıls ıne Möglıchkeıt,
die Verehrung Heiliger un! NECUC Andachtstormen durch Errichtung oder
Umbenennung VO'  - Altären übernehmen. ach 1695 un! 1702 verschwanden auch
die etzten spätmittelalterlichen Altäre ‚Marıe nıvıs‘ un! ‚Dıvısıo apostolorum‘ A4US

den VerzeichnıissenD Dıiese organge ın St Salvator wurden ordensıintern un durch
päpstliche ndulte und gefördert. Ordenstypisch die Bruder-

365schaften. Bereıts 1603 wurde die Gürtel-Bruderschaft iın St Salvator domıizılıert 9 s1e
War noch den Choraltar gebunden. Auft die 1664 Guardıan Francıscus Placı-
dus aıl eingeführte Antonius-Bruderschaft wird der 1695 nachgewıesene Antonius-

366Altar zurückgehen Den gröfßten Zulauf verzeichnete dıe 1729 SC ndete Johan-
nes-Nepomuk-Bruderschaft, deren eıgener Altar für 1735 belegt 1st 67  ruHıer wıeder-
holte sıch die schon 1M Jahrhundert beobachtende Gepflogenheıt, dafß ıne
Bruderschatt für das gESAMLE Altarzubehör aufkommt. Der Antonius-Altar Ww1ıe der
Johannes-Nepomuk-Altar mussen ın den spaten vierzıger Jahren des 18. Jahrhunderts
mMiıt grofßflächigen, eindrucksvollen Gemiälden des Regensburger Malers Martın peer
ausgestattet worden seın

Dıie Errichtung eınes Portiuncula-Altars ın St Salvator *®  9 7zwischen 1670 und 1695
der Konventualen.gründete ın päpstlichen Privilegien für den OrdenszweiSUrsprünglıch War die Erlangung des Portiuncula-Ablasses den Besuch des

Kirchleins S. Marıa degli Angeli nahe Assısı gebunden. Fınmal 1mM Jahr NH1.2)
konnte dort jener vollkommene Ablafß werden, den Honorıius L11 dem
Ordensstifter für diese Kapelle gewährt haben soll Bonitaz (1389—1404) soll
den Ablafß als erster auf andere Kırchen übertragen haben, vorzüglich jene des Domıi-
nıkanerordens. S1xtus (1471—1484) ermöglıchte den klausurierten Franziıskaner-
religiosen, den Ablafß ın ıhren Nıederlassungen gewınnen. Selit Leo (15 3—
konnte VO  3 allen Gläubigen ın franzıskanischen OrdenskirchenWwerden,
aber TSLT ach eiınem Indult Clemens’ 9} auch ın den Kırchen der Konven-

Sıeben Schmerzen Marıens
tualen. Jünger als der Portiuncula-Altar VO  : St Salvator WAar der Altar Ehren der

371 vermutlich zwıschen 1728 un 1735 geweiht, da dieses
Titulartest erst 1727 ın den römischen Festkalender aufgenommen wurde 572

Um 1783 hatte INan 1ın St. Salvator zehn Altäre: den Choraltar St. Salvator, den
Kreuzaltar un! eınen Altar Ehren des dornengekrönten Christus, dıe Altäre ‚Marıa
Immaculata‘ un!' Sıeben Schmerzen Marıens‘, die Bruderschaftsaltäre ZU hl. Johan-
Nnes Nepomuk und ZU Antonıius VO  $ Padua, den Portiuncula-Altar, den ranzıs-

364 Dıie Verzeichnisse: (a) De orıgıne ca. 17/00, Bl.10 (Pro Sseptem altarıbus, 1695 1V.20,
Kopie); (b) BZA Regensburg, Archiv St Klara Regensburg, 18 Fasz. (Pro septem altarıbus,
1735 A.16); (C) Zırngibl, Lapides un! Primbs, Verzeichniß: (d) Meıidıinger, Hıstorische
Beschreibung 289

365 Vgl 874tt Ordenstypische nachtridentinische Bruderschaften.
De orıgıne 1700, BI

16/ BZA Regensburg, Archıv St Klara Regensburg, 18 Fasz.2 (Pro septem altarıbus, 1735
X.16)

168 Meıidinger, Historische Beschreibung 289
169 De orıgıne 1700, BI 1 9 Beringer, Ablässe 535
370 Beringer, Ablässe 530-543; Holzapfel, Entstehung des Portiuncula-Ablasses, rch-

FrancHıst 31-—44
371 Zırngibl, Lapıdes . 96 be1 Prımbs, Verzeichni(® 328
372 Doye 765 Il.

45
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kus-Altar un eiınen Andreas-Altar. Die Posıtionen dieser Altäre 1mM Kırchenschiff
sınd kaum noch auszumachen, Hınweise aut möglıche Stifter 1Ur vereinzelt über-
1etert. So haben Miıtglıeder der Johannes-Nepomuk-Bruderschaft aus dem Domkapı-
tel, den Kollez  1atskapıteln un einıge Adelıge die Ausstattung des Bruderschaftsaltars
übernommen Von den acht Altären, dıe 1726 nach Abschlufß der Kirchenrenovie-
LUNS LICUu konsekriert wurden, hatte der kaıserliche Prinzipalkommissar un! Kardinal-
erzbischof VO'  3 Gran, Christian August Herzog Sachsen-Zeıtz, WwWwel autf eiıgene3/4Kosten anfertigen lassen b selit 1716 vertrat den Kaıser autf dem Reichstag
Regensburg un! starb hier 1/25 1mM Alter VO  —; neunundfünfzig Jahren 375 Im ausgehen-
den Jahrhundert sınd VO  e den Altären St Salvators NUur mehr die Tıtel un einzelne
Bruderschaftspatronate ekannt. Dıe Aufzählung VO  3 Nebenpatrozinien un:! Reli-
quıen trıtt ın der Überlieferung zurück ZUugunsten der Ablafßprivilegien, mıiıt denen
diese Altäre 1U  — ausgeStattiet sınd.

Ablaßprivilegien ın St. Salvator
uch das Ablaßwesen steht iın enNgster Verbindung miıt der Seelsorge 576 ach Lehre

der Kırche wird dıie Seele durch Sünde schuldig und straffällig. Der Empfang des Bufs-
sakraments tilgt diese Schuld. Mıt dem Ablafß erwirkt die Kırche PCr modum suffragı1ı
den Nachla{fß zeıtlicher Sündenstraten. In iıhrer Fürbitte dart s1e sıch auf den thesaurus
spirıtualis ecclesiae eruten. Dıieser Gnadenschatz esteht ın unendlicher Genugtuung
durch den Opfertod Christi un! iın Verdiensten der Heılıgen; L1UT der apst kann dar-
über iın rechtlicher Weıse verfügen. Von Alexander VO  3 Hales, Hugo VO  e} St-Cher,
Thomas VO  3 quın, Albertus Magnus und Bonaventura 1mM wesentlichen entwickelt,
1St diese Ablaßlehre noch VO Irıienter Konzıil alle Angriffe der Reformation,
die ausdrücklich als häretisch verurteilt wurden, bestätigt worden 577 Dıie kirchliche
Ablafspraxıs 1m Mittelalter w1e iın der euzeıt ZUr Gewinnung eiınes Ablasses den
gültiıgen Empfang des Bufßßsakraments un! der Eucharistie OTaus Dıie Einteilung der
Ablässe 378 in vollkommene und unvollkommene, iın örtlıche, persönliıche un sach-
lıche Ablässe, ın immerwährende un: zeitweılıge, ın Ablässe für Lebende un: Ver-
storbene lıeße sıch auch für St Salvator wıederholen. och se1l mıiıt eiıner anderen Jhıe-
derung zugleich ıne Interpretation versucht, die den seelsorglichen Impuls hervor-
heben ll Dıies oilt VOT allem für das und 18 Jahrhundert, als die Ablafßfßaus-

St Salvators ıhren Höhepunkt erreıicht.
Bıs 1Ns ausgehende Jahrhundert sınd allgemeın L1UT wenıge Ablafsvergünstigun-

gCHh bekannt; sS1e beziehen sıch auf den Besuch der Ordenskirchen bestimmten
Festen (Weıhe der Kırche, Marıenteste, Gedenktage der Ordensheılıgen Franzıskus,
Klara un: Antonius). Erstmals erteilte Clemens 1265 dafür einen Ablaf VO  - Je
hundert Tagen D S1ixtus erneuerte un erweıterte dieses Privileg 1479 1M Rahmen
der Bulla 380 Das Basler Konzıl verkündete 1439 einen ımmerwährenden Ab-

373 BZA Regensburg, 6/8, Bruderschaften-Kumulativverwaltung Prod
3/4 Eubel, Typoskript 257
375 Hierarchia catholica 25 Anm
376 Rahner, Ablaßß, (1937) 46—53; Beringer, Ablässe I 1-27
377 ess XXV (Decretum de indulgentis, 1563
37 Beringer, Ablässe 27—-38
179 BayHStA Regb.Minor. 41 (Loca SaAaNCLOrum omnıum, 1265 E BullFranc {11 44)380 BayHStA Regb.Minor. 102 (Sacrı praedicatorum CT, 1479 Vıdimus);

Holzapfel, andDuc. 134



lafß VON hundertfünfzig Tagen tür dıe Teilnahme teierlichen Gottesdiensten
Ehren der Immaculata Concept1i0 AL 551 Anläfßlıich des Jubeljahrs 1475 gyestand
S1IXtuUs die den Rompilgern gewährten Ablässe auch den Angehörıigen der drei
Franziskusorden und deren Famıliaren für iıhre Kırchen 552 für St Salvator
Julı 1475 555 Schlieflich wurde ın Verbindung mıiıt dem Altar der Sankt-Anna-Bruder-
schaft zuerst 1498 eın Ablafßß VO vierz1g Tagen ausgeschrieben 584 Im Vergleich mMı1t
den Regensburger Domuinikanern, die allein Zur Unterstützung ıhres Kıirchenbaus
zwıschen 1230 und 1379 vier Ablässe erhielten 585 blieb die Privilegierung St Salvators
ın vortridentinischer eıt eher bescheiden. Dıie meısten Ablafßßprivilegien erwarb 1I11an
1mM und VOT allem 1m 18 Jahrhundert, als die mıilder gesinnten Nachfolger der
Reformpäpste Pıus (T un Pıus (T ın der Verleihung VO  - Indulten
orofßzügıger verfuhren. Sıe werden 1mM tolgenden unterschieden nach allgemeinen, für
die gesamMTE Kırche übliıchen Ablässen und nach Ablässen, die unmıiıttelbar dem Orden
erteılt worden sınd.

Von den allgemeinen Indulten se]len als Bindeglied anderen Formen der ura anı-
zunächst die Altarprivilegien betrachtet. Seit der zweıten Hältte des 17. Jahr-

hunderts sınd in St Salvator Altäre vorhanden, die als privilegiert gelten, weıl S1e be]
Messen tür Verstorbene den vollkommenen Abla{fß zeitlicher Sündenstraten TWIr-

386ken vermogen Dıiese Privilegierung 1st estimmte Bedingungen geknüpftt. Wırd
iın eıner Kırche täglıch ıne Vielzahl VO Messen gelesen, dart der Abllafß täglıch Ver-
muıttelt werden: 1st die Zahl der täglıchen Messen gering, wiırd 1Ur für einen
bestimmten Wochentag gewährt. In der Regel wırd eın Altar ausgezeichnet; sınd Bru-
derschaften domaizılıert, können mehrere Altäre privilegiert werden. In St. Salvator
71bt bereıts we1l privilegierte Altäre, als ıne Bulla 1695 PTro terıa tertia den

358/Altar ‚Marıe nıvıs‘ un! den Antonius-Altar nn Dreißig Jahre spater 1St VO  - drei
Altären die Rede, die durch eın Dekret Benedikts 111 bevorrechtet sind >® eın
Marienaltar ‚Beatae Vırginis‘ un! wel Bruderschaftsaltäre, der Franzıskus-Altar
un!: der Antonius-Altar. Der Franziskus-Altar wırd 1735 Clemens XIl erneut
auf sıeben Jahre für die Mitglıeder der Gürtel-Bruderschaft den Freitagen privıle-389gjert Dieses Datum tragt auch die Privilegierung des Altars ‚Beatae Vırginıis‘ für
alle damstage des Jahres und für die Allerseelenoktav?  90  s erst 753 erhebt ıhn Benedikt

defunetis
XIV. end ültig ZU ‚altare privilegiatum quotidianum perpetuum Pro omnıbus

C Der privilegierte Altar un! seın Ablafß sınd ıne wesentliıche Ergänzungder Seelgerätstiftung un des Totengedächtnisses. Jeder Gläubige kann die ındulgentia
plenarıa einem Verstorbenen zuwenden ””

381 BayHStA Regb.Minor. 69 1439 17)382 Et $1 PrO, 1475 1V.25
383 BayHStA Regb.Minor. 99 VII 30, Vıdimus).384 Vgl . 721 tf (Sankt-Anna-Bruderschaft) nn.4, 7)
385 Kraus, Domuinikanerkloster St. Blasıus 145
3586 Beringer, Ablässe 550—-569
35/ De orıgıne 1700, 10
388 StB Regensburg, Rat.ep. 399, Repertoriıum p.97389 StB Regensburg, Rat.ep. 599, chubl.2 Fasc Nr 13 Lıitt. 1735 I} 3390 StB Regensburg, Rat.ep. 399, SchublIl. Fasc Nr 13 Litt I1
391 StB Regensburg, Ratep chubl.2 Fasc Nr 15
397 Die Mefßstipendien unterscheiden sıch nıcht VO'  3 jenen tür nıcht privilegierte Altäre, Jahr-

tagsstiftungen auf privilegierte Altäre sınd UuNnterSagtl; Beringer, Ablässe 568, 560



Neben dem vollkommenen Ablaß für Verstorbene sınd estimmte unvollkommene
Ablässe für Lebende ursprünglich U den Rompilgern gewährt worden, beım Lra-
ditionellen Besuch der sıeben römiıschen Stationskirchen oder VOT den sıeben priviıle-
zjerten Altären ın St Peter 595 Diese Ablässe, VO  — Pıus (1566=1572) bıs Paul
(1605-1621) regelmäfßig bestätigt, sınd selit Urban VIIL (1623—1644) auch auf Kırchen
außerhalb Roms übertragen worden. Kırchen mıiıt wenıgstens sıeben Altären konnten
das tür zwoölf Tage des Jahres erteıilte Privileg erbıtten. St Salvator erhielt das Indult
für sıeben Altäre erstmals 1696 Erneuerungen sınd A4US den Jahren 17/14, 1733D; 1/41
und 1748 überlietert 594 Die Bulle, bestätigt VO Weihbischoft Albert Ernst VO  3

Wartenberg, erteılt Ablafßvollmacht für den Hauptaltar, den Marıen- und den ran-
zıskus-Altar, den Kreuz- und den Zwölfapostel-Altar (Dıvısıo apostolorum WwI1ıe für
den Antonıuus- und den Portiuncula-Altar. Dıi1e zwoölf Jahrestermine ”” mıt
Domkirche un! Alter Kapelle abgesprochen, der Ablaß ebentallsWWCCI -

396den konnte. Aus der Erneuerungsurkunde geht hervor, da{fß Altäre ausgewechselt
und auch Ablafßfßtermine geändert ”” worden sınd; ohl ıne Folge der enO-
vierung VO  — 1725,; letzteres vielleicht durch die seıt 1696 wesentlıch erweıterte Abla{fß-
privilegierung St Salvators bedingt.

Von oroßer Bedeutung für St Salvator jene Indulgenzen, die anläßlich VO  -

Ordenstesten gewährt wurden. Es x1bt ıne Privilegierung der Konventualen 598 1670
miıt Clemens X. einsetzend un! bıs iın den Pontitikat Pıus’ VI andauernd, die ünfund-
ZWanZzıg vollkommene Ablässe umfadit, deren zehn miıt Sıcherheit und weıtere fünf
MIıt großer Wahrscheinlichkeit auch ın St. Salvator verkündet worden sınd. Am
Anfang steht der Portiuncula-Ablafß, der seıt 1670 iın den Kırchen der Konventua-
len W werden konnte*”?; Alexander VIIL erlaubte 1690 seıne Wıdmung
für Verstorbene “*° Als Toties-quoties-Ablaß hat ın Regensburg noch undert
Jahre spater bischöflichen Vermahnungen geführt; 1785 empfahl Bischof Anton
Ignaz VO  - Fugger, das Portiuncula-Fest (VIIL.2) künftig auftf eınen Sonntag

3973 Beringer, Ablässe 528—530
394 De orıgıne 1700, Bl 1 StB Regensburg, Rat.ep. 399, Schubl Fasc. Nr
12); BZA Regensburg, Archiv St Klara Regensburg, 18 Fasz. un! StB

Re ensburg, Rat.ep. 399, Repertorium© Dıie zwoölf Ablaßtermine VO'  — 1696 Circumcısı10 LDomuinı (I E S. Matthıas d} (11.24),
S. Josephus (111 137 Compassıo0 Marıe (Freitag nach Judica, Nie palmas), Phılıppus Jaco-
bus d} { Antonıius de Padua 13), Bonaventura C (V1I1.14), Portiuncula (VIIL 2 ’
S. Mattheus d} (LALZD),; S. Francıscus (X.4), S. Elısabeth (AI 1 Patrona Provıincıe), Imma-
culata Concepti10 Marıe (XII 8

396 Dıie sıeben Altäre VO'  — 17355 der Chor- der Hauptaltar, we1l Marıien-Altäre (Immaculata
Concept1i0 Marıe, Compassıo Marıe), der Franzıskus- und der Antonius-Altar, eın Christus-
Altar (Coronatıo Christı) un! der Johannes-Nepomuk-Altar.

397 Dıie zwolt Ablaßtermine VO:  3 1735 (Octava Johannıs aD.CV . B Matthıas d (11 24),
Reminiscere (zweıter Fastensonntag), Georgıius (IV.B Philıppus Jacobus d} 1),
S. Johannes Nepomucenus 16), S. Johannes bapt. (VI 24), S. Jacobus d} (VII 29 Domuinıca
tertia VIIL: Natıvıtas Marıe (IX 8), Sımon et Juda d} 28), Oblatio Marıe (A1.21), Domi1-
nNnıca secunda ın adventu Domunı\. Anders als 1696 sınd jetzt drei Sonntage aufgenommen un!
die Stelle VO Ordenstesten sınd 1U  - Apostel- un! Marienteste

398 Summarıum Indulgentiarum Ordinis Mınorum Conventualıum, Romae-Tornacı 1910
399 StB Regensburg, Rat.ep. 399, Schubl. 2 Fasc Nr. 10 Liatt. 3
400 Summarıum 10)
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legen ”” Selit 1680 auch dıe Feste der grofßen Ordensheıiligen Franzıskus, Anto-
N1uUS, Bonaventura, Bernhardın VO Sıena und Ludwig VO Toulouse mıt vollkomme-
1CMH Ablässen ausgezeichnet 402

Von den Ablässen des Jahrhunderts sejlen zunächst Jjene hervorgehoben, die
1mM Anschlufß Beatifikations- und Kanonisationsverfahren erteılt worden sınd.
Dıie Verkündung“” der erfolgten Selıg- oder Heıiliıgsprechung eınes Ordensan-
gehörigen War ın der Regel Anlaf für eın TIrıiduum mıiıt besonderer Liturgiegestal-
tung. Dıeser Kanon mıiıt teierlichem Hochamt, Predigt, Prozession, Vesper, d
deum un: egen wiederholte sıch bei der ersten Verkündung eiınes vollkommenen
Ablasses est des Seligen oder Heıilıgen. Zwischen beiden Ereignissen
konnte ıne Frist VO mehreren Jahren verstreichen, während der INan den Er-
werb VO Reliquien bemüht WAar. Fur St Salvator sınd VO  -} 1/24 bis LF vier sol-
che Ordensteste nachgewiesen. Der Ordenskleriker Andreas de] Contiı dı Segn1
(T 404 eın Nefftfe Alexanders I der die ıhm angetragene Kardıiınalswürde ab-
gelehnt hatte, wurde 1724 VO Innozenz 111 selıggesprochen. Im gleichen Jahr
noch erwarb die Regensburger Nıederlassung ıne Reliquie des Seligen 405

1734 erteılte Clemens XIL für seiınen Festtag (II 1) eınen Ablafß VO sıeben Jahren;
Clemens IV wurde dieses Indult 1772 ın einen ewıgen vollkommenen Ab-

406lafß umgewandelt Dem Ordenszweig der Konventualen gehörte der auffallend
begnadete Mystiker und Ordenspriester Joseph VO  — Copertino (F 407 Se1-
NC  - Seliıgsprechungsprozeiß eitete 1752 Benedikt 151 e1in. Unmiuttelbar auf die
Heıilıgsprechung Julı 1767 folgte die Gewährung eınes vollkommenen Ablasses
tür seiınen Festtag 08  September“  . Er mu{fß ın St Salvator sehr verehrt worden

409se1ın. Bereıts 1754 hatte INan sıch Reliquien besorgt die gleiche eıt fertigte der
Regensburger Maler Martın peer für den (großen Kreuzgang einen vierzehnteiligen
Biılderzyklus 410 über das Leben des Heıiligen Fın weıterer Konventuale, OoOnaven-
tura VO  3 Potenza 1) WUur: de 1775 seliggesprochen. Dıie Veröffentlichung des
Beatıitikationsdekrets durch Pıus VI begabte den Festtag mıit einem
immerwährenden vollkommenen Ablaß *12 Ähnlich verliet der Seligsprechungs-
vorgang VO  - Michelina FF 415 eiıner dem Dritten Orden beigetretenen vorneh-
inen Wıtwe aus Pesaro. Seıit 1728 betrieben, wurde 17F durch Clemens A A abge-
schlossen, das est auf den September gelegt un: MmMiıt entsprechendem Indult ver-

401 StB Regensburg, Rat.ep. 399, Schubl. 2 Fasc Nr 31 31 und 1785 19)
Summarıum 5t 111 26)

403 StB Regensburg, Rat.ep. 399, Schubl Fasc Nr Lıitt. F (Verkündt-Zeıl)404 Forster, Andreas de Comiuitibus deı1 Contiı dı Segn1), (1957) 514 f.; Doye 58
405 StB Regensburg, Rat.ep. 599, Schubl Fasc Nr Lıtt. IL 15) und Latt.

1.20)
StB Regensburg, Rat.ep.399, Schubl. 2 Fasc. 1 Nr 12 Litt.C V.6); Summarıum

407 Fussenegger, Joseph Desa VO Copertino, (1960) 1126; Doye 617
408 StB Regensburg, Rat,ep. 399 Schubl. 1 Fasc. 12 Litt.D X.4) un! Litt. G

VII 16); eb SchubIl. Fasc. 1 Nr 111 4’ Summarıum xaZ409 StB Regensburg, RKat.ep. 5399, Schubl. 1 Fasc. Litt:O 111 1)410 Meıdıinger, Hıstorische Beschreibung 289
411 Doye 141
412 StB Regensburg, Kat.ep.399, Schubl. 1 Fasc. 12 Litt.K XI 19 un! 1775

Summarıum - AI 15)
4153 Fussenegger, Miıchelina VO  — Pesaro, VII (1962) 404; Doye 1147



sehen 414 Dıie Päapste Benedikt 111 724—1 730) und Clemens XI J0=1/ STAat-
überdies ıne Reihe VO  3 Heıilıgentesten des Ordens mi1t großen AblafßprivilegienaUuUs  415 Besondere Auszeichnung ertfuhren dabe; die Patrone des Drıtten Ordens der

Weltleute Elisabeth VO  — Thüringen (T’ Ludwig VO Frankreich (T 1270 un:
Margareta VO  3 Cortona (T 2997\ Fınen Hınweıs verdient noch die 1733 erfolgte
Privilegierung des Festes (Al 15 des Dıdacus VO' Alcalä (+1463) * eınes durch
heroische Krankenpflege ZU Vorbild gewordenen Lai:enbruders. Im Kırchenschiuftt
VO St Salvator betand sıch eın VO  3 dem Regensburger Maler (Otto Gebhard 71/73)
stammendes Andachtsbild, Bruder Didacus bei einer Krankenheilung darstellend *8
Zu den typischen Ordensablässen zählen schließlich auch jene, die anläflich eiınes ın
Assısı oder ın Rom tagenden Generalkapitels üblıcherweise erteılt worden sind *!”

Seıt 740 konnte ın St Salvator 1M Verlauf eınes Jahres vierundzwanziıgmal eın voll-
420kommener Ablaß W! werden Mıt Ausnahme der Ablässe PTro defuncetis

alle Indulgenzen suspendiert, wenn die Kırche eın jubilaeum malus, eın Jubel-
jahr 471 beging un: eın iın besonders tejerlicherWeıse verkündetervollkommener Ablafß
un: andere geistliche Gnaden gewınnen

Begräbnis und Jahrtag
Totenottizium un! Begräbnisteıier sınd ın ıhrer lıturgischen Ausformung eın wich-

tiger Teıilbereich der UTd anımarum, auch ın ihrer Funktion, Kırche als Gemeinschaft
414 StB Regensburg, Rat.ep. 399, Schubl. Fasc Nr 19 VI 25); ebı Schubl. Fasc. 1

Nr aD un! 17357 27)
415 St Salvator besafß einen für das Fest 30) der sel Hyazıntha Clarıssa Marıscotti

(T StB Regensburg, Rat.ep. 399, Schubl Fasc Nr Litt.G 5); Bıhlmeyer,
Kirchliches Handlexikon (1907) 2056; Doye 5572 Fın weıterer galt dem Fest 16) des
hl. Berardus de Carbio und (GGenossen T 1220): StB Regensburg, Rat.ep. 599, Schubl.2 Fasc
Nr. 12 Litt. D 14); Doye I 126

416 StB Regensburg, Rat.ep. 5399, Schubl. Fasc Nr 12 Lıitt.B 111.20); SAr hl Mar
reta VO Ortona eb  Q Schubl Fasc Nr.6 Laitt. E VI 25); Hardıck, VII (1962)
19{£.; Doye 756

417/ StB Regensburg, Rat.ep. 399, Schubl. Fasc Nr 12 Litt.A 111 11); Fusseneg-
SCTI, LThK“* 111 (1959) 3/U: Doye 263 Im Jahr 1733 wırd uch das Fest der hl Klara 12)
privilegiert.

418 Meıdıinger, Hıstorische Beschreibung 290
419 Belege 4auUus dem Archiv VO  -} St. Salvator: StB Regensburg, Kat.ep.399, chubl.2 asCcC

Nr.4 Lıitt.A 1707 14) und Lıitt 19); Rat.ep. 399, Repertorium 10 und
D.9{1747).

420 Die vierundzwanzı1g Ablaßtermine: Octava S. Johannıs A 3, Pro Ssceptem altarıbus),
Berardus de Carbio SOC (1 16), Hyazıntha Cllarıssa Marıscotti 30), Margareta de Cor-

tONaAa (II 20), Matthıas d} (II 24, Pro septem altarıbus), Remuiniscere (zweıter Fastensonntag,
Pro septieEm altarıbus), 5. Georgius Pro septem altarıbus), S. Johannes Nepomucenus

1 9 Pro septem altarıbus), S, Antonıuus de Padua (VI 13), B. Michelina de Pesaro
S. Johannes bapt. 9 Pro septem altarıbus), S5. Bonaventura C (VII 14), S. Jacobus d}
(VII 25 Pro septem tarıbus), Portiuncula 2 > Clara de Assısı 12), Domuinıca tertia
111 (Pro scCcptiem altarıbus), Ludovicus OX 25), Natıvıtas Marıe (IX “  el  X Pro scptem altarı-
bus), Francıscus de Assısı 4), 55 Sımon et Juda d} 28, Pro septem altarıbus), Dıdacus
de Alcalä (AI 1D3 Elisabeth (AI 1 Patrona Provıincıe), Oblatio Marıe (AIl 21 Pro septem
altarıbus), Domuinica secunda ın adventu Domiuiniı (Pro scptem altarıbus). Nach 1775 kommen noch
reı Ablaßtermine hinzu: Andreas de Comiutibus E 7), S. Josephus de Copertino (IX 18) und

Bonaventura de Potentiıa 26)
471 Beringer, Ablässe 569—-589, bes 586



VO  ; Lebenden un Verstorbenen erfahrbar machen. Seıt dem Mittelalter hatte sıch
eın Grundkanon VO Votivgebeten, TLotenmesse und Beerdigung entwickelt, der 1mM
wesentlichen bıs ın die euzeıt bestehen blieb 422 jedoch ın einzelnen Diözesen un:
Orden Varıanten und Erweıterungen zuließ 425 Dieser Teilbereich der Aa anımarum
gründete ın ordensrechtlichen Voraussetzungen, die nach örtliıchen un! zeitlichen
Gegebenheıten tormuliıeren un: interpretieren

Ordensrechtliche Voraussetzungen für e1n Begräbnis bei den Minderbrüdern

Früh schon erhalten dıie Minderbrüder und somıt auch der Regensburger Konvent
das Begräbnisrecht zugesprochen. Fın Jahr nach dem Tod des Ordensgründers
gewährt Gregor den Brüdern das treie Begräbnis iın ıhren Niederlassungen
Den Gläubigen W alr selit Leo 111 (T 816) die Wahl des Begräbnisorts grundsätzliıch trei-
gestellt, s1e nıcht den Friedhof ıhrer Ptarreı gebunden. Innozenz IL1 hatte
ıne letzte Ruhestätte ‚ın loco magıs rel1g10s0‘ empfohlen, ın besonderer Weıse
gebetet und tür Lebende un Verstorbene tejerliche Messen gelesen werden *> So
besuchten die Gläubigen nıcht L1UT Predigt un:! Gottesdienst der Minderbrüder, s$1e
bemühten sıch auch eın Begräbnis be1 ıhren Kırchen und Klöstern. Unter Inno-
CcNz erfolgt die rechtliche Gleichstellung des Ordens mMiıt Benedıiktinern, Prämon-
STun! Augustinern, als die Minderbrüder 1250 das Begräbnisrecht für nıcht

4726zensurıerte Gläubige erhalten ) und VO ıhnen wiırd einschränkend gefordert, da{fß
der vierte Teıl der portio canonıca die Pfarrkiırche abzuführen ISt. Unter lex-
ander wird diese Bulle 1256 für St Salvator erneuert */ Das Begräbnisrecht der
Minderbrüder, wI1e andere Seelsorgsprivilegien wiıiederholt angefochten, wiırd VO der
Kurıe des öttern bestätigt un! dem Schutz der Bischöte anbetohlen. St. Salvator
besafß Affırmationen des Begräbnisrechts durch Alexander un Clemens
SOWI1e 1m Rahmen der summarıschen Privilegienbestätigungen Eugens un: Ö1X-
tus gewährte Renovatıonen 429 Auf dem Generalkapitel VO Narbonne 1260 wırd
dem Orden ın der Ausübung des Begräbnisrechts VO Bonaventura noch strikte

422 Schnitzler Jungmann, Begräbnıis (IV. Liturgisch), LThK* 1{1 (1958) 118{.;:
Fisenhoter Lechner, Grundriß der Liturgik des römischen Rıtus ”1950) 77—-80 (Begräb-

n1s), 305—310 (Commendatıo anımae), 340 (Totenoffizium); L.Ruland,; Dıie Geschichte der
kırchlichen Leichenteier (1901) 169-—-208; K. Müller, Dıie Eßlinger Ptarrkırche 1m Mittelalter.
Beıtrag ZU!T Geschichte der Organısatıon der Pfarrkırchen, WürttVjhefteLdG 16 (1907)
23/-326; Lentze, Begräbnis un! ahrtag 1mM mittelalterlichen Wıen, ZSRG .Kan 326
328—5364, bes 329—334

4723 Ruland, Leichenteier 192 f, Lentze, Begräbnis und Jahrtag 331
4724 Ita vobis, 1227 BullFranc 31 Mathıs, Privilegien Fıne gleichlautende

Urkunde wurde VO Innozenz für St Salvator ausgestellt (BayHStA Regb.Minor. 8, Ita
vobis, 1244 VI 2 9 BullFranc I 344).

4725 Vgl Mathıs, Privilegien r
4726 Cum nobiıs, 1250 I1 230 BullFranc 337° Mathıs, Privilegien
427 BayHStA Regb.Minor. 27 (Cum nobiıs, 1256 13, BullFranc I1 132)
472®% BayHStA Regb.Minor. 5/ (Nımıis IN1qua vicıssıtudıne, 1264 vidımıert); BayHdStA

ReSb.Mınor. (Vırtute CONSPICUOS sacrIı, 1265 VIL 21)
Licet debitum pastoralis, 1439 XI 12 (Eugen I  X inseriert ın ‚Regimıinıi unıversalıs eccle-

sıe‘, 1474 1 31 (Sıxtus 1V vidımıert für St Salvator (BayHdStA Regb.Minor. 101, 1477
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Zurückhaltung auferlegt 430 Seıne Fxplanationes den Generalstatuten sehen VOT, dafß
NUur CNEC eın Begräbnıis be] den Brüdern finden sollen, die sıch 1m LebendurchWohltaten

431oder besondere Dıiıenste für sS1ie hervorgetan haben Es wırd zeıgen seın, inwıeweiıt
sıch dıe Regensburger Nıederlassung diese Leıtlinien halten vermochte.

Kontinuaıtdät un Personenkreis der Begräbnisse Z2721784)
Von Kontinuıität, Zahl un! Personenkreis der Begräbnisse be1 St. Salvator 1st

anhand zweıer unterschiedlicher Quellengruppen eın annähernd klares Bild gewın-
Nen. Die Selbstzeugnisse des Klosters serizen eın mıiıt dem ‚Liıber annıversarıorum Fra-
trum Mınorum Ratisbonensium‘, angelegt 14672 Johannes Rab 452 Er enthält
datierte un! nıchtdatierte Eıinträge VO 1LEF bıs 1532 In seıiner Vorrede* betont der
Guardıan, da{fß neben Jahrtagsstiftungen auch Begräbnisse eingetragen sınd. Die rüh-
mende Erwähnung der Verdienste einstiger Wohltäter St Salvators klingt Ww1e eın Spa-
tes Echo auf die Anweısungen Bonaventuras. Insgesamt sınd hundertsieben Begräb-nısse aufgenommen. 12F2 wiırd Bruder Berthold beigesetzt“”; folgen für das

Jahrhundert zehn, für das Jahrhundert neunundvıerzig, tür das Jahrhunderteinunddreißig Bestattungen 435 Der Jüngste Eıntrag lautet ‚Anno domini 1532 lez-
ten Tag August) starb der Edel vnd vest Wınher VO  3 Büchholz dem Gott gena  dc 436.In eıner 1652 für die Provinzleitung erstellten umtassenden Registeratio ZUur Entwick-

437lung des Klosters werden die Sepulturen mıt erwähnt ach einleitenden summarı-
schen Hınweisen auf die Gräber einıger Rıttmeister un: Hauptleute 1M linken (nörd-lıchen?) Seitenschiff der Kırche, aut Epitaphe VO  - Bürgern un Soldaten unterschied-
lıcher Nationalıtät 1im rechten, folgt eın Namensverzeichnis der Sepulturen ın Mıiıttel-
schiff, Chor und Kreuzgang, ınsgesamt hundertzehn Nennun 458 darunter noch
auffallend viele Ordensangehörige. ıne ähnliche Aufstellung 1st neunzıg Jahre Jün-
SCI,; auch s1e befaflßt sıch MIt den Begräbnissen bei St Salvator. Auf ıne WürdigungBruder Bertholds, dessen Grabplatte als gCeNANNL wird, tolgt die Erwähnung der
Paulsdorterkapelle, ıne Aufzählung der A4aUus dem Regensburger Kloster hervorgegan-
n  n Bıschöfe, zuletzt ıne Lıiıste mıiıt hundert nıcht lokalisierten Begräbnissen aus
dem Oberpfälzer del Dıiese hauseigene Überlieferung wırd erganzt durch ıne
Reihe 1m spaten und trühen Jahrhundert zusammengestellter Inventare.

In den Jahren 785/86 hatte Roman Zirngibl*®, Hıstoriker un! Prior VO

430 Bıhl, Statuta, ArchFrancHist (1941) 48 E 2 9 Mathıis, Privilegien 78
431 F.-M Delorme, Explanationes Constitutionum generalıum Narbonensium, ArchFranc-

Hıst IM (1925) 51 1—524, bes 518 25 (ut modo uterque Orum ın ıta Sua benefici1s SCUu D  SErVIC11S
sepultura fratrum dıgnum fecerit).437 BayStB clIm 1004 Vgl 14 Anm.44

433 MG  nr Necr. 111 247t
434 MG  Ü# Necr {11 259, Eintrag 1272 K
435 Diese Aufzählung 1st sıebzehn nıchtdatierte Nennungen erganzen.436 Prıimbs, Todtenbuch 275 Eıntra 1532 VIL.31 (nıcht ın MG  ab Necr IIL)437 Registeratio 1652, BI 12-18
438 Im 13 Jahrhundert tallen sechs Sepulturén Al 1mM Jahrhundert vierz1g, 1m 15. Jahrhun-dert dreiunddreißig, 1mM Jahrhundert sıebzehn, ın der erstien Hälftte des Jahrhunderts vier-

zehn; tür dıe Paulsdorferkapelle sınd acht Sepulturen SCNANNT,439 Extractus 1740, Bl
440 Kraus, Roman Zırngibl VO  3 St Emmeram ın Regensburg. FEın Hıstoriker der Alten

Akademie (1740—-1816), StudMıttGBened 66 (1955) 61—-15 (I) un! 67 (1956) 9—7 (I1)



St LEmmeram, dıe ausend Grabinschriften AUS dem Dom un! mehreren Kloster-
441kirchen der Stadt etragen Sein Manuskript verzeichnet auch die

mıt über vierhundert beschriebenen MonumentenBegräbnisse be1 den Mınorıten
und Grabplatten *, geordnet nach ihren Posıtionen 1n Chor un! Kirchenschiff, ın
Kapellen und Kreuzgangen. Eng Zirngibl hält sıch ıne 1805 verfaßte, Thomas
Ried 444 zugeschriebene Aufzeichnung VO  - hundertvierundsiebzig Inschriften; ob als
Auszug Aaus Zirngibl oder doch iın Sıtu erstellt, 1Stngeringfügiger Unterschiede iın
Lesung oder Schreibweise kaum noch entscheıden. Ried w1e Zirngibl notlıeren als
letzte eıne Grabinschrift VO  — 1784 Nachdem Regensburg 1810 Bayern gekommen
WAar, wurde die Minoritenkirche ZU!T Mauthalle bestimmt. Dıi1e dort verbliebenen
Grabsteine wurden 1m Marz 1811 inventarısıert; VO hundertvierundfünfzig Steinen

sechsundachtzıg unlesbar oder NUur mehr ın Bruchstücken vorhanden *. Um
diese eıt erstattete Regierungsassessor Anton Resch Bericht“**® über die Paulsdorter-
kapelle und teilte dıe Inschriften VO elt Epitaphen mıt; Zırngibl hatte noch fünfund-
ZWanzıg beschrieben. Als Felix Mader 1933 das Inventar der profanıerten Sakral-
bauten und Profangebäude der Stadt Regensburg 44 / vorlegte, beftfanden sıch 11UTr noch
fünt Grabsteine 1m Chor, ın der Onophriuskapelle vier, 1m großen Kreuzgang und ın
der Weintingerkapelle Je einer. Kirche, Kreuzgange und Teıiıle der einstigen Konvents-
gebäude beherbergen seılıt 1938 die Sammlungen des Museums der Stadt Regensburg.
Inmıitten des Chorraums VO St. Salvator 1St nunmehr das Grabdenkmal Bruder
Bertholds 445

ach Aussage der vorgestellten Quellen 1St St. Salvator VO 1272 bıs 1784 Be-
gräbnisstätte BCWESCH. Dıie Summe der überlieterten un:! datierten Sepulturen
ergibt 1mM Durchschnuitt jährlıch eın Begräbnis; tatsächlich zwıschen 1310 un
1319 1M Durchschnitt jährlıch ZWeI, VO 1630 bıs 1639 un! 1690 bis 1699 1mM Durch-
schnıtt jährlıch dreı. Jahre miıt fünt Bestattungen (13 5 16/79, 1681 > 1685, 1700,’
mMıiıt sechs’9 miıt sıeben9 1634, oder acht Bestattungen,
1713 sınd Krıegs- oder Seuchenjahre, Ww1e€e 3 das Jahr 1613 MmMIıt insgesamt zehn

441 Zirngibl, Epitaphıa (StB Regensburg, Rat.ep. 409); Kraus, Zırngibl I 190; Kraus, Zirngibl
Westenrieder, HVO 103 25 5 1787 und . 25)

447 Zirngibl, Lapides beı Primbs, Verzeichnifß. Unter Verzicht auf die Numerıerung Zırngibls
teilt Primbs dreihundertzweiundzwanzıg Namen mıt.  9  * ausgespart bleiben die Paulsdorter-
Epitaphe, die meısten Kindergräber SOWIl1e eun VO:  j e]f Begräbnissen 1m kleinen Kreuzgang.

443 Anzahl der Epitaphe: 7—-1 siıebzehn (ein Paulsdorfer), 04—13 vierundfünfzıg
rel Paulsdorter), 0—1 einundvierz1g (dreizehn Paulsdorter), 0—1 dreiunddreißıg
(sechs Paulsdorter), 1602-— 699 hundertdreiundfünfzig (;wei Paulsdorter), 1700-— 784 hundert-
e1INS; hınzu kommen ehn niıchtdatierte Steine.

444 [Th Ried]; Epitaphıia SCu Lapıdes sepulchrales in Ecclesia ftratrum Mınorum Conventua-
lıum ad Salvatorem Ratisbonae, 1805 (StB Regensburg, Rat.ep. 117)

445 Inventarıum über die in der vormalıgen Minoritenkirche vorgefundenen Grabsteine, auf-
Regensburg 11 und Maärz 1811 (BayHStA Regb.Minor. 3) Im Anschlufß

diese Inventarısıerung wurden die Steine verkauft; vgl Kraus, Zirngibl Westenrieder,
HVO 104 (1964) 110 4A M 139 111 11)

446 Resch, Beschreibung der Paulsdorfer’schen Kapelle un! der darın befindlıchen rab-
mäler. Eın 1m Jahre 1811 dıe damalıge Königliche Hotfkommissıon 1n Regensburg
Bericht, HVO (1839) 130—-142 Vgl S.216{t. Paulsdorfer-Epitaphe (1296—1628).

KDB Regensburg {11 2—21 (Minoritenkirche) bes 12—-14,
448 Neumann, Der Grabsteıin des Bruders Berthold VO: Regensburg, HVO 39 (1885)
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Bestattungen; S1e alternieren miıt Fristen VO  - eiınem, WeIl un!: mehr Jahren ohne
Bestattung 1732/33, 1347/48, 5-1  9 2-1  , 0-1  9 5-1  9 1703,1738/39, 17/6/=1770): Zusammenfassend äßt sıch SCNH, da{fß die Anzahl der (über-lıeferten) Begräbnisse be1 St Salvator erstaunlich gering lst, besonders 1ın den ersten
Jahrhunderten. Demnach sınd dıe Eiınnahmen AdUusS$s den Begräbnisobligationenbedeutend nıedriger anzusetizen als vielleicht anderwärts 4497 Das Begräbnisrecht der
Minderbrüder War in praxı keiner eıt ıne bedrohliche Konkurrenz für das ältere
Begräbnisrecht des Ptarrklerus un der anderen Orden ın Regensburg *,Zum Personenkreıis, der bei den Minderbrüdern eın Begräbnis findet, zählen
während der ersten drei Jahrhunderte vorwıegend Angehörige des Adels, der Geilst-
ıchkeit un:! Bürger der Stadt Gleich stark vertreten sınd del un! RegensburgerRatsfamılien; merklich geringer 1St die Zahl der Geıistlichen. ach dem Übertritt
der Stadt Zur Reformation tallen die Bestattungen aus allen Schichten reichsstädti-
schen Bürgertums WCS Der Anteıl des Adels erweıtert sıch, zunächst den ılı-
täradel, spater den Gesandtschaftsadel. Hınzu kommen die Angehörigenverschiedener Bedienstetenränge geistlicher Herrschaften un! katholischer Ge-
sandtschaften. uch ın der euzeıt bleibt be] 1U  _ wenıgen Grablegen für den
Klerus.

Dıie Mınderbrüder urften sıch 12726 ın der östlichen Vorsta
451 dt, der spateren Osten-

wacht , nıederlassen; un! VO daher kamen die ersten Bestattungen nach St Salva-
CO  s Eıne 1278 ausgestellte Urkunde der Stadrt ** nın nach der Ankündigung ‚dı
VO  - Osten‘ ıne Reihe VO Zeugen *, dıe ZuL Zur Hältte Ende des un:!
Anfang des Jahrhunderts auf den Grabinschriften St Salvators wıeder begegnen;s1e gehören bereits dieser eıt oder wenı1g spater Regensburger Ratstamilien ddie beiden Waiter ** Leopold 71286) 455 un seın Sohn Konrad *, auch Friedrich
Weıintinger, wıederholt Mitgliıed des ats 497 Stifter der Weıintingerkapelle, 1304 hıer

449

450
Mathıs, Privilegien 75
Wıesehoff, Bettelorden
Schuegraf, UOstenvorstadt:; Rıtscher, Regensburger Ratsverfassung 8 29
RUB In 117 18)453 An vorletzter Stelle dieser Aufzählung steht ‚her Marquart der Sahsse‘, der SchwagerBruder Bertholds. Marquart, seıne Frau Elisabeth un! beider Sohn Ulrich ın St Salvator

ahe der Sakristei begraben. Zu Marquart vgl Zırngibl, Lapıdes I1. 333 bei Prımbs, Verzeichni(ß
336 (Merchlinus Saxo, 1291 113 Regısteratio 1032: 1 9 MG  a Necr. 111 EL Eıntrag 12872

11: Prıimbs, Todtenbuch 296 Anm 47 Schuegraf, Ostenvorstadt 103 Zu Elisabeth vgl Zırn-
o1bl, Lapıdes n. 348 bei Prımbs, Verzeichniß 336 (Elisabeth Sächsin, d.t Bertholdi,71292); Extractus 1740, 3’ MG  S Neer. 111 253, Eıntrag 1293 VI Zu Ulrich vgl Zirn-

Re
g1bl, Lapıdes E: 337 (Ulricus tılıus Merchelini: 5aXon1Ss, 7 1282); nıcht beı Prımbs, Verzeichniß:

5isteratio 1652, 16 T1291).
MG  @5 Necr. 111 249, Eıntrag 1286 1.28: Prıimbs, Todtenbuch 2710 Anm.22; F. Mor-

re, Ratsverfassung und Patrızıat in Regensburg bıs 1400, HVO 85 (1935) 1—147, bes. 54,135f.
455 Zırngıbl, Lapıdes 3 367 bei Prıimbs, Verzeichniß 337 (Leopoldus Walterius, 1296 28);Re:6

isteratıo 1652, BI 16 (Leopoldus Weıtebius).
Zırngıibl, Lapıdes n A be1 Prımbs, Verzeichnif( 337 (Kunrat des Weıters Sun); RUB

zwıischen 1303 I1 15 un 1334 1 insgesamt vierzehn Nennungen; 13721 1m Amt des Hans-
r  9 vgl Rıtscher, Regensburger Ratsverfassung {1

45/ Morre, Ratsverfassung 4 ‚ 126; RUB zwıschen F7E 18 und 1 300 14 insgesamtehn Nennungen.



beigesetzt 455 dann Ernst Noczel *” un! Bernold Noczel“®*, beide 1336 hıer begraben.
Andere Famılıen AUS der Ostenwacht, die iıhr Begräbnıis ın St Salvator hatten, ehe s1e
ın AÄmter der Stadt einrückten: zwıschen 1294 un: 1330 sınd sechs Sepulturen der
Paulser 461 aufgeführt; 1356 wiırd eın Gabriel Lengenfelder “*“ beigesetzt. Fur das
15. Jahrhundert sınd L11UT!T we1l Bürgerbegräbnisse überlietert 6. Von den Wachtmei-

der Ostenwacht 464 sınd neben Bernold Noczel noch Friedrich Tollinger
(F 1358)* und Berthold Schott (T 1395 466 bestattet: Stephan Tundorfer *, der iın

45%® Zirng1bl, Lapıdes n. 356 be1 Primbs, Verzeichni( 336 (Fridericus Weıntinger,
22} MG Necr. 111 Z3Z. Eıntrag 1304 23 Primbs, Todtenbuch 236 Anm 1 Schuegraf,

Ostenvorstadt 103 uch seın Sohn Leo wurde hier beigesetzt; vgl Zırngıibl, Lapıdes I1l. 395 bei
Primbs, Verzeichnifß 337 (Leo Weınting, MG  55 Necr. 111 52 Eıntrag 1322 VI ı14 RUB

zwischen 1 306 X .16 und 1A72 E insgesamt elf Nennungen; 1315 ın der Ratslıste; vgl
Morre, Ratsverfassung 4 9 126

459 Zirng1bl, Lapıdes 369 be1 Primbs, Verzeichni(ß 337 (Ernestus Nozel, 1336 238 MG  b
Necr. 111 248, Eıntrag 1336 24; RUB zwischen 1278 18 un! 1321 111 insgesamt sechs
Nennungen.

460 MG  n Necr. {11 237 Eıntrag 1336 1 Primbs, Todtenbuch 296 Anm 6; RUB ZW1-
schen 1278 18 un: 1336 1V.24 ınsgesamt sechzehn Nennungen; Bastıan, Runtingerbuch I11
419; Morre, Ratsverfassung 59, 140; 1307 Wachtmeıister der Ostenwacht:; vgl Rıtscher, Regens-
burger Ratsverfassung {1 Zu Seyfrıdus vgl Zırngıibl, Lapıdes 5 389 bei Primbs, Verzeich-
nı1$ 337 (Seyfridus Flözel, 1310 VIL 20); MG  a Necr. {11 235 Eıntrag 1310 VII 20 Zu Berchta

vgl MG Necr. 111 254, Eıntrag 1A12 VIL Zu eiınem Jüngeren Syfrıdus vgl MG  r
Necr. 111 235 Eıntrag 1322 VII

461 7Zu Machtildis vgl Zırngıibl, Lapides FBal 362 bei Primbs, Verzeichnifi 336 (T 1294 A 1)
Zu Gertrudıs vgl Zırngıibl, Lapıdes E 9 / bei Primbs, Verzeichni( 3729 (T1312 N £2)i Ried,
Epitaphıa E 9 9 Registeratio 1652, BI 1 9 MG  3 Necr. {11 253, Eıntrag 1312 Zu Perhtaol-
dus vgl Zırngıibl, Lapıdes n 372 bei Primbs, Verzeichni($ 335 (T1517 1V.9); Registeratıo
1652, BI 1 MG  aD Neecr. 111 253 Eıintrag 1317 Zu Gerhaus, XOT S5SUua, vgl MG  er Neecr. {11
251 Eıntrag 1328 7Zu Ulricus vgl Zırngibl, Lapıdes I1l. 3723 bei Primbs, Verzeichniß 335
( 1328); MG  &B Neer. 111 258, Eıntrag 1324 Zu Karolus vgl MG  - Neecr. 111 250 Fın-
trag 1330 111 D Zu Sophıa vgl MG  n Neer. I11 3393 Eıntrag VI 20 Zu Eberhard vgl
MG  &R Necr. {17. Eıntrag S, VII 24; Primbs, Todtenbuch 271 Anm 21 RUB Il. 608
Nar 2 9 Erweıterung des Auerschen Bündnıisses).

4672 Zırng1bl, Lapıdes . 378 be1 Primbs, Verzeichni($ 337 (Gabrie tiılıus Fridericı
7 > se1ın Vater 1331 Hansrat; vgl Rıtscher, Regensburger Ratsverfassung 11 18
463 7Zu Hanns Weyspeckh vgl MG  ar Neecr. 111 258, Eıntrag 1463 y al 1 Primbs, Todtenbuch

306 Anm 7’ Schuegraf, Ostenvorstadt 9 9 Bastıan, Runtingerbuch {11 438 Zu Ch Turnawer
vgl MG  T Neecr. 111 259, Eıntrag 146/ A11.6; Primbs, Todtenbuch 318 Anm L1: Schuegraf,
Ostenvorstadt 98; Bastıan, Runtingerbuch 111 337 Turnawer 1sSt der einzıge namentlıch
bekannte Prokurator des Klosters.

464 Zum Amts- un|! Aufgabenbereich der Wachtmeister vgl Rıtscher, Regensburger atsver-
fassung {{ 28-—40

465 Zırngibl, Lapıdes Il. 147 bei Primbs, Verzeichniß 3731 (Friderich 1358 111 29); RUB
I1 zwıschen 1351 I1 und 1358 1888 13 insgesamt neunzehn Nennungen; 1354 und 1357 Wacht-
melıster; vgl RUB 11 260, 266; Morre, Ratsverfassung 93, 143; Rıtscher, Regensburger Rats-
verfassung 1138; Schuegraf, Ostenvorstadt 103; MG  —_ Neecr. I11 256, Eıntrag 1358 V1I11.29 7Zu
den auf dem gleichen Epitaph eingetragenen (a) Ruger vgl MG  er Necr. {11 Z5U; Eıntrag 1324
111 IS Prımbs, Todtenbuch 226 Anm U RUB 1 von 1312 E bıs 1322 insgesamt füntf
Nennungen; (b) Ulrich vgl MG  3& Necr. 111 253 Eıntrag 13158 VI 10; Primbs, Todtenbuch
254 Anm Dıie Registeratio 1652 (Bl 16) kennt noch eınen Dietricus dictus (T

466 Zirngibl, Lapıdes 354 be1 Primbs, Verzeichni( 3236 (Berthold Sch RUB
11 n. 329 111.29) un! n.912 1.20); Schmid, Ite Kapelle n. 572 L1 17); 1385



den sechziger Jahren un Anfang der sıebziger dieses Amt bekleidet, 1sSt L1U  a das rab
seıner ersten rau 468 verzeichnet. Aus anderen Rats- und Handelsgeschlechtern sınd

469CMNNCN Ulrich un: Konrad Supermoneta un die Brüder Heıinrich un: Engel-
brecht Taucher *® Von den Famılien der Straubinger, Notangst un Vesler haben
ledigliıch Frauen ihr Begräbnıis nach St Salvator verfügt 4/1 Ergänzt iI1an die Begräb-
nısverzeichniısse die Jahrtagsverstiftungen nach St Salvator, zeıgt sıch, da{fß nahezu
alle Regensburger Ratsfamilien den Mıiınderbrüdern Zugetan waren“

Dıie bıs Anfang des 16. Jahrhunderts ın St Salvator bestatteten Oberpftälzer Adeli-
SCn 73 sınd zumelıst Mınisterialen 1mM Militärdienst der Herzöge 4/4 oder Pfleger un

Wachtmeiıster; vgl Rıtscher, Regensburger Ratsverfassung I1 3 ‚ Schuegraf, Ostenvorstadt 9 ’
MG  — Neecr. I11 254, Eıntrag 1395 VI 28; Prımbs, Todtenbuch 259 Anm

467 Morre, Ratsverfassung 81, 134; Rıtscher, Regensburger Ratsverfassung {1 38 Der ZW1-
schen 1324 un! 1354 nachgewiesene Wachtmeister Berthold Amman findet sıch nıcht ın den
Verzeichnissen; vgl Rıtscher, Regensburger Ratsverfassung I1

468 Zırngıbl, Lapıdes . 31 bei Primbs, Verzeichni(ß 326(UOsanna, Stephan VWırtıin,
9 Ried, Epitaphia n Hs RUB Il. 1141 111 12); MG  ü Necr. {11 254, Eıntrag 1356
VI 28; eb  Q nıchtdatierte Sepulturen der ssanna un! Katherina

469 Zu Ulrich vgl Zırngıibl, Lapıdes 3 96 be1 Primbs, Verzeichni(ß 329 (Ulricus Supermoneta,
Regısteratio 1652, Bl. 16 objit Dom Udalricus Moneta); Extractus

1/40, BI (Famıiılıa VO der alten müuntz); MG  m Neecr. {11 254, Eıntrag 1276 VI (Ulricus
Auf der Alten Muncz). Zu Konrad vgl Zırngıibl, Lapıdes I, 340 bei Prıimbs, Verzeichni(® 3736
(Chunradus Supermoneta, MG  « Neecr. 111 252 Eıntrag 1313 V A (Chunradus VO der
Alten Muncz). Eıner Ratsfamıilie entstammıı«t auch ermann Maller; vgl Zırngibl, Lapıdes . 350
be1 Primbs, Verzeichni( 336 (Dominus Hermannus- Dıctus Maller aM1CUs fratrum, 71323);
Registeratıo 1652, Bl 16 obait Hermannus dictus Malleus Fratrum benefactor); RUB
zwıischen 15172 11.4 und 1326 :3 iınsgesamt sechzehn Nennungen, azu acht posthum;
Morre, Ratsverfassung 8 9 141

470 Zu Heıinrich vgl Zırngibl, Lapıdes n. 319 be1 Primbs, Verzeichni( 335 (Henricus Tau-
scher, 1375 4 ’ RUB 1{1 zwıschen 1351 I1 26 und 1375 il insgesamt einundzwanzig Nen-
NUNSCH,; MG  a Neecr. {11 250, Eıntrag 1375 11L 23 H. Taucher) Zu Engelbrecht vgl Zırngıibl,Lapıdes Il. bei Prımbs, Verzeichnifß 39727 (Engelbrecht Tauscher, 1378 A ql 6 > Rıed, Epitaphıa
n. D0; RUB 11 zwıschen 1351 11.26 und 15/7 insgesamt vierunddreißig Nennungen;
Morre, Ratsverfassung 94, 144

471 Zu FElisaberth St vgl Zırngıibl, Lapides 341 bei Priımbs, Verzeichniß 336 (Elisabet uUuXor
Joannıs de Strubinga, A11.3X Registeratio 1652, BI 1 9 Morre, Ratsverfassung 51 132
Bastıan, Runtingerbuch 111 433; MG  eb Neecr. 111 5” Eıntrag 1314 11.5 (Elyzabet XOT
domuinı lohannıs de Straubing). Zu Elisabeth vgl Zırngibl, Lapides I1l. 349 bei Primbs, Ver-
zeichnı:( 336 (Elısabeth Notangstın, T 1354); Morre, Ratsverfassung 9 9 146; Bastıan, Runtin-
gerbuch 111 414—418; MG  &ß Necr. 111 235 Eıntrag 1354 (Elyzabeth Notangstın). Zu
Agnes vgl Zırngıibl, Lapıdes Il. be1 Priımbs, Verzeichnifß 326 (Agnes Fesslerin CON1UX Dnı
Diepoldi Fessler, 9 Rıed, Epitaphia n. 3IZ: Morre, Ratsverfassung 7 9 128; MG  3S
Neecr. 111 250 Eıntrag 1382 11.28 (Agnes Veslaerin); Primbs, Todtenbuch 220 Anm 15 Zu
Walburga Sarburgıin vgl Zırngıibl, Lapıdes n. 318 be1 Primbs, Verzeichni( 355 (WalburgisSarbürhin, 7 1348); RUB n./7/70 1V.24, Leibgedingsverzeichnis) und eb
(c. 1342—46, Erbvertrag); MG  &3 Neecr. 111 251 Eıntrag 1348 (Annıversarıus RugerıTollinger Wiılburgis Sarburgin); Primbs, Todtenbuch 230 Anm

4772 Dıie Famıilien Auer, Haller, Hiltprand, Stadelloter, Sufß, 5>ymon, Watgadmer tehlen 1ın den
Aufzeichnungen.473 FEın Wohltäter des Hauses WAaTr ungarıschen Adels:; vgl Zırngı1bl, Lapıdes n. 150 bei
Primbs, Verzeichni(t 3731 (Joannes de Ruswı de Hungarıa, 2423 Extractus 1740,

37 MG  E Neecr. {11 256, Eıntrag 147/7) 111 23 (Iohannes de Ruscon de Ungarıa).



Richter?> der AÄmter Regensburg. Den überwiegend singulären Bestattungen 476

geht die persönlıche Entscheidung für die Minderbrüder iın Regensburg Oraus,
Erbbegräbnis un! Pfarrzugehörigkeit; charakteristisch sınd hier wiıieder Frauen-

4/7/gräber > über die Hältte 4UuS dem Jahrhundert. Seltener sınd mehrere Bestat-
tungen A4US eıner Famılıe, Ww1e€e der Hoter Lobenstein“*  78 oder der Regeldorfer“””;

4/4 Vgl Zırngibl, Lapıdes n. 295 bei Prıimbs, Verzeichnifß 3735 (Dominus Gabriel Kraıtt ın
Kürnsteın, Cq  > Ludovicı ducıs Bavarıae TIrıbunus, sıngularıs Patronus, 136/

475 Vgl Zırngıibl, Lapıdes Ba bei Prımbs, Verzeichnifß KFF (Georg Schamberg Buechen-
reid, Praetfectus et Magıster venatıonum 1n Stauf, 1497 27 Ried, Epitaphıa N. 5 9 Gemeıiner,
Chronik 111 66 / Anm 1370, 668; Schrenck, Regiıster ZU!T bayerischen Adelsgenealogıe,
19/4 (Genealogıa Boica 228; Pladfß, Der oberpfälzische Adel, 1880 (Festgaben Zu Wıttels-
bacher Jubiläum 180 n.49; MG  &8 Necr {11 253 Eıntrag 1492 26 (Georgıius Schambeck);
Primbs, Todtenbuch 249 Anm

476 Zu Gebhardus de Haytenkoten, mıiles, vgl MG  — Necr. 111 260, Eıntrag 1285
Plafß 923 35 Zu Marchardus de Holczheimvgl MG  —- Neecr. {11 233, Eıntrag 1299VIL 2 ’ Primbs,
Todtenbuch 271 Anm 18; Registeratio 652, BI 1FExtractus 1740, V. Schrenck, Register
14/; Plafß 105 I1.2 Zu Rıchardus mıiıles de Dorn vgl MG  45 Necr. 1{11 256, Eıntrag 13331 19;
Zırngıibl, Lapıdes I1. 391 bei Primbs, Verzeichni(% 33 Schrenck, Register 7u Otto de Rayn,
vitztumb, vgl MG  05 Necr 111 259, Eıntrag 1343 XI 1 9 Primbs, Todtenbuch 309 Anm IZ: Zırn-
o1bl, Lapıdes 330 bei Primbs, Verzeichni(ß 3236 (Otto Vizthum, Sohn des alten Herrn OttenVO

Stain). Zu lohannes deTegernheimvgl MG  Ü Necr. 111 259, Eıntrag 1354 3C 16; Primbs, Todten-
buch 308 Anm 11; Zırngibl, Lapıdes N. 353 be1 Primbs, Verzeichnifß 336 (Hanns VO Degerheim);
Extractus 1740, BI 31 RUB {{ 9’ 20, 6/; Pla{fß 204 I1. Zu Fridericus Mukkentaler vgl
MG  &B Necr. 111 254, Eıntrag 1400 VIL 77 Primbs, Todtenbuch 265 Anm Zırngibl, Lapıdes
. 329 be1 Prımbs, Verzeichni(ß 336 (Friıdricus Muggenthaller, 1) Extractus 1740,
BI 3! Schrenck, Regiıster 195; Plafß 138 I1. 124 Böhaimb, Beıträge ZUT Genealogıe ber-
pfälzischer Adelsgeschlechter, HVO 865) O—f3 bes 27 Pfleger Dietfurt). Zu
Fridrich VOoO Eglofstain Rottenberg vgl Zırngıibl, Lapıdes N. 331 be1 Primbs, Verzeichniß 336

1469 21); Schrenck, Register [3 Plafß 65 [1,. 28; Böhaimb, Beıträge 225
477 Zu Gerdrudiıiıs de Waldaw vgl MG  n Neecr. {11 252. Eıntrag 1280 28; Primbs, Todten-

buch 238 Anm 1 Zırngibl, Lapiıdes 394 bei Primbs, Verzeichnif® 337 (Gertrauda Waldau,
1280 28); Fxtractus 1740, BI 3, W Schrenck, Regıster 261; Pla{fß 215 10 Zu Agnes de

Camersteın vgl MG  49 Neecr. I11 258, Eıntrag 1284 XI IS Primbs, Todtenbuch 307 Anm 9’
Zırngıibl, Lapıdes n S12 bei Primbs, Verzeichni(ß 335 (Agnes de Kamersteın, A1.6);
.n Schrenck, Register 197° Plafß 110 N. Zu Macechtildis de Runting vgl MG  —r Neecr. {11 253,
Eıntrag 1296 VI 6; Primbs, Todtenbuch 253 Anm I: Zırngıibl, Lapıdes I1l. 308 bei Primbs, Ver-
zeichnı( 335 (Mechtildıs de Rumptingen, UXOT dominı de Kam, Extractus 1740, BI 3!

Schrenck, Register ZZ3: Plafß 175 P 220 Zu Agnes VO Hoftt vgl MG  D Neecr. I1{ 253, Eıntrag
1297 V1.20; Primbs, Todtenbuch 257 Anm 138 Zırngibl, Lapıdes 5: 307 beı Priımbs, Verzeich-
nıf$ 335 (Agnes de Cur1a, > v.Schrenck, Regıster 144 7Zu Perchta vgl MG  -
Neecr. 111 260, Eıntrag 1315 (Perchta, XOT dominı Geor11 de Kaber, milıtıs); Primbs,
Todtenbuch 323 Anm 25 B Schrenck, Regıster 139 Plafß 109 6, 7Zu Elızabeth de Hau-
czendort vgl MG  44 Necr.111 248, Eıntrag 1316 1.25:; Primbs, Todtenbuch 209 Anm.20;

Schrenck, Register 130; Pla . 104 Zu Elsbeth VO  - Raın vgl Regıisteratio 1652, BI 16
(F Extractus 1/40, BI 3! Schrenck, Register 214

478 Zu Georg vgl MG  4 b Necr. 111 3F, Eıntrag X Primbs, Todtenbuch 294 Anm 1’
Zırngıibl, Lapıdes n. 396 beı Primbs, Verzeichni(ß 337 (Georgius Hofer, mıiles, .5

Schrenck,.Register 145; Plafß 102 I1l. 208; vgl uch H.-J König, Dıie Geschichte der Gemeinde
Wıldenstein, Ellwanger Jb (1967/68) 201-289, bes 253—7260 (Dıe Hoter VO'  — Lobenstein
Wiıldenstein). 7Zu Diemuth vgl Zırngibl, Lapıdes I1l. 116 bei Primbs, Verzeichni( 335 ( 1313
31 3 7u Hermann vgl MG  a) Necr 111 237 Eıntrag 1312 Zu ermanus vgl Zırn-
21bl, Lapıdes Il. 397 bei Primbs, Verzeichniß 337 (T Fın tr Hermannus wurde 1n Bern
begraben; vgl MG  a Necr. 111 B: Eıntrag



Andreas Regeldorter, Wohltäter des Klosters, War beteiligt der Schlacht be1 Hılters-
481riıed 450 die Hussıten Zu den wenıgen Doppelbestattungen Zzählt jene deretzten

52  Etzenberger“  9 die sıch über das Erlöschen iıhres Geschlechts hınaus Totengedächtnis
un: Teilhabe der klösterlichen Gebetsgemeinschaft sıchern. ıne Besonderheit stel-
len dıe NCUN Bestattungen der Sınzenhoter dar Aus Sinzenhof“*® östlıch VO Schmid-
müuühlen stammend, verzweıgt sıch die ıppe bereıts 1mM Jahrhundert bıs Lengenteld,
Teublıitz, Hirschling, Stockentels un: Leonberg. Sinzenhofer Lreten als militesund C1ves

484Ratısbonenses auf, haben verschiedentlich Besıtz ın Regensburg, den Prebrunn
485

un:
den Sınzenhof, den s1e 145/ die Minderbrüder verkauten Von den Sınzenhotern

nach Ens-w1ıe den Paulsdortern sınd für das Jahrhundert zahlreiche Verstiftu .5dort überlietert 456 Das älteste VO  ' drei Epitaphen des Jahrhunderts in St Salvator

479 7u Heıinrich vgl MG  35 Neecr. 111 249, Eıntrag 1349 11.6; Primbs, Todtenbuch 215
Anm.7; Zırngıibl, Lapıdes n. 146 bei Primbs, Verzeichnifi 331° Extractus 1/40, Bl.3;

Schrenck, Regıster 212; Plafß 16/ n.6 Zu Andreas vgl MG  r Necr. 111 201 Eıntrag
1434 441 2 ‚ Zırngıibl, Lapides : 146 be] Primbs, Verzeichnifi 3731 (T 1434 111.25). 7Zu FErasmus

vgl MG  ab Necr. 111 248, Eıntrag 1446 ı 13 (fılıus Andree); Primbs, Todtenbuch 206
Anm. 13

480 Vgl Wınkler, Dıie Schlacht bei Hıltersried 1mM Jahre 1433 (Dıss München 1 un!
Anm. 58

481 7u Haınrıcus Czenger et Alh ‚238 vgl MG  r Neecr. 111 249, Eıntrag 1330 il 19: Zirn-
1DL, Lapıdes n. 311 (Henricus Zenger, 1) Alhaid uxXor); nıcht be1 Primbs, Ver-
zeichnıf$; v.Schrenck, Regıster 280; Plafß DE A Zu Heınricus Notthaft VO: Werndberg
vgl Zırngıibl, Lapides n be1 Prıimbs, Verzeichni(% 326 (T 1373 Ried, Epitaphıia
n.ZV: v.Schrenck, Regıster 200 ; Plafß 143 n.4 Zu Barbara vgl Zırngıibl, Lapides n Z
be1 Primbs, Verzeichnif(® 326 (T1572 Rıed, Epitaphia n A Zu Erhart VO  - Murach
Flügelsperg vgl Zırngibl, Lapıdes n. 53 be1 Primbs, Verzeichni(ß 3727 (71486 V.24); Rıed,
Epitaphıa 5 ‚ Schmid, Ite Kapelle I 893 L1 I3 Bürger Regensburg); Schrenck,
Regıster 195 Zu Benıigna VO  3 amerau vgl Zırngibl, Lapıdes n.5 bei Primbs, Verzeichni(ß
327 (Erhart VO  - Murach Hausfrau, I1 IM Ried, Epitaphıa n. 54; Extractus ca. 1740,
BL3

482 MG  aß Neecr. 111 £52, Eıntrag EFE (Theodricus de Eczenberig, miles, domiına
Gutta, XOT 1DS1US); Primbs, Todtenbuch 245 Anm 5) Zırngıibl, Lapıdes . 305 bei Prıimbs, Ver-
zeichniı($ 335 (Dıietricus de Ezzenberg, Anna Gutta, XOT e1us); Extractus 1740,
Bl 3’ W Schrenck, Regiıster 86; Plafß / H- 112

483 Ried, Genealogisch-Diplomatische Geschichte des Altadelichen Nordgauıischen
Geschlechtes der Sıntzenhofer, 11 ; HıstAbhhBaierAkadWiss &S 113—-156

484 Primbs, Todtenbuch 274 Anm
485 W Hefner, Geschichtliche Nachrichten VO dem Sınzenhofte, jetzt der kgl Miılıtärkanz-

le1, Lit.H.Nro. 28, 1ın Regensburg, un! Erklärung der daran betindlichen griechischen Inschrift,
HVO 15 855) 153-—1 7 9 ebı 166-176 ‚Sıchere Nachricht VO  3 dem Unserm Kloster der
Mınorıten bel St Salvator zustehenden genannten Sınzenhot hınter dem Kloster-Kirchen-Chor

dem sogenannten Lehren-Beuttel ber gelegen, ZUsSAaMMECNSETIragenN aAus allen vorfündigen
alten Documentis un! Archiv-Schriftftten VO mır Fr. Tobia Waldemannstaetter Ord.Min.Conv.
de Ratısbona p.T Exactore, archivarıo ad S. Udalrıcum Parochiae COOPeEratore
bes 167

486 Zıtzelsberger, Dıie Geschichte des Klosters Ensdorft VO  3 der Gründung bıs ZUTr

Auflösung 1ın der Retormation. 1D HVO 5-1/1; J. v Fınk, Beıträge
Zur Geschichte des Landgerichts Burglengenteld, HVO (1836) 5—-4 8) bes 396-—400

48 / 7Zu Henricus vgl Zırngıibl, Lapıdes N. 374 be1 Prımbs, Verzeichnif(i 336 (T 13158 15
RUB 5 15/ 1292 VI 18, Zeuge 1ın Regensburg); Rıed, Sıntzenhoter 121 7Zu Omıiınus vgl
Registeratio 1652, BI (71351 L11 15)



gilt eiınem Otto de Sinzenhoven (4+1313)*° dıe alteste VO  - vier Sepulturen des
15. Jahrhunderts 489 1St miıt Berthold (T belegt, dem Käuter des Sinzenhots. [ )as
letzte Sinzenhofer-Begräbnis 490 be1 den Minderbrüdern tand 1504

Neben del und Patrızıat suchen auch Angehörıige des mıiıttleren Bürgertums oder
der unteren Oberschicht Y1 eın Begräbnis iın St Salvator. Die Nennungen serfzen eın
MI1t Chunrad tiılıaster Gıdner11 ( 1321) ° Von den Bestattungen des 15. Jahrhunderts
seıen hervorgehoben dıe Eltern des Guardıans Johannes Schreiner 495 der Goldschmied

495Petrus 1esser genannt Huntmayr Sn der Magıster un! Medicus Johannes Grecus
un! eıster Hanns Nurenberger*”®, In der Weintingerkapelle werden Stephan
Nautlözer und seıne Frau begraben ””  P  . Kurz VOT dem Übertritt der Stadt Sa Re-
tormatıon sınd wıederum Ratsmitglieder den Beigesetzten: Friedrich
Stüchs (+1537) Miıchael Fürbeck ({+1539) un!: Heinrich Portner (+1545)*”

488 MG  ar Necr. 111 256, Eıntrag 1313 1881 12 Utto Synczenhoffer); Primbs, Todtenbuch
ZFF Anm f Zirngibl, Lapıdes E: 309 be1 Primbs, Verzeichni(ß 335 (Otto de Sınzenhoven); Ried,
Sintzenhoter (Stammtatel).

489 Zu Bertholdus vgl Zırngibl, Lapides n. 325 bei Primbs, Verzeichnif 3236 T 1404);
Primbs, Todtenbuch 276 Anm 4) RUB 11 I1l. 1192 111 ZUS Gemeıiner, Chronik 11 164
beteilıgt Ankauf des Regensburger Judenzinses); Ried, Sintzenhoter 129, 132 Zu Heıinricus

vgl MG  A Necr. {11 250 Eıntrag 1417 11L 1 Rıed, Sintzenhoter 134 Zu Hanns vgl MG  a®
Necr. {17 255; Eıntrag 1463 111 5’ Primbs, Todtenbuch 276 Anm Z Llohannes de Leyn-
PCrg vgl MG  S Necr. 111 260, Eıntrag 1468 XIL 16; Primbs, Todtenbuch 321 Anm KF Zirn-
x1bl, Lapıdes n. 326 bei Primbs, Verzeichniß 336 (Joannes de Sınzenhotten de Pielnberg,

Rıed, Sintzenhoter 137
490 Zu Fredericus de de Henperg vgl Zirngibl, Lapıdes I1l. 327 bei Primbs, Verzeichni( 336

(T 1504 M Registeratio 1652, Bl 1 Rıed, Sintzenhofer 140 Pfleger Kallmünz),
148 Zum einzıgen Frauenbegräbnis Wıltburgis de vgl MG  A Necr. 111 253, Eıntrag D

1 Primbs, Todtenbuch 248 Anm
491 Kiefßling, Bürgerliche Gesellschatt 47—51 263 Von den ELW fünfunddreißig Sepulturen

verteılen sıch tünt auf das Jahrhundert und jeweıls tüntzehn aut das 15 un! 16. Jahrhun-
ert

497 Zirngi1bl, Lapıdes n. 374 be1 Prıimbs, Verzeichniß 33/ (7T1321 RUB 509,
53Z. 6272

493 MG  a Necr. I11 253. Eıntrag 1435 23 (Haınrıcus Sch.); eb  O Marg. ‚XOT e1Ius (F
494 MG  A0 Necr. { 11 252: Eıntrag 14472 1 eb  Q 1464 . Elysabet uUuXOr elus; Zırngibl,

Lapıdes 313 313 beı Prımbs, Verzeichnif® 335 (Peter Huntmaır der Guldima, 1466 18;
FElsbet Huntmaırın, 146/ 11 10)

495 MG  ä& Necr. {11 253 Eıntrag 1453 VI 1 Primbs, Todtenbuch 254 Anm.6a; Zırngıibl,
Lapıdes 385, 384 bel Prımbs, Verzeichni(t 3237 (Joannes Griech, Doctor in medicına,

18; Elspet VO Staln, Maıster Hansen Stadtarzt un Doctor Regensburg Hausfrau, 1465
1.9)

496 MG  &b Necr. 111 254, Eıntrag VIL.S3: Primbs, Todtenbuch 265 Anm.7; Zırngibl,
ıdes H 164 be1 Primbs, Verzeichnif(ß 331 (Maıster Hans Nürenberger, 1485 VILLag Zirngibl, Lapıdes nn.24, 25 bei Priımbs, Verzeichni(ß 376 (Stephan Naufeczen,
29 Catharina, Stephans Naufteczers Hausfrau, X11 1D3; Gemeıner, Chronik 182,

273 (Stephan Nauflözer)
49% Zırngibl, Lapıdes E: 43 be] Primbs, Verzeichni{(ß 327 (T 1537 2.2); Rıed, Epitaphıa n.43;

Gemeıiner, Chronik 541
Zırngi1bl, Lapıdes D 78 bei Primbs, Verzeichnifß 328 (F 1539 VIZ Ried, Epitaphıa I, /9:

Re isterat1o 1652, Michael Varsıch, Senator, 539)
Zırngı1bl, Lapıdes H. bei Primbs, Verzeichnifß 378 (T Rıed, Epitaphıa I1. FF Regı-

steratıo 1652,



Von den wenıgen Geıstlıchen >01 die VOT der Reformation in St Salvator eın Begräbnisfanden, sınd ennen die Domhbherren eorg VO reysıng Wolnzach (F 497)”““und Johannes Geginger (+1500)””, magıster tabricae beim Dombau, SOWI1e der
seıt 1467 als iıntormator UVCMN1UMm ın Regensburg wırkende Leonhard Panholcz
(+1498)?*.

In der Neuzeıt o1bt ıne autftallend orofße Zahl VO Kinderbestattungen ””
ın St. Salvator. Dıi1e Väter dieser verstorbenen Kınder stehen zumeıst iın ıschöf-
lıchen 506 oder kaıserlichen 507 Dıensten. Not un! Tod des Krıieges spiegelt jene Reihe

501 7Zu Fridericus sacerdos vgl Zırngıibl, Lapıdes E: 360 be1 Primbs, Verzeichnifß 336 (T 1321
L5 Rıed, Epitaphıa 164; Extractus 1/40, Bl.3 Zu Heıinrich, Domherr, vgl Zırngıibl,Lapıdes I 371 bel Primbs, Verzeichni(i 3235 (T1373 H1233 Rıed, Epitaphıa EL, 158 Zu Joannes
Zan, Vıcarıus de Ilstetten |recte Illkotfen] vgl Zırngibl, Lapıdes n.5 bei Prımbs, Verzeichnifß
AA 4); Riıed, Epitaphia Il. 91 vgl auch // Anm 683

502 Zırngıibl, Lapıdes 5 155 bei Primbs, Verzeichni(ß 3310 Rıed, Epitaphıa I1l. 104; Extractus
1740, Bl.3; Schmid, Ite Kapelle 5: 1015 5R 1360 Gemeıner,

Chronik {11 641 Anm 1315 Judenverschreibungen etr Schrenck, Regıster503 MG  H Neecr. 111 235,; Eıntrag 1500 VIL 13; Primbs, Todtenbuch 268 Anm 13 Zırngıibl,Lapıdes 151 bei Primbs, Verzeichni(® 331 Gechinger, 1500 VI 22); Rıed, Epitaphia Ba 102;
KDB Regensburg 179 Abb 107. 188 (Grabplatte nunmehr 1m Südflügel des Domkreuzgangs);Schuegraf, Dreı Rechnungen ber den Regensburger Dombau aAaus$s den Jahren 1485/, 1488,
14859, HVO 18 (1858) 135—-204; V, Schrenck, Regıster 104

MG  e Neecr. 111 253, Eıntrag 1494 V1.20: Prıimbs, Todtenbuch 257 Anm 1 9 Zırngıibl,Lapıdes 5 87 be1 Primbs, Verzeichni(ß329(Leonardus PanholzdeOperhoten, 1498VI 20); Rıed,
Epiıtaphıa E 88; Extractus 1740, BI 3, Schmid, Ite Kapelle I1. 1146 (1477 X. 24); vgl BayH-
StA Regensburg 1495 I1 E 1495 VII 3! 1496 I1 1 9 1496 VII 1’ Schrenck, Register505 Jedes vierte rab W ar eın Kindergrab; vgl 273 ff Kınderbestattungen (1602-1 /43)506 Es handelt sıch Einzel- und Famıilıenbestattungen VO  3 Bediensteten jedweden Rangesder Bischöfe Albert VO Törring 3—1 649) und Franz Wılhelm VO Wartenberg 9—166
Zu Philipp Lederer, Offizıal, vgl Zırngıibl, Lapıdes Il. 120 bei Prımbs, Verzeichnifß 330 (T
Zu Lorenz Hüener IUL, Notar, Advokat und Sekretär VO St Klara, vgl Zırngıibl, Lapıdes
Il. 193 bei Primbs, Verzeichni(ß 337 (7 1700 VII 9 9 Rıed, Epitaphia 45 120° vgl 225t (Kınder-
bestattungen) nn.31, 7Zu Gedeon Pıstorius, b. Notar (flor. 1627 vgl %. 278 (Kınderbestat-
tungen) I1. 7u Johann Sebastıan Gazın IUD, Rat un! Kanzler, vgl Zırngıibl, Lapıdes I1. 234
bei Prımbs, Verzeichni( 333 (71656 )‚ 5. Federhoter, Albert VO'  - Törrıing, Fürstbischof
VO Regensburg (161 3— 649), BeıitrrGBist Regensburg 969) / — 2 9 bes 7u Marıa Jacoba
Gazın, geb Bruglacherin, vgl Zırngı1bl, Lapıdes E 1372 (71633 nıcht be] Primbs, Ver-
zeichni(. 7u Marıa Magdalena Gazın, geb Geringerıin, vgl Zırngibl, Lapıdes n. 234 (7 1661
» nıcht bei Prımbs, Verzeichnif: Ried, Epitaphıa (L 1ZA: Kinder Aaus erster Ehe vgl(Kınderbestattungen) 7, 8’ i1: aus zweıter Ehe eb  Q Zu Cajetan Gazın HÜL:

Rat, vgl Zırngibl, Lapıdes . be1 Primbs, Verzeichni( 378 1693 14); Rıed, Epitaphıa
n.6' 7Zu Wolfgang Georg Gazın vgl Zırngibl, Lapıdes 110 bei Prımbs, Verzeichnifß 330
(hu1us nOMm1n1s ultımus, 1696 10) Zu Ernest Schnur, Rat und Sekretär, vgl Zırngıibl, Lapı-des 135 und 247) beı Primbs, Verzeichni( 3731 (F 1660 19); Rıed, Epitaphıa 127 ZuJohann
Georg Latroner, Rat Pöchlarn (flor vgl 2723 (Kınderbestattungen)n. 1.7ZuWolfgangPrandtstetter, b. Rat und Landrıichter Pöchlarn, vgl Zırngibl, Lapıdes n. 365 be1 Primbs,
Verzeichni(® 137 (T 1662 10); Ried, Epitaphıa 5 165 Zu Hanns Hıener, Mundkoch, vglZırngibl, Lapıdes I1l. 136 bei Prımbs, Verzeichni( 331 (T 1603 VI 13) 7Zu Mathıas Leppel, Mund-
koch, vgl Zırngıibl, Lapıdes n. 380 (T 1644 V.26); nıcht bei Prımbs, Verzeichnifß; Federhoter,
Albert VO Törring507 Der zeıtweılıge Autenthalt kaiserlicher Bediensteter iın Regensburg spiegelt sıch des öttern
ın Kındergräbern. 7u Gallus Hager, k.Rat, vgl Zırngıibl, Lapides a / bei Prımbs, Ver-



VO  - Gräbern, die einzelne Angehörige des Milıitäradels umta{frt. Dıie meısten dieser
Beisetzungen tallen iın die Zeıtspanne zwıschen Einnahme der Stadt durch Bernhard
VO  - Weımar 1633 1: 15 un! iıhrem Entsatz durch kaiserliche Truppen 1634
V11:26). Irotz rzZwungCener Einschränkung der Seelsorgstätigkeit ””“ konnten die
Mınderbrüder damals fünfzehn Beerdigungen vornehmen, einem Drittel kurbaye-
rische  509 und kaiserliche  >10 Ofttizıere. Aus dem etzten Jahrzehnt des orofßen Krıieges
un! AUuS dem Jahrhundert stammMmen Epitaphe für Obristen un: Rıttmeıister ın baye-
rischen Diensten?!', darunter den Kommandanten der Festung Rothenberg”"“,

zeichn: 3725 T 1608 11); Ried, Epitaphıa Zu Sımpert Martıus IUD, Kat der Erzherzöge
Ferdinand und Leopold, Kanzler Bischot Wolfgangs VO Hausen, vgl Zirngibl, Lapıdes n.42
beı Primbs, Verzeichniß LE (71612 1D} Ried, Epitaphıa n.42; Inventarıum 1811, 5n Zu
Johann VO' Scherer auf Hohenkreuzberg, Rat und Gesandter, vgl Zırngibl, Lapıdes n. 253
be1 Primbs, Verzeichnif(ß 334 (T 1691 IIL D Ried, Epitaphıia I1. 128; Extractus 1740, BI Zu
dessen Gattın Marıa Elisabeth, geb VO: Oexel,; vgl Zırngibl, Lapıdes n. 252 bei Primbs, Ver-
zeichn:: 334 (7 1679 5 > Inventarıum 1811, I1. 114 Zu Jakob Grimer, Kanzlıst flor
vgl . 223 (Kinderbestattungen) n.4 7Zu Andreas Rıtter, k Kanzlıst (flor. 1630) vgl R 773
(Kinderbestattungen) Il. Zu Georg Kölbel, Kanzlıst (flor vgl 226 (Kinderbestat-
tungen) n. 3 7u Reinharth, geb Irleweın, Gattın des Hans Konrad R k. Kammer-
tourıer (flor vgl Zirngibl, Lapıdes n 217 be1 Primbs, Verzeichnifß 333 1.Z) 7Zu
Anna Barbara, Gattın Wolt Christophs rat VO: Geyersperg und Osterburg, Kammerherr
flor vgl Ziırngibl, Lapides I1. v bei Primbs, Verzeichnifß 325 (T 1688 I1 1D Ried, Epıita-
phia n.20; Fxtractus 1740, BI Zu Lorenz Kraus, k. Hoftapezıerer (flor. 1652 vgl . 224
(Kinderbestattungen) Zu Georg Peringer, Hotschmied flor vgl 2724 (Kınder-
bestattungen) I1l.

508 Staber, Kirchengeschichte 134 f.; Hausberger, Geschichte 333
509 7u Johann Christoph Illsung, bayer Landhauptmann und Landrichter der Grafschaft

Dachau, Kriegskommıissar der Montecuccolischen Truppen, vgl Zırngıibl, Lapıdes n.268% be1
Primbs, Verzeichnifß 334 (T 1632 31); Registeratio 1652, BI 1 ‚9 Ferchl;, Bayerische Behör-
den und Beamte 0-1 ObbArch (114; V, Schrenck, Regıister 152 7u Caspar
Fınck VO:!  3 Piemerthal,; kfl.bayer Obristlieutenant, vgl Zirngibl, Lapıdes I1l. 108 bei Primbs,
Verzeichnifß 3 3() (T 1633 38 Zu ann Martın Seemann VO Straubing, und bayer.
Generallieutenant, vgl Zirngıibl, Lapides Il. 240 bei Primbs, Verzeichnifß 334 (T 1633 5 > Inven-
tarı.m 1811, n Z

510 7Zu Joannes B. Jacdın de Vınles, k. Hauptmann, vgl Zirngibl, Lapıdes n. 86 beı Primbs,
Verzeichnifß 329 FT 1634 14); Rıed, Epitaphıa I1. 7Zu Anna Marıa Mach, Gattın des Raphael
M 9 Lieutenant or vgl Zırngibl, Lapıdes E 55 beı Primbs, Verzeichnifß 327
X 19 Rıed, Epitaphıa Da

511 Zu Balthasar Wessel,;, Hoft- und Kriegssekretär, Feld- un Kanzleidıirektor, Rıttmeıister,
vgl Zırng1bl, Lapıdes I1,. 126 bei Primbs, Verzeichnifß 330 (71641 11) 7u Dietrich Mees de
Clermont, und kifl.bayer. Rıttmeıster, vgl Zırngıibl, Lapıdes n.62 bei Primbs, Verzeichnifß
37% (T 1646 OE Ried, Epitaphia N. 62; Extractus 1740, Bl Zu Christoph obs VO  - Rün-
dıgen, k.und kfl.bayer.Obrist (flor vgl 5. 224 (Kınderbestattungen) . 13 Zu Leopold
VO Henning, un!: kfl.bayer Rıttmeıster, vgl Zirngibl, Lapıdes E 239 be1 Primbs, Verzeichniß
334 (T 1648 11) Zu Frhr Friderich RuprechtusmannVO und Namedy, Obrist, vgl Zirn-
g1bl, Lapıdes . 1172 be1 Primbs, Verzeichni( 3 3() (T 1664 VI Zu Johann Michael VO' Rıichte-
ICI, kil.bayer. Rittmeister,vgl. Zırngibl, Lapides 1, 19/ be1 Primbs, Verzeichnifß 3372 (T1728

12) Zu Heinric Mohr VO Wald, Capitainelieutenant, vgl Ziırngibl, Lapıdes 161 be1
Primbs, Verzeichnifß 331 (T F7 28)

512 Zu Wolt Christoph VO Leoprechting Zu Steinberg vgl Zırngıibl, Lapıdes n. 304 be1
Primbs, Verzeichni( 335 (T 1637 Registeratio 1652, 13: Inventarıum 1811, 15 1918

Schrenck, Register 1/8; Plafß 123 I1l.
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ıne Einheit bilden die Gräber der autner un! Salzbeamten VO Stadtamhof.
Nachdem die Herzöge durch Erwerb der Reichenhaller 1493) un! der Halleiner
Salıne (1593) das Salzhandelsmonopol sıch gebracht hatten, errichteten s1e 1597 iın
Stadtamhof neben der Mautltstatıon einen Salzstadel?'®, VO  — hiıer Aaus VOT allem die
Oberpfalz und Oberfranken beliefern °  4  M Miıt Caspar Fröschl>!> a4auUus Marzoll be]
Reichenhall WAar 1607 ohl der herzogliche Salztaktor bei den Mınorıten bei-
ZESETZL worden*'®, danach die Gattınnen zweıer Mautner?!’. In Personalunion Ver-
waltet wurden die Ämter des Mautners und des Salzbeamten VO  - Christoph eısner
VO Lichtenstern( 18 Paul Heher (T 19 Franz gnaz VO Schott &ı /14) 520

un! Joscıus Aloys VO Chlingensperg 7 1755) 21 dıe letzteren verschwägertun! sınd mıiıt zahlreichen Famıilıenangehörigen ın St Salvator beerdigt.
Als die Regensburger Poststatiıon 1630 durch das Reichspostgeneralat der Graten

aX1ls übernommen un! ın ıhr weıtverzweıgtes Verkehrsnetz eın ©Zgljiedert wurde,
besetzte INan die hiesige Verwaltungsspitze mıiıt einem Katholiken Seit 1634 WAar
der kaiserliche HofdienerJohann Anton Ponzon VO' OonNzone den Widerstand
der Stadt erstier Taxısscher Postmeıster ın Regensbur wurde 643 ın der Mınori1-
tenkirche beigesetzt ”“ Neben der Alten Kapelle3 blieb St. Salvator bıs 1/44
bevorzugte Grablege Taxısscher Postbeamter un: ıhrer Familien , auch der

513 Schremmer, Die Wıiırtschaft Bayerns. Vom hohen Miıttelalter bıs ZUuU Begınn der Indu-
strialısıerung. Bergbau, Gewerbe, Handel 491 54, 175

514 G.Hable, Geschichte Regensburgs. Eıne Übersicht ach Sachgebieten, 1970 StudQG
Re ensburgs 195

WE Schrenck, Regıster 100
516 Zırngibl, Lapıdes Nl. bei Primbs, Verzeichnifß E Ferchl 934
517 Zu Anna Weılhamer, geb Khümerlıin, Wıtwe des Mautners Wolfgang vor

vgl Zırngıibl, Lapides n.219 bei Primbs, Verzeichni(® 333 (71618 VI11L.23); Ferchl 588 (WolfWeıilhamer 1593, 1601 Mautner 1n Regensburg). Zu Margarete Jacobe de Casso, Gattın des
Mautners Wılhelm de flor vgl Zırngıibl, Lapıdes 100 bei Primbs, Verzeichni( 329
(T 1623 I1l 253 Ferchl 994 Wılhelm de Lasso 1631 Mautner).518 Zırngibl, Lapıdes n.4 bei Primbs, Verzeichni(ß SE Ried, Epitaphıa n.44; Inventarıum
1811, I1. 51 Extractus 1740, Bl. 3: Plafß 126 /1; Ferchl 1006 (seıt 1635 Mautner un!
Salzbeamter).

519 ırngı1bl, Lapides 27 bei Prımbs, Verzeichni( 333 Inventarıum 181 > 5E 125
520 Zırngibl, Lapıdes E 226 bei Primbs, Verzeichni( 333 Ried, Epitaphıa 5 124; Inventarıum

1811, 106; Extractus 1/40, Bl. 3; v.Schrenck, Regıster 23/! Plaß 186 : 160; vgl(Kınderbestattungen) 25. 28, 41,
521 Zırngıibl, Lapıdes . 27 bei Primbs, Verzeichni( 333 (F17559 Extractus 1/40,

Bl.3; Ferchl 1000 (seıt 1724 Mautner un! Salzbeamter, Hofkammerrat); v.Schrenck, Register
164 7u dessen Gattın Marıa Johanna Kunigunde, geb VO  3 Schott auf Wiıssıng, vgl Zırngibl,Lapıdes n. 251 (T 1734, nıcht bei Primbs, Verzeichnifß: Inventarıum 1811, Il. 148; vgl

228 (Kınderbestattungen) 56, 5 , 58, 60, 6 ’ 65
522 Freytag, Zur Postgeschichte der Städte Augsburg, Nürnberg und Regensburg, rch-

PostG iın Bayern (1929)523 Zırngibl, Lapıdes I1,. 41 be1 Prımbs, Verzeichni(ß 227 (T 1643 XII 26); Rıed, Epitaphia I1. 41;
Re isterat1ıo 1652, 19i Extractus 1/40, Bl

Freytag, Zur Postgeschichte 41
525 Zu Domuiıniıicus Kugler, Reichspostmeister, vgl Zırngibl, Lapıdes 244 (T 1715 111

193 nıcht be] Primbs, Verzeichniß. Zu dessen Gattın Anna Veronıica, geb Forsterın, vgl Zirn-
g1bl, Lapıdes E1 273 (71710 AL 5 > nıcht be1 Primbs, Verzeichniß; vgl 2725 f (Kınderbestat-
tungen) nn. 30, 3 9 3 9 42 Zu Mathıas Wo Postdirektor, vgl Zırngibl, Lapıdes I1l. 106 be1



Angehörıgen des Reichspoststallmeisters Johann Jakob Geiser?  26  9 der 1707 anläßlich
der Errichtung der erstien tahrenden OSt zwischen Regensburg un!:' Eger erwähnt
wırd.

Insgesamt sechzehn Namen VO  } Gesandten Immerwährenden Reichstag LauU-

chen VO  . 1633 bıs 1784 ın den Grabsteinverzeichnissen St Salvators auf; vier werden
bei Kinderbestattun 527 genannt oder auf den Epitaphen ıhrer Frauen 28 LCUN sınd

530selbst hıer begraben Z häufig auch die nächsten Verwandten Als Repraäasentanten

Primbs, Verzeichnifß 3 3() (F7 L11 1 Rıed, Epitaphıa 11. 9 9 Inventarıum 1811, 0 4 ‚ Frey-
Lag, Zur Postgeschichte 41 Zu Johann Wolfgang Prey, Postverwalter, vgl Zırngibl, Lapıdes
o 117 beı Primbs, Verzeichni( 3300 (T 1744 24); Freytag, Zur Postgeschichte 47

526 7Zu Marıa Anna, Gattın des Reichsposthalters Johann Jakob Geıiser, vgl Zırngıibl, Lapı-
des Er 334 733 12); nıcht bei Primbs, Verzeichniß 7u Marıa Barbara, geb Dıllnerin, Gattın
des Reichsposthalters Joseph Geıiser, vgl Zırngıibl, Lapıdes ; 7 336 T1747); nıcht be1 Primbs,
Verzeichnifß: Freytag, Zur Postgeschichte 4 9 vgl 2726 (Kınderbestattungen) 40,

527 7u Johann German Barbier DI, kfl.bayer. Rat, vgl . 274 (Kinderbestattungen) . 19
Repertorium der diplomatiıschen Vertreter aller Länder selit dem Westtälischen Frieden I1

(ın Regensburg 3—1 VOT 6 Zu Johann Georg Fels DI, Lehenpropst des Hochstitts
Regensburg, regensburgischer un! freisingischer Kat un! Kanzler, Pfleger Pöchlarn, vgl

274 (Kinderbestattungen) 2 9 23; Rep.dipl. Vertr. 11 561 (ın Regensburg 1670—-1697). Zu
Phılıpp lgnaz Albrecht VO Lauterburg, hohenzollerischer und stabloer Rat, vgl 228 Kıinder-
bestattungen) n.64; Rep.dıiıpl. Vertr. { 1 607 (ın Regensburg 1705—-1742). Zu Joseph Heıinrich
Frhr vVvon Francken, kfl.pfälz. Geh.Rat und Landschaftskommissär, vgl 729 (Kınderbestat-
iun en) ı D 6 9 Rep.dıpl. Vertr. 11 565 (ın Regensburg 1739-1744).

52 Zu Helena, CGattın des Wılhelm Baltheser VO und Löwenteld DI, nıederösterr. Regie-
STal, vgl Zırngıibl, Lapıdes n 4 bei Primbs, Verzeichnif( 327 (71681 1.6); Rıed, Epitaphıa
n.49; Rep.dıipl. Vertr. »77 (ın Regensburg 4-—-1 Zu Marıa Elısabetha Susanna,
geb VO  - May, Gattın des Johann Arnold VO Kınckius DI, Rat, vgl Zırngıibl, Lapıdes 5 72 be1
Prımbs, Verzeichni(ß 328 (71/733 I1 8); Ried, Epitaphıa Il. 7 ’ vgl S. 225 (Kınderbestattungen)
n.29; Rep.dıpl. Vertr. 649, {1 599 (ın Regensburg 84-1  ) 7Zu Marıa Antonına, geb Tho-
Macdc, Gattın des Franz Benno Münsterer in vgl Zırngı1bl, Lapıdes E, 1972 be1 Prıimbs, Verzeich-
nı 35} (T 757 23); vgl 2729 (Kinderbestattungen) 68; Rep.dıpl. Vertr. 11 62/, 111 563 (ın
Re ensburg 173—1 775)

Zu Johann dam Senglau, bambergischer Geh.Rat un! Kanzler, vgl Zirngibl, Lapıdes
267 beı Primbs, Verzeichni( 334 1670 VIL 51 Extractus 1/40, - Rep.dıipl. Vertr.

719 (ın Regensburg 1663—1670). Zu Franz Lorenz Frhr VO'  — Sauer ZU Schreyerhof, Passau-
iıscher Rat und Geh.Kanzleıdıirektor, vgl Zırngibl, Lapıdes n 276 (7 1700 IV nıcht be1
Prımbs, Verzeichnidfs: Rep.dipl. Vertr. I1 659 (ın Regensburg 1687—-1700). Zu Christoph lgnaz
Planer VO: Plan, türstenbergischer Geh.Rat, vgl Zırngibl, Lapides n bei Primbs, Ver-
zeichnı( 326 VM.25); Rıed, Epitaphıa H2 Rep.dıpl. Vertr. { 1 640 (ın Regensburg
1698-1732).

530 Zu Johann VO: Scherer aut Hohenkreuzberg DI, Regierungsrat, vgl Zırngibl, Lapıdes
. 253 be1 Primbs, Verzeichniß 334 (T 1691 11L 15 Rıed, Epitaphıa I1. 128; Rep.dipl. Vertr. 712
(ın Regensburg 1662-1691). 7Zu dessen Gattın Marıa Elısabeth, geb VO  —$ Oexel, vgl Zırngibl,
Lapıdes I1. 252 bei Primbs, Verzeichni( 334 1679 >5 Inventarıum 181 . 114 Zu Johann
dam Frhr VO  — Sauer ZU Schreyerhof DI;, Rat, vgl Zırngibl, Lapides n. 254 bei Primbs,
Verzeichni( 334 (T 1697 111 29); Inventarıum 1811,; Nl. 21 Rep.dipl. Vertr. /10 (ın Regensburg
1671-1697). Zu dessen Gattın Veronica Jacobe, geb Fürbasın, vgl Zırngibl, Lapıdes E 255 be1
Primbs, Verzeichniß 334 (T1/7/15 VL > Zu Georg arl Frhr Karg VO Bebenburg, kurtrijer1-
scher und bambergischer Geh.Rat un! Kiammerer, vgl Zırngibl, Lapıdes 11. 77 bel Prımbs, Ver-
zeichni( 276 (T 1747 11.2); Rıed, Epitaphıa n.22; Rep.dıpl. Vertr. 11 59 / (ın Regensburg
1717-1747). Zu dessen Gattın Anna Margaretha, geb VO:  — Münch, vgl Zirngibl, Lapıdes I



der geistliıchen Kurtürstentümer un nahezu aller Bıstümer des Alten Reiches
S1e zumelıst Hot- oder Geheimräte mMiıt Juristischem Doktorgrad. Besonders CNSC
Beziehungen den Mınorıten pflegte dıe Famiılie des Gesandten eorg asımır VO

May 51 Selit 1682 hatte S1e den klostereigenen Sinzenhoft ın Mıete SCHOMIMIMMIMMNECI un:
533bewohnte ıhn bıs 1759 32 Marıa Ursula VO May stiftete 1708 tfünf Jahresmessen534tür alle hier bestatteten Familienangehörigen Der Gesandte Nıcolaus Thomae 535

4aus Luxemburg WaTr neben seınen dıplomatischen Dıensten für sechs Reichsstädte
noch lıterarısch tÄätı WI1ıe die Inschrift seınes Grabsteins bezeugt 936 Für ıhn un seıne
beiden Gattinnen  9 dreı Kinder *, seıne mıiıt dem Gesandten Franz Benno
Münsterer verheıratete Tochter 539 und eın Enkelkind entstand in St. Salvator eın
Familienbegräbnis. Gleichtalls eın rab bei den Minderbrüdern wählten Le at10NS-
sekretäre der österreichischen *, der kurpfälzischen *, der kurkölnischen” SOWIl1e
der bambergischen 543 Gesandtschaft.

bei Primbs, Verzeichni{(ß 326 (T 737 XI F Ried, Epitaphıia . Zu Friedrich arl Frhr Karg
VO  $ Bebenburg, kurkölnischer, kurbayer. un! augsburgischer Geh Rat, trientinischer Hofrat,
vgl Zırngibl, Lapıdes n. 408 (+1773 1 14); nıcht bei Primbs, Verzeichnifß:; Rıed, Epitaphia
. 1/70; Rep.dıpl. Vertr. {1 597 (ın Regensburg 1736-1773). 7Zu dessen Gattın Johanna, geb Grä-
fin VO  — Seinsheim, vgl Zırngibl, Lapides Il. 409 1784 12); nıcht be] Primbs, Verzeichni(ß.

»31 Zu Georg asımır VO  3 May DI, regensburgischerHof- und Kammerrat, spater General-
Reichs-Fiskal Speyer, Rat, Hofpfalzgraf, salzburgischer Landmann, vgl Zırngıibl, Lapıdes
I1l. bei Primbs, Verzeichni(i 329 (T 1708); Rep.dipl. Vertr. 11 619 (ın Regensburg 1668—1708).532 v. Hefner, Geschichtliche Nachrichten VO dem Sinzenhoftfe 1798 Registratur 1/14,
D: 3022 Lıit.G Il. (1709), I1. 15 (1716); Urbar 1797 f 57 (Sınzenhof, 7-1 Jährlicher
Mıetzıns 110

533 Annıversar LIFTG p./4, Eıntrag 1708 1V.26 (legendae SUNT quıinque Miıssae de Annıv.
Marıae Ursulae de May et tOt1Uus familıae).

534 Zu Marıa Anna, geb VO:  — Oexel, Gattın des Georg asımır VO: May, vgl Zırngıibl, Lapı-
des Il. bei Primbs, Verzeichniß 3728 (T 1693 I1I1 i Rıed, Epitaphıa P 7 9 Inventarıum 1811,
E 143 Zu deren Tochter Marıa Francısca vgl Zırngı1bl, Lapıdes I1. 122 (T 694 111 31); nıcht be]
Primbs, Verzeichniß. 7Zu Anna Catharına VO May vgl Zırngibl, Lapıdes Il. 137 (T 1700 111 28);
nıcht bei Primbs, Verzeichnifß. Zu deren Schwester Marıa Barbara vgl Zırngibl, Lapıdes I1l. 138
(F 1701 16); nıcht bei Primbs, Verzeichni(ß. Vgl 276 (Kınderbestattungen) 34, 3 9 3 ,

535 Zırngibl, Lapıdes Il. 187 bei Primbs, Verzeichniß 33° (71737 Inventarıum 1811,
Il. 109; Rep.dipl. Vertr. 11 681 (ın Regensburg 5—1 737)536 Schuegraf, Der Grabstein des Dichters Nıkolaus Thomae Aus Luxemburg iın Regens-
bur VHV: (1845) 195—-199 Der Stein befand sıch ın St Salvator, nıcht ın St Paul

53 Zu Marıa Francısca, geb Schlutenhoffer, vgl Zırngıibl, Lapıdes [1. 185 bei Primbs, Ver-
zeichnı( 337 (71728 A 2)i Marıa Francısca Antonıa, geb Luegerin, vgl Zırngibl, Lapıdes
I1,. 186 be1 Primbs, Verzeichni(ß 3237 (T 1747 ie

538 Vgl 228 (Kinderbestattungen) 59, 61,
539 Vgl 5. 63 Anm 578
540 Zu Franz oachiım VO  3 May flor vgl 227 (Kınderbestattungen) I1. 45
541 Zu Johann Wılhelm Zıtterer vgl Zırngibl, Lapıdes n 2172 bei Prıimbs, Verzeichniß 333

(T1735 2 Zu dessen Gattın Marıa Margareta, geb Rosnerın, vgl Zırngibl, Lapıdes n. 241
(+1705 I1 16); nıcht bei Primbs, Verzeichni(ß.

542 Zu Anna Marıa, Gattın des Johann Nepomuk VO  — Vischel, kurkölnischer und hgl.bayer.
Hofrat und Legationssekretär (flor. 1727/49) vgl Zırngibl, Lapıdes n. 355 (T 1727 YLIX
nıcht bei Primbs, Verzeichnifß: hr.G Oertel, Reichs-Tags-Diarium VI 1762 1-17
A11.31)339.

543 Zu Wolfgang Eberhard Rösch vgl Zırngıibl, Lapides I bei Prıimbs, Verzeichni( 3729
(T1723 9 Rıed, Epitaphia n.9 Zu dessen Gattın Anna Veronica, geb Seyfertin, vgl



uch ın nachreformatorischer eıt wurden iın St. Salvator 1Ur wenıge Geıistliche
beigesetzt; MCUIN Begräbnisse sınd verzeichnet. TCM S1e 4US NS! bruderschattlicher
Biındung St Salvator verfügt oder durch plötzlichen Todesfall bedingt? Bestattet
wurden Pfarrherren und Geıistliche des 5!nsburger Umlands, aus Wenzenbach un!
Irlbach *, A4UusS$s Kirchberg””, Schierling” un!: Reibersdorf , eın Kanoniker VO  —

St. Johann 48 eın Kaplan VO  - St. Ulric 549
> eın Ptarrer VO' Krems 550 un: eın Ziıster-

ziıensermönch VO  - Gotteszell>>*. Hervorgehoben se1 die Bestattung Bischof Wolftf-
von Hausen (+1613)* 1mM Chor VO' St. Salvator. Seine seelsorglichen un!:

gegenreformatorischen Bemühungen in Regensburg stutzten sıch iınsbesondere auf
die Mınorıten, die den Pönıiıtentıiar und Erzdekan für den Stadtbezirk stellten, die
Dompfarreı verwalteten un! iın die eigene Konventskirche Gottesdienst un!
Predigt Iuden 955 hıer erteılte der Bischot Dreifaltigkeitsfest das Sakrament der Fır-
INUNS un: privilegierte St. Salvator damıt Zur Firmungskirche  4 | Dıi1e Fronleich-
namsprozessionen  E seıner Regierungsjahre wurden einem Drittel VO  3 den Mıno-
rıten bestritten 255  . Kreuze, Fahnen, lebende Bilder aus dem Alten und Neuen Testa-
ment un:! ıne große Schar gleichgekleideter Sodalen der bei St Salvator domizılierten
Gürtel-Bruderschaft gyaben dieser demonstratıo catholica ın der protestantischen
Reichsstadt das Gepräge Vielleicht WAar Bischoft Wolfgang selbst Miglıed der Bruder-

Zırngıibl, Lapıdes Il. 82 be1 Primbs, Verzeichni(ß 329 (T Ried, Epitaphıa Il. Zu 1eron1-
INUS arl Kautffmann vgl Zırngibl, Lapides n.9 bei Primbs, Verzeichnif(i 329 (7 1752 14);
vgl 2728 (Kinderbestattungen) 66, 6/

544 Zu Georgıius Ihrsinger vgl Zırngıibl, Lapides N. 407 (71683 nıcht bei Primbs, Ver-
zeichni(; Rıed, Epitaphıa i 169

545 Zu Georgıius Merz vgl Zırngibl, Lapıdes R 115 bei Primbs, Verzeichniß 331 (71729
25); Rıed, Epitaphıa I1. 100

546 Zu Georgıius Stöck] vgl Zırngibl, Lapıdes I 115 bei Primbs, Verzeichniß 330
20); Rıed, Epitaphıa I1l. 0®

547 Zu Joannes Ferdinandus Weıininger vgl Ziırngibl, Lapıdes E 3166 be1 Primbs, Verzeichni(ß
337 (7 1702 DL Z Rıed, Epitaphia I1. 166

548 Zu Laurentius Reıiserer vgl Zirngibl, Lapıdes 13 bei Primbs, Verzeichni(ß 325 (T1713
XI 11); Rıed, Epitaphıa I1. Z1 Inventarıum 1811, 5

549 Zu Joannes Randecker vgl Zırngibl, Lapides n.9 bei Primbs, Verzeichni(i 329 (7 1639
3 ’ Riıed, Epitaphıa I1l.

550 Zu Joannes Maull vgl Zırngibl, Lapıdes n. 368 bei Primbs, Verzeichni(i 33/ (71621
551 Zu addaus Egger vgl Zırngıibl, Lapides n. 339 (71751’ nıcht beı Primbs, Ver-

zeichnı($; Rıed, Epitaphıa B 160
5572 Zırngibl, Lapıdes n.3; nıcht be1 Primbs, Verzeichnıidfs; Staber, Kırchengeschichte 129 f)

Hausberger, Geschichte 330—332 Bereıts 1611 WAar der Neffe Bischot Wolfgangs, Wolfgang
Friedrich VO  ; Hausen, ın St Salvator beigesetzt worden; Zırngıibl, Lapıdes I1l. be1 Priımbs, Ver-
zeichnı($ 3725 1611 111 12} Rıed, Epitaphia D 2) Extractus 17/40, 3 Schrenck, Regı-
ster 130

553 BZA Regensburg, Generalıa 5 9 Relationesu ecclesiae Ratisbonensıis (de
1609, tol 18)
554 Extractus 1/40, (Reverendissimus Ilustrissımus OMI1NUs Wolfgangus ab Hau-

SCI1 quı prımus ın OSIro monaster10 in testo Trıinitatıis Sacramentum Confirmationis miınıstra-
VIit quod hulusque gyratiose continuatur); BZA Regensburg, Generalıa 5 9 Relationesu

eccles1iae Ratisbonensis (de 1642, tol 7
555 BZA Regensburg, Generalıa 103, Prozessions-Ordnung Fronleichnamsteste ın

Regensburg VO  3 den Jahren 160/, 1610, 1612, 1613



schaft; als 1837 seıne Grultft geöffnet wurde, fand iINan ıhn ın eınen Holzsarg gebettetund ın eın schlichtes Gewand gehüllt 56 Eın eıgenes Epitaph WAar ıhm nıcht errichtet
worden. YTSt Bıschotf Albert VO  z Törring 1eß 1645 den Hauptaltar 1mM Chor als Votiv-
altar für seınen orgänger INCUu errichten 957 Vorwiegend 1m Chor beigesetzt
noch dıie ZWanzıg Ordensangehörige, meılst Guardıiane VO  } St Salvator 9
ihnen Provinzıal Christoph Donulus Ebert, der 1634 während seıner Vısıtation ın
Regensburg erkrankte und hıer August verstarb 359

In NS! Verbindung mMiıt dem Begräbnisritus steht die Jahrtagsfeıier. Als tromme
Stiftung, ZU eıl der Seele errichtet, sıchert sS1e dem Verstorbenen stetig wıiederkeh-
rendes Gedenken, Gebetshiulte un:! überdies Teilhabe den geistlichen Verdiensten
der Ordensgemeinschaft. Gehalt und lıturgische Formen solchen Seelgeräts werden ın
Stittungsurkunden testgelegt, während sıch das Kloster ın Reversurkunden den
eingegangenen Gebets- un! Gottesdienstverpflichtungen ekennt. Dıie Zunahme der
Verstiftungen 1mM un! Jahrhundert führt ZUuUr Entstehung VO'  - nnıversaren:
Dıie Gedenktage für zahlreiche Wohltäter der Nıederlassung WwI1ıe auch für verstorbene
Konventsmitglieder werden 1ın den römiıschen Festkalender eingetragen. Eın Spat-560mıittelalterliches Annıversar mi1t datierten Eınträgen VO 1272 bıs 1932; aufgezeich-561 miıt dennet 14672 Guardıan Johannes Rab, un! eın neuzeıtliches Verzeichnıis

556 Sammlungen Oberpfalz, Ms 360 Gumpelzhaimer, Öffnung zweıer rab-
grüfte ın der Mınoritenkirche 1837 A557 Registeratio 1652, BI 14

558 Zu Melchior Breıtter vgl Zırngıibl, Lapıdes ıR be] Primbs, Verzeichni( 3725 (T 1634 8 >
Ried, Epitaphia ar 67 Inventarıum 1811, 7 9 Registeratio 1652, BI Zu Joannes Merz vglZırngibl, Lapiıdes 5& be1 Primbs, Verzeichnifi 325 (T 1663 VI 33i Rıed, Epitaphıa D 83 Inventa-
rium 1811 BL 7Zu Gerardus Moser vgl Zırngibl, Lapıdes . 15 e1ı. Prımbs, Verzeichni( 376
T 1679); Ried, Epitaphıa . 15 Zu Gregorius Walter vgl Zırng1bl, Lapıdes I1. bei Primbs,
Verzeichni(ß 376 (71681 VIL 31); Rıed, Epitaphia I1l. 11 Zu Christianus Christen vgl Zırngıibl,Lapıdes 1: bei Primbs, Verzeichnifß 325 (T 1702 L3 Rıed, Epitaphia I1l. Zu Callistus
Grolil vgl Zırngıibl, Lapıdes n be1 Primbs, Verzeichnif(i 325 T71720% Rıed, Epitaphıia 77
Inventarıum 1811, : 68 Zu Carolus Wıttum vgl Zırngibl, Lapıdes Il. 15 bei Prımbs, Verzeich-
nı 326 (beide Wıttman, L1:21); Ried, Epitaphıa ı I9 172 (Wıttman); Inventarıum 1811,
H. 13 (Wıttum). 7Zu Lambertus Bullınger vgl Zırngıibl, Lapıdes ; 19 bei Prımbs, Verzeichni( 376
(71771 > Rıed, Epiıtaphıa E Zu Melchior Osterrieder vgl Zırngi1bl, Lapıdes n. 20 be1
Primbs, Verzeichnif$ 3726 (T 774 VII 1} Rıed, Epitaphıa I1. Zu Patrıtius Heındl vgl Zırngıibl,Lapıdes 7: be] Primbs, Verzeichni( 376 (T /81 18); Rıed, Epitaphıa I1. 18 Zu Archangelus
Waser und Bernardus Baholz vgl Zırngıibl, Lapıdes 3D 1/4 be1 Primbs, Verzeichni(s 337 (beiıde

1634 der Pest); Rıed, Epitaphıa I 211 Zu Joannes Hugolinus Mauchter vgl Zırngibl, Lapı-des be] Primbs, Verzeichni( 3726 (7 1765 1V.27, fünfundzwanzig Jahre Beıichtvater bei
St Klara); Rıed, Epitaphia Zu Golinus Mauck vgl Zırngıibl, Lapıdes bei Primbs, Ver-
zeichnı(% 23725 T 1672); Rıed, Epitaphia n.4 Zu Udalrıcus Becka vgl Registeratio 1652, BI 16
719863) 7Zu Hıeronımus Gimppelius, tılıus CONVENLUS, vgl Registeratio 1652, BI 15 (T 1622

7Zu Bertholdus Kolb, tilıus CONVENTLUS, vgl Regiısteratio 1652, (71626 12) Zu
Dıdacus Schwarz, laicus, vgl Registeratıo 1652, Bl 15 (T559 Zu Christophorus Donulus bert vgl Zırngıibl, Lapıdes I1l. 10 bei Priımbs, Verzeichnifß 3725
(71634 VIIL 28); Rıed, Epiıtaphıa n. 9i Regiısteratio 1652, Bl 14; Eubel,; Geschichte 170, 362
Anm 748,

560 BayStB clm 1004 Vgl 14 Anm. 44
561 BayHStA BayerFranzProv 35/ b, Liber annıversarıorum in ecclesia ord FFE.Mın

sanctı Francıscı Conventualıum ad Salvatorem PCI celebrandorum ul CUu assıgna-
tiıone tundatıonum sub Guardianatu Patrıtıi Heındl! reNOVAaTLUs 17T



Jahrtagsstiftungen VO  — 1570 bıs 1785, angelegt 1777 durch Guardıan Patrıtius Heıindl,
sınd aus$s St. Salvator erhalten. S1e überlietern den typischen lıturgischen Formen-
estand der Jahrtagstfeier, den Kreıs der Wohltäter und das weıtere Schicksal ıhrer
Stiftungen.

Liturgische Formen der Jahrtagsstiftungen
Charakteristisch für die ın den Annıversaren St Salvators verzeichneten Jahrtage 1St

ıne liturgische Praxıs, die VO Miıttelalter bıs ın die spate euzeıt nahezu 1VOI-

andert gültig bleibt un! L1UT vereinzelt noch Erweıterungen erfährt . Zunächst
seılen die Jahrtage des nNnıversars VO'  - 1462 betrachtet. Das eingetragene Jahrtags-
gedächtnis wırd ın der Regel Todestag, manchmal Namenstag des Stitters
begangen. Fällt kalendarısch miıt einem Oonn- oder Feıiertag 965 kann
verlegt werden 964  E dies wıederum ertordert Verkündigung VO  - der Kanzel >° un

566rechtzeıtige Ladung der Verwandtschaft Um den Kreıs der Teilnehmer Seelamt
erweıtern, werden Geıistliche 56 / 568und Religiosen geladen. Vigil un! Seelamt sınd

das Hauptanlıegen der Stifterbriefe, vıgılıa er mı1ssa bekennen sıch die RKevers-
urkunden und dıe Eınträge 1m Liber annıversarıorum. Mıt Vesper, atutın un! Lau-
des Vorabend der Jahrtagsfeier entspricht dieVigıl 569 ebenso dem Totenoffiziumder
Begräbnislıturgie wI1e das anderntags gefelerte Seelamt VOT dem mıt eiınem Bahrtuch
bedeckten leeren Katafalk, eıner 1absente cadavere errichteten un! mıt Leuchtern

562 Müller, Dıie Efßlinger Ptarrkırche 1mM Mittelalter 313-324; Lentze, Begräbnis un! ahrtag
350-—358; Gröbner - Gschnitzer, Seelgerätstiftungen e1m Stift Wılten, AnalPraem (1966)
6-—-1 236-—-275 Neuere Forschungen exemplarısch reterierend: Schmid (Hg.), Gedächt-
n1S, das Gemeinschatt stiftet, 1985 (SchrrReiheKathAkadErzdiöz Freiburg).

563 Die Vorstellung VO: der Sonntagsruhe der Armen Seelen mMa 1n den Vısıones Paulıi grun-
den; Franz, Dıie Messe 1mM deutschen Miıttelalter 145 ff.; D] Merk, Dıie messliturgische Toten-
ehrung 1ın der römischen Kırche (1926) /1-87/, bes Anm

MG  A Neecr. 88 252., Eıntrag B 11 (annıversarıus celebratur Lres 1es ante vel pOSL
ftestum sanctı Servacı1 sub pena); MG  r Neecr. {11 254, Eıntrag 1449 VIL 12 (Annıversarıus CTIO
dies AaNnte vel POSL Margrete celebratur Su pena); anders MG  a Necr. 111 249, Eıntrag 1488 29
(annıversarıus celebrabitur perpetuo feria Nie Purificacionis virgınıs Marıe sıne ara sub
PCNa

565 BayHStA Regb.Minor. 109 1495 VI 13} ehı Regensburg 14727 X} 19: Gröbner-
Gschnitzer, Seelgerätstiftungen e1m Stift Wılten

566 MG  aD Necr. 111 249, Eıntrag 1459 28 (Octo 1es ante vel POSL celebratur annıversarılus, eit

pronuncıletur heredibus); MG  H Necr. 111 258, Eıntrag 1466 18 (annıversarıus indıtferenter
intfra OCLAavam celebratur, denuncıietur heredibus sub pena).

567 MG  4 Neecr. 111 249, Eıntrag 1.28 (Annıversarıus domuinı Alberti Preyser, CanOnNnı1CI
eter1s Capelle, tres 1€es ante vel POSL celebratur sub PCHa 11  > denuncıetur capellano
quatuor evangelistarum ıbıdem); MG  &® Necr. 111 250, Eıntrag n (Annıversarıus

celebratur feria ante vel POSL Letare, insınuetur domiıno senı10Tr1 summ1ssarıo0
ecclesie Ratısponensıs ıdem invıtatur ad prandıum conventus).

568 BayHdStA Regb.Minor. 68 125 73 3 > 1, 27).
569 Dıie Vesper beginnt mıiıt der Antıphon ‚Placebo Domino ın reg10NEc vivorum‘, eshalb ın

den Quellen häufig einfach Placebo geENANNT. Dıie Matutın 1st ın rel Nokturnen geteılt, deren
jede eine Lektion A4us Hiob enthält. In den Laudes dominıiıeren dıe Psalmen ‚Miıserere‘ un! ‚Te
decet hymnus‘ SOWIl1e das Lied des Königs Ezechias (Is 38)



umstellten Tumba, dem Requiem Häufig werden Beımessen 570 angeordnet, wiırd ıne
5/1 5/2oröfßere Zahl brennender Kerzen un: die Erneuerung des Totengedenkens

gewünscht. Der Annıversareintrag hingegen verzeichnet melıst 11Ur Namen un: Jahr-
Lag des Stitters und vermerkt kurz ‚annıversarıus celebratur  € 573 Diese knappe Notız
steht ohl auch oft für erweıterte Jahrtagsstiftungen. Das Annıversar 1St weder
Kopıialbuch noch Regıster, 1sSt 19808  — Gedächtnisstütze un Organisationsbehelf. Der
Vermerk ‚celebratur sub PCNa magna wa besagt, da{f be] Versäumnıs der Jahrtags-
tejer ıne Strafe VO sechzig Regensburger Pfennig das Katharınenspital 5/4 oder
eınes der Sıechenhäuser 5/5 zahlen sel. Insotern kontrolliert der mögliche Empfän-
gCr VO  — vereinbarten Pöngeldern 576 der ıne Abschrift der Reversurkunde besitzt,
die Eınhaltung des Stitterwillens. Pöntormeln des Jahrhunderts drohen dem
Guardıan, Vizeguardıan un: Sakrıstan Entzug VO Weın und 1er 5/7

Y erlauben
Guardıan un:! Sakrıstan oder dem SaANZCH Konvent 11U  _ den Genufßflß VO  5 Wasser un:
rot 578 Typisch für die Jahrtagsstiftung MIt Nebenleistung sınd noch Zuwendungen
In die Pıtanz, ıne Aufbesserung der Kost Tag des Totengedächtnisses 579 Solche
Extragaben sınd in St. Salvator seltene Ausnahme geblieben. Zweıtellos lıegt allen
Pönformeln, Klauseln un Nebenleistungen das Bestreben der Stifter zugrunde, die
Feier des Jahrtags autf ewı1ge Weltzeit sıchern. Insgesamt gilt auch für die Regens-
burger Nıederlassung der Minderbrüder, da{fß be1 den Bettelorden bereits 1M un!:
mehr noch 1mM Jahrhundert jenerJahrtagstyp überwiegt, der sıch vorzüglıch auf die
lıturgische Feıier des Totengedächtnisses beschränkt 580

ach eiıner Unterbrechung VO eLtwa vierz1g Jahren wırd 1575 die Tradition der
Verstiftungen Verzicht auf Pöntormeln un! Nebenleistungen wiıeder aufgenom-

570 MG  ab Neer. 111 252 Eıntrag &9  X (annıversarıum C vigılıns CUu m1ssa defunc-
Oru SCX m1ssıs lectis); MG  A 8 Neecr. 111 250. Eıntrag 11.26 (annıversarıus Cu) vigılıa,
mıssa defunctorum m1Ss1s lect1s).571 BayHStA Regensburg 1271 I1 9) und Regensburg 14727 1.19

5772 BayHStA Regensburg 1122 VIL 12) und 3203 VI 13)573 BayHStA Regensburg 14272 XI Guardıan Hanns Schreyner un! Onvent reversıie-
1CMN tür Albert Wıtelkoter eiınen ewıgen Jahrtag St Michael mıiıt SCSUNSCHNCF Vıigıil und SCSUNSC-
NCeIN Seelamt mıiıt Kerzen, eiınem Gedächtnis dSonntag vorher und Tag selbst auf der Kan-
zel Beı Versäumnıiıs erhält das Spital St Kathrein Fufß der Brücke 60 Pf.; vgl MG  -r Necr. 111
257; Eıntrag (Annıversarıus Alberti Wıtelkotter celebratur Sunpena)5/4 MG  - Necr. 111 249, Eıntrag 1463 31 (celebratur annıversarıus Su PCNHa Pf. ad hosp1-
tale); MG  - Neecr. {I11 250 Eıntrag 1ir

5/5 BayHStA Regensburg 14721
576 uch die Minderbrüder VO  } St. Salvator werden ın Verstiftungen als Empfänger VO

Pöngeldern eingesetzt; VO Nıedermünster: BayH5dStA Regb.Minor. 31 12);
1416 VL3 1l 6 9 68 1.25) VO'  — der Alten Kapelle: BayHStA

Regb.Minor. 73 LV J)i VO  $ Obermünster: BayHStA Regb.Minor. LEr
L11 27)

BFF BayHStA Regensburg 2305 >37203 1392 VI 15), 33572 93403
VI:ZD) RUB 11 D 1169 V.22)5/8 MG  - Necr. 111 249, Eıntrag 11.24; BayHStA Regensburg 1271 11{ 95/9 MG  an Neecr. 111 254, Eıntrag S, V11.S3: RUB n.975 A1.24 un!: FQ 1Er

IIlZ BayHStA Regensburg 14721 9 MG  &B Neecr. I11 249, Eıntrag 1488 E: BayHdtA
Regensburg 1495 3 9 MG  a Neecer. 111 254, Eıntrag VI Pıtanzstiftungen miıt der

Auflage, den Fronamter 1M Dom mıiıt ZU Mahl laden BayHStA Regb.Minor.
13) und 114 111 8

580 Lentze, Begräbnis und Jahrtag 354



INCN, die überkommene Jahrtagspraxıs jedoch beibehalten 581 Zweı Verstiftungen des
Jahrhunderts verfügen  a  2 58 anläfßlich des Totengedächtnisses noch 1nNe Almosenspende

für anwesende 587 Im frühen Jahrhundert zeichnen sıch MI1tL dem Requiem
583chorale privilegierten Altären Veränderungen der Jahrtagsgepflogenheıiten

ab Mıt Begınn des 18 Jahrhunderts die Stelle VO': oft aufwendigen Jahrta S -
ejlern ı häufiger die schlichtere Jahresmesse Marıen- oder Heiligenfesten ”®  4
Seıt Mıtte des Jahrhunderts werden bei den Mınorıten wıederholt Jahresmessen
bestellt, die Heılıg-Blut-Altar der Klarissenkirche St Magdalena lesen sınd 585

LDieses Kontinuum Verstiftungsaktivität über Jahrhunderte hın kann nıcht dar-
586über hinwegtäuschen, da{fß auch bei St Salvator das Sterben des Seelgeräts gibt

Mıt Häufung der geistlichen geht ASSIM 1inNe Reduktion der Toten-
gedächtniısse einher Spätmiuittelalterliche Geldentwertung un! die Erschütterungen
der Reformationszeıt beschleunıgen Vorgang, der nach dem Erlöschen vieler
Stiftergeschlechter nıcht zuletzt Aaus dem schwankenden un: den dreißiger Jahren
des Jahrhunderts stark dezimierten Personalstand des Klosters resultiert

Kontinuunität und Personenkreis der Jahrtagsstiftungen (175 785)
Konnten durch fünfJahrhunderte nahezu ungebrochenen Tradition VO Ver-

stiftungen der Erfüllung CINSCHANSCHCI Verpiflichtungen Beharrung un Dauer
beschieden seiın? uch für St Salvator galt SEIT dem Jahrhundert die Koinzıdenz
VO Überstiftung un: schwıiındendem Ertrag, C1in Phänomen des Stifttungswesens all-

58/
SCINCHN, dem das Irıenter Konzıl 1563 durch Cin Retormdekret abhelfen wollte
Die Konzilsväter sprachen sıch tür Mefßreduktionen aus, betonten jedoch den seel-
sorglichen Rang der Totenmessen ®  8 un! herheßen die Auswahl der ertorderlich
gewordenen Reduktionen den Bischöfen, Abten un! Ordensgeneralen. Urban VIIL
CI WICS der Constitutio ‚Cum CONUNgaL 589 VO 1625 auf die alleinıge Ent-
scheidungsbefugnis des Papstes un!: Innozenz 211 erneuerte S1IC 169/ uper

581 Jahrtage IMM1L Beiımessen AÄAnnıversar SE Eıntrag [1614] {11 31 und Passım
Jahrtage Mi1t zusätzlichen Kerzen Annıversar LIFF Eıntrag 11694 | 1{1 un! Passım
Eın Jahrtagsrequiem MIit zwolftf Beimessen für die gesamte verstorbene Verwandtschaft stiftet
Barbara Höchtlin VO Stadtamhot (Annıversar IFT 129 Eıntrag 1733 88 16)

582 Annıversar 1777 13 (Infra Dom I Quadrages Fer IV) und p 126 Eıntrag s 111 10
vgl Waldemannstaetter, ntwurt 19 16) und 38 111 12)

5X3 Annıversar TE 2 , Eıntrag 15 und Passım, ebd 329 Eıntrag [1694] 11
Jlern Chorale ı Ara Crucıs) und asSSım.(Re  58 Annıversar 1LZ77G DE Eıntrag 1740 111 (ın Festo VII Dolorum BVM); ebi  Q 102, FEın-

Lr 8%1752 Vv: (ın Festo Antonıu1).
Annıversar LEF 33 Eıntrag 1/60 I1 2’ ebı  O 3 9 Eıntrag 1761 I1 (Dom. I Quadra-

ges.); ebı 84, Eıntrag { eb;  O L3 Eıntrag 1759 X11 Eıne Heılig-Blut-Reliquie
W arlr 1730 nach St Klara geschenkt worden; sSeIt 1733 durtte SIC mMIit bischöflicher Erlaubnis
öttentlich verehrt werden, 1735 gewährte Clemens 261 vollkommenen Abllafß für den

Maı auf sıeben Jahre Vgl Engel Geschichte des Klarıssenklosters Regensburg, Franz-
Stud 35 (1953) 346 373 bes 363 f

586 Lentze, Das Sterben des Seelgeräts OsterrArchK R (1956) 610
587 anones ecreta 44°) (Dess N 1563 X I1 De ref CaD Ubiı N1mMM1US

celebrandarum MNMUINECTUS
588 anones ecreta 391 {f (Dess . XV 1563 X11 Decretum de purgator10
589 anones ecreta 141 144



Congregatione  € 590. Seither alle Reduktionsvorhaben bei der Kurıe beantra-
SCn Anhand der ın den zwanzıger Jahren des 18 Jahrhunderts gesammelten Präze-
denzentscheidungen erstellte das Ordensgeneralat der Konventualen Ea ıne zehn

591Monıta umfassende Liste anerkannter Begründungen für Mefsreduktionen un! VCTI-

langte VO den Ordensniederlassungen gewissenhafte Überprüfung iıhrer äalteren Stit-
tungsunterlagen. St Salvator sıch dieser Aufgabe TST ın den sıebziger Jah
rCeNM. Die Recherchen des Archivars Tobıias Waldemannstaetter ergaben 1774, da{fß
VO dato hundertdreifßig begangenen Jahrtagen 592 fünfundzwanzig der eıt des Annı-
Versars VO 14672 eNtT.:  mten, alle anderen seıt Ende des Jahrhunderts hınzu-
gekommen In einem ‚alten Prothocoll‘ tand ‚annoch 290 Jahrtage, die aber
ohnerdencklich lang nıcht mehr gehalten worden‘ 593 Diese Zahl entsprach annähernd
den Jahrtagen des Annıversars VO' 1462, das bereits 1540 der Stadt übereignet
worden war  94 Be1 Auflistung der Jahrtage nach Stifttungsvorgang, Dotatıon un!
Umlage der Gelder vermerkte der Archivar gänzlıches Fehlen VO  - Fundationsbelegen
für die verbliebenen mıttelalterlichen Jahrtage; s1e tielen bıs auf acht der Reduktion

595anheım Las NECUC Annıversar VO  — 1777 verzeichnete wıederum eın Requiem für
596

’Bischof Konrad I der die Mınderbrüder einst nach Regensburg gerufen hatte
desgleichen für Paul Flender1°”, Kaplan ın Heılınghausen. Aufgehoben wurden

590 H. Nottarp, Dıie Stifttungsreduktion. FEın Beıtrag ZU!r Lehre VO der Clausula rebus S1IC
stantıbus, 1923 (Wıederabdruck: Nottarp, Aus Rechtsgeschichte und Kırchenrecht. Gesammelte
Abhandlungen, hg Merzbacher, 1967 609-—639, bes 634

591 StB Regensburg, Rat.ep.399, chubl.2 Fasc. 3 Litt.E Für St. Salvator zutreffende Be-
gründungen: Unverschuldeter Verlust der Stiftungsurkunden, Abbruch der Umbenennung
alterer Stiftungsaltäre, Schwund un! Verlust der Fundationsgelder.592 StB Regensburg, Rat.ep.399, Schubl.?2 Fasc. 3 Laitt. D (Fr Tobias Waldemannstaetter,
Entwurtf Aller ın dem Kloster der Mınorıten bey St Salvator ın Regensburg gestiffteten
Jahrszeiten, un: Sonstigen Fundationen, 1ın betreft aıner beschehender Reduction, gar
vielen auch dem Fundations-Quantum ach ohnwisslichen, und Aaus unbekannten
ursachen nıcht mehr Lautenden Capıtalıen deren gemachten Stifftungen. Vertasst den 13 Aug

Fıne erganzte Zweitschrift diıeser Revısıon: BayHStA BayerFranzProv 357a
593 Waldemannstaetter, Entwurftf (Schlußbemerkung).594 |C. Th. Gemeıiner], Kurze Beschreibung der Handschritten 1n der Stadtbibliothek der
Freıien Reichsstadt Regensburg, des ersten Theils ersties Heftt (1791) (Necrologium

monaster11 tratrum mınorum Ratısponensıs. tol 49 pagg.). Im Vorwort notıjert Gemeıiner, I1n
habe ‚gleich be1 der Anlage der Bıblıothek das Jahr 154 / und 1572 VO  e ausgetretenen Moön-
chen einıge schöne Kodices‘ erworben.

595 BayH5StA Regb.Minor. 164 (1 780 I114596 Zu Bıschot Konrad vgl Waldemannstaetter, Entwurt I2 9/ Conrad de Frontenhausen
Ep.Ratısb. sıngularıs Benefactor); MG  r Necr {I11 231, Eıntrag 12726 (Anno dominı 1226
ob reverendus ın Christo dominus, dominus CDS Ratısponensıs, tundator Fratrum
Mınorum ın Ratıspona, quı de antıqua nobilı progenie comıtum de Frantenhausen ultımus
haeres, tilius Heınricı COmILtIs de Frantenhausen, fuit preposıtus ın Freysing, sed propter SUarn
sanctıtatem electus erat 1n ep1scopum Ratısponensem, quı vendıiıto SUl  © patrımon10 ProO 7000 1b
Ratısponensium edıiticaviıt hospitalem ın pede pontı1s Ratıspone; erat nım VIr CAaSIus et devotus,
4IMn atftoOor nutrıtor Paupcrum , CuU1us annıversarıus celebratur in die Palmarum CU) vigılıs et feria
secunda DOSL CU) mıssa defunctorum.); Primbs, Todtenbuch 234 nm.2; Annıversar 177
p.60, Eıntrag IV

59/ Waldemannstaetter, Entwurt FE 3) MG  r Neer. L11 250, Eıntrag 111 1 9 BayHSdStA
Regb.Minor. 114 111 8 9 vgl Maı und Popp; Das Regensburger Vısıtationsprotokoll
VO 1508, eıtrrGBist Regensburg 15 /=-316, bes 141 (nn. 556, 557) un! 148 )7
Annıversar 1/7/, 91 Eıntrag 111 2R



dıe Jahrta der 1m Jahrhundert 4US dem Konvent hervorgegangenen Weıiıh-
bıschöte des Domyvikars Ulrich Dornwanger 599 un! des ın St Salvator bestatteten
Domkapıtulars Johannes Geginger 600 Von der Reduktion betroffen terner dıe
Eınzelgedächtnisse der fünf adelıgen Stitfter Friedrich Muggenthaler ®”', Andreas
Regeldorter 602 Emmeram Nothafrt VO Wernberg 603

> Hans Sınzenhoter und Johann
Stauter VO Ehrenftfels 605 einZ1g der Jahrtag für Konrad Paulsdorfer ®° blieb bestehen.
Aus den zahlreichen Verstiftungen Regensburger atS- \l['ld Handelsgeschlechter

Anfang des 18 Jahrhunderts [1UT noch fünf ekannt. Ins NCUC Annıversar
607 un: denaufgenommen wurden die Jahrtage tür den Stifter der Weıintingerkapelle

‚sıngularıssımus benetactor‘ Seyfried Nocze1608: getilgt wurden die Jahrtage der
Tol[inger 0 Maller *} un! ortner"“ f Wiıeder eingetragen wurden die wenıgen

598 Zu Hartung auxıl. vgl Waldemannstaetter, Entwurf x 1.23: MG  &8 Neecr. {11 259, Eıntrag
1314 XI 2 ’ Primbs, Todtenbuch 311 Anm (Hartwicus). 7Zu Konrad auxıl. vgl Waldemann-
9 Entwurt I1. 857 MG  &b Neecr. {11 256, Eıntrag 1464 |recte V1I1.26: Prımbs, Tod-
tenbuch 281 Anm 19 (C. Strober); Eubel,;, Geschichte 181, 185, 374 Anm 823 Zu Ulrich
Aumayer auxıl. vgl Waldemannstaetter, Entwurt E 101; MG  &M Necr. 111 254, Eıntrag 1468
VII 2, Primbs, Todtenbuch 264 Anm 1’ Schmid, Ite Kapelle I1. 1930 111 16); Eubel,;
Geschichte 181, 186, 375 Anm 826; KDB Regensburg I 125 7Zu Wolfgang auxıl. vgl Walde-
MaAaANNSTaCTLET, Entwurt N. 108; MG  8b Neecr. 111 255 Eıntrag 1475 Prımbs, Todtenbuch
270 Anm. 16; Eubel, Geschichte 181, 186f Zu Udalricus Brandburger auxıl. vgl MG  —
Neecr. {11 260, Eıntrag 1497 Primbs, Todtenbuch 327 Anm 2 9 Eubel, Geschichte 18/7,
376 Anm 537° nıcht be] Waldemannstaetter, Entwurft.

599 Waldemannstaetter, Entwurt 5: 125) MG  45 Necr. 111 31 Eıntrag Schmid,
Ite Kapelle D 295 22)600 Waldemannstaetter, Entwurt . 105; MG  a b Necr I1{ 255. Eıntrag 1500 VII 13: Prımbs,
Todtenbuch 268 Anm 8 Zırngibl, Lapıdes [1. 151 be1 Primbs, Verzeichni( 331 Gechinger).Vgl S, 60 Anm 503

601 Waldemannstaetter, Entwurt 30 104; MG  — Neecr. 111 254, Eıntrag 1400 VILZ: Primbs,
Todtenbuch 265 Anm Zırngibl, Lapıdes n. 329 bei Prımbs, Verzeichniß 336 Vgl 5.57
Anm.476.

602 Waldemannstaetter, Entwurt . 127% MG  4 Neecr. 111 251 Eıntrag 14349 Primbs,
Todtenbuch 229 Anm 25 Zırngıibl, Lapides 146 be1 Primbs, Verzeichni( 531:; v.Schrenck,
Re iıster 212: Plafß 16/ n.6. Vgl 57 Anm 479, 480

Waldemannstaetter, Entwurt N Z: MG  g% Neecr. {11 248, Eıntrag 1445 1236 Primbs, Tod-
tenbuch 208 Anm 1 Schrenck, Register 200; Plafß 143 .

604 Waldemannstaetter, Entwurt I1. 110; MG  a Neecr. L11 £95, Eıntrag 14639 Prımbs,
Todtenbuch 276 Anm Vgl Anm 489

605 Waldemannstaetter, Entwurt . 106; MG  4® Neecr. 111 £55, Eıntrag 5 VIL 1 Prımbs,
Todtenbuch 270 Anm 15: ı' A Schrenck, Register 249; Pla{fß 196 E 5138 Böhaimb, Beıiträge 379

Waldemannstaetter, Entwurt N: 109; MG  AN Neecer. 111 235, Eıntrag 12999 Prımbs,
Todtenbuch 270 Anm 1 , Annıversar LE H3, Eıntrag ©9 vgl S.216 (Pauls-dorfer-Epitaphe) I1.

607 Waldemannstaetter, Entwurt n.92: MG  ar Necr. 111 232 Eıntrag 1304 1V.23: Primbs,
Todtenbuch 236 Anm 1 Zırngıibl, Lapıdes n. 356 bei Prıimbs, Verzeichni( 336; Annıversar
LF/7a 7 9 Eıntrag 1304 Vgl 54 Anm 458

608 Waldemannstaetter, Entwurt . 10/; MG  &5 Necr..1I11 255 Eıntrag 1310 Primbs,
Todtenbuch 271 Anm 22; Annıversar LEA 114, Eıntrag VIL 1 9 Bastıan, Runtingerbuch
{I11 419; Schrenck, Regiıster 200 Vgl 55 Anm 460

609 Waldemannstaetter, Entwurft . 112: MG  a Necr. I1{ 256, Eıntrag 1358 Tr 2 9 Prıiımbs,
Todtenbuch 281 Anm 2 ‚ Zırngibl, Lapıdes D 14/ be1 Primbs, Verzeichni( 231° Bastıan, Run-
tingerbuch {I11 333 Vgl 55 Anm 465

/



noch begangenen Jahrtage VO Bürgern un Handwerkern, der einst oröfßten Gruppe
VO  3 Stiftern: der Katherina Gruberin®!*, 1360 Stitterin der Ewıgen Ampel
Sanctiıssımo 1mM Chor; des Hanns Nurenberger®”, Förderers der Sankt-Anna-Bruder-
schaft un Stitters kostbarer Paramente; des Steinmetzen eorg und des Malers dey-

614frıed, der eıster der Chortenster Dıie VO der Ordensleıtung zwischen 1774 un!
177# ZUTr Reduktion vorgeschlagenen Einzeljahrtage 615 wurden nunmehr iın Sammel-

616jJahrtage eingebracht, mıiıt eiınem Requiem chorale ın der Allerseelenoktav und
den Quatembern.

Schliefßlich se1l der nach St Salvator verstiftete Personenkreıiıs erfassen versucht.
Dabe1 1St testzustellen, da{fß iın den Jahrtagsverstiftungen zwıischen 1275 un! 15372 die
gleichen gesellschaftlıchen Gruppen auftreten wI1e be1 den Begräbnissen ın St Salva-
COT, nämlich Rats- und Handelsgeschlechter, Handwerksmeister, Oberpftälzer del
un! Geıistliche. Autftallend sınd die zahlreichen Verstiftungen städtischer Amtstrager
un iıhrer Familien während des un! noch Anfang des Jahrhunderts. Insbeson-
dere dıe Schicht der Räte tindet sıch ın den Eıntragungen des Annıversars: die Barbıin-
pCTI, Dürnstetter, Gratenreuter, Graner, Gumprecht und Ingolstetter, die Lech, Not-
angst, Pröpste auf Donau, Reıich, Sıtauer un! Spitzer®”’; 1mM Jahrhundert die

618Prumaıster, Pretpeck, Vesler und raıner Dıie meısten dieser Namen begegnen
bereıts ın den Lıisten der ‚Genannten‘, dem remıum qualıifizierter Eıdhelter iın Fried-
bruchsachen, das neben dem Rat estand und dessen Mitglieder häufig Ratsherren,

619Wachträten un Steuerherren aufstiegen Ww1e€e die Paumburger, Vaulwiser, Fru-

610 Waldemannstaetter, Entwurt n. 128 (Georg M ’ Schmid, Ite Kapelle n. 586
E D: Bastıan, Runtingerbuch I11 409 flor 1383); nıcht 1ın MG  &b Neecr. {I11 und nıcht bei
Zırngıibl, Lapides. Vgl Anm 469

611 Waldemannstaetter, Entwurt Il. 117 (Barbara Polnerin); MG  &® Neecr. {11 258, Eıntrag 1466
18; Primbs, Todtenbuch 29/ Anm 9, Bastıan, Runtingerbuch {11 321—323

612 Waldemannstaetter, Entwurt 5n 9 9 MG  &b Neecr. I17 259, Eıntrag A1.27; Annıversar
1777 : 7 9 Eıntrag 1V.28; Registratur 1588, Il.

613 Waldemannstaetter, Entwurt n. 103; MG  av Necr. 111 254, Eıntrag 5 V11.8; Primbs,
Todtenbuch 765 Anm.7; Zırngıibl, Lapıdes I1l. 164 bei Primbs, Verzeichniß 331 Annıversar
NR F12: Eıntrag VIIL

614 Waldemannstaetter, Entwurt n. 93; MG  a Necr. 111 251, Eıntrag 1454 IV.110 Primbs,
Todtenbuch 234 Anm 38 Annıversar 1777, 61, Eıntrag

615 BayHdtA Regb.Miınor. 164
616 Annıversar LE 166, Eıntrag Al.: ebı 13, 17, Z
617 MG  45 Neer. I1{ 248 —7260 Barbinger vgl ebı 258, Eıntrag 28 D Dürnstetter vgl

eb  Q 250, Eıntrag eb  O 232, Eıntrag . A 1V.20; eb  Q 254, Eıntrag VI1.4; eb
258, Eıntrag K B  un Graner vgl eb 249, Eınträge I1 23 und 24; ebı  O 251 Eıntrag 5

11L 25 Gratenreuter vgl ebı 256, Eıntrag 111 Gumprecht vgl ehı 249, Eıntrag
I1 Ingolstetter vgl eb  O 251 Eıntrag 1444 eb  O 256, Eıntrag 111 31; ebı  Q 258,
Eıntrag X..20; eb  Q 259, Eıntrag 11.3 Lech vgl eb  Q 258, Eıntrag Bn XI 5 Not-
angst vgl eb  „ 250, Eıntrag I1 28; eb  O 232, Eıntrag 27 eb 255 Eıntrag 1354 111 9’
eb  - 258, Eıntrag Pröpste auf Donau vgl eb  Q 252, Eıntrag Reich vgl eb  Q
253 Eıntrag s.a. VI 13 Sıtauer vgl eb 252 Eıntrag V  9 eb  O 258, Eıntrag Bn

Spitzer vgl eb  Q 248, Eıntrag
618 MG  &8 Necr 11 248 —7260 Prumaıister vgl eb 249, Eıntrag 1459 1.28; 259, Eıntrag

D 11.6 Pretpeck vgl eb 251, Eıntrag Da Vesler vgl eb  Q 248, Eıntrag . 1
eb Z5U, Eıntrag 1387 11.28:; eb 256, Eıntrag 111 raıner vgl eb!  Q, 259, Eıntrag
11.4

619 Rıtscher, Regensburger Ratsverfassung 111



molt, Lösel, Paulser und Tollinger 620 Ferner o1bt Verstiftungen A4aus der Reihe der
621 623Hansgraten und Hansräte °“, der Brückenmeister un:! Stadtbaumeister 624 der

Stadtkämmerer 625 und Steuerherren 626
> der Hausgenossen (Schöffen) 627/ Münz-

meıster 628 629und Münzhausgenossen Um eıinıge Männer VO Eıinflufß, die me1lst meh-
CI Ämter iınnehatten un sıch als Wohltäter der Minderbrüder erwıesen, hervor-
zuheben: Otto Graner der Altere®°, 1321 und 1329 Genannter, 1333 Hansrat; (Otto
Graner der Jüngere®  31’ 1366 un! 1387 Stadtkämmerer, 1-1 Ratsherr; Konrad

632Dürnstetter > Hansgraf und Stadtkämmerer: Diepold Frumolt 633 Münzmeiıister
620 MG Necr. 111 248 —7260 Baumburger vgl eb  Q 248, Eıntrag n 1 eb 258, Eıntrag

XI Vaulwiser vgl eb! 253 Eıintrag Frumol-t vgl eb  Q 253 Eıntrag VI 15;
eb bn FE Eıntrag a IU: ebi 258, Eıntrag 1331 o 4W Lösel vgl ebı 259, Eıntrag 1347
XI Paulser vgl ebı 255, Eıntrag VII 2 ’ ebı  Q 457 Eıntrag 4! eb  O 25R Eıntrag
1349 1  > ebd 258, Eıntrag AX.28; ehı  O 260, Eıntrag X11 Tollinger vgl eb 248,
Eıntrag 1 eb 250, Eıntrag 1324 11L 1 eb  O 251 Eıntrag L11 31; ebı  Q 253, Eıntrag
1318 VI 1 eb 256, Eıntrag 1358 VI11.29

Re
621 Zu Konrad Dürnstetter (1337/38) vgl MG  a Necr 111 250 Eıntrag L1l 2 9 Rıtscher,

ensburger Ratsverfassung I1 17-21
Zu (Jtto Graner (1333) vgl MG  b Neer. {11 249, Eıntrag 11.23: Konrad VOT

Pruck vgl eb  O 250, Eıntrag 9 Hanns Notangst (1412—1414) vgl eb  O 258,
Eıntrag A 275 Ulrich Lech (1412/13) vgl ebı  Q 258, Eıntrag X 11: Erhard Pru-
maiıster 1413, 1425—-1429) vgl eb  O 249, Eıntrag 1459 28; Liebhard Pretpeck (1415—1423)vgl eb  Q 291; Eıntrag 1 Hanns Dürnstetter (1416—1424) vgl eb  O 258 Eıntrag

2 9 Rıtscher, Regensburger Ratsverfassung {1 1/-21
623 Zu Marquard auf Donau vgl MG  a Necr. 111 253 Eıntrag e VI 1 ’

Stephan Notangst 1409, vgl ebı  Q 252, Eıntrag ; M V  9 Liebhard Pretpeck(1430) vgl eb  Q 251. Eıntrag 1 9 Rıtscher, Regensburger Ratsverfassung 11.
624 Zu Friedrich Notangst vgl MG  @ Necr. 111 250, Eıntrag . 11.28;

Rıtscher, Regensburger Ratsverfassung 11
625 Zu (Otto Graner d. ]> vgl MG  X® Neecr. {11 251 Y Eıntrag L11 25i StephanNotangst (1413/14) vgl ehi  O E3Z. Eıntrag 2? Rıtscher, Regensburger Ratsverfassung I1

47—51
626 Zu Stephan Ingolstetter L3F 1378—1382) vgl MG  &s Necr. 111 259, Eıntrag . F

2 3’ Rıtscher, Regensburger Ratsverfassung 11 53
627 Zu Diıepold Frumaolt Schultheißengericht) vgl MG  @ Necr. 111 237 Eıntrag .

10; Stephan Ingolstetter » 1375 Schultheißengericht) vgl ebı 259, Eıntrag S.
A 3: Friedrich Notangst 36/7, 1375 Schultheißengericht, 1378 Propstgericht) vgl eb!  O 250,
Eıntrag ‚#{ 2 9 GottfriedReich(1 33 1335, 1341 Schultheißengericht)vgl eb  Q 253 EıntragVI K Peter Sıtauer 348 Zollgericht, 1359, 1361 1366 Schultheißengericht) vgl eb ZOZ,
Eıntrag 47 Stephan Tundorter 1375 Schultheißengericht) vgl eb  Q 249, Eıntrag11.24; Rıtscher, Regensburger Ratsverfassung {17 316—43

628 Zu Dıiıepold Frumaolrt (1359) vgl MG  - Neecr. 111 Ed/, Eıntrag e 1 „ LeupoldGumprecht vgl eb 249, Eıntrag I1 15; Rıtscher, Regensburger Ratsvertas-
S  - I1{ 58

Zu Stephan Tundorter (1339) vgl MG  4M Neecr. 111 249, Eıntrag B 11.24; StephanIngolstetter (1377) vgl eb  Q 299 Eıntrag + @34 3) Rıtscher, Regensburger Ratsverfassung {I11
591

630 MG  n Neecr. 111 249, Eıntrag I1 23 un! 2 E Rıtscher, Regensburger Ratsverfassung 111
50, eb  Q 1{

631 MG  8 Necr {11 251, Eıntrag D Rıtscher, Regensburger Ratsverfassung I1 48
eb  Q 107f.; Bastıan, Runtingerbuch L11 361-366

632 MGH Necr. 111 250, Eıntrag 111 ZU® Rıtscher, Regensburger Ratsverfassung 11 1 9 48,
ebı  O 111 3 9 Bastıan, Runtingerbuch 111 AT



un: Hausgenosse des Schultheißengerichts; Leupold 634  Gumprecht 1-1 1in
Ämtern der Stadt als Judenrichter, Wachtrat, Münzmeıster, Stadtkämmerer un atSs-
herr; ähnlich Stephan 35  Ingolstetter® un!: Stephan Tundorfer®°; schließlich Diepold
Vesler der Jüngere 97 zwischen 1392 und 1406 Schöffe des Propstgerichts un des
Schultheißengerichts, Wachtmeister der Schererwacht, sodann der Wildwercher-
wacht, 7-1 wiederholt iın den Rat gewählt, verstiftete sıch miıt seıner CJjattın
nach St Salvator un! schenkte ıne Monstranz. Als ın der Stunde exıstentieller Not
Guardıan und Konvent der Minderbrüder 1415 Schutz un: Schirm der Stadt such-
ten ””®,  658 gehörte Diepold Vesler dem neugewählten Ratskollegium 639 Von dessen
sechzehn Mitgliedern zehn PCI famıliam 640 un: tünt persönlich ®” nach St Sal-

verstiftet. Hat diese ICHC Verstiftungsaktivıtät VO  - Repräsentanten der Stadt ıne
Art Patronat über St Salvator herbeigeführt? Für wenı1g mehr als eın Jahrzehnt schei-
NC  - COrDUS C1yvı1ıum un!: congregatıo tidelium annähernd kongruent SCWESCH se1ın.
Bereıts 1432 ENIZOS sıch das Kloster einem möglıchen Zugriff der Stadt Dıie Pauls-
dorter Kurn 647 übernahmen miıt Zustimmung des Provinzıals als Vogtherren den
Schutz un: Schirm VO  3 St Salvator.

napp wel Dutzend Jahrtage rühren VO Stiftern her, die als Nachbarn St Salva-
6453 644 nachweiıs-LOTFrS in der Ostenwacht mıt Wohnung un! Gewerbe oder Mı1t Besıtz

633 MG  r Necr. I1{ 25/, Eıntrag 1 Primbs, Todtenbuch 286 Anm BayHStA
Re ensburg 1593 1367 11 Rıtscher, Regensburger Ratsverfassung I11 3 9 58

MG  Ü Necr. 111 249, Eıntrag a 11.15: Primbs, Todtenbuch 215 Anm 9’ Rıitscher,
Reensburger Ratsverfassung I 107%. eb! 11 3 9 49, eb I11 58, 73

MG  ab Necr. 111 259, Eıntrag n 2A13 Primbs, Todtenbuch 316 nm.2; Rıtscher,
Re ensburger Ratsverfassung I 107t eb 11 D2 eb  Q I11 38, 60

MG  an Neecr. 111 249, Eıntrag z 11.24; Primbs, Todtenbuch 17 Anm 1 Rıtscher,
Re ensburger Ratsverfassung {11 42, 53 6 9

MG  a Necr. {11 248, Eıntrag 6’ Rıtscher, Regensburger Ratsverfassung 108-—120,
eb  Q, 11 59, eb  Q 111

638 BayH5StA Regensburg 1415 VIIL
639 Rıtscher, Regensburger Ratsverfassung 119

MG  Q Necr. 111 248—7)260 Amman vgl 256, Eıntrag V111.22 Auft I1)Donau vgl
eb  O 2535 Eıntrag VI Graner vgl ebı 249, Eıntrag Bais 11293 eb 251 Eıntrag ö
I1IL 25 Greymolt vgl eb  Q 256, Eıntrag 1362 Gumprecht vgl eb 249, Eıntrag I1 15
Hotmaıister vgl eb  Q 258 Eıntrag VIL Ingolstetter vgl eb  Q, 251, Eıntrag 1444
eb  Q 256, Eıntrag 111 41 ebı 258, Eıntrag M D  O Ptolnchotter vgl eb 251, Eıntrag
1444 11il 2 ‚ eb 252, Eıntrag Poschendortter vgl eb  Q 251 , Eıntrag 1445 x eb  Q
258, Eıintrag E Z  -

641 Zu Stephan Notangst vgl MG  &8 Neecr. {11 202 Eintrag V  n Liebhard Pretpeck
vgl ebı  Q 231 Eıntrag LZ: Martın Probst vgl ebı 252, Eıntrag 8’ FErhard
Prumaıister vgl eb  Q 249, Eıntrag 1459 25 Diepold Vesler vgl eb  Q 248, Eıntrag

642 BayH5StA Regb.Minor. 11L 16)
643 7u Perchtoldus ın Walderbekenhoff vgl MG  8% Neecr. {11 £53; Eıintrag 1 Primbs,

Todtenbuch 748 Anm 18 7u Haınrıcus Pıstor autf dem Stecken vgl MG  A Neecr. 111 22 Fın-
rag a V 136 Primbs, Todtenbuch 74 7/ Anm.10 Zu Turnawer, pıstor, vgl MG  -
Necr. {11 259, Eıintrag 146/ XIL 6, Primbs, Todtenbuch 318 Anm 11 7u Haınrıcus Wagner VO'  —

(Osten vgl MG  a Necr. 111 257 Eıntrag B Bastıan, Runtingerbuch 111 436 7u Hanns
Munich vgl MG  &8 Necr. 111 259, Eıntrag ; A11.6; Primbs, Todtenbuch 318 Anm.10
(Fleischhauer, 1478 Haus Smerpühel); Bastıan, Runtingerbuch 111 412 Zu Ulricus Hoft-
maıiıster vgl MG  &b Necr. 111 235 Eıintrag VII 16; Primbs, Todtenbuch 269 Anm 14
Haus und Hotstatt VO  ; Nıedermünster 1n der Badgasse Osten). Zu Haınrıiıcus Karg vgl



bar sınd, darunter Bäcker, Fleischhauer, Fuhrleute, Beständer (Pächter) Niedermünster1-
scher Kleingüter, Eıgner VO  - Stadelbauten un! Baumgärten SOWIl1e die Inhaber des Sınzen-
hofs 645 und des Leeren Beutels Sıe repräsentieren Pars Pro LOTLO den städtischen Stitter-
kreıs des Annıversars: überwiegend Kleingewerbler, kleine und muıttlere Kaufleute des
Tuch- y Weın-un Gewürzhandels 647 NureınZehntel der annähernd zweıhundertbür-
gerlichen Stitter sınd ausdrücklich als Handwerker verzeichnet. Bäcker®®, Schneider®,
Bader 650 Steinmetzen 651 werden geNANNT, vereinzelt Maurer 652 Maler 653 Schmiede 654

MG  45 Necr. I11 259, Eıntrag 1368 A11.4:; Primbs, Todtenbuch 316 Anm Baustatt VO  -}

Niedermünster der Nunport Usten); Bastıan, Runtingerbuch {I11 392
644 7Zu Lohannes Czenckel, mMurator, vgl MG  6 Necr. {11 249, Eıntrag 31: Primbs, Tod-

tenbuch F Anm (Hausbesitz Kornpühel); Schuegraf, Ostenvorstadt 9 9 Bastıan, Run-
tingerbuch 111 444 7Zu Haınrıcus Baumburger vgl MG  a Necr. 111 248, Eıntrag B 1.10:
Primbs, Todtenbuch 205 Anm (ın der Ostenwacht behaust); Schuegraf, Ostenvorstadt 91;
Bastıan, Runtingerbuch {11 313 Zu Conradus Paulser vgl MG  r Neecr. {11 EF Eıntrag 1349

1  9 Primbs, Todtenbuch 296 Anm (ın der Weıintingergasse behaust). 7u Gabriıel Vatersteter
vgl MG  A Neecr. 111 258, Eıntrag 1462 2A20 Prıimbs, Todtenbuch 299 Anm 13 (ın der (Osten-
wacht behaust 7Zu Hertwicus de Phattenhotten vgl MG  u Neecr. 111 25%. Eıntrag XIL 7,
Schuegraf, Ostenvorstadt Zu Marg. Hewgın vgl MG  A f Neecr. I1{ 249, Eıntrag 1413 1L 17
Prımbs, Todtenbuch 214 Anm (ın der Ostenwacht behaust); Schuegraf, Ostenvorstadt 0® 7Zu
Perchtoldus Smelczer vgl MG  &B Neecr. {11 251 Eıintrag Primbs, Todtenbuch 230
Anm. 26 (an der Rıchtbank Osten behaust); Schuegraf, Ostenvorstadt 9U: Bastıan, Runtin-
gerbuch I11 428 Zu Anna Muskoftin vgl MG  &B Necr 111 254, Eıntrag VI 23° Primbs, Tod-
tenbuch 258 Anm 15 (ın der Ostenwacht behaust); Schuegraf, Ostenvorstadt Zu VOT

Pruck vgl MG  an Neecr. 1{11 250, Eıntrag 111 218 Primbs, Todtenbuch EF Anm Stadel
der Rıchtbank Osten); Bastıan, Runtingerbuch {I11 3975 Zu Petrus Sıtauer vgl MG  &5 Neecr. 111
252. Eıntrag 4’ Primbs, Todtenbuch 744 Anm Schuegraf, Ostenvorstadt dez S1it-
AWECT Pawmgarten); Bastıan, Runtingerbuch {11 4726

645 MG  r Necr. 111 Z Eıntrag IX 11 [Sıgmund Graner]; Primbs, Todtenbuch 285
Anm (S 1459 |recte Besıtzer des Sınzenhofts); Bastıan, Runtingerbuch {I11 374

646 MG  4B Necr. 111 260, Eıntrag (Kath. Alhartin); Primbs, Todtenbuch 37272
Anm 23 1383 Besitzerin des Leeren Beutels).

64 / Zu Hans Reyndel, karrenman, vgl MG  &b Neecr. L11 249, Eıntrag 1463 31 Zu Huter
vgl MG  n Neecr. 111 248, Eıntrag I Primbs, Todtenbuch 203 Anm 1) Bastıan, Runtinger-
buch 111 383 (Tuchlieferant). Zu Fridricus Weinczubel vgl MG  ß Neecr. 111 258, Eıntrag 1396
X.28: Bastıan, Runtingerbuch 111 437 (Tuchkleinhändler) Zu Magensın vgl MG  — Neecr. 111
250. Eıntrag B Primbs, Todtenbuch 278 Anm 18; Bastıan, Runtingerbuch {11 408 t
(Weinkleinhändler). Zu Conradus Kuniıg vgl MG  T Necr. 111 2535 Eıntrag 1418 V1L.12:
Primbs, Todtenbuch 254 Anm 5’ Bastıan, Runtingerbuch L11 397 (Vertreiber VO Osterweın
un! Gewürzen).

648 MG  4B Neecr. 111 Z0; Eıntrag . {a 111 19 (Lienhardus Pernhard); eb  O 252, Eıntrag S5.
I3 (Haınrıcus Pıstor); ebı 254, Eıntrag 127 (Perchtholdus Schott); eb  Q, 259, Eıntrag

146/ X11 (Ch Turnawer); 259, Eıntrag 1435 215 (Petrus Hamer).
649 MG  . Necr. L11 248, Eıntrag (Ulrıcus Sartor); eb  Q 252 Eıntrag (Haınrı-

CUS dartor); eb  O 252, Eıntrag (Ulricus Sneıder).650 MG  a Necr L11 553 Eıntrag (Ruger balneator); eb  O 259 Eıntrag 1.24
(Ruger balneator); eb  O 249, Eıntrag I1 (Haınrıcus balneator); Primbs, Todtenbuch 214
Anm

651 MG  T Necr 111 251, Eıntrag 1454 11 (magıster eOFr1us lapıcıda); eb 232, Eıntrag
(Haınrıcus lapıcıda).652 MG  E Necr 111 249, Eıntrag 31 (Iohannes Czenckel, murator).

653 MG  aß Necr 111 251 Eıntrag 1454 11 (magıster Seyfirıdus pıctor).



Goldschmiede 655 Brauer  656 und Faßbinder®”. Standesbezeichnungen mogen häufig
unterblieben seın, zumal dıe Handwerkerschaft selt dem ausgehenden Jahrhundert
1ın Bruderschaften organısıert Ist, deren Sammelj)ahrtagenıcht 1Ns Annıversaraufgenom-
INnen worden sınd Das Annıversar kenntUFamıiılienjahrtage, der GebrüderTuech-

662ler 655 Korbler 659 Kramer ®“  O un! Zenckel 661 der Famılıen Ranesreuter
665 Regelmul-ner  665 und Mod] °°* In gleicher Weıse verstiften siıch Geıstliche miıt Eltern und

Geschwistern. Eınige Famıliıen lassen über Zzwel, drei Generationen hın Einzeljahrta
666eintragen, w1e dıe Tuche und Kramwaren verkaufenden Zeissler oder dıe Strasser

die miıt Heıinrich einen der Wahlmänner des Hansgraten stellen 06
Mıt ebenso knapp Wwel Dutzend Eınzeljahrtagen 1St der Oberpfälzer del 1M Annı-

CISar vertreten, selten mıiıt Begräbnıis un Jahrtag zugleic 669 Alteste bekannte Ver-
stiftung 1mM ausgehenden Jahrhundert 1st die des Konrad Pueller VO  - Salach 670  E der

6/1herzogliche Mınıiısteriale trıtt ın Lehensbeziehungen Obermünster®  /2  A Adelige
Stitter des un! Jahrhunderts ın Dıiıensten der Herzöge sınd Hertwiıc VO  3

Degenberg 6/3 Hoftfmeister Ludwigs des Bayern, eorg Schambeck *, Pfleger VO  3

654 MG  8 Necr. I11 248, Eıintrag (Albertus Reutmaır, taber)655 MG  &6 Necr. I1 25 Eıntrag 1447 14 (Petrus Giesser, aurıfaber).656 MG  4r Necr. I11 233 Eıntrag VI 12 (Ch Rorbech, braxator).657 MG  a Necr. {11 B Eıntrag VI (Chunradus Mannstorffer, dolijator).658 MG  — Necr. 111 251 > Eıntrag 111 25
659 MG  ab Neecr. 111 259, Eıntrag 1454 1.24

661

660 MG  a% Necr. 111 E52, Eıntrag
MG  —r Neecr. 111 259, Eıntrag X11

662

663
MG  a Necr. {I11 E2: Eıntrag 1V.23
MG  aD Necr. {11 259, Eıntrag 1

5
MG  GB Necr. {11 259{., Eıntrag XIl
MG  H Neecr. 11 250, Eıntrag 111 14 (Iohannıis capellani sanctı Albanı patrıs e1us

ath matrıs); ebi 250, Eıntrag 111 (Iohannıs Harıng sacerdotis, Haınrıcı Harıng patrıs
omnNıum «an teCEeSSOrum;> Hailbeig uXxorI1S); eb  O 250, Eıntrag IIl 19 (Paul: Flenderl,

capellanı ın Gaylenhausen, Parcnhtumque omnıum consanguıneorum, presertim
domıiını Udalrıicı Flenderl;, plebanı 1ın Playbach, et domine Margarethe Werderıin).666 Primbs, Todtenbuch 256 Anm 10 (1392); MG  ar Necr. 111 E3 Eıntrag VI 13 ebı
256, Eıntrag 111 3: Bastıan, Runtingerbuch {11 444

66/ MG  r Necr. I11 255 Eıntrag 111 8’ eb  Q 254, Eıntrag 1449 VIL 1 ehi 233, Eıntrag
1459, 1462 VI

668 Rıtscher, Regensburger Ratsverfassung 1{1 15
MG  &b Necr. 111 248, Eıntrag 1459 (Annıversarıus Dyetrıcı de Osten, hıc sepultus CUl

SUÜUl!  S Fridrico Mukentaler); eb  Q 249, Eıntrag il (Item annıversarıus dominorum de
Rantıngen [Runtingen]) un! eb  Q, 2£53, Eıntrag 1296 VI (Ob domina Macechtildıs de Runting,
hıc sepulta); eb  Q 253, Eıntrag 1497 (Georgıius Schambeck)670 MG  — Necr {11 258, Eıntrag L Schrenck, Regıster 225

671 BayHStA Regensburg 105 XI 11) Eın VO Hg Otto 11L den Minderbrüdern
geschenktes Grundstück e1ım Chor VO  - St Salvator, das der Regensburger Bürger Weıintinger
bereits VO  - Hg Heıinrich 111 Lehen hatte, dart VO  3 den Hınterbliebenen des herzoglichen
Mınıisterialen Pullaerius lebenslang gENUTZL werden.

6/2 Primbs, Todtenbuch 301 Anm 21
6/3 MG  &R Necr. {I11 259, Eıntrag 171 (a quO CONVENLUS annuatım rECEeDTIUS

est 11a schattam sılıgınıs 1ın Pledling); Primbs, Todtenbuch 311 Anm 1 9 Schrenck, Regı-
Ster 5 ’ Pla{fß Il.

6/4 MG  mr Neecr. {11 253, Eıntrag 14972 V .26 (quı legavit conventul Pt Ratısponensium
Pro un perpetua chaffa trıtic1); Primbs, Todtenbuch 249 Anm 1 9 Plafß 180 .



675Regenstauf, Johann Stauter VO Ehrentels Vıztum VO  $ Nıederbayern, Andreas
Regeldorfer®”®, 1mM herzoglichen Militärdienst. Es begegnen altadelıge Geschlechter

6/7/Ww1e dıe Runtinger A4uUus$ dem Cham-Rodinger Gebiet oder der Regensburger Freisafß
Erhard Muracher VO  3 Flügelsberg *, Typisch für diese Adelsverstiftungen 1st ıhre
Abgeltung mMiıt Getreidespenden, Einnahmen AaUus Weıinbergen und Zinsgefällen, VOCI-

6/9einzelt erganzt Zuwendungen ın dıe Pıtanz ‚ Jahrtage w1e Sepulturen des Adels
leiben iın der Regel Einzelverstiftungen®

Dıie Feier des Jahrtags, verbunden mıit der Teilhabe den geistlichen Verdiensten
des Ordens, zıeht auch etliıche Stifter aus dem Diıözesanklerus d} der den Miınder-

651brüdern eher reserviert gegenübersteht, manchenorts teindselig Unter den wen1-
682

SCH verstitteten Geistlichen VO  3 auswarts sınd eın Kaplan VO  ; Heilinghausen eın
Vikar VO Ulkofen®®, Pfarrer VO'  - Moosbach ®** un! Blaibach®®, eın Dekan VO'  3
Cham 656 ahrtage tür den nıederen Regensburger Stadtklerus gelten Kaplänen VO'  -
St. Alban® St. Andreas®®® un: des 689  Katharinenspitals eiınem Summıssarıus
1Dom 690 mehreren Geıistlichen bei Niedermünster® darunter eiınem plebanus

675 MG  T Necr. 111 255, Eıntrag VII (Bernardinus CU! fratre SUl Hıeronymo Stautfter
CONCESsSeEeruUuNL eodalıa nobis D' quadam vinea dicta Lünsun 1n Matıng); Primbs, Todtenbuch
270 Anm 1: Schrenck, Regıster 249; Plafß 196 B 13

676 MG  4 Neecr. {11 251 Eıntrag 1434 I1I1 (de quo abemus bonum pratum); Primbs, Tod-
tenbuch 229 Anm 23 V, Schrenck, Regıster Z12: Plafß 16/ I[1. Vgl 57 Anm 479 un! 480

677 MG  a Necr. {11 249, Eıntrag S, dı 11728 (propter decımam in term1ınıs Chamm); Primbs,
Todtenbuch 218 Anm 19: Schrenck, Regiıster 223: Plafß 175 Ka 220

678 MG  - Neecr. 111 249, Eıntrag 1488 1.29 (datur plıetancıa assature, panıs albı ını COMPDEC-
tent1S); Priımbs, Todtenbuch 221 Anm 2 ’ Pla{fß 140 . 141

679 Vgl S.761 Anm 6/3-6/8
680 Mehrtach verstitten sıch Auer, Satzenhotfer un! Stauter VO Ehrentels. Zu den Auern vgl

MG  &b Neecer. 111 256, Eıntrag 111 (Georgıius Auer de Prenberg); eb E, Eıntrag 1383
25 (Georgius de Aw); ebı 258, Eıntrag 3r (Fridricus de Aw); e Schrenck, Register

18; Plafß n. 9 Zu den Satzenhofern vgl MG  -r Neecr. 111 256, Eıntrag V111.24 (Sygaun
Saczenhofferin); 258, Eıntrag 28 (Katheriına Saczenhoterin dominus Wolthardus
miles); Schrenck, Register ZEF Plafß R7 n Z 7Zu den Stautern VO Ehrentels vgl MG  a
Neecr. I11 Z52. Eıntrag 1286 (Ulricus dictus Stawffer, miles); eb 255; Eıntrag VII
(Iohannes de Erenfels); V, Schrenck, Regiıster 249; Pla{fß 196 I1. 413

681 Vgl dazu Paulus, Welt- und Ordensklerus; Wiıesehoff, Bettelorden: Staber, Kırchen-
geschichte /8

682 MG  A Necr. I1{ 250, Eıntrag 1888 19 Paulus Flenderl). Vgl Anm 597
683 MG  46 Necr. 111 258, Eıntrag 1436 (Iohannes Turenauer).
684 MG  a Necr. 111 32 Eıntrag 15 (dominus Fridricus).
685 MG  a# Necr. 111 250, Eıntrag I1L1 (Udalrıcus Flenderl'); Maı-Popp, Das Regensbur-

pCr Visıtationsprotokoll VO 1508, 41 (n 917
686 MG  8 Neecr. {I11 260, Eıntrag H4 j (dominus Hertwicus); Primbs, Todtenbuch 322

Anm Lamp, tlor 1342
68/ MG  ab Necr. L11 250, Eıntrag 111 14 (dominus Iohannes); Primbs, Todtenbuch 226

Anm.10
688 MG  e& Neecr. 111 255, Eıntrag 111 (Marquardus Cirkendorffer); Primbs, Todten-

buch 275 Anm Kaplan der Andreaskapelle Eıerwinkel, flor
689 MG  e Neecr. L11 260, Eıntrag 1 (Andreas Pachler)
690 MG  4S Necr. 111 260, Eıntrag X11 (domiınus Eckardus).
691 MG  G Necr. 111 232 Eıntrag (dominus Wiıchardus); eb  Q, 248, Eıntrag 20

(Iohannes Keck); eb  O 249, Eıntrag I1 10 (domınus Eberhardus); Primbs, Todtenbuch 215
Anm flor

*



Wiıchardus 692 dessen Verstiftung (zwischen 1290 un mıt dem /Zusatz ‚qu1 de-
dıt 400 Pt ad tundamentum chorı‘ versehen 1St Zum Anfang des Jahrhunderts
mehren sıch die Verstiftungen VO Kanonikern un! Domherren ®” Erinnert se1
den Jahrtag für Generalvikar Peter VO Remagen (T 694 Finanzberater Bischof
Johanns un! seılit 1392 oberster Dombaumeister. Dıie Praxıs der Ausplünderung des
Klerus über ıne alljährlich rälliıge Erneuerung der Seelsorgsvollmacht schmälerte
Remagens Verdienste den Dombau un rachte ıhn schließlich Fall Domkapı-
tular Johannes Geginger®”, hundert Jahre spater Leıter des Dombaus, verstiftet sıch
mıt Jahrtag und Begräbnis den Minderbrüdern. Etwa 1430 werden die Jahrtage
der Dombherren Erhard VO Sattelbogen und Johannes Sumpringer 696 eingetragen, die
1478 die Nachfolge Bischof Johanns Rıvalen wurden, ıne Intrige, dıe bıs
VOTr Martın gebracht un:! VO  3 diesem mıt der Ernennung Konrads VO Su1ß eNtTt-
schieden wurde 697 FEın Seelgedenken fordern auch die obut-Einträge VO sechs A@U S

St Salvator hervorgegangenen Weihbischöfen ®® Beachtung verdienen noch die von
den Mıinderbrüdern selbst errichteten Jahrtage für die Bischöte Konrad 7 1226)
un LeoO Tundorter T9 die Gründer un: Förderer VO St Salvator 699

6972 MG  85 Necr. 111252,; Eıntrag 7’ Prıimbs, Todtenbuch 246 Anm (flor 1290
693 7Zu Andreas Fronauer vgl MG  E Necr. 111 256, Eıntrag 1404 111 1 Primbs, Todten-

buch DFE Anm 10; Schmid, Ite Kapelle 554 30) Zu Ilohannes Fuchsel vgl MG  .
Neer. I1{ 25 > Eıntrag 11 26; Primbs, Todtenbuch 229 Anm 24; Schmid, Ite Kapelle . 650

29) Zu Antonıuus Kamerawer vgl. MGH Neecr. 111257., Eıntrag 1 E Primbs, Tod-
tenbuch 288 Anm 7u lohannes Oechvgl MG  £ ® Neecr. I11 232 Eıntrag 11;Primbs, Tod-
tenbuch 247 Anm 9! Schmid, Ite Kapelle Il. 650 .Z KDB Regensburg I 158 (T 1431
V.13:; Grabstein 1mM Südflügel des Domkreuzgangs). Zu Georgius de Paulstortftf vgl MG  a%
Necr. {I11 231 Eıntrag 1500 1 Primbs, Todtenbuch 235 Anm 7’ KDBRB Regensburg 201 (Epi-
taph ber dem Kapellenportal des Domkapitelhauses). 7Zu Albertus Preyser vgl MG  N
Neecr. 111.249, Eıntrag 1.28; Primbs, Todtenbuch 2113 Anm 25 (flor Schmid, Ite
Kapelle 186/, 1880 (T zwıschen 1423 und 14728 XII 30) 7Zu Reichshoter vgl MG  T
Neecr. {11 250 Eıntrag 1443 111 1 9 Primbs, Todtenbuch 225 Anm 97 Schmid, IteKapelle 7 /8S

5’ Propst der Alten Kapelle); Janner, Bischöte VO Regensburg 88 451 Zu tO. vgl
MG  46 Necr. 111 248, Eıntrags. 13; Primbs, Todtenbuch 207 Anm. (flor Zu lohannes
de Weytrach vgl MG  ä Neecer. {11 256, Eıntrag 111 U: Prıimbs, Todtenbuch 281 Anm 73
(F KDB Regensburg I 127t. (Grabstein 1m südlichen Nebenschiıft des Doms)

MG  a Necr. 111 259, Eıntrag 4Gl 18; Primbs, Todtenbuch 309 Anm 13: Staber, Kır-
chengeschichte 7 ’ Hausberger, Geschichte 202 f.; Schuegraf, Geschichte des Domes VO

Regensburg und der dazu gehörıgen Gebäude, Theıl, 11 1—266, bes 142—149;
Re ensburg I 170 (Grabstein in der Miıttelhalle des Domkreuzgangs, Westseıte), 77 Abb 105

MG  an Neecr. {I11 255, Eıntrag 1500 VII 139 Prımbs, Todtenbuch 268 Anm ı} Vgl
Anm 503

696 Zu Erhardus Satelpoger vgl MG  &R Necr 111 Zr Eıntrag 28; Prıimbs, Todtenbuch
290 Anm 1 Janner, Bischöte VO  3 Regensburg {11 444 (flor Schrenck, Regiıster 22i
Plafß 176 Il. Zu Lohannes Sumpringer vgl MG  4B Neecr. 111 255, Eıntrag 9 Primbs,
Todtenbuch 271 Anm 24; Gemeıiner, Chronıik {{ 468 (flor. 1428); KDB Regensburg 17U
(Grabstein ın der Mittelhalle des Domkreuzgangs, Westseıte).

697 Staber, Kirchengeschichte 81; Hausberger, Geschichte 209; Janner, Bischöte VO
Re ensburg {11 414-—416

Vgl #1 Anm 598 Zu Heinrich Rıngenwirt auxıl. vgl MG  r Neecr. {11 253 Eıintrag 1401
28; Primbs, Todtenbuch 249 Anm Z1: Eubel,;, Geschichte 180, 184, 374 Anm Her

699 Zu Bıschot Konrad vgl 5. 70 Anm 596 Zu Bischot Leo Tundorter vgl MG  a
Necr. 111 254, Eıntrag 1275 9 Prıimbs, Todtenbuch 266 nm.9; Staber, Kirchen-
geschichte 53-—58; Hausberger, Geschichte 130—-135



Merklich geringer 1St die Zahl der wıederum VO Burgern, Adelıigen und Geistlichen
gestifteten Jahrtage des Annıversars VO  _ 1777 Die bürgerlichen Stitter tallen
auf eın Viertel, del un! Geıstlichkeit auf eın Drittel des einstigen Anteıls zurück. An
die Stelle der nunmehr lutherischen Regensburger Rats- und Handelsfamıilien, der
Kleinkaufleute un Handwerksmeister treten jetzt Stifter AUS$S dem katholischen Stadt-
amhof, das ZU Seelsor sbezırk der voh den Mınorıiıten verwalteten Dompfarrei
gehört. Es sınd Bäcker”® Metzger /”', Bierbrauer ”  02  9 Bierführer ” und Hafner /“
1743 verstitten sıch Bürgermeıster eorg Aprıill un! seıne Gattın Sabına nach St Sal-
Vator ”:  705 Hınzu kommen Verstiftungen A4US$S dem katholischen bayerischen Umland,
AUS Jägerhaus bei Gebelkoten 706 Nıederlindhart bei Mallersdorf””, Sengkofen /08
Westenkirchen beı Vilshoten 709 un Straubing 710 Etwa die Hältte der bürgerlichen
Stifter äfßt die schlichtere Jahresmesse eintragen. Auch Familienjahrtage treten MI1It
Begınn des 18 Jahrhunderts wiıeder auf, der füntf Famılien einschließende Marold-
sche Jahrtag /11 und eın VO Katharına Sollnerin /12 tür dreı Famılıen errichteter Jahr-
Lag FEın anderer Jahrtag wiırd gestiftet VO  - der Frumertingischen Freundschaft 715 drei
Burgweıintinger Bauern un!: Wwel Bäckermeistern VO Stadtamhoft.

Die Adelsverstiftungen gehören ZuUur Hältte dem Jahrhundert Zum Miılıitär-
adel zählen Markus VO Pısen 7 161 /14 bayerischer Rat un:! Hauptmann VO Stadt-
amhof, und Wolfgang Christoph VO  — Leoprechting ZU Steinberg (F1652) ®

/00 Annıversar 17F# /1 Eıntrag 17724 20 (Anna Marıa Reinerin, Schwabenböckıin); ebı
p.48, Eıntrag 1719 H: 15 (Anna Rotkaplın, Peckin); BayHStA Regb.Miınor. 153
111 Y Urbar 1738 tol 11

701 Annıversar VLE 59, Eıntrag 173/ P (Wolfgang Pranz); Urbar Za tol
702 Annıversar LTa p. 150, Eıntrag 1/735/ V111.20 (Jos Ignaz Dieffenbach); Urbar 1737
703 Annıversar 1/77, 38, Eıntrag 1/21 I1 (Johann Georg Gramanıizka).
/04 Annıversar 1E 180, Eıntrag 1735 XIL Abraham Kammerhueber).
705 Annıversar WTF 105, Eıntrag 1743 VI Ciırca finem; Urbar 1737 tol
706 Annıversar LF p.83, Eıntrag 1737 V1 (Johannes Kornbrobst); Waldemannstaetter,

Entwurt i 4 / Kornprobst, 1736
707 Annıversar LE 8 9 Eıntrag 1/14 Cırca Ascens. Domuinı (Johannes Leiderer, logo-

graphus, et Agatha uxor); Waldemannstaetter, ntwurt S (Agatha Leyderın 1623
Christı Hımmaeltarth eın Vigil und Requıiem).

708 Annıversar 1777 pD. 39 Eıntrag 1714 11.24 (Mathıas Rosenmayr Eva uxor); e-
Mannstaetter, Entwurt E I12

709 Annıversar LF 142, Eıntrag 1714 18 (Wallburga Greıillin marıtus 1US Geor-
&1US); Waldemannstaetter, Entwurt D 12(1615 1 > BayHStA KU Regb.Minor. 1)

710 Annıversar LEF 116, Eıntrag 1721 (Anna Marıa Stegerin); eb  Q 169, Eıntrag
17F2 441 (Andreas Weninger); Waldemannstaetter, Entwurt S CR 30)

711 Annıversar 177 539 Eıntrag 1/14 IV S Marold, Gazın, töckl, Brucklacher un! Ba-
rın er); Waldemannstaetter, Entwurf 5: 111 4)

Annıversar LF 104, Eıintrag 1743 VI ferja nNntie Festum Joan.Bapt. (Sollner,
Lauer und Hofmaister); Waldemannstaetter, Entwurf . VI 26)713 Annıversar 1/7//, p.48, Eıntrag 1719 Waldemannstaetter, Entwurf n. 3
111 19 BayHStA Regb.Minor. 153 111 1 ‚’ Mathıias Frumert, Georg Haingardtner,
Heınrich Wälckhel, Caspar Sighardt und Anna Rottkhäplın)./14 Annıversar LEF p. 140, Eıntrag 1/14 IX Waldemannstaetter, Entwurt ü 2

IX Zırngıibl, Lapides E 206 be1 Primbs, Verzeichnifi 337 (T 1618 13)715 Annıversar 1777 A, Eıntrag 1714 AL2ZUG Waldemannstaetter, Entwurt n.2 1652
VLZZ



Kommandant der Festung Rothenberg, die beide auch ıhr Begräbnis ın St Salvator
tanden. Dıie eıt des Dreißigjährigen Krıe verzeichnet die ErrichtunS VO  —$ Jahr-

nıchtbayerischen Adels, der Baldiron L Königsdorff ”” un Salıs das
Friedensjahr die Stiftung des Ernst Friedrich VO Purhıis /19 Seıit Anfang des 18. Jahr-
hunderts mehren sıch Verstiftungen VO  3 Frauen des Oberpftälzer und Neuburger
Landadels: eiıner eısner VO  3 Lichtenstern  720  9 deren Famiıulie VO 1679 bıs 1708
Hauzendorf besitzt und sıch dann in der Gegend VO  3 Nabburg un Vohenstraufß nıe-
derläfßt: eıner Seinsheim /21 die selit 1573 ın Sünching be] Regensbur ansässıg sınd;
eiıner Portner-Fischbach ”** VO  3 Schmidmühlen; eiıner Rosenbusch ) die zwischen
1600 un 1760 iın Deuerling, Eichhoten un! TIThumhausen leben Nur Zz7wel Eınträge724tinden sıch für Angehörige des Gesandtschattsadels

Beachtenswert sınd wıeder Verstiftungen des Säkularklerus, VO  3 Regensburger
Dombherren un Kanoniıikern der Kollegiatstifte iın Regensburg und Straubing.
Die Altesten dieser Stiftungen werden noch während der Restaurationsphase
St. Salvators erlegt: durch Generalvikar Michael Speer/®, Domdekan Wılhelm

726Weilhammer Kanonikus eorg Liebhard 127 Senıi10r der Alten Kapelle, und Dom-
kanoniıker Wolfgang Hueber”“®, Dekan VO'  5 Cham egen Ende des Jahrhun-
derts stiftet der Domhbherr un! Straubinger Stiftspropst Wolfgang Christoph Frhr VO  —

/16 Annıversar LTE 3 ‚9 Eıntrag 22 (Joannes Bapt. de Baldiron, CON1UNX Meta Clara
filıus); Waldemannstaetter, Entwurt Il. 25 (1637)
/17 Annıversar 1777; H/ Eıntrag 1714 VIL 29 (Joannes de Königsdorff); Waldemannstaet-

CCr , Entwurt n. 23 f
/18 Annıversar 1A77 130, Eıntrag IIl (Godefridus de Salıs); Waldemannstaetter,

Entwurt n 21 111 >5
719 Annıversar 177 p. 103, Eıntrag V1.28: Waldemannstaetter, Entwurt 8

V1.29
720 Annıversar 17LG p.41, Eıntrag 1714 I1 Cırca tinem mensıs (Anna Waldemannstaet-

ter, Entwurt n. 31 9 Zırngibl, Lapıdes n.218 bei Primbs, Verzeichni( 33%3 (T 1692
I1 18); Plafß 126 Il. f3

721 Annıversar MLE 185 (Missae quotidianae); Waldemannstaetter, Entwurt . 35 (Margar.
de .. 1700 y 4l HX Plafß 190 n.213

272 Annıversar LTG 151 Eıntrag 1/31 (Barbara P.-F.); Waldemannstaetter, Entwurt
N. 115 223 Böhaimb, Beiträge 346

723 Annıversar LÄZT 1 Eıntrag 1/4/ (Mıssa ın angarıls Pro Marıa Joanna Francısca de
R.):; nıcht bei Waldemannstaetter, Entwurf: Plaß 173 I1. 181; Böhaimb, Beiträge 303

724 Annıversar 1/777, 7 ’ Eıntrag 1715 26 (Marıa Ursula de May LOTAa famılıa); Walde-
MaAaANNSTaCTLET, Entwurt n. 5 1708 A.22) Vgl 5. 64 Anm. 533 und 534 7Zu Margaretha de
Zellern vgl Annıversar 17775 102, Eıntrag 1752 VI 13; Rep.dipl. Vertr. 11 701 (Christoph
Heıinrich Zeller, Frhr VO  3 Ettmannsdorf, .pfälz. und badensischer Geh.Rat, 1n Regensburg
1697-1728).

725 Annıversar L7 FF 12/7, Eıntrag 1714 111 f3 Schmid, Ite Kapelle 1{1 n.878 10,
IUD, Domherr, Propst VO St. Johann, Generalvikar).

726 Annıversar 1L7FZs 100, Eıntrag VI cırca Festum Corp. Christi; BayHStA Regb.
Mınor. 133 VI 25 Dr.theol., Domdekan ın Regensburg und Domhbherr Passau,
Rat Hg Maxımıilıans Schmid, Ite Kapelle 11 811 I1 18) und 976 15
Federhoter, ert VO Törring 101

Annıversar LEPTS p. 4, Eıntrag 1720 Waldemannstaetter, Entwurtf n. 11
23} Schmid, Ite Kapelle I1 604 A11.20) und 899 S728 Annıversar LA/T. 130, Eıntrag 111 258 Waldemannstaetter, Entwurt I1l. (1634);

Schmid, Ite Kapelle 1{1 828 VI und 1039 1635 VI 13)



Klamm 729 eın Meffbenetizium nach St. Ulrich, übergibt den Mınoriten das Kapıtal
und beauftragt s1e mıiıt der Einrichtung. Eın weıterer Straubinger Kanoniker, Johann
Bartholomäus Schwaiger 730 bestellt 1723 für sıch un:! seıne Geschwister, darunter die
ri0rın VO St Klara, vier Jahresmessen. Dreı Landpfarrer verstiften sıch mMiı1ıt oröße-

/31ren Legaten nach St Salvator: Johann Wıldner VO  3 Rıedenburg vermacht 1635 seıne
Bibliothek un! 1500 für einen Jahrtag; Joseph Anton Duftfftschmid 732 Dekan VO

Frontenhausen, stiftet 1737 für ıne wöchentliche Messe 1000 fl: arl Hahnmüller ”
VO  - Mintraching erlegt 1780 für ıne Wochenmesse auf eiınem der priviılegierten Altäre
St. Salvators 8000 fl Ebenso reihen sıch die benachbarten Frauenklöster die
geistlichen Stitter eın, neben Niedermünster ”®  4 VOT allem St. Klara. Seıt Mıtte des
18. Jahrhunderts stiften die Klarissen mehr als eın Dutzend Messen für iıhren Heılıg-
Blut-Altar 735 verteılt über das Kirchenjahr.

ber der Aufzählung großzügiger Lexate sollen die miıt der Stiftung VO  3 Jahrtagen
und Jahresmessen verbundenen relig1ösen Anlıegen nıcht verkannt werden. Das
Annıversar VO  — 1777 ware ırrıg interpretiert, wollte Inan VO  - der geringeren Zahl der
Verstiftungen auf eın nachlassendes Interesse dieser Seelsorgseinrichtung schlie-
Ren Vielmehr gilt auch für die neuzeıtlıchen Jahrhunderte, da{fß eın wesentlicher Teıil
der erwartenden Verstiftungen 1ın dıe Sammeljahrtage der zahlreichen Bruderschaf-
ten eingegangen seın wırd 736

FExkurs: Die Jahrtage der Paulsdorfer
Im Ostflügel des grofßen Kreuzgangs VO St Salvator lıegt zwıschen Sakristei un:

Kapitelsaal ıne den Aposteln Petrus und Paulus geweıhte, VO Konrad Paulsdorter
(T errichtete und ZUuUr Familiengrablege bestimmte Kapelle 137 ın der auch die
Jahrtage derPaulsdorter begangen werden. Dıie ersten dahın gestifteten Jahrtage sınd N1Uur
Teıil zahlreicher gleichzeitiger Vergabungen. Als Stitter werden geNaANNL gnes, Kon-
rads Gattın, ıhr Jüngerer Sohn Heinrich und dessen Tochter Katharına. gnes äfßst 1303
eınen Jahrtag für sıch eintragen eınen zweıten ın Pielenhoten 739 einen dritten für
ihren (Gatten 1M Katharinenspital /40 seıt 1299 wırd 1mM Kloster Kasıl eın Jahrtag für

729 Annıversar WE (Miıssae ebdomadarıae); Waldemannstaetter, Entwurt I1l. (1697);
HStA Regb. Mınor. 150 69/ 29); Wr Schrenck, Register 255Ba); Annıversar f 77; 40, Eıntrag 724 I1 28; Waldemannstaetter, Entwurtn. 96 723 I1 28)

731 Annıversar IL 2 ‚ Eıntrag 1635 1 9 Waldemannstaetter, Entwurt 635 15)
732 Annıversar 1777, 5’ 187 (Miıssae hebdomadarıae); Waldemannstaetter, Entwurf E

(1737 V. 5 > Urbar 1737 tol
733 Annıversar 7Fa (Mıssa quotidıana ın Altarı privılegiato).
734 Annıversar LE, 55. Eıntrag 1/14 111 ter1a nNntie Dom Palmarum (Marıa Theresıia

de Muggenthal, Abbatıissa); Waldemannstaetter, ntwurf I1. 111 F
735 Annıversar 777 29—1 8 9 Eınträge 1760 il 2/3; 1760 111 £Di 1, 2/3; 1764

VI 13i,1764 V11.22; 1 , 139 1760 1X 83 1764 X..4; 1760 X 1 1-3;
736 Annıversar LEF (Miıssae mensıiıles: Requıiem chorale Pro Chordigerıs hactenus 1776]

celebrarı solitum).
737 KDB Regensburg {11 16-19; K.Priımbs, Geschichte und Genealogie der Paulsdorfter,

VHVO 40 1—-192, bes 1317
738 MG Necr. 111 DF Eıntrag 11; Prımbs, Todtenbuch 295 Anm
739 Primbs, Paulsdorter 15 . (1303)
740 Primbs, Paulsdorter 15 I1. 25 (1303)
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Konrad begangen 741 Heıinrich Paulsdorter stiftet 1340 elf Jahrtage, eiınen für sıch
selbst nach St Salvator 7472 vier weıtere für die Eltern und seıne 1334 verstorbene (3at-
tın Beatrıx VO  - Leuchtenberg 1Ns Katharinenspita  l743’ drei nach Kloster Ensdorf **
we1l nach Pıelenhoten /45 und einen nach Pettendort 746 7u diesen ersten Paulsdorter-
Verstiftungen zählt noch der Jahrtag für ıne Tochter Heınrıichs, Katharına VO  3

Ramsperg 7 1342) 147 Miıt dem Erwerb der Herrschaft Kürn enden die Ver-
stıftungen des Geschlechts nach Ensdort /48 ZuU gunsten St Salvators. Als die Paulsdor-

/49fer 14372 den Schutz un Schirm VO  5 St Salvator übernehmen verpflichten sıch die
Minderbrüder ZUuUr Einrichtung eines Jahrtags, der die Charakteristika mıiıttelalter-

/50lıchen Totengedächtnisses für ine adelige Stitterfamıilie
/51 vereinigt. Aller bıs dahıin iın

der Famıilıengrablege Bestatteten soll durch eınen teierlichen Jahrtag mıiıt Vigiıl un
eelamt gedacht werden. Dıi1e Nachkommen sınd laden un: 1mM Kloster verkösti-
SCHnh Als Nebenleistung fürden Konvent 1St ıne Pıtanz aus Semmel, Fischun:WeınVOTI-

gesehen. Be1 Versäumnıs des Jahrtags sınd 35 Pt Pöngeld das Katharınenspital
zahlen. Außerdem VeTrs richt das Kloster ıne tägliche Messe ın der Kapelle,
eın Amt Der Jahrtag oll ın der ersten Fastenwoche gehalten werden, die Viıgıl
Sonntag Invocavıt, das eelamt feria secunda, Montag. Dieses Familiengedächtnis
wırd 1445 erweıtert einen Jahrtag fürNıkolaus :r Paulsdortfer VO  - Hauzensteuiın un:
seıne Gattın Dorothea feria secunda POSL Invocavıt CUu vigılıa et tercıa POST CUu m1S-
S15 7953 ‚WEe1 Generationen spater äßt die Gattın Johann Paulsdorters Kürn, dal-
heid VO  3 Aichberg 71501} AaineNsSs der Stitterfamıilie eın alle Quatember halten-

741 Primbs, Paulsdorter 113 Il. 71 (1299)742 MG  - Necr. 111 253, Eıntrag 1340 VII 16; Primbs, Todtenbuch 269 Anm 13
743 Primbs, Paulsdorter 123 n.61 (1340); ebı 161 n 2735 IL8744 Primbs, Paulsdorter 127 D 111 14)
/45 Primbs, Paulsdorter 7 Il. 17)746 Primbs, Paulsdorter 123 Il. 12)
/4/ MG  — Necr. I1{ 235 Eıntrag Primbs, Todtenbuch 271 Anm (Katharınas

Eltern un! (Jatte sınd Primbs nıcht bekannt); Zırngıibl, Lapıdes 1B 283 (K de $ilıa Paulstortari:
de Tanesperg, 347 XI 6 9 BayHStA KU Regb.Minor. 64(1432 I1IL 1 kennt deR als Tochter
Heınrichs un! der Beatrıx VO Leuchtenberg); W Schrenck, Register 209; Pla{fß 164 .

/4®% Primbs, Paulsdorter 113 53 19 y 48 11 eb  Q 127 n. 6! )) eb 1724 n. 68
VI 14); eb 1A7 I 82 9 eb  Q, 134 I1. 116 ebı  Q 134 I1l. 1r A.21)/49 BayH>dStA Regb.Minor. I11 16)750 Vgl Gröbner-Gschnitzer, Seelgerätstiftungen e1ım Stift Wılten 270275 (Trautsonsche
Stiftungen)

751 Aufgeführt sınd Konrad Paulsdorter VO  — Tännesberg (MGH Neecr. 111 233. Eıntrag
1299 YALZDX% seine Gattın Agnes ebd ED, Eıntrag 11), seın Sohn Heınrıch, Vıztum
Kaıser Ludwigs (ebd 255 Eıntrag 1340 VIL 16), dessen (Jjattın Beatrıx, Tochter des Land-
grafen Gebhard VO  } Leuchtenberg ebd 252, Eıntrag 1334 24), deren Sohn Gebhard ebd
248, Eıntrag 1336 und Tochter Katharına VO Ramsperg ebd 253 Eıntrag VIL. 24),
terner Albrecht der Kürn (ebd 256, Eıntrag 147)7) 111 28) und Nıkolaus ZU Hauzen-
steın (ebd 250, Eıntrag 1418 111 10)

7572 MG  r Neecr. I11 249, Eıintrag I1 26 (Annıversarıus omnıum dominorum de Paulstortt
domınarum lıberorum nobiscum sepultorum celebratur sımıl ater> dominıca Invocavıt CU]

V1 ılıa, terı1a secunda CU\ m1Sssa).
53 MG  a Neecr. I1 249, Eıntrag 1445 11.26; Primbs, Todtenbuch 21a Anm.17; Prımbs,

Paulsdorter 48 und 141-—-149 145—149, 151-158, 162-—-168, 170, 173 1.29
14726



des Totengedenken eintragen 794 Zwischen 1437 un! 15272 werden 1U noch wenıge
Einzelverstiftungen verfügt, Je eın eıgenes Seelgedenken für St. Salvators
Vogtherren Wiıilhelm Paulsdorter Kürn un! seınen Nefften Hanns 755 Das Annı-
DISar verzeichnet auch die Todesdaten VO  $ Wılhelms erstier Gattın Ursula VO

Wolfenstein”  >6 und beider Sohn Ludwig””, Wılhelms Linıe erlischt 1523 miıt dem
Enkel Wilhelm 111 758 ach Hanns Paülsdorters Tod gelangen Herrschatt Kurn un:!
Vogtamt seiıne Brüder Wılhelm I1 un! Heinrich 759 Letzterer stiftet sıch un!: seiner

/60Gattın Kunigunde Zenger 1471 mıt cinem Ewiggeld eın Totengedächtnis Y seiınem
Sohn rTrasmus wırd eın Jahrtag mı1ıt Vigil und Seelamt eingetragen 761

Mıt dem Verlust des Annıversars d die Stadt (um scheinen die Paulsdorter-
Verstiftungen des 15. Jahrhunderts iın Vergessenheıt geraten se1ın, auch das quatem-
berliche Seelgedenken der Adalheid VO  - Aichberg. Stattdessen begeht 1I1an bıs 1Ns
18. Jahrhundert eınen Jahrtag für Konrad Paulsdorfer”®“, den Erbauer der rab-
kapelle. Das verlöschende Geschlecht sıchert siıch 1628 in eıner etzten großen Stiftung
VO 1000 erneut eın immerwährendes Gebetsgedenken der Mınorıiıten, als Marıa
Anna VO Stinglheim eın Versprechen ihres (satten Stephan I1 Paulsdorter 119597)
vollzieht, allen Quatembern eın Requiem mıiıt Vigil un Beimesse halten lassen,
verbunden MIt eıner Almosenspende VO  - kr dıe anwesenden 765 |DIS:

‘  ‘ /64abzulesende ‚Gedenckh Zetl der Frauen VO  - Paulstorff Jartag nn ın üntund-
ZWanZzlg Posıtiıonen das Stifterpaar un seiınen 1623 Speyer verstorbenen Sohn
Johann Christoph, nach den Eltern des Paars drei Generationen VO' Vortahren der
Väter un! Mütter, sodann füntf Brüder un: dreı Schwestern der Stifterin, wel Brüder
un WwWwel Schwestern iıhres Vaters SOWI1e Wel Brüder iıhrer Mutter. Die Stinglheim,
Nachtfol der Paulsdorter auf Kurn, kümmern sıch bıs 1801 den Fortbestand des
Jahrtags 6: och 1805 erreicht der letzte Stinglheim die Räiäumung der ZUT!T Miılıtär-
holzlege profanierten Kapelle, sS1e wieder für einıge Jahre gottesdienstlichem

754 MG  AB Neecr. {11 250, Eıntrag I1 2 ‚ Primbs, Todtenbuch 2158 Anm 1 9 Primbs, Pauls-
dorter

755 Zu Wılhelm vgl MG  - Neecr. 111 259, Eıintrag 1445 XI 30Ö; Primbs, Todtenbuch 313
Anm.2]1; BayHStA Regb.Minor. 66 1V:2); Waldemannstaetter, ntwurt n. 1
Mittwoch nach Laetare); Primbs, Paulsdorter 56-—61, 151 181 Zu Hanns vgl
MG  -r Neecr. 111 260, Eıntrag 1435 X 1 $ Primbs, Todtenbuch 471 Anm 13 BayHStA
Regb.Minor. ı Waldemannstaetter, Entwurt n. 1 Freitag ach Laetare);
Primbs, Paulsdorter 70 und 151 5 IM} >

756 MG  &® Neecr. I11 251 Eıntrag 1435 Primbs, Todtenbuch 230 Anm.27
757 MG  A Neecr. 111 233 Eıntrag 1487 NI 13; Primbs, Todtenbuch 255 Anm
758 Prımbs, Paulsdorter 67/-69
759 Prıimbs, Paulsdorter 81—83 (Wılhelm IL.) und /1—/4 (Heıinrıich).
760 BayHdtA Regb.Minor. 16); Waldemannstaetter, Entwurt Mıtt-

woch Vor St Anton1un1); MG  &ı Necr 111 258, Eıntrag 1470 y 4]
761 Primbs, Todtenbuch 283, Eıntrag 1502 (nıcht in MG  E ® Neecr. 111); Primbs, Todten-

buch 284 Anm
762 Annıversar 1777 19 Eıntrag 1714 VIL 2 9 Waldemannstaetter, Entwurt I1. 109
763 Annıversar LP77: p. 15 (Miıssa ın angarı1s); Waldemannstaetter, ntwurt n.l1

16); BayHStA Regb.Miınor. 145 10)
/64 StB Regensburg, Rat.ep. 399, Schubl Fasc. Laitt. W
765 StB Regensburg, Rat.ep. 399, hne Schubladen-Signatur (Schreiben des etzten Stingl-

heim das Kloster St. Salvator bzgl des Stiftungscapitals Stinglheim/Paulsdorfer, 18501
111 13)



Gebrauch 766  zurückzugeben  * Dıie Paulsdorfer-Jahrtage markıeren Anfang, öhe-
punkt und Ende der Protektion St. Salvators durch eın bedeutendes OberpfälzerAdelsgeschlecht.

Bruderschaften

Gottesdienst un: Totengedächtnis für dıe Mitglieder der ın St Salvator domizilier-
ten Bruderschaften bılden eiınen weıteren Teilbereich der ura anımarum. Diese
seelsorgliche Betreuung oilt 1m un! Jahrhundert den Handwerker- un!: all-
gemeınen Andachtsbruderschaften, 1im un! Jahrhundert den ordenstypischennachtridentinischen Bruderschaften. Im Spätmuittelalter stellen die religiösen Orpo-ratıonen eın wesentliches Element der congregatio tidelium dar, während ıhre Förde-
LuUuNng ın der trühen euzelıt, nach dem Übertritt der Stadt ZU Protestantismus, auch
gegenreformatorische Akzente setzen ll

Spätmaittelalterliche Handwerkerbruderschaften
Fur spätmittelalterliche Handwerkervereinigungen bezeichnend 1st ıne Vertlech-

tung VO gewerblichen Interessen, polıtisch-öffentlichen Funktionen un! relig1ö-
sen Anliegen. So verbünden sıch eLIwa 1455 die Schitffleute VO' Regensburg, Schär-
ding, Passau, Ybbs un! Wıen 767 ZUT Abwehr eıner kapıtalkräftigeren Konkurrenz.
ıne gemeınsam entwortene Satzung sıeht auch die Errichtung VO Bruderschaften 1ın
den geNaANNTLEN Orten VOT. Urganısıerte Handwerke können VO Rat der Stadt mıt
öttentlichen Aufgaben 768 betraut und ZUr!r Teilnahme kirchlichen Feıern /69 abge-ordnet werden. rst durch hre Domiuizilierung ın eiıner kirchlichen Institution werden
Handwerkervereinigungen Bruderschaften. Dı1e Regensburger Bäcker, die Schäft-
ler, die Maler, die Steinmetzen, die Schmiede un:! agner, die Seıler, die Bader, die
Fıscher und Schitffleute errichten iıhre Bruderschaften ıIn St Salvator /70

Dıie mi1ıt den Minderbrüdern geschlossenen Verträge der Bader (1437), der Fischer
un! Schiffleute (1456) un! der Seiler (1471) betonen ausschliefßlich die relıg1ösenAnliegen der Stifter. Weder die Belange einer gerechten Gewerbeordnung noch die

7’73Carıtatıven Einriıchtungen solcher Zusammenschlüsse werden dabej erwähnt.

766 StA Amberg, Fürstentum Regensburg Geheime Kanzlei 294, Dıie 1m Mınorıitenkloster
Regensburg befindliche Paulsdorft’sche Kapelle, deren Wiıedergebrauch durch die Familulıie VO  }

Sun;lheim, 1805 L.3und . 11
Gemeıiner, Chronik 1{11 234

768 Gemeıiner, Chronik 58 Reichsanlagen) un! 46 / Türkensteuer); Maı, Dıie
acht Regensburger Bruderschaften ZUhl Wolfgang, BeitrrGBist Regensburg 972) 105-—-1 fbes 14 (Wachtenorganisation un: Bruderschaften).769 Gemeıiner, Chronik I1{ 374 1463 Fronleichnamsprozession) un! 131 Leichenkon-
dukt Biıschof Ruperts I1.)770 Extractus 1740, Bl 21 BayHStA Regensburg 14/1 » qK Seıler), eb  Q Regens-burg 1437 il 24 (Bader) und ehı  Q Regensburg 1456 11L (Fıscher und Schiffleute).H. Link, Dıie geistlichen Brüderschaften des deutschen Mittelalters, insbesondere die
Lübecker Antoniusbrüderschaft, LVLübG20 920) 18 —269; Rücklin, ReligiösesVolksleben
des ausgehenden Miıttelalters in den Reichsstädten Hall und Heılbronn, 1933 (HıstStudEbering226); Stolz, Schwäbisches Bruderschaftsleben, HıstPolBIil 148 (191 759—-775 und 523—840;

Hoberg, Das Bruderschaftswesen Oberrhein ım Spätmuittelalter, H]Jb 772 (1953) 238—252



Vereinbart wiırd dıe Feıier des Jahrtags MIt Vigıl und Seelamt für alle lebenden un VCI-

storbenen Mitglieder der Bruderschaft, erganzt Klauseln über Kanzelverkündi-
Sung und Beimessen, Aufstecken der Bruderschattskerzen und Verwendung VO  —

gestiftetem liturgischen Gerät Bevorzugte Jahrtagstermine sınd die Quatember-
wochen. Für die Bader, die auch ihren auswarts verstorbenen Bruderschaftsmit-
gliedern eın Totenoffizium ın St Salvator wıdmen, wiırd jeden Freıtag Achatıus-
Altar ıne Messe gelesen. Der Jahrtag un ıne täglıche Messe für die Fischer un!
Schiffleute werden Nikolaus-Altar VOT dem Chor gefeiert. Ähnlich INas die Be-
tIreuunNg anderer Handwerkerbruderschatften geregelt SCWESCH seın 172 Vonden Bäcker-
knechten 1sSt ekannt, dafß s1e sıch 1341 ın der Klause der Zwöltbotenkapelle der
Brunnleıite einer Bruderschaft zusammenschließen /79 die Anfang des 15. Jahrhun-
derts ın St Salvator domiziliert ist /74 FEın 4UuS eigenen Miıtteln 1436 eiınem Pteiler des
Kirchenschitts errichteter Altar, ausgestattet mıiıt Urnat, Meßbuch un! lıturgischem
Gerät, 1St der quatemberlichen Jahrtagsfeier un!: einer täglichen Messe vorbehalten.

775 St Salvator.Vıer Jahre spater überläßt Man den Bäckerknechten ıne Grablege
Das golddurchwirkte Bahrtuch der Bruderschaft dient als Muster für den 1448% ın
Auftrag gegebenen Festornat, der iın einem Schrank Almary) der oberen Sakristeiı
aufzubewahren 1St 776 Für das Ansehen der Bäckerknechte spricht, da{fß der bischöt-
lıche Rat Lukas Lamprechtshauser ıhre Bruderschaft 1520 ZU) Treuhänder seiner
umfangreichen Seelgerätstiftung 177 bestellt; neben dem Stifter und seınen Angehörı-
pCn 1St auch die Bruderschatt ın das annıversare Fürbittgebet mitaufgenommen.

Dıie zıtlierten Bruderschaftsverträge werden seıtens der Minderbrüder durch Guar-
dian und Kustos oder VO Provinzıal bestätigt und gesiegelt, während das Handwerk
durch namentlich bezeichnete Vıerer oder Zechleute 1St Die Bader führen
eın eıgenes Bruderschaftssiegel ””®. Die Rolle der städtischen Obrigkeıt bei Genehmıi-
Bung oder Authebung eıner Handwerkerbruderschaft wird aus dem Stiftungsbrief der
Bader ersichtlich: alle gegenseıtigen Verbindlichkeiten erlöschen, Wenn ‚VNNSCI gCHNA-
dig Herrn vnd Rat der Stat Regenspurg dy pruderschefft abnemen VnN! nıcht INeT

seın wollten lafßßn“‘ Dıie Domizilierung der einzelnen Bruderschatten ist auch durch
tradierte Altarpatrozıinıen belegt. Nıcht überlietert sınd Mitgliederlisten und Bruder-
schaftszettel. Somuit bleibt offen, ob die wenı 1mM Annıversar VO  — 1462 verzeichne-
ten persönliıchen Handwerkerverstiftungen VO': Mitgliedern der genannten Bruder-
schaften zusätzliıch verfügt worden sınd.

7Fa Zum ahrtag der Schäftfler vgl 233 (Sankt-Anna-Bruderschaft) E 10 8
773 BayHStA Regensburg 55/ (Bruderschaftsbuch der Pekchenknecht), ruck
Fischer, olk und Geschichte. Studien und Quellen Zur Sozialgeschichte und historischen

Volkskunde, 1962 (Dıie Plassenburg 17) 287-309; Heimpel, Das Gewerbe der Stadt Regens-
bu:  r  B Mittelalter, 1926 (VischrSozial WırtschG Beih 10/-—1 1 9 Gemeıiner, Chronik 156

BayHStA Regensburg 55/ tol Vyq3 Fischer (wıe Anm 773) 301
775 Zırngibl, Lapıdes n.92 (a  1er dıiesen Stein 1st der Beckenknecht Bruderschaft

räbniıs SCWESCIHL. Primbs, Verzeichniß 2379Be7g/6 BayHdtA Regensburg 55/ tol 22 V3 Fischer (wıe Anm 7/73) 305
I7T7 BayHStA Regensburg 1520 Dazu Hılz, Fıne Regensburger Seelgerätstiftung

VO  j 1520, VHVO 127 153—-163
778 BayHStA Regensburg 1437 I1
779 Zu Verstiftungen VO Bäckern vgl 75 Anm 648, VO: Badern vgl Anm 650, VO  -

Wagnern vgl MG  4S Necr. 111 Z Eıntrag X 4 (Haınrıcus W agner VO  - Usten) un! eb  O
259, Eıntrag XI PF (Elisabet Hass wagnerı1n).



Sankt-Anna-Bruderschaft
Neben den Handwerker- oder Standesbruderschaften entsteht 1n St Salvator 1498

dıe Sankt-Anna-Bruderschaft, ıne typısch spätmittelalterliche Andachtsbruder-
780schaft Y errichtet y Hıltfe un Trost aller christglaubigen Menschen, Lebendigenun! Todten‘/8 Dıie lıturgische Verehrung der heiligen Anna, der Mutltter Marıens,
Anfang des 14. Jahrhunderts ın Süddeutschland eın un 1St Vorabend der

Reformation ın tast allen Dıözesen des Reiches verbreıtet /52 Seit Miıtte des Jahr-/83 /84hunderts bestehen 1mM Regensburger Dom ıne Annakapelle un!: eın Anna-Altar
Zwischen 1412 und 1529 wırd tür den Anna-Altar ın der Alten Kapelle eın Benetfizium

/85vergeben Anna-Patrozinien tinden sıch in St mmeram 786 un ın der Kapelle des
Schwäblhauses /87 Nachhaltig gefördert wurde der Sankt-Anna-Kult durch den Fran-
zıskanerorden /55 Bereıts das Generalkapitel VO Pısa 1263 1e1 nach Einführung des
Festes Immaculata Concepti0 Marıe (AIL für die Ordenskirchen auch eın est der
hl. Anna Zzu  789 Sixtus (1471—1484), eın Franzıskaner, nahm 1481 das Annatest
(VII 26) in den römiıschen Kırchenkalender auf/?9

Die Gründung der Regensburger Sankt-Anna-Bruderschaft erfolgt einem eıt-
punkt, da die Kırche angesichts der Vıielzahl bestehender Bruderschaften Strengere/91Mafßstäbe für deren Anerkennung Nur noch kanonisch errichtete, VO kirch-
licher Autorität bestätigte un: geleıitete Bruderschaften werden durch Ablafsprivile-g1en gefördert 79) Dıie Gründungsurkunde der Sankt-Anna-Bruderschaft nter-
scheidet sıch emnach deutlich VO  } trüheren Bruderschaftsverträgen. Sıe betont das
CNSC Zusammenwirken VO  3 St. Salvator und Orden mıt Regensburger Bürgern 793
och 1mM Jahr 1498 erreicht der Guardıan die Bestätigung durch den Ordensgene-

/SO Zu diıesen nıchtständischen Andachts- der La:enbruderschaften vgl Lıink, Dıie geistlichenBrüderschaften 193—193: Rücklın, Religiöses Volksleben 134—-137; L. Pfleger, Kırchen-
geschichte der Stadt Straßburg 1mM Mittelalter 941) 185—-191 Gebets- der Klösterbruderschaf-
ten); hne Dıfferenzierung Hoberg, Das Bruderschaftswesen Oberrhein.

/$1 Vgl 230 (Sankt-Anna-Bruderschaft) v 7
782 Kleinschmidt, Dıie heilige Anna. Ihre Verehrung in Geschichte, Kunst un! Volkstum,

1930 (ForschVolkskde 1—3) 103-109:; Lehner, Dıie mıiıttelalterlichen Kırchen-Patrozinien
des Bıstums Regensburg H  O 24/1953 kennt achtundzwanzig Patrozınıen In der DI6ö-
ZCSC, davon datiert Gotteszell 1334, Chammünster 1393, Grofsprüfening 145/

/83 Schuegraf, Geschichte des Domes VO:!  3 Regensburg { 1 15 f $ KDB Regensburg I/84 Schuegraf, Geschichte des Domes VO  - Regensburg 11 1 $ 38 (erste Nennung 1358, abge-
ira

5 Schmid, Ite Kapelle I1. 618 » {1 6 181 VIIL. 20).786 Lehner, Kırchen-Patrozinien
787 R.Strobel, Das Bürgerhaus 1ın Regensburg. Miıttelalter, 1976 (Das deutsche Bürger-aus AAILI) 205-210, bes 207%.;:; 11UTr bei Lehner, Kırchen-Patrozinien 61 das vollständigePatroziınium Marıa Heimsuchung und Anna (samt überlieferter ırrıger Lesung ‚1m Sıbler

Hoft“‘
788 Lampen, Zur Sankt-Annaverehrung 1mM Franzıskanerorden, 1N * Miıscellanea Melchior

de Pobladura I, 1964 (Bıbliotheca Seraphico-Capuccina 23) 44/-—-463
/89 F.Ehrle, Dıie altesten Redactionen der Generalconstitutionen des Franzıskanerordens,

ArchLittKGMA (1892) f.; Holzapftel, Handbuch 278
Kleinschmidt, Dıie heilige Anna 134

791 Link, Dıie geistlichen Brüderschaften 202 f‚ Kleinschmidt, Die heilıge Anna 138
797 Beringer, Ablässe I1
79%3 Vgl 230 (Sankt-Anna-Bruderschaft) I1l.



ral /94 Die Eingliederung der Bruderschaft die contraternitas der Mınorıten bedeu-
tet für die Sodalen Teilhabe den geistlichen Verdiensten des Ordens, das Recht AUT

Bestattung 1 Ordenshabıt un! FEinschlufß ı das Totengedachtms  A S T  An für Ordensangehö-
795SC . Dıese Privilegien, 1511 VO Proviınzıal erneuert 776  . unterstreichen die starke

Bindung der Bruderschatt den Orden uch der bischöftliche Oonsens wiırd CINSC-
holt Bischot Kupert I1 konsekriert den Bruderschattsaltar un!' gewährt für die Patro-
zını1ıumsteste Ablafß VO  a} VICTZ1E agen, der 1508 und 1513 auf eıiıtere Festtage
ausgedehnt WITL 797/Dıe Organısatiıon der Bruderschaft entspricht hergebrachten For-
991491 1er Bruderschaftsmeister vertireten die Gemeinschaft un! verwalten Einnah-
LNCIN und Eıgentum; iıhnen sınd die Schlüssel Opferstock un! Urkundenlade 11VOI -

au Neuwahl lerers und quatemberliche  Za  N  11 Abrechung werden Nnur MIit Wıssen
und ı Beısein des Guardıans vorgenommen f 5 Der Aufbewahrung VO  - lıturgischen
Geräten und Ornaten dient SEeIT 1509 ein Kasten ı der Sakrıste1 799Dıie Minderbrüder
verpflichten S1IC OO CWISCH Montagsmesse tür alle lebenden un!: verstorbenen
Bruderschaftsmitglieder, Amtern VO' Leiden Christı den sechs Freitagen ı der
Fastenzeıt und ZU Passıonsgedächtnis den Vier Freıtagen ı Advent. Dıie Qua
tember sınd dem Totengedächtnis vorbehalten ML Prozession un! Kollekte ZuUur Vıgıl
un!' MIL Seelgedenken und Predigt folgenden Seelamt Die Hochtfeste Anna un:
Immaculata Concept10 Marıe werden Vorabend mML der Aussetzung des Aller-
heilıgsten eingeleıtet; Morgen sınd C1M SESUNSCNCS Amt MmMIit Orgelbegleitung und
Festpredigt ‚.WCl1 Beıiımessen vorgesehen. Ahnlich tejerlich wiırd die Wiederkehr

801der Altarweihe begangen. Hınzu kommen Einzelverstiftungen VO Mitgliedern
oder Wohltätern, die jeweıls 1NeC Wochenmesse für die Konfraternität und

Jahrtag für den Stitter verfügen. L)as Gründungsanliegen, ZU!r Mehrung des
Gottesdienstes beizutragen, wırd MIL täglichen Me(diteier ı Auftrag der Bruder-

802schaft SEIL 1516 fünfundzwanziıg Jahre hındurch erfüllt

Ordenstypische nachtridentinische Bruderschaften
Nachdem 1540 während der Krıse St Salvators beım Überrtritt Regensburgs ZU!r

Retormatıon dıe bruderschaftlichen Bındungen Handwerk un Büurgertum der
Stadt abgerissenT, bringt erst das Jahrhundert die Wiederbelebung des Bru-
derschattswesens Durch Errichtung ordenstypischer Konfraternitäten MITL

relig1ösen Anliegen un! Andachtstormen eisten die Minderbrüder gewichtigen
Beıtrag den gegenreformatorischen Bestrebungen der Bischöte Das Konzıl VO'

794 | 730# (Sankt Anna-Bruderschaft) n 5 Anm
795 Vgl 730# (Sankt-Anna-Bruderschaftft) n
796 —— 233 (Sankt-Anna Bruderschaft) n
797 Vgl (Sankt Anna Bruderschaft) *  &N
7/98® Vgl 231 (Sankt-Anna-Bruderschaft)
799 —— 234 (Sankt Anna-Bruderschaft) n 11
5{010 Vgl (Sankt Anna Bruderschaft) 10 Kleinschmidt, Die heilige Anna 148#

verweIıist auf ‚WO1 oft gedruckte zeitgenössische Predigtwerke ber St Anna, die uch der
Bibliothek VO  3 St Salvator standen dıe Sermones de SancC(i1s des Pelbert VO lTemesvar (T
un! das Marıale de excellent1us regiINC celi des Bernhardın VO Bustiı (T 1500 Vgl 347 335
(Catalogus) Concıonatores 68

O1 Vgl (Sankt Anna Bruderschaft) 12 18
O2 Vgl 263 (Zıns und Gültlıste) 3() 31
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Trient ° un! nachdrücklicher noch Clemens VIIL. $° schreiben ıne kanonische
Gründung dieser Bruderschaften VOT. Genehmigung und Aufsıicht, das Recht ZUur
Korrektur VO  - Statuten, Mitsprache bei der Wahl der Vorstände un! dıe Publikation
päpstlicher Indulgenzen stehen allein dem Diözesanbischof Die durch Abla{f-

805priviılegien geförderten Zielsetzungen sınd Mehrung des Gottesdienstes, regel-
mäßıiger Sakramentenempfang un Anleıitung der odalen Z} La1ienapostolat. Eın
vollkommener Ablafß wırd gewährt be1 Autnahme iın dıe confraternitas, aupt-
fest des Bruderschaftspatrons un: iın der Sterbestunde, nach vOrangegangenNer
gültıger Beıicht, Kommunionempfang un! Gebet Eıinigkeıt der christlichen
Fürsten, Ausrottung der Ketzere1ı un! Erhöhung der katholischen Kırche. Vıer
ermine des Kırchenjahrs für Ablässe VO  - Je sıeben Jahren un: sıeben Quadragenen
dürten durch die Bruderschaft bestimmt werden. Sechzig Tage Ablafß sınd Wer-
ken der Andacht un der christlichen Nächstenliebe gewıidmet: dem Gottesdienst-
besuch 1ın der Bruderschaftskirche, der Anwesenheit bei ötffentlichen und heim-
liıchen Versammlungen der Bruderschaft, der Teiılnahme Prozessionen, Kreuz-
wegandachten, Versehgängen un! Beerdigungen, der Armenpflege, der Friedens-
stiftung un! der Unterweıisung VO  3 Irrgläubigen ın den Geboten und Heıilslehren
der Kırche.

Von den 1mM un! Jahrhundert geistliıcher Leitung und seelsorglicher
Betreuung der Mınderbrüder ın St Salvator domizilierten vier Kontraternitäten 1St die
Gürtel-Bruderschaft des hl. Franziskus die alteste. Errichtung un! Ablafß werden
1602 ohne Wıssen des Bischots durch Guardıian eorg Stengel verkündet, worauft sıch
das Konsıstorium veranla{(t sıeht, die Rechte des Bıschots erınnern un Rück-

806sıchten empfehlen Auf dem Regensburger Provinzkapitel 1603 Vorsıtz
des Ordensgenerals Josephus Piscull; da Melti wiırd die NCUEC Gürtel-Bruderschaft der
Erzbruderschaft in Assısı 807 eingegliedert un! das ausgefertigte päpstliche Breve
eiınem Pteiler des Kırchenschiftfs ın Portalnähe aufgehängt 508 Selit 1607 hat S1e ıhren
festen Platz in den bischöflichen Prozessionsordnungen für das Fronleichnamstfest 509
och ın der ersten Hältte des 18 Jahrhunderts wırd ihr kirchliche Förderung zuteıl:

803 anones ecreta 16/-171, Sess. X XII 17) De ref cap. VIILL. Episcopi Q UaC-
CUNQUC pla loca visıtent; cap. 1X. Administratores UOTUMCUNGUC pıorum locorum eddant
ratıonem ordinarıo.

Quaecumque, 1604 KL Fe MagnBullRom V/3, 855—88; Beringer, Ablässe 11 1126
805 Vgl StB Regensburg, Rat.ep. 399, Schubl Fasc Lıitt.C (Ablafß Benedikts H! für die

Johannes-Nepomuk-Bruderschaft, 1729 V3 publ durch Weıihbischof Gottftried Langwerth
VO Sımmern, 1729 VI 15)806 BZA Regensburg, K1I. Akten St. Salvator Regensburg, Fasz.51, Prod.3 (Das Konsıiısto-
r1um empfiehlt, die Gürtel nıcht öffentlich anzulegen; Bruderschaftsfeste nıcht 1mM Kreuzgang,sondern 1ın der Kırche begehen; Zusammenkünfte nıcht monatlıch, sondern quatemberlichabzuhalten; keine weıteren Ablaßverkündigungen vorzunehmen. 1602 VII 18)80/ Pennacchı, Bullarium Pontiticıum quod EeXSTILalt in Archiıvio Sacrı Conventus Francıscı
Assısıensı1s, ArchFrancHist 11 206-—250, 442—490, bes 274 Ia 468 (Cum beatus Francıs-
CUS, 1585 XI 19)

808 De orıgıne ca. 1700, Bl.9; StB Regensburg, Kat.ep.399, chubl.2 Fasc. 1 Nr.1 Laitt. C
(Notız auf eingefaltetem Zettel: Bulla SCu breve apostoliıcum desuper habetur pendens 1ın aVl
Ecclesiae ad columnam mal10rem).809 BZA Regensburg, Generalıa 103, Prozessions-Ordnung Fronleichnamsteste in
Regensburg VO  3 den Jahren 1607, 0-—-1 1615, 1617



1725 mıiıt einem Transsumpt der Bulle BenediktsK 510 die der Erzbruderschaft alle
1585 erteilten Privilegien bestäti und9 1735 durch eınen auf sıeben Jahre
befristeten Ablafß Clemens’ XIL 11 für ıne Messe ın der Allerseelenoktav ran-
zıiskus-Altar. Trotz weıtgehender Meßreduktionen wiırd über 1/76 hınaus jeden
Monat eın Requiem chorale Pro Chordigeris gefeiert ”“

Weıt verbreıtet ın Österreich un! 1mM oberdeutschen Raum 1St die Mıtte des
17. Jahrhunderts die Verehrung des hl. Antonıus VO  - Padua, des Predigers, Lehrers
und Gelehrten des Seraphischen Ordens ®> Im Jahr 1664 wiırd ın St Salvator
Guardıan Francıscus Placıdus aıl ıne Antonius-Bruderschaft gegründet un:! das
darüber ausgestellte Breve Alexanders VII 814 kanonischer Vorschrift gemäfßs dem
Bischoft vorgelegt A Registrierung un:! Veröffentlichung der Indulgenzen, da{fß
dıe NCUC Bruderschaft genehmigen kann. Eıgens für die Titularteier geladene est-

815prediger der Erwerb eınes Reliquiars 816 und die Privilegierung der Andachten ZU
817Antonıus charakterisieren das Bruderschattsleben 1mM Jahrhundert.

Dıie rasche Ausbreitung des Johannes-Nepomuk-Kults der Wende des ZUuU

18. Jahrhundert 1St ıne VO habsburgischen Kaiserhaus geförderte *”® Erscheinung
der Volkströmmigkeıit 819 Dıie Bruderschaft dem Patronat dieses Martyrers
wiırd 1696 ın Prag errichtet un: 1706 genehmigt 520 Dıie 1729 ın St Salvator kurz nach

821der Heiligsprechung gegründete Johannes-Nepomuk-Bruderschaft 1St neben der
Luzerner mıt die ın der Oberdeutschen Miınoritenprovinz, die alsbald über

822elftausend Mitglieder zählt, prımo loco Stadt- und Diözesanklerus, gefolgt VO'  -

S10 StB Regensburg, Rat.ep. 5399, Schubl. 2 Fasc. Nr. 1 Litt.B
811 StB Regensburg, Rat.ep. 5399, Schubl. 2 Fasc. Nr 13 Litt.A
812 Annıversar LZEL, (Mıssae mensıiıles: Requiem chorale PTro Chordigerıis hactenus 1776]|

celebrarı solıtum).
813 B. Kleinschmidt, Antonıius VO  - Padua 1ın Leben und Kunst, ult un! Volkstum, 1931

(ForschVolkskde 6—8) 2/1-2/5; E.Grau, Der heilige Antonıius VO:  - Padua eın Leben un!
Wırken, 1979

814 StB Regensburg, Rat.ep. 599, chubl. 2 Fasc. 1 Nr.1 a € IL1 10)
815 Eubel, Geschichte 305 Anm. 533 (Predigt des Domuinikaners Dom. Ullemann auf das

Fest des hl Antonıius
816 StB Regensburg, Rat.ep. 399, Schubl.?2 Fasc. 1 Nr. 24 (Begleitschreiben des Erzbischofs

Vıncentius Capycıus einem Reliquiar Sacrıs ossıbus Sanctı nton1ı de Padua Conftessoris,
817 StB Regensburg, Rat.ep: 399, chubl.2 Fasc. 1 Nr. 28 (Ablafß Benedikts XIV für die

Dienstagsandachten Zu hl Antonıius, 1751 7‚ publ durch Weıihbischot Franz Joachım VO

Schmidt, 1751 6
X18 KOovacs, Die Verehrung des hl. Johannes VO: Nepomuk habsburgischen Hoft un! 1n

der Reichs- un|! Residenzhauptstadt Wıen 1m 18. Jahrhundert, In 250 Jahre Hl. Johannes VO:

Nepomuk. Katalog der Sonderschau des Dommuseums Salzburg (1979) 69—85; Kap-
NCI, Wıener Quellen ZUTr polıtıschen Motivatıon des Nepomukkhults, Wıener GBIl 26 (1971)
241-—243; \ B Herzogenberg, Zum ult des heiligen Johannes VO Nepomuk, 1n : Johannes VO

Ne|  Pmuk Ausstellungskatalog Passau (1971) 25—34
Veıt L. Lenhart, Kırche un! Volksfrömmigkeit 1M Zeitalter des Barock (1956)

f’ Schmidt, Dıie volkstümliche Verehrung des heiligen Johannes VO Nepomuk, 1n : Johan-
NC VO  3 Nepomuk, Ausstellungskatalog Passau (1971) 98—10

820 Herzogenberg, Zum ult des heilıgen Johannes VO:| Nepomuk
821 Fxtractus 1740, Bl.4 Zur Gründung bei den Mınoriten 1ın Luzern Henggeler, Dıie

kıirchlichen Bruderschaften und Züntte der Innerschweiz (1955) 113
87272 Extractus ca. 17/40, Bl.4; BZA Regensburg, 6/8, Bruderschatten-Kumulativver-



den übrıgen Ständen. Vom lutherischen Magıstrat tolerıiert, nehmen die Sodalen
Tausenden Bruderschaftsftesten un: Prozessionen teil, Predigten, Gottesdien-
sten un! Sakramentenempfang. So entsteht 1mM Konvent VO  } St Salvator der Plan Zzur

Bıldung eıner Regensburger Erzbruderschaft für Banz Bayern nach dem Vorbild der
Münchner Erzbruderschaft St. Michael ®> 1US NI gewährt 1783 ıne Erneuerung824un! Erweıterung der Ablafßsprivilegien Den Getahren der Säkularisation entgeht
die Bruderschaft durch hre Transferierung 1803 iın die Dompfarrei St. Ulrich *,
wobe!ı 1ın den folgenden zweı Jahrzehnten jJährlıch noch die dreißig Neuautnahmen

verzeichnen sınd. 526
Als vierte Kontfraternität wırd die 1732 erneuerte Sankt-Anna-Bruderschaft VO

827Clemens A mMiıt eiınem Ablafßprivileg ausgestattet un! Hınweıs auf iıhre
kanonische Errichtung (1498) VO  n Bischof und Konsıstorium konfirmiert un CIND-
tohlen 528 Dıi1e Wiıederbelebung gelingt ın Anknüpfung die lokale Tradıtion, doch
1sSt S1e nıcht VO Dauer. Fur den 1ın der allgemeinen Frömmigkeitsbewegung INZWI1-
schen verblafßten Sankt-Anna-Kult 829 wırd der 1748 VO: Benedikt 1V erteıilte un:
autf sıeben Jahre befristete Ablafß 830 nıcht mehr

Erweıterung der Seelsorgstätigkeit 1n der Neuzeıt

Dıie offene Mendikantenseelsorge umfta{te Predigt, Beicht, Gottesdienst, Begräb-
nN1S, Jahrtag un Betreuung VO  3 Bruderschaften. S1e erreichte alle Gesellschaftftsschich-
LE  5 Aus den Jahrtags- un! Begräbnisverzeichnissen St Salvators wırd für das und
15. Jahrhundert eın hoher Anteiıl VO Ratsbürgern un: städtischen Amtsträgern
ersichtlich, der sıch iın persona verstiftete, nıcht iın COTIDOIC generatiıonum, Ww1€e auch
die Entscheidung für eın Begräbnis be] den Minderbrüdern ıne persönliche Warl, häu-
fg VO  - Frauen getroffen. Ebenso blieb bei Adelssepulturen das Eınzelbegräbnis die
Regel. Durch das Begräbnisrecht des Ordens WAar das Ptarrinstitut also kaum edroht.
An Votivgottesdiensten, Bruderschaftstesten, Predigten un Andachten hingegen
übertraf St. Salvator die Regensburger Ptarrkirchen ohl beträchtlich. Fur diese
Dıiıenste wurden die Mıinderbrüder seıt dem Jahrhundert VO den Gläubigen aller
Schichten eindeutig bevorzugt.

waltung Prod (ca 9000 Mitglieder 1735 IL 1) Zu den hohen Mitgliederzahlen Schrei-
ber, Der Barock un! das TIrıdentinum. Geistesgeschichtliche un! kultische Zusammenhänge,
1N: Das Weltkonzil VO  — Trient (1951) 381—425, bes 406—416 (Strukturwandel der Bruder-
schaften)

X23 BZA Regensburg, 6/8, Bruderschaften-Kumulativverwaltung Prod.1 (Konzept des
Antrags auf Errichtung eiıner Erzbruderschaft, 4}

24 BZA Regensburg, 6/8, Bruderschaften-Kumulativverwaltung Prod I1 7825 BZA Regensburg, 678, Bruderschaften-Kumulativverwaltung Prod.5 9
P, Maı, Bruderschatten und Benetizien Regensburger Dom, BeıitrrGBist Regensburg 10
(1976) 399—418, bes.411.

X26 BZA Regensburg, BD  A 25. Bruderschafts-Buch St1i Joannıs Nep 3—18827 Extractus 1740, BI 4, StB Regensburg, Rat.ep. 399, Schubl. Fasc Nr LA& €*
V11.18).

StB Regensburg, Rat.ep.399, chubl.2 Fasc. 1 Nr. 1 Litt. CC V111.4).
829 Veit-Lenhart, Kırche un! Volksfrömmigkeit830 StB Regensburg, Rat.ep. 399, Schubl Fasc. Nr



Dıie Mendikantenseelsorge 1mM protestantischen Regensburg der nachtridentinı-
schen Jahrhunderte betreut anstelle der städtischen Bürgerschaft tortan Miılitär- un
Gesandtschaftsadel SOWI1e herzogliche un: Taxıissche Beamtenschatt. Neben den her-
ömmlichen Jahrtagen pflegt und leıitet St Salvator die oröfßte relig1öse Laienbewe-
Sung des Jahrhunderts ın der Dıiözese, die Johannes-Nepomuk-Bruderschatt.
ıne reiche Ablafßßprivilegierung anläfßlich der Beatifikation VO Ordensangehörigen
mehrt noch die Zahl teierlicher Gottesdienste und Andachten. Die Inkongruenz
VO Mendikanten- un! Pfarrseelsorge wiırd augenfällig, als die Minderbrüder dıe Seel-
OÖIs 1n der Dompfarreı St Ulrich übernehmen.

U’bernahme der Seelsorge ın der Dompfarreı Ulrich

FEın weitgesteckter Seelsorgsbezirk eröftfnet sıch den Minderbrüdern der Wende
des ZU Jahrhundert durch die Übernahme der Seelsorge in der SOgeNaNNTtEN
alten Dompfarre St Ulrich. Was Domkapiıtel hatte zunächst die Berufung eınes Sr a-831du:erten Säkularpriesters CrwOSCNH ehe INan eın Jahrzehnt spater der Bewerbung
der Konventualen den Vorzug xab, weıl s1e hervorragende Prediger stellten un! sıch
mMI1t dem dürftigen Deputat VO  —_ 200 jährlıch zufriedenSaben. 7Zu den vierzehn Fra-
tres VON St Salvator zählten 609 wieder acht Priester® Das versprach ıne ges1-
cherte, kontinujerliche Pfarrseelsorge und außergewöhnlıche Belastbarkeit ın Notze1-
ten, WwI1ıe sıch während der wıederholt auttretenden Pestepidemien des un trühen
18. Jahrhunderts erweısen sollte. Neben dem Ptarrverweser wirkte eın Kaplan. Dıie
Pfründe blieb bıs ın die Mıtte der dreißiger Jahre des Jahrhunderts Säkularkleri-
kern vorbehalten, War jedoch knapp dotiert, da{fß ıhre Inhaber alsbald wieder davon
wegstrebten

Mıt Guardıian Johannes Albrecht begegnet erstmals eın i1norit als Pfarrver-
834VO St. Ulrich Er legt 1560 das Zıns- un! Gültverzeichnis der Kırche d}

seıne Eıntragungen reichen bıs 1564 uch ıne Zzwelıte Annäherung VO  — Domkapıtel
un St Salvator bleıibt ınterimıstisch. An Lichtmefß 1588 wiırd dem Dompfarrer
Guardıan Sımon Huntpeller das Inventar der Ulrichskirche ausgehändigt; 1mM Januar

835590 steht die Parochie bereıts wıeder ZUr Dıisposıtion ıne letzte Phase 1M emu-
hen die rechte Besetzung beginnt 1593, als INnan den Provinzvikar und Lektor Mar-

836tın DıgasserZUerweser bestellt
83/

Während das Domkapıtel bestrebt ISt, doch noch
eiınen Weltpriester gewınnen mussen die Mınorıten alljährliıch Verlängerung

831 BZA Regensburg, BD  R Protokolle /7-1 1598 111
852 BZA Regensburg, Generalıa 54, Relationes Uup' ecclesiae Ratisbonensis (de
1609
833 BZA Regensburg, BD  7 Protokaolle 7-15 s.d 1590 1 eb  Q /7-1 s.d

1600 1.16; eb  Q 2-16' s.d 1604 eb  O 07-—16' s.d 1607 IX.:25: ebı  Q 1610-—
1612, s.d 1612 + 413 1 ’ ehi 14-—1 1 s.d 1614 VIL 1 9 ebı  Q 5—-1 Hs s.d 1626

834 BZA Regensburg, BD  7 4 ® Annuus CCS US Denarıorum Frumentorum Sanctı Vdalricı
Parochialıs Ecclesiae Beneticıorum de 1560 pCr tratrem Johannem Alberti, francıscanum
Guardianum et eiıusdem aedis Pastorem Provısorium.

835 BZA Regensburg, BD  R Protokolle /-1 1588 I> Ys 1590 1 $ 1590 I1 13
836 BZA Regensburg, BD  r 4363/64, Rechnungen Dompfarrei 596/97
837 BZA Regensburg, BD  R Protokolle /-1 s.d 1598 11:27% 1598 11 / 1600 11.4;

1600 1:
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des Ptarrvikariats supplızıeren 558 Dıie Entscheidung fällt 1601 Mangels Prediger-
begabung scheitert zunächst Lic Johannes Rogg 559 der ıne geringfüg1ig erhöhte
Dotatıon bereit SCWESCH ware, dreı Jahre lang die Amtspflichten des Dompfarrers
erfüllen. Als sıch wen1g spater auch die Bewerbung der VO  $ Dompropst un:! Domde-
kan präsentierten Kandidaten® zerschlägt, wırd offenkundig, da{fß [1UT bei auf-
gestockter Pfründe eın Säkularkleriker seın Auskommen fände So erinnert INan sıch

841wıieder der geschätzten Prediger un! Pftarrverweser 4US St Salvator un! überträgt
ıhnen Lichtmeiß 1602 definıitıv die Pfarrseelsor VO  $ St. Ulrich Nachfolger des
1604 amtsenthobenen Pfarrvikars eorg Stengel“ 1St der gelehrte langjährige CGJuar-
dian Dr Melchior Breıtter 545 der die Pfarrei bıs seınem Tod 1634 versieht.

Unter Bischof Franz Wıilhelm VO Wartenberg (1649—1661) plant INan, die Dom-
pfarreı ZUuUr Ausstattung des Klerikalseminars mıt heranzuziehen. Der künf-
tıge Rektor ware mıiıt der Provısur VO  - St. Ulrich auszustatten, seiıne Alumnen und
Priester sollten die umliegenden Pfarreien und Fiıliıalen Barbing, Burgweıinting, Sallern
un Wınzer betreuen 545 Diese Überle Realein-5NSCH sınd hınfällig, als die gerin
künfte der Pfarrei offengelegt werden Zur Erinnerung des Bischofs die Beset-
ZUNg der Dompfarreı mıiıt Religiosen se1l ‚CONTtra Concılıum Trıdentinum‘, formuliert

848das Domkapıtel ıne Rechtfertigung und verweılst auf rühere Sympathiebekun-
dungen Wartenbergs für die Söhne des Franzıiskus.

838 BZA Regensburg, BD  A Protokolle 7-1 s.d 1598® 11.27: 1598 1598
1599 VI 11 1599 20 14; 1600 11.4; 1600 XI 1 9 1601 1.50:; 1601 XII 18

839 BZA Regensburg, BD  R Protokaolle 7-1 s.d 1601 1, 30i 1601 11.6; Schmid, Ite
Kapelle I1 H. 919 (161 In Johann Baptıst Rogg, ss.theologiae doctor, protonotarıus apOSTO-
lıcus, ecclesiae cathedralis Ratisbonensıis CanOn1Ccus).840 BZA Regensburg, BD  A Protokolle 7-1 1601 7’ 1601 XI 16; 1601 XI 18
Schon 1mM 15 und Jahrhundert haben Kanoniker der Alten Kapelle und St. Johanns die Dom-
pfarreı versehen. Schmid, Ite Kapelle 690, 1884 7’ 1429 4, Wolthart Ebner,
St. Johann); ebı  Q 901 1006, 1153, 1’ 1466 1: 1478 II Johann Weıissenberger,
Ite apelle); eb I1. 1456 VE.L, Georg Schilher, Ite Kapelle); ebı 1513
VIL 23 Pauls Schmidl, Ite apelle und 11{ 540, 595 AI 37 1576 111 8, Thomas Gall,
Ite apelle); eb  O n. 606 F TIThoman Oberschwendter, St. Johann); eb nn 6/4

XI I, 1586 1 ‚ Lucas Clostermaıir, Alte apelle).841 BZA Regensburg, BD  7 Protokolle /7-1 1598 I11 f 1601 30
847 BZA Regensburg, BD  7 Protokolle 2-1 s.d 1604 11.17: B/ZA Regensburg,

Kl.Akten St Salvator Regensburg, Fasz. 91, Prod
x43 BZA Regensburg, BDK Protokaolle 2—1 1604 VII
w44 G.Schwaiger, Kardıinal Franz Wılhelm VO  — Wartenberg als Biıschot VO Regensburg

(1649—-1661), 1954 (MünchTheolStud 156158
845 BZA Regensburg, BD  R Protokolle 1650 V1I1.-1652 Va 1650 VII und
846 BZA Regensburg, BD  R Protokaolle 1650 V1I1.-1652 Va 1651 VII
847 BZA Regensburg, BD  A Protokolle 1652 V .-16. AI 1655
4® Das Conclusum protokolliert: Dıie Pfarrei hat kein Eiınkommen, ihre wenıgen Weın-

berge nıchts. Fällige Abgaben entrichten DechantderDompropst. Diıe Minderbrü-
der haben dıe Ptarrei schon VOT 579 versehen. Im Unterschied Weltgeistlichen gewährleisten
dıe Minderbrüder Seelsorgskontinuität. Vom katholischen Klerus sınd während der Beset-
ZUN$ Regensburgs durch Herzog Bernhard VO  - Weımar 1Ur die Minderbrüder ın der
Stadt geblieben. Dıie Pfarrgrenzen St Emmeram sınd noch ımmer strittig. Versuche,
die Pfarrei mıiıt Säkularklerikern besetzen, sınd fehlgeschlagen. Das Domkapitel erinnert
den Bıschot trühere Sympathiebekundungen für dıe Söhne des hl Franziskus. Während
der Pestzeıten haben dıe Minderbrüder die Seelsorge versehen und reı Priester verloren.



Pfarrverweser, Kooperatoren und Aushılfsgeistliche ın St Ulrich
Von 1595 bıs 1804 wirkten die Mınorıiıten beständig ın der Dompfarreı St Ulrich.

Sıe stellten vierz1g Pfarrverweser, achtundzwanzig Kooperatoren und ıne Vielzahl
VO  - Aushilfsgeistlichen. twa eın Drittel der Provısoren promovıerte Theolo-
SCHh oder Baccalaureı, versahen das Lektorat oder als Prediger der Provınz
geschätzt. Viele der erweser hatten gleichzeıtig Kuratıe und Guardianat ınne. Zu
eiınem Viertel kamen sS1e A4US St Salvator, häufig A4US Würzburg und Villingen, wieder-
holt aus$s Überlingen, Schwäbisch Gmünd und Konstanz, vereinzelt A4UuS Hagenau,
Luzern, Solothurn un!' anderen Häusern der Provınz. Von 1640 bıs 1804 die
hundert Religiosen 1Ur vorübergehend mit der Pfarrseelsorge befaßt, darunter der
Exprovinzıal Francıscus Hammer  849  9 Ludovicus Antonıuus VO:  e Fleckenstein ®  0  ’ der
1729 das letzte Regensburger Provinzkapitel versammelte, Tıberius Ehren *, der
zwiıischen 1783 und 1801 viermal ZzUu Provinzıal gewählt wurde, un: der Lektor un!
Prediger Alexander Herth 7 1740) 852 Vertasser geistlicher Komödıien. Zu den Seel-
SOTSCIN der Dompfarreı zählten auch Francıscus Behem und Hugolinus Burkard, die
mıiıt Aegidius Rüttinger un! anderen oberdeutschen Konventualen ın den zwanzıger853Jahren des Jahrhunderts die Restauratıon der österreichischen Ordensprovınz
eingeleıtet hatten. Kooperatoren wurden VO  - nahezu allen Häusern der rOovınz
gestellt, selt 1770 L1UT noch VO  3 St Salvator. Dıie etzten Mınderbrüder der Dom-
pfarrei, Venantıus Kıen un seın Kooperator Cajetanus Hopf, lıeben dem

Pfarrverweser eorg Michael Wıttmann über 1804 hınaus ın St. Ulrich als
Kooperatoren tätig *,

Ordentliche un außerordentliche Seelsorge
Dıie ordentliche Seelsorge der Minderbrüder der Dompfarrei spiegeln zwolt

Matrıiıkelbände der eıt VO  — 1635 bıs 1804 Das Schema der datierten Eıntragungen
des Pftarrers entwickelte sıch Gegenstand: Die Taufregister ennen Taufnamen,
Eltern und Paten der Täuflinge; die Trauungsverzeichnisse vermerken Herkuntft der
Brautleute und Namen der Trauzeugen; dıe Totenlisten notieren Namen, Stand un!
Alter der Verstorbenen, Spendung der Sterbesakramente und Ort der Bestattung.
Uneheliche Geburt, Ehedispens und Gratisbegräbnis für Verstorbene aus Armen-
häusern sınd ab dem dritten Matrıkelband (1682—1694) verzeichnet. Dıie Form der
Matrıiıkelführung wiırd TST W VO' Konsıstoriıum allgemeın verbindlich VOI-

geschrıeben 855 och 1mM Jahrhundert sınd renzen un Rechte der Pfarrsprengel

Der geringer gewordene Besuch der Pfarrpredigt 1st auf dıe Zunahme geistlicher Einrichtun-
SCHl ın Regensburg und Stadtamhot zurückzutühren.

49 Vgl . 241 (Pfarrverweser) s.d 5—1
850 Vgl (Pfarrverweser) s.d 9—-1
851 Vgl 744 (Pfarrverweser) s.d 1-17. Eubel, Geschichte 176 f’ Helvetıa Sacra VL
é52 Vgl . 247 (Pfarrverweser) s.d 12-17
853 Eubel, Geschichte 121 Frıiess, Geschichte der Oesterreichischen Mınorıitenprovınz,

AO!  6 64 (1882) 9—-24
854 BZA Regensburg, Matrıkel Dompfarreı (1803—1825). Michael (Venantıus) Kıen bleibt

Ko  85'erator bıs 1810 111 un: Martın (Cajetanus) Hopf bıs 1813
Lipf, Verordnungen : P 688

0*



856strıttig Dıie Dompfarrei umtafßt die östlıche, Niere Stadt und Stadtamhof, ehe-
dem VO Augustinerchorherrenstift 5St. Mang versehen. Dıie westlıche, obere Stadt,
wahrscheinlich 1m Jahrhundert VO der Dompfarreı abgetrennt (mıt den Bach-
aSSch als Grenzen), wırd VO  - 1613 bıs Zur Säkularisation iın der Ptarrkirche St Rupertdurch die Benediktiner VO St Imnmeram betreut.

Addenda den üblichen Matrıkeleinträgen bezeugen vieltach den Eıter und Eın-
Satz der Minderbrüder auch iın der außerordentlichen Seelsorge. Johannes artıus
(1642—1649) un: FElectus Söhn (1681—1685) notierten die Zahlen der gespendeten858Osterkommunionen Rudolphus Erhard beschrieb den Hergang der 686/87
erfolgten Konversionen 5597 Überliefert sınd 860 Aaus den Jahren 1632 bıs 1720 die Perso-
nalıen, Vergehen und Exekutionsarten Strang, Schwert, Rad) VO verurteıilten Delıin-
quenten, die der Domvikar Zur Rıchtstätte ın Stadtamhof begleitete, danach noch
ıne Exhorte 861 das Volk halten. Er WAar auch der Seelsorger für die zeitweıilıgın Stadtamhof statıonıerten bayerischen Truppen; mıt der kurfürstlichen Regierung iın
Straubing vereinbarte ‚Specificationes‘ 562 legten die Stolgebühren für Versehgang un!
Begräbnıis test. Seuchen un! Kriegshandlungen verlangten außergewöhnlichen Eın-
Satz 1684 wurden die Opfter eınes den kasernierten Mannschaften grassıerendenFiebers sıne er luce in ungeweıihter Erde VoOr dem Pestinhof auf dem Unteren

X63Wöhrd verscharrt Darauftfhin erwirkte der Pfarrverweser VO Domkapiıtel die

fen
Erlaubnis, Soldaten künftig auf dem Pfarrfriedhof VO Steinweg beerdigen dür-

864 Dıi1e Totenlisten VO  $ St. Ulrich verzeichnen dıe Kriegsopter des 18. Jahrhun-
derts. Zweiundzwanzig ote torderte 1mM Spanıschen Erbifolgekrieg 1704 die Erstür-
IUNS Stadtamhofts durch die Österreicher?  65  n Während der Belagerung 1747 1mM
Osterreichischen Erbfolgekrieg ırugen die Mınorıten das Sakrament den UunNn-
deten kaiserlich-bayerischen un:! tranzösıschen Soldaten un bestatteten die Gefalle-
1nen auf dem Sebaldusfriedhof®®.

ach dem Vorbild ıhres Ordensvaters dienten S1e MIt Hıngabe den Elenden un:!
Ausgestofßenen der wıederholt auttretenden Pestepidemien. Das Domkapıtal Ver-

856 B/ZA Regensburg, BD  r Protokaolle31 1664 11L 2 9 Registratur 1/14, 17a
T 25 (Gravamına wıder Emmeramer villfeltig violıerter Ptärrlicher Jurisdiction, de

85/ Hable, Geschichte Regensburgs 120 197
858 Vgl 536 Anm ZEI.

wWwel s.d 1687
859 BZA Regensburg, Matrikel Dompfarrei (1682—-1694): Sıeben Konversionen 1686,
860 BZA Regensburg, Matrıkel Dompfarrei (1695—1708): Eıne Liste aller dreizehn Verur-

teilten VO  - 16372 bıs 1700 s.d 1708; Matrıikel Dompfarreı (1709-1719) s.d 1A7 1/18, 1719
861 BZA Regensburg, Matrıkel Dompfarrei U=1 1/20
562 Regıistratur 1714, 176 E, 21 (Fünf Specıficationes der kranken Bayerischen Soldathen

Statt Hoff, ın wehrenter Sucht mit denen heylıgen Sacramenten versehen, un! gestorben,
worınn sehen, das der Pfarr erweser VO  3 der Regierung Straubing destwegen bezahlt WOT-
den, und volglich, w1ıe sıch zuverhalten, dergleichen noth wıder entstehen solte, de annıs
1673 1674 1675

863 BZA Regensburg, Matrıkel Dompfarreı (1682—-1694) 1684 I1
864 Registratur 1/14, 175 Il,. 15 (Eın thumbcapitlsches decretum VOT den Ptarrs erweser

S.Vdalrıicı crafft dessen erlaubt solle SCYH, die kranke Soldathen bey grassıerenter Sucht ın den
alten thumb Pfarr Freythoff Steinweg begraben, de

865 BZA Regensburg, Matrıkel Dompfarreı (1695—1708) 1/04
S66 BZA Regensburg, Matrıikel Dompfarrei “  &$  X (1740—-1756) 1747



sıcherte sıch 161 Q  &  e eiıner Erklärung des Guardıans un! Pfarrverwesers Melchıior Breıt-
ter; INnan wolle ‚grassante peste‘ die ura anımarum vornehmlich Kranken un Ster-
benden 1mM Pfarrbereic 86 / versehen. Dıie diese Zusage geknüpften Wun-
sche der Religiosen nach vorbeugender Arzneı ‚PTo conservanda valetudine‘ und
Überlassung eıner Unterkunftt 1mM Pfarrhof wurden abschlägıig beschieden®®. Das
letzte verheerende Wüten der Seuche ın Regensburg 869 VO Spätwinter 1713 bis ZU

Frühsommer 1714 wurde VO:  - den anfänglıch Betroffenen zunächst verheimlicht und
VO den Arzten verkannt, oriff jedoch MmMi1t Eınsetzen der warmeren Jahreszeıt rasch
nach Stadtamhoft un! Steinweg über. Reichstag, Domkapıtel un: eın Teil der Säiäkular-

870geistlichkeıt, Reichspost, vermögende Bürger und Kaufleute verließen die Stadt,
ehe die ore auf Befehl der kaiserlichen Administration geschlossen wurden 5/1 Für
die Zurückbleibenden geistlicher Trost un:! Beistand ebenso bedeutsam wıe

872sanıtäre und medizinische Hıltsmafßnahmen des Magıstrats Von Kumpfmühl 4aus

eıtete das Konsıstoriıum die seelsorgliche Betreuung der Kranken un! Sterbenden iın
die Wege 575 Dıiıe Mınoriıten wirkten dabe; fünf Stätten. Leo und Fr Gerardus
wurden 1ın das zentrale Pestkrankenhaus autf dem Unteren Wöhrd, in den Pestinhoft
gerufen, och ehe ıhre Unterkunftft dort fertiggestellt WAarl. Bald schon erlagen S1e der
Seuche, auch hre Nachfolger Longınus Hauser un!: Fr Faber®/*. Seılit Ende August
1713 Wurd€n die Mınorıten 1M Pestinhot VO den Kapuzınern unterstutzt, 1M kto-

875ber VO  $ ıhnen abgelöst Um das VO' Domkapiıtel ZuU Pestkrankenhaus estimmte
einstige Armenhaus in der Ustengasse kümmerte sıch 1111 mi1t eiınem Arzt un:
einıgen Mitbrüdern Vıtus Hollbusch 576 der November den Pesttod starb.
In der se1it 1658 VO den Minderbrüdern verwalteten Pfarrei St. Vitus-Prüll betreute
zunächst Cassıanus Schleicher die Erkrankten; auch un:! seıne vier Nachfolger
wurden dahingerafft  877. Pfarrvikar Carolus Wıttum begab sıch als Pestseelsorger
nach Steinweg, zwıischen Stadtamhoftf un! Dreifaltigkeitsberg gelegen; VO  e} August
bıs Dezember tırug hundertvierunddreifßig Pesttote 1ın die Matrıkel VO'  _ St Ulrich
ein  878  « rst als St. Salvator den Fortbestand bangen mu(ßte, weıl dreizehn se1-
ner sechzehn Patres der est erlegen waren “””,  879 ließen sıch die Oberen anderer

86/ BZA Regensburg, BD  v Protokolle 7-1 1618 67 1618 VI
X68 BZA Regensburg, BD  7 Protokolle 7-1 1618

Schöppler, Die Geschichte der DPest Regensburg (1914) 51-35, 171-17/8; Haus-
berger, Gottftried Langwerth VO Sımmern (1669—-1741), Bistumsadmıinistrator un! Weıiıh-
bischof Regensburg, BeitrrGBıist Regensburg 33 bes 136—144 (Das Pestjahr

Hıederer, Die DPest ın Regensburg un! Stadtamhot 1m Jahre 1713 Regensburger Mor-
genblatt Jg 53 901) Nrn 254—7256 (3:10 November).

5/0 Hausberger, Gottfried Langwerth VO  - Sımmern 138{.; Schöppler, Dıie Geschichte der
Pest Regensburg 148

871 Hausberger, Gottfried Langwerth VO Sımmern 143; Schöppler, Die Geschichte der DPest
Regensburg 149%t

872 Schöppler, Dıie Geschichte der DPest Regensburg 89—91 95
x/3 Hausberger, Gottfried Langwerth VO:! Sımmern 139£
8/4 Hiederer, Dıie Pest 1ın Regensburg und Stadtamhof (Nr 254)
8/5 Hausberger, Gottfried Langwerth VO Sımmern 139; Hıederer, Dıie DPest ın Regensburg

und Stadtamhof (Nr. 254)
S76 Hiederer, Die DPest ın Regensburg und Stadtamhof (Nr 254)
877 BZA Regensburg, Matrikel St Emmeram (1728-1772) Anhang.
/ BZA Regensburg, Matrikel Dompfarreı 709—1 /19) Anhang ZU Totenbuch 1713
8/9 Hıederer, Die DPest in Regensburg und Stadtamhoft (Nr. 254)



Ordenshäuser herbei, eıgene Religiosen fur geistliche Dıiıenste Pestkranken eIn-
550

Dıi1e Matrıikeleinträge veranschaulichen die Entwicklung der Dompfarrei 1mM un
18. Jahrhundert. Stetes Anwachsen der Seelsorgsdienste 1St 4aus den Tauf- und Sterbe-
regıstern ersichtlıich. Die Zahl der Trauungen VO konstant sıebzig bıs neunzıg steigthingegen zwıschen 1/40 un: 1750 auf zweihundert bıs über dreihundert Jährlich A4ll: eın
selt 1730 auftauchendes un: erst 1760 wieder schwindendes Phänomen, das
Beıispiel des Jahres 1/44 näher betrachtet sel. Während ın der 1M Österreichischen Erb-
folgekrieg besetzten Oberpfalz sıch dıe österreichischen Truppen Zu Einmarsch 1n
Niederbayern 881 ftormierten, vermerkte 1im neutralen Regensburg 882 das Trauungsregı1-
ster der Dompfarreı dreihunderteinunddreißig Eheschliefßßungen 5 darunter vierund-
sıebz1g reguläre Irauungen. Einunddreißig Paare hatten Diıspens einzuholen SCnMiıschehe, Zugehörigkeit ZUuU Personal eıner Gesandtschaft,Nunehrlichen Berufs
oder Desertion. Von den verbleibenden zweiıhundertsechsundzwanzig Paaren sınd
hundertneunundvierzig ın der Matrıikel als ‚vagı‘ ausgewıesen, ohl Dienstboten und
Herbergsleute 4A4US dem Raum der Diıözese. In den restlichen sıebenundsiebzig Paaren
dürten Zur Pfarrei gehörige Arme vermutet werden. An diesen , un! Verarmten
wiırd ın eiınem Teilaspekt das zeıtgenössische Pauperproblem erkennbar. Dıie
Zunahme verarmter seßhafter und unseßhafter Bevölkerungsgruppen WAar ıne Folgekurfürstlicher Politik 8585 und iıhrer negatıven Rückwirkungen auf das Wırtschaftsleben
und Sozlalgefüge des Landes. Mıt repressiven Mandaten suchte die kurbayerische
Regierung der Entwicklung Steuern, vorab mMiıt eiınem mehrmals erneuerten un: VT -
schärtten allgemeinen Heıratsverbot für Arme un! Vagıerende 586 Dem stellten ober-
hırtlıche Verordnungen fürdas Bıstum Regensburg 88/ den Kernsatzn,Christus
habe das Sakramentder Ehe türArme Ww1e fürReiche eingesetzt. Unbemiuttelte un! ınder
Ptarrei Ansässıge selen auf Verlangen kopulieren nach der Diözesan-Observanz ubı
SPONSa ıbı sponsalıa et ubı SPONSUS ıbı copulatio‘, jedoch mıiıt dem Hınweıs, da{fß IMan VOT
weltlicher Strate keinen Schutz bıeten könne. Noch1718 und wıieder 1753 wurde der
Geıistlichkeit angeraten, Fremde un:! Unseßhafte nıcht trauen. Immerhin macht der
sprunghafte Anstıeg VO  3 ‚vagı‘- Irauungen während des Dezenni:ums 0-—1 evV1-
dent, da{fß eın der Seelsorgspraxis außerst abträgliches kurfürstliches Heıratsverbot eiIn-
z1g der Dompfarrei dem etzten Wıttelsbacher Diıözesanbıischof zeitweıliıgmehr oder wenıger worden 1St Eben dieses Jahrzehnt registriıerte auch ıne
verhältnismäßig hohe Zahl VO  - Tauten un!: Begräbnissen 588 Nıcht verzeichnet iın

Hausberger, Gotttfried Langwerth VO Sımmern 141
881 Kraus, Bayern 1m Zeitalter des Absolutismus 65 —1 /45), ın: HandbBayerG 11 (2 988)bes 531
{2 Zıiegler, Dıie Reichsstadt Regensburg, in: HandbBayerG (*1 979) 1423 f bes 1437
X83 BZA Regensburg, Matrıkel Dompfarrei 01884 H. Klebel, Das Pauperproblem 1n der Zeıt des Spätmerkantilismus und beginnendenLiıberalısmus ın Bayern, Dıiıss.masch. München 1955
885 Kraus, Geschichte Bayerns. Von den Anfängen bıs Zur Gegenwart (1983) ©
Kraus, Grundzüge der Geschichte Bayerns 1001 1 ’ bes 103 f

886 Staber, Kırchengeschichte 156
85/ Lipf, Verordnungen n. 335 18), n. 393 n.441 {{ 14), n.468®

(1753)
BZA Regensburg, Matrıkel Dompfarreı *“  &9 (1740—1756): Tauten 3598, Trauungen 3352

Begräbnisse 4069; vgl Matrıkel Dompfarreı (1728-1739): Tautfen 2549, Trauungen 1206,
Begräbnisse 2476



den Matrıkeln sınd die anderen Seelsorgsdienste: 5Sonntags- un! Feiertagsgottesdien-
SLC, Predigten un! Christenlehre 589 Werktagsmessen 890 Andachten, Prozessionen,

891Beichtgelegenheıten, Versehgänge, Totenmessen, Exequıien und Jahrtage
Die Verwaltung der Dompfarreı St Ulrich bot den Mınorıten 1m Verlaut des

un Jahrhunderts eın weitreichendes seelsorgliches Wirkungstfeld. Dıie Bemuü-
hungen des Konvents VO St Salvator die Pfarrproviısur anfänglıch gewiß
VO  — Erwagungen der Existenzsicherung etragen; denn der Verlust eınes Großteils
regelmäßiger Zuwendungen nach Reformatıon un: Restitution hatte das Haus hart
getroffen. Beklagt wurde der rulınöse Bauzustand VO:  - Kırche un Kloster. Dennoch
WAaltr der Gemeinschaft durch zahlreiche Ordenseıintritte eın Aufschwung
beschieden ®. Während des Dreißigjährigen Krıeges sah sıch das Domkapiıtel ZUX

Kuüurzung des verabredeten Deputats genötigt 893 un!' stellte die Zahlungen schließlich
ganz eın 1658 erınnerte Guardıan Johannes artıus daran, seıne Ptarrverweser hätten
trotzdem klaglos ihren Dienst weiterversehen und aus den ıhnen einZ1g verbliebenen

894 Vom DomkapıtelStolgebühren Og noch jährlıch das Cathedraticum abgeführt
iın Schutz MM Verletzungen VO  — Pfarrechten durch St. Emmeram 595
wurden s1e VO  - den Bischöten miıt Bettel- und Sammelpatenten ausgestattet ””®, die
ıhre seelsorglichen Verdienste rühmen. Mıt der Assıstenz be1 bischöflichen Pastoral-
aufgaben betraut, wurden s1e als Synodaltheologen den Weiheprüfungen mıiıt
Z  herangezogen “ und urften auch iın bischöflichen Reservattällen dıe Absolution
erteıilen.

Pfarreıen Wınzer, Barbing, St. Dionys-Obermünster (1 Jahrhundert)
Neben der Dompfarreı verwalteten die Mınorıiıten 1mM Jahrhundert noch drei

kleinere Pfarreien: Wınzer und Barbing, beide dem Domkapitel unterstellt, un
St Dıonys, die ersona arreı des Kanonissenstifts Obermünster. Dıie Pfarrseelsorge
St Salvators ın WınzerIp kann U VO' kurzer Dauer BCWESCHL se1ın, weıl s1e in den
Registraturen des Klosters keinen Niederschlag tand An Lichtmeß des Jahres 1600
verzichtete Guardıan Bonaventura Kherscher aut die Pfarreı. Seine Begründung,
Franziskaner sollten keıne Pfarrei VO  — den Toren der Stadt übernehmen 599 kann nıcht
das eigentliche Motıv BCWESCH se1n; denn eın Jahr spater supplizıerte mıt Erfolg

X89 Lipf, Verordnungen n. SO 111.14), n.26/ . 13) n. 350 LD n.414
); I1. 741 )1 Schrems, Dıie relig1öse Volks- und Jugendunterweisung 1ın der
1özese Regensburg VO Ausgang des 15. Jahrhunderts bıs Ende des 18. Jahrhunderts
(Eın Beıitrag ZUT Geschichte der Katechese), 1929 (VeröffVErforschDiö6zG Regensburg Ü

890 BZA Regensburg, BD  n Protokolle /-1 1628 I1
891 BZA Regensburg, BD  7 51 12 dy, Annıversarıen Dompfarreı [1765—-1810/1 11
892 BZA Regensburg, BD  7 Protokolle 2-1 s.d 1605 1 Protokolle 10-1

5  5 1611 18, 1610 111.5 und 1612 1817
893 BZA Regensburg, BD  r 4437/38, Rechnungen Dompfarreı 632/33
894 BZA Regensburg, BD  r Protokolle /-161 1658 I1

Vgl 5. 94 Anm 56
896 BZA Regensburg, Kl.Akten St Salvator Regensburg, Fasz. 51 Prod VIIZ 1609

Prod 13)
89/ Schwaiger, Kardınal Franz Wılhelm VO  —; Wartenberg 9 ‚ 103
89& Puchner Weifsthanner, Pfarrbücherverzeichnıis für das Bıstum Regensburg

81 Die alteren Pfarrmatrikeln VO  ; Wınzer sınd 1809 verbrannt.
899 BZA Regensburg, BD  A Protokolle /7-1 1600



900die Pfarrei Barbing Als die Teuerung der erstien Kriegsjahre spürbar wurde,stiımmte INan eiıner VO  5 St Salvator 1624 erbetenen Erhöhung des bisherigen Deputats
VO  - lediglich Z obgleich den Ptarrer VO Barbing einst 78 gezahltworden J01 1656 ZOR das Domkapıtel die Pftarrei wıeder sıch 02 Sıe Jün-Domklerikern ZUuUr Einübung in die Seelsorge überlassen. Von 1661 bıs 1685
stellten die Mınoriten auch den Pfarrprovisor für St. Dionys-Obermünster ””  5  a 1Ur
der letzte, Hugolinus Schlechtsleben, ıst namentlıch ekannt. Obwohl mıt seiner
Amtsführung zufrieden, provozıerte die Abtissin eınen 1ssensA den Vertragmıiıt St Salvator lösen können. Seıt 1659 hatte S1e sıch beim Konsıstoriıum wıeder-
holt die Inkorporation der Pfarrei bemüht un:! S1e 1685 erreicht  05 Damıt standen
alle Einkünfte 1NSs un ült der Abtissin A die nunmehr ın den Augustinereremi-
ten Vikare verpflichtete, dıe sıch mıiıt eiınem geringeren Deputat begnügten un die
Pfarrei bıs Z Aufhebung des Stifts 18072 verwalteten der Guardıan der Mıno-
rıten den VO' Obermünster erbetenen Revers y  SCn unsträfflich verrichter Pfarr‘ ?°/
Je erhalten hat, 1sSt nıcht überlieftert. och 1St die Pfarrei St Dıonys den Mınoriten 1M
Pestjahr 713/14 nochmals angetra
nıt ANSCHNOMM: werden können‘ %en worden, hat ‚aber SCn unzulenglich Saları]

Klosterpfarrei SE Vıtus Praüll (1 6585-—1 503 )
Selit Mıtte des 17. Jahrhunderts wiırkten die Mınoriten als Nachtfolger der Domiunıi-

kaner bıs Zur Säkularisation 803 auch ın der Klosterpfarrei t. Vıtus der Kartause
Prüll?” suüdliıch der Stadt

210 SreCNZECN. Seelsorgsaufgaben und Deputat vertraglıchfestgelegt sämtliıche auf der Pfarrei lastenden allgemeinen Abgaben W1€e Semiıinar-
gelder, Türken-, Krıiegs- un Intulsteuern trug die Kartause. Be1 nahezu unveränder-
te  3 Status wurde t. Vıtus durch knapp hundertfünfzig Jahre VO ınsgesamt sechs-
unddreißig Vikaren betreut, die meısten vorher oder nachher in der Dompfarrei tätıg,achtzehn nach St Salvator attiıluiert. Dreı der Provısoren ehrten als Lectores CAasuum
ın St Salvator, darunter der durch die JjJosephinische Tendenz seıiner Schriften ekannt

I1. 23 Puchner Weıifsthanner, Pfarrbücherverzeichnis
BZA Regensburg, BD  R Protokalle 2-1 s.d 1605 1 Regıistratur 1714, 177

901 BZA Regensburg, BD  r Protokolle 2-1  , 1624 111 un! 111902 BZA Regensburg, BD  i Protokaolle 6-1 s.d 1656
903 Puchner Weıifsthanner, Pfarrbücherverzeichnis 1 (S;V Regensburg-St. Ulrich). Regel-mäfßıg geführte Ptarrmatrikel serizen TSLI 1685 ein; vgl BZA Regensburg, Matrıkel Dompfarrei869£j835-17/' Irauungen) un! (1685-—-1800, Begräbnisse).

BZA Regensburg, Obermünster, Präsentationen, s.d 1685 IL.8 (Memorıiale des
Guardıans Electus Höhn)

Hıltl, Dıie Geschichte der Säkularisation des Reichsstiftes Obermünster 1n Regens-burg, 1933 (]ber VErforschDiözG Regensburg 3—-91, bes 51—54; Lindner, Dıie Inkorpo-ratıon 1m Bıstum Regensburg selit dem Konzıl VO  . Trient, ZSRG .Kan (1951) 164—220,bes 178 E Schlaich, Das Ende der Regensburger Reichsstifte St Emmeram, ber- und
Nıedermünster, HVÖO 9/ (1956) 165—376, bes 220223

Hıltl, Obermünster
907 Wıe Anm 904
908 Registratur 1714, 200 Il.
909 BZA Regensburg, Matrikel St. Emmeram 68 (1594—1784), 69 (1706—-1728),(1728-1/72); / (1772-1803/05).910 StB Regensburg, Rat.ep. 399, Repertoriıum 25 (1722)



gewordene Kirchenrechtler Philıbert Obernetter. Pfarrverweser VO' 1684 bıs 16953
WAar Irenaeus Schwendimann UK Solothurn, der sıch spater als Vertasser VO  3 Predigt-
werken eiınen Namen machte. Als 24. Aprıil 1803 der kurbayerische Betfehl ZuUur

911Säkularisierung der Kartause Prüll vollzogen wurde schied der letzte Mınorıten-
vikar Carolus er] aus einem Amt, das sıebzehn Jahre lang versehen hatte.

Militärpfarrei St Salvator (1 804—1 810)
er Reichsdeputationshauptschlufß VO 25. Februar 803 verlegte den S1ıtz des

Kurerzkanzlers und Erzbischots VO' Maınz nach Regensburg, das mıiıt Aschaffenburg
un! Wetzlar 1U  - Teil des für Carl Theodor VO  } Dalberg NCUu geschaffenen Fürsten-
tums war  912 Im gleichen Jahr noch wurde die kurmainzische Garnıson 1ın den Kon-
ventsgebäuden St Salvators einquartıiert un: dort 1. Januar 1804 ıne den Mınori1-
ten anvertraute Miılıtärpfarrei errichtet. Nachfolger des NUur wenıge Monate amtıeren-
den ersten Pfarrers Erhard Fleischmann WAar Carolus Gerl, vordem lange Jahre Vıkar
ın St Vıtus Prüll 25 Eın schmaler Matrikelband verzeichnet für die folgenden sıeben
Jahre dreiundsiebzig Tautfen, ZWanzıg Trauungen und fünfundneunzig Bestattungen,
darunter die Namen blutjunger napoleoniıscher Soldaten, deren Alter, Todesur-
sachen, Truppeneinheıiten un: Heımatorte das Totenregister gENAUECSTENS überlietert.

Der kleine Seelsorgsbereich erweıterte sıch Jah, als ÖOsterreich Anfang Aprıl 1809
Napoleon den Krıeg eröffnete, Öösterreichische Truppen den Inn überschritten,

die kämpfenden Heere über Landshut, Abensberg un! Eggemühl der Stadt bedrohlich
914naherückten Das Mıiınoritenklosterwurde iın eın Lazarett umgewandelt>achder

Beschießung un!: Einnahme Regensburgs ””® durch die verbündeten tranzösısch-
bayerischen Truppen Aprıl 1809 wurden ZUT Unterbringung der nach zeıtgenÖS-917siıschen Berichten über fünftausend Verwundeten noch Räume be1 den Augustinern,
Dominikanern und Karmelıiten belegt; St. Paul öffnete sıch Öösterreichischen Ver-
wundeten; auch das evangelısche Waisenhaus derBrunnleitenahmVerletzte aut Der
Milıtärpfarrer spendete denSterbenden die Sakramenteun! bestattete die Geftallenen auf
dem Heilig-Kreuz-Friedhof VOTr dem Peterstor ?®. Vom Aprıl 1809 bıs Julı 18
beerdigte Carolus er] tausendsechsundsechzig Soldaten, ın der Matrıkel 1Ur noch
summarısch nach Herkuntftsländern aufgeführt; achthundertvierundneunzig
allein 1M ehemalıgen Mıinoritenkloster verstorben29

911 BZA Regensburg, Matrikel St Emmeram (1728—-1772) Anhang.9172 G.Schwaiger, Das dalbergische Fürstentum Regensburg (1803—1810), ZBayerLdG 23
4765

913 BZA Regensburg, Matrikel Dompfarrei 90Ö 804—181 Vorworrt.
914 E. Weıs, Bayern 1im napoleonischen Kontinentalsystem (1805—-1813). Dıie Kriege VO:  -

806/07 und 1809, ın HandbBayerG 1V/1 1974, verb.Nachdr. 23—27
915 BZA Regensburg, Matrikel Dompfarrei 90 4-—-1 D Z19 12) Nach eiınem

bei Eubel, Geschichte 379 Anm 653 zıtlerten Bericht Gerls WaTr das Kloster VO 180Ö wel
Jahre lang als österreichisches Milıtärspital verwendet worden.

916 Ziegler, Dıie Reichsstadt Regensburg (wıe Anm 882) 1438
91/ C. Wıll, Archivalische Beıträge ZU!r Geschichte der Erstüurmung VO Regensburg

23. Aprıil 1809 un! deren Folgen, HVO (1895) 17/9-307/, bes 193 (Graf VO Thurn den
Fürst-Primas Dalberg, 1809 3); Huber, Der Übergang der Stadt Regensburg Bayern
1mM Jahre 1810, ZBayerLdG (1951) 5—106, bes Anm

918 BZA Regensburg, Matrıkel Dompfarreı 90 xO04—1 81
919 BZA Regensburg, Matrıkel Dompfarreı „ 10 (1 804-—1 x 1 1) 213 (Mortuı Mılıtes in Mılıtarı



ach dem Wıener Friedensschlufß VO Oktober 1809 wurde 1mM arıser Vertrag
VO' Februar 1810 das Fürstentum Regensburg dem Königreich BayernÜr
chen 920 un!: Maı der Krone törmlich übergeben. Dıie NCUEC Regierung löste das
Lazarett be1 St Salvator auf, wIıes die Religiosen aus dem Haus und verfügte die Nut-

921 Der Militärseelsorger wiıich ınZUNg VO  e Kırche un: Klostergebäuden als aserne
922die Ite Kapelle aus, ehe Z 31 Januar 1811 die Aufhebung der Milıtärpfarre

angeordnet wurde. Damıt hatten Zeıtgeist un: Levıiathan eıner ıntakt gebliebenen vıta
COoMMUnNIS un: eiıner nahezu sechshundertjährigen tranzıskanischen ura anımarum
das Ende bereitet.

princıpalı Mınoritarum Hospitalı de Dıie Aprılıs u tinem Decembris ANNO 1809
828 Mortul Miılıites in eodem Mınoritarum princıpalı Hospıitalı lma Januarı1 1810 q ad

Julı annı 1810 E.x ustrıa et Boemia orı1undı 3, Saxonı1a orıundı 57 e Lusıtanıa orı1undı
Z Hıspanıa orıundus Captıvus 17 Helvetia oriundus i Hassıa Darmstädter B Gallıa

Italıa orıundı 52)
920 Schwaiger, Das dalbergische Fürstentum 63
9721 BZA Regensburg, Matrıkel Dompfarrei (1804—-1 81 213 (Note Dıie 1ma Juli 4ANNO

1810 Mınorıitarum princıpale Hospitale exoneratum Pro Regıae Mayjestatıs Bavarıae Miılitibus
Cassernam transmutfatum est); Eubel, Geschichte 151

97272 BZA Regensburg, Matrıkel Dompfarreı (1804—-1811) Vorwort; StA Amberg, Regens-
burg Stadt 119, Auflösung der eiıgenen Mılıtär-Ptarrei Regensburg.
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IBl Existenzgrundlagen St Salvators

Fundament der Niederlassung VO  — Minderbrüdern Regensburg 1ST die 5SOSCc-
annte Gründungsausstattung Bischof und Herzog wWelisen den Ankömmlingen
Wohn und Kultraum un: schenken ihnen PECIENELES Areal Wiıchtig für den Ort-
estand St Salvators 1ST SC1M Rang allgemeinen bürgerlichen Stifttungswesen, der
Quelle aller typıschen Einnahmen Auft Weltzeıt ausgerichtete fromme Stiftun-
SCHh ertordern 1NCc Sıcherung des Dotationskapitals. Dıies NOTIgL den Religi0sen
die Intentionen der Ordensregel 1Ne Wırtschaftstführung auf, die weltlichen Prokura-

überlassen wird. ach dem Übertritt Regensburgs ZU Luthertum tallen die
ınnahmen aus bürgerlichen Stifttungen und Almosen großenteils WCS Der Erwerb
des jJährliıchen Natural- un! Zinsertrags A4auUus Gut nahe der Stadt markiert Ende
des Jahrhunderts NC SCWISSC Umstellung der Existenzsicherung St Salvators
Stiftungs und Patrımoniumsgelder der nachtridentinischen Jahrhunderte werden der
Elokation zugeführt nıedrigem 1NsSs und MI1L unterschiedlichen Lautzeiten
hauptsächlıich Bauern, Wırte und Handwerker Umkreıs der Stadt verliehen
Inwıeweılt der Turnus ausgedehnter Kollekturgänge den Lebensunterhalt der
Brüder sıchert 1ST nıcht näher überlietert

Gründungsausstattung 1290
Der Tradition St Salvators zufolge halten sıch 4aUuS$S Ulm und Schwäbisch Gmünd

kommende Minderbrüder bereıts 12721 der ähe Regensburgs auf Donaustauf
Im gleichen Jahr noch öffnet sıch ıhnen die Stadt Von Magıstrat Bischof un! Dom-
kapitel eingeladen, finden S1C be] Niedermünster ein ersties Unterkommen, feiern
Gottesdienst Sacello Margarıthae pontem GUECM ligneum OCANLT Vıer Jahre
predigen S1IC dem olk Stadt un: Bıstum Wwe1l der Brüder sterben dieser eıit un:
werden autf dem Friedhof VO  - Niedermünster begraben 1226 schenkt Bischof Konrad

ihnen die Kapelle St Salvator und 1NC Hotstatt Dıie nach Augsburg älteste Nıe-
derlassung der Custodia Bavarıae entsteht also noch Lebzeiten des
Ordensgründers Tatsache 1ST da{fß beım SOgeNaNNTLEN Mattenkapitel VO  a Assısı 12721
erneut Brüder deutsche Lande entsandt werden. Bruder (Caesarıus VO  $ Speyer VeI-
ammelt S1IC Gallustag 16) ı Augsburg und schickt Bruder;]oseph VO  3 Tev1Iso
MI1L drei nıcht namentlich genannten Getährten nach Regensburg‘“.

Der eigentliche Gründungsvorgang, gekennzeichnet durch die Vergabung VO
Gebäuden und Grundstücken die Salvatorkapelle als Mittelpunkt, Cein MIL der
bischöflichen Schenkung VO  —; 1226 un erstreckt sıch bıs 1290 dokumentiert sıeben
bzw eun Urkunden Dıe Urkunde stellt Bischof Konrad 1226 kurz VOTr

Regısteratio 1652 B} Extractus 1/40Ö
Hardıck Nach Deutschland un England Die Chroniken der Mıiınderbrüder Jordan

VO  - („1an0 und Thomas Eccleston, 1957 (FranzQschrr 54#
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SC1INCIMN Tod aus Beeindruckt VO iıhrem vorbildlichen Lebenswandel un ıhren Pre-
dıgten, der Bischof mMit Zustimmung des Domkapıtels den Minderbrüdern
(Osten der Stadt die Capella Salvatoris, Hof un! C1in Wohngebäude Dıi1e
Vorbesitzer, Stift un! Kırche StJohann un Kanonikus Wernher, werden mMI1t Fın-
nahmen 4us der Pfarrei Pondort und Ackern ı Oberalteich großzügig abgefunden.
Dıi1e Brüder erhalten Kapelle und Gebäude nıcht SCNn, sondern ı Sınne ıhrer
Ordensregel Nutz- und Wohnrecht. Verlassen SIC die Stadt wieder, tallen die
Objekte ad ordiınıs löst sıch der Orden auf fallen SIC Stift un: Kırche
St Johann zurück

Die Schenkungen VO 1233 un: 1237 sınd persönlichem treien ıgen eNtINOMMEN,
ertordern also keine Rücksichten auf ehensrechtliche Bındungen Dıie dieser
Zuwendungen 1ST der Regensburger Hot der Graten VO  e} ogen, nahe der Salvator-
kapelle gelegen, C1Nn Wohngebäude mMI1 Küche, Stube, öÖöller, Vorratskammer und
anderen Räumen Dieser Hoft soll künftig der Capella honorem S$ANCEL Salvatorıs el
OTTLNYLLUTTIL Sanctorum gehören, wıederum Nutz- un! Wohnrecht der Brüder (ın
USUNML et resiıdentiam fratrum mınorum) Albert raf VO  - ogen beurkundet
dıe Verfügung mMIit Zustimmung sciNer Mutter, der Herzoginwıtwe Ludmilla, un!: SC1-

1C5 Halbbruders Herzog (Ottos 11 eıseın mehrerer Adelıiger un:! Mınıisterialen
31E 1232 Mquodam 1UXEIga ogen An den folgenden Tagen publiziert SIC

Regenstauf VOTr seiner Mutter, ı Regensburg ı Hause OZWINS multis 101-
bus? und ı Abbach VOT Herzog ()tto Dıie Schenkung ı1ST Teil der geistliıchen Vor-
bereitung des etzten Bogeners auf Pılgerfahrt ı118 Heıilige Land uch die Schen-
kungen Önıg Heınrichs (VII )6 VO'  } 1233 un: Herzog ()ttos 11.’ VO  - 12357 gelten
ausdrücklich der Ecclesia Salvatoris, Vier Scheunen MItTt rund un Boden C1in
Gärtlein der ähe der Salvatorkapelle

Weıteres herzogliches Areal St Salvator wiırd zwıschen 1241 un:! 1290 die
Mıiınderbrüder selbst gegeben, wobe!] bısherige Lehensträger un:! Nutznießer
entschädigt werden ILLUSSCIH ‚Wwe1l dieser Vergabungen könnten auch als donatio
Dro bezeichnet werden Zum schenkt Herzog Otto 11 1241 C1MN Grund-

BayH>dStA Regensburg 11 (1226); ruck 1ed Codex chronologico diplomaticus
CPISCODALUS Ratısponensıs (1816) 346 364 Regesten Regısteratio 1652 Extractus

1740 RegBoı1c 11 158 Vgl Janner, Bischöfe VO:  - Regensburg I1 325
BayHdtA Regensburg 19 [1232] 311 31 1233 33 Druck 1ed Codex

3/73 389 Regesten Registeratio 1652 Extractus 1740 Bl RegBoı1c 11 714{ Vgl
Janner, Bıschöte VO Regensburg 11 376 3/4 Pıendl Dıie Graten VO Bogen Genealogıe,
Besıtz- und Herrschaftsgeschichte, Jber Straubing (1952) 25 57
(1954) 25 1er 15

Publizıerung VOT der Bürgerschaft un!: Besiegelung I1T dem Sıegel der Stadt könnten nıcht
1Ur als Dn WIC Mitspracherecht der Bürger e1m Grundstücksverkehr der
Stadt deuten SCHIMN, sondern als törmliche Zustimmung des COTDUS C1VI1IUIMN ZUuUTr Niederlassung
der Mınderbrüder Vgl Schmid Dıie Anfänge der Regensburger Bürgerschaft und ıhr Weg
ZUuUr Stadtherrschaft, ZBayerLdG 45 (1982) 483 539 bes 514 Anm 197

BayHStA Kaiserselekt /18 (1233)i ruck MonBoic MK N 210 I1l. /18; Regesten Regiıste-
1652, BI 57 Fxtractus 1740, 2: RegBoıc {{ 224; RegImp V/2 I1, 4777
BayHStA Regensburg 71 195); Regesten: Regısteratıo 1652, Bl 6’ Extractus

1740, BI 2! RegBoıc 11{ 260; Hotmann, Urkundenwesen, Kanzlei un! Regierungssystem
der Herzoge VO Bayern un! Pfalzgrafen be1 Rheıin VO  ; 1180 bzw 1214 bıs 1255 bzw. 1294
1967 (MünchHistStudGHilfswiss 230 4WA 146 Vgl Gemeıiner, Chronıik 336 Anm2

BayHStA Regensburg 23} Regesten: Registeratio 1652, 6’ Extractus
1/40, Bl E RegBoıic I1 316; Hotfmann, Urkundenwesen 232n 173
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stück der Bedingung eınes ewıgen Jahrtagsgedächtnisses für ıhn un! Herzogın
gnes, Ar andern Herzog (tto 111 1mM November 1290 für das Seelenheil seıner
Eltern, Geschwister und Vortahren sıtam apud chorum eorundem Fratrum
Mınorum Ratısbonensium. Bereıts 1259 hatte Herzog Heıinrich 11L VO Niederbay-
CITN, Herzog ()ttos 111 Vater, den Minderbrüdern zur Förderung ihrer Predigttätigkeit
sechs Grundstücke geschenkt 1 Lektor Wernher VO  - St Salvator WAar SCWESCNH, der
Bischoft Heinrich I1 ach Burghausen ans Sterbelager des Herzogs (79:11.1290)
begleitet hatte.

Allen Schenkungen zwischen 1226 un 1290 scheıint primär das Motiıv zugrunde
liegen, die Errichtung eıner Nıederlassung und damıt dıe ottfene Seelsorge der Minder-
brüder Ördern. Paralle]l den Schenkungsvorgängen zeichnen sıch drei Phasen 1n
der Entwicklung St Salvators aAb Ist das Jahrzehnt bıs 1237 noch ıne eıt der
Provısorıien, vollzieht sıch ın den wel Jahrzehnten bıs 1259 die Konsolıdierung,
während Ian 1ın den dre1 Jahrzehnten bıs 1290 VOT der Aufgabe steht, sıch neben den
anderen Mendikantenniederlassungen in der Stadt behaupten mussen. Von 1241
bıs 259 werden ınsgesamt zehn Grundstücke die Minderbrüder geschenkt. Neben
den Vergabungen Herzog Ottos L1 und Herzog Heınrichs 111 sınd noch die 1Ur

kopıal überlieterten Schenkungen Herzog Ludwigs L1 11 un des Abtes Gozwın VO
Prüll ennen In den füntziger Jahren beginnt 11an auch mıt dem Kırchenbau, w1e
architekturgeschichtliche Untersuchungen ergeben haben

Seılit 1243 wırd St Salvator mıt päpstlichen Privilegien versehen, W as eıner ordens-
un! kırchenrechtlichen Anerkennung der Niederlassung gleichkommt. Eın Großteil
dieser Urkunden enthält Bestimmungen über die Aufnahme in den Orden un den
Schutz des Habiıts, über die Stellung VO  3 Minderbrüdern 1m Prälatendienst un! die Be-
strafung Abtrünniger. Im Bereich der UTa anımarum werden Begräbnıis, Predigt und
Gottesdienst privılegiert. ‚Wwe1 der Regensburger Niıederlassung gewıdmete Bullen
erlauben den Brüdern, während des allgemeinen Interdikts VO  - 1249 ‚be1 geschlosse-
NC  $ Türen, ohne Anschlag der Glocken, Ausschlufß der Exkommunizierten
un:! Interdizierten, mıt gedämpfter Stimme‘ den Gottesdienst abzuhalten und bei den
interdizierten Regensburgern einzukaufen !°. Seinem jeweılıgen Entwicklungsstand
entsprechend gelangt St. Salvator nach un! nach auch iın den Besıtz anderer, dem

U  e’ BayHStA Regensburg 105 AI I1 Regesten: Registeratio 1652, Bl LIG Extrac-
LUS 1740, Bl 2) RegBoıc 1V/1 > 4/0; Schnurrer, Urkundenwesen, Kanzleı un! Regierungssy-
stem derHerzögevonNiederbayern 1255— 340, 1972 (MünchHistStudGHilfswiss 376 E, 304

BayHStA Regb.Minor. 1259 XI 28); Regesten: Registeratio 1652, Bl 9’ Extractus
1/40, BI 2’ RegBoıic 111 140; Schnurrer, Urkundenwesen 349 I1. 33

11 Registeratio 1652, BI 1 9 Extractus 1/40, 1254 111 Regensburg. Ludwig I1 Her-
ZO$ VO Bayern schenkt Zur Ehre (sottes und ZU Seelenheil seıner Eltern und Vortahren den
Regensburger Mınderbrüdern eınen angrenzenden Garten, auf den der bisherige Lehens-
inhaber Carolus VO Schrothofen in die Hand des Herzogs verzichtet hat

12 Registeratio 1652, 8’ Extractus 1/40, d 1254ı Regensburg. Abrt Gozwiın
un! Oonvent des Klosters Prüll schenken miıt Zustimmung BıschotAlberts VO Regensburg den
Minderbrüdern Wwel Grundstücke Kornbühl, die 111a VO  — Rudolphus Bürger Regensburg,

eın Haus be1ı den Fleischbänken eingetauscht hat Vgl RegBoıc IV/2,; 754
Rudıgerius Chastenarius).13 Busch, Regensburger Kirchenbaukfinst 130

14 estr1s supplicationibus, 1249 3 ’ Bock, Studien EL, 45
15 Paupertas voluntarıa, 1249 VI 2 9 Bock, Studien H
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Orden bereits trüher gewährten Privilegien. So Alexander 1256 für
St Salvator ıne VO  — Innozenz 1250 erlassene, 1255 auch für Köln ausgestellte
Bulle, die nıcht zensurılerten Gläubigen freıes Begräbnıis be]l den Minderbrüdern
DESTLALLEL, WEn der vierte Teıl der port10 canonıca die Ptarrkırche abgeführt wiırd.
Fın Begräbnisplatz be1 St Salvator könnte damals bereits vorhanden oder wenıgstens
geplant SCWESCH se1n.

Wiıchtig für die dritte Entwicklungsphase St Salvators werden die Jahre 264/65
Während der Kirchenbau der Domuinikaner dieser eıt VO  ' Ablässen vieltach geför-
dertwiırd l versichern sıchdıe MinderbrüderderUnterstützungdurchden Bischotund
seıner Vidimierung päpstlicher Privilegien tür den Gottesdienst den Festen der
Ordensheıliıgen Franzıiıskus, Klara und Antonıuus 2 [91°4 in Zeıten allgemeinen Inter-
dikts bei geöffneten Kirchentüren“!. Bıschof Leo Tundorter vidımiıert 1264 acht, nach
kopıialer Überlieferung“ vierzehn Urkunden Gregors Innozenz’ un! Alexan-
ders darunter die Bulle ‚Nımıs ınıqua‘ 2. der zufolge Schenkungen die Minder-
brüder un! ıhnen erteılte Seelsorgsprivilegien VO  — den Bischöfen alle Angriffe

verteidigen un schützen sınd. Im gleichen Jahr 1264 ädt Bischof Otto VO Pas-
Sau die Regensburger Minderbrüder iın seıne 1Özese eın un: DESTLALLEL ıhnen -
beschadet pfarrlıcher Rechte, ın allen Kırchen predigen und beichtzuhörenZ

1265 erhält St. Salvator Wel Bullen Clemens’ deren ıne alle bısherigen
Ordensprivilegien ZuUur ura anımarum erneuert 2 © Dıie andere gewährt erstmals eiınen
Abllafß VO'  — undert Tagen tür den Kırchenbesuch bei den Mınderbrüdern Festen
der Ordensheıilıgen und Marienfesten, Tag und Jahrtag der Kırchenweihe un:
Patroziniumstest des Hochaltars  z6  e FEın Privileg Honorı1ius’ VO 1286 stellt den
Minderbrüdern für dıe Weıhe der Kırche die Wahl des konsekrierenden Bischofs freı,
talls der Diözesanbischof s1e verweıgern oder mehr als vier Monate hinauszögern
sollte“”. Dıie NCUC Kırche St Salvator kann emnach nıcht VOr 1286 vollendet und
geweıht worden se1ın.

Von 1278 bıs 1286 werden die ersten bischöflichen und herzoglichen Miınisterialen
1mM großen Kreuzgang VO'  3 St Salvator bestattet. Zur gleichen eıt lassen die Paulsdor-
ter Ostflügel des Kreuzgangs un die Weıintinger der Nordseıite des alteren
Chors ıhre Begräbniskapellen errichten Z ast alle frühen Stitter VO' Grablegen sınd
1mM älteren Annıversar VO' 1462 noch verzeichnet. uch der bischötflichen Förderer,
Konrads un: Leo Tundorfers, gedenkt INa  3 durch alle Zeıten ın tejerlichen Jahr-

Cum nobis, 1256 13 BullFranc 11 132

18
17 Cum nobis, 1250 IL £3, BullFranc 53/

Cum nobis, 1255 I1L1 8’ BullFranc {1
Kraus, Domuinikanerkloster St Blasıus 143
Benıgna divine operatıo, 1255 12 (Alexander ıY Thomson BayHdStA

Regb.Minor.
21 Pro reverentıa beatı Francıscı, 1261 11L 21 (Alexander IV} BullFranc 11 417{£.:; BayH5StA

Regb.Minor.
BaydStB clIm tol 2 ’ 74
Nımıis IN1qua, 1256 VIL (Alexander 1V:} BayHStA Regb.Minor.
MonBoic N 203 4 208; Janner, Bıschöte VO Regensburg 1{1 489; Staber, Kırchen-

geschichte
25 BayHStA Regb.Miınor. 40 (Vırtute CONSPICUOS sacrı, 1265 VIL 213 BullFranc I11

BayHStA Regb.Miınor. 41 (Loca TUm omnıum, 1265 11), BullFranc {11
27 BayHStA Regb.Minor.47 (Ex vestra, 1286 18), BullFranc 111 555

Busch, Regensburger Kirchenbaukunst 13 —1
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2 Nıcht 1Ns Jahr- un! Totenbuch der Minderbrüder eingegangen sınd die Wıt-
telsbacher?  Y auch Herzog Otto 111 nıcht, dessen ATEd Anfang des 14. Jahrhunderts
den Bau des Jüngeren Chors ermöglıcht hatte?!.

Exıstenzgrundlagen bıs 1546

Dıie Ordensregel der Miınderbrüder verbietet jede Annahme VO eld und jegliche
Form der Existenzsicherung durch Besıtz. Mıt ıhrer Hände Arbeıt un! U  — 1mM Notftall
durch Bettel sollen die Brüder VO' Tag Tag ıhren Lebensunterhalt suchen. Dı1e rasche
Ausbreitung des Ordens un: seın Eınsatz ın der offenen Seelsorge tühren aber dazu,
da{fß teste Niederlassungen notwendig werden, körperliche Arbeit gegenüber den Stu-
dien zurücktritt und ın den Städten VOr allem Geldalmosen gereicht und S  TI
werden. In den sıch anbahnenden Streıit die Verwirklichung des Armutsgelübdes
greifen dıe päpstlichen Regelerklärungen eın S1e unterscheiden zwischen Besıtz
un Nutzung und ermöglıchen damıt ıne praktikable Einhaltung des Armuts-
gebotes. Dıiese Modifikationen elementarer Regelbestimmungen, bereıits iın den Bul-
len ‚Quo < 32  elongati Gregors VO 1230 un ‚Ordinem vestrum“‘  3 Innozenz’ IV
VO 1245 nıedergelegt, gehen auch eın ın die Expositio regulae Davıds VO  —; Augs-
burg, der vermutlıch VO 1240 bıs 1246 Novızenmeiıister ın St Salvator SCWESCH 1St
Seıne Interpretation des CaD der Regula ullata (Quodfratres NO  - recıpiant pecunıam)zusammengefaßt ”: Dıie Brüder sınd rechtlich unfähig ZuUur Entgegennahme un:
Zu persönlichen Gebrauch des Geldalmosens. Bedürten die Brüder einer Sache,
die 1L1UTr durch eld bekommen 1St, soll S1e der Almosenspender selbst oder ın
dessen Namen der VO den Brüdern aufgestellte Nuntıus besorgen. Dıie Brüder
unterstutzt, wWer entweder eld für S1e zurücklegt, ıhnen gelegener eıt helten

können, oder dem Prokurator eld ZUr!r Verwahrung übergibt, der dann spater
nach den Anweısungen der Brüder verausgabt. Der Prokurator oder untıus 1St
nıcht Stellvertreter der Brüder, sondern Vertreter der Spender. Dıie Brüder dürten
ıhm nıcht als Herren ın befehlendem TIon gegenübertreten, sondern ıhn I11U!T bitten un!
mahnen. Sıe können ıh auch nıcht gerichtlich belangen, Wenn das erhaltene
Almosen veruntreut Hat der Spender das Geldalmosen einem bestimmten,
eıgens bezeichneten Zweck gegeben, MuUu auch dafür verwendet werden.

MG  . Necr. 111 251,: Eıntrag 1226 IV. (vgl . Anm 596); ebı  Q 254, Eıntrag 1275
VII 12 (ob reverendus ın Christo dominus, domiınus Leo, CDS Ratısponensıs, INa UuS
benefactor specılalis dılector Fratrum Mınorum, CU1uUs memorı1a ın benedictione sıt).

Vermerkt 1St jedoch eın Jahrtag für Herzogın leuta (Judıth, ,Tochter Hg Boleslaus’
(Bolko) VO  $ Schlesien-Schweidnitz und Gattın Hg Stephans VO Nıederbayern (MGH
Necr. 111 Ba Eıntrag 13) und eın Jahrtag für deren Sohn Hg (Itto VO Nıeder-
ba;!lCINMN, (MGH Necr {11 259%. Eıntrag a 14)

Busch, Regensburger Kırchenbaukunst 127 Anm 418
BullFranc 68—70; H. Grundmann, Dıie Bulle „Quo elongatı“ Papst Gregors L

ArchFrancHiıst (1961) 3—7)
33 BullFranc 400-—402; BayHdtA Regb.Minor. 45 (1282)

E. Lempp, Davıd VO  - Augsburg. Eıne Studıie, ZK.G (1899) 15—-46 111'1d 340-—360, bes
345—359 (Exposıtio regulae); Grau, Davıd VO: Augsburg, 1N: Lebensbilder AUS dem Bayerı1-
schen Schwaben (1955) 1—-13; Spätlıng, 1nN: 111 (1959) 177%.:; Ruh, 1N: Dıie deutsche
Lıteratur des Miıttelalters. Verfasserlexikon“ I1 4758

35 Stöcker]l, Bruder Davıd VO' Augsburg. Eın deutscher Mystiker AUS dem Franziskaner-
orden, 1914 (VeröffKırchHistSem München 7779
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Die Schlüsselstellung dieser Rechtskonstruktion nımmt der untıus oder Proku-
eın. Seine Eınsetzung 1St VO' unterschiedlichen örtlichen Gegebenheıten abhän-

gıg ach Davıd VO Augsburg kann der apst als Vater aller Armen Christı Männer
autstellen oder VO den Brüdern autstellen assen, die ıhn in der Armenpflege nNntier-
stutzen und 1n seinem Auftrag handeln; ähnlıch der Kardıinalprotektor, dem die Fuür-
U: für den SANZCH Orden anveriraut lst; terner der Ortsbischof, dem die Pflicht
obliegt, sıch der Notleidenden seıner Diözese anzunehmen; oder der Landesherr, in
dessen Gebiet sıch ıne Nıederlassung befindet:; ebenso ıne Gemeıinde oder Stadt,
durch eıgens Beauftragte Werke der carıtas üben. In gleicher Weıse kann auch der
einzelne Gläubige (jottes willen die orge für dıe Brüder übernehmen, das für s1e
eingegangene Geldalmosen verwahren un 1mM Namen der Geber Zur rechten eıt
für die Bedürfnisse des Klosters verwenden.

Der Regelkommentar Davıds 1st für den Regensburger Konvent durchaus verbind-
iıch SCWESCH. Seıit Mıtte des 14. Jahrhunderts werden die schwankenden Einnahmen
AauUs Almosen un! Bettel immer häufiger durch sıchere, jJährlich tällige 1NS- un: üult-
satze A4UuUsS Jahrtagsstiftungen und Seelgeräten erganzt. In der zweıten Hältte des
15. Jahrhunderts verschwindet die Person des Nuntıus, Prokurators oder Schafters
AN) den Quellen St Salvators. Guardian un! Konvent gehen miıt Zustimmung des
Kustos oder des Provinzıals 1U  3 selbst dazu über, die Jahrtagsgelder auf 1nNs un
Naturalgült anzulegen, Einnahmen und geistliche adurch sıchern. Den-
noch 1st St. Salvator allen Zeıten eın Konvent geblieben, ımmer auch
abhängıg VO: Almosen un: Kollektur

In ıne nachrangige Posıtion verwıesen sıeht sıch St Salvator nıcht zuletzt durch die
Vielzahl geistlicher Instiıtutiıonen 1ın der spätmıittelalterlichen Stadt Das Domstift, die
Kollegiatstifte ZUT Alten Kapelle und VO St. Johann, die Rıtterordenskomtureien
St. Leonhard der Johannıter un! St. Ägidien der Deutschherren, die Abteıen
St. Emmeram un!' St. Jakob der Benediktiner, das Stift St. Paul-Miıttelmünster der
Benediktinerinnen, schliefßlich die tüntf Mendikantenhäuser der Miınderbrüder,
Domuinıkaner un! Augustinereremiten, der Dominikanerinnen un!' Klarıssen, s1ie alle
sınd Empftänger VO  — Jahrtags- und Seelgerätstittungen A4usS$s der congregatıo tidelium
der Stadtbevölkerung.

Posıtion der Bettelorden ın den Seelgerätstiftungen Regensburger Ratsfamilıen
(1308—-1378)

Dıie Durchsicht der Testamente Regensburger Ratsfamıilien des 14. Jahrhunderts
erweıtert den Kreıs geistlicher Stittungsempfänger. Der Pfarrklerus, die Klöster
5St. Mang, Prüll un Prüfening, Pielenhoten und Pettendorf, die Regensburger
Spitäler, dıe Altarısten der Plenkirchen ®®, die Klausner iın un! Regensburg, die

Stöckerl, Bruder Davıd VO Augsburg
RUB nn 394, 486, 524, 92/, 960, 43, 1302:; 1142, 1251 1260, 1268, 1LZ72; 1286,

1287 , 1292; RUB I1 1/8, 248, 254, 262, 269, 302Z, 327, 364, 390, 40/7, 510, 550, 590, 594, /1S8,
FE 33 /88S, 529, 546, 548, 590, 8595, 933, 41, 943, 962, 963, 964, 296, 1073 1095, 1163, 1216
Die lestatoren gehören me1lst den Famıliıen Woller, Gumprecht, Löbel, Peysınger, Ingolstetter,
Weıinntinger, Dürnstetter, Paumburger, Maller, Reıich, Runtıinger, ameriıt un: Zollner

38 7Zur Deutung un! möglıchen Ableitung dieses OIfenDar 1Ur ın Regensburger Testamenten
des 14. Jahrhunderts gebrauchten Begriffs vgl Doerr, Plenchirche Plenpfaffe; ZSRG . .Kan

(1935) 33/7—347)
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(Woligangs-) Bruderschatten und dıe Rom- und Aachenpilger werden edacht.
Neben für Meßstiftungen ohne Auflage werden VO 1308 bıs 13/8 durch die
angeZOCNCH Testamente Seelgerätverschreibungen über 2948 Ib verteılt:

Spitäler /42, Niedermünster
Domuinikanerinnen Bruderschaften 585
Dom Klausner 48, 75

183 41Klarıssen Pılger
Domuinikaner 163 Obermünster
Pielenhoten 153 Plenkirchen
Ptarrklerus Prüfening
Ite Kapelle St Mang 36,
St mmeram St. Jakob 28
Minderbrüder Mittelmünster
Augustinereremiten StJohann
Pettendort 91,25 Johannıter F
Prüll Deutschherren 6,

Hauptanliegen der TLestatoren sınd Jahrtag, Totenmesse, Seelgedenken und Seel-
bucheintrag. Nahezu alle Testamente enthalten auch Legate tür Pfarrer, Plebani und
Altarısten. Zahlreich sınd die Jahrtagsstiftungen nach St mMmmeram un! ın die Ite
Kapelle. An den Dom werden häufig Baugelder vergeben, selten Jahrtage. Verschrei-
bungen die Bettelorden verfügen wiederholt Zuwendungen 1ın die Pıtanz. Be1 Stif-
tungen für die Klarıssen, für dıe Dominıiıkanerinnen VO Heılıg Kreuz un Pettendort
Ww1e€e für dıe Zisterzienserinnen ın Pielenhoten werden meılst nahe Verwandte mıt Son-
derbeträgen versehen. ehr als diıe Hälfte aller Schenkungen nach Prüll wırd der dort
bestehenden Schwesternvereinigung gutgeschrieben, deren Spirituale die Prüller
Benediktiner siınd S Zu den Damenstiften scheinen die Regensburger Bürgerfamilien
kaum Beziehungen unterhalten, weıl s1e L1UT vereinzelt Jahrtage ın die grofßen Mün-
sterkirchen vergeben. Mıt Bruderschaften, die eınen Trauerzug begleiten sollen, sınd
1mM Dom und ın der Alten Kapelle domizılierte Zweıge der Wolfgangsbruderschaft“”
gemeınt; Standesbruderschaften treten erst 1mM 15. Jahrhundert hervor. Bezeichnend
für die Prävalenz VO  — Absıichten der Testatoren 1st dıe Gewichtung der einzelnen
Stifttungskomplexe:

/42, DomSpitäler
Frauenklöster Säkularklerus
Meßstiftungen ohne Auflage 450 Ite Kapelle
Minderbrüder, Dominikaner, Damenstifte 127

St mmeramAugustinereremıiten 3062,5
Gut eın Fünttel der Stifttungsgelder verteılt sıch auf das Katharınenspital, die außer-

halb der Stadtmauern gelegenen Leprosenhäuser St Nıklas 1m (Osten un! St AaZarus
1M Westen sSOWwIl1e auf das Neue Spital bei St. Oswald“**. Nächst Armen, Alten un!
Kranken werden die Frauenkonvente unterstutzt, wobe1l tamılıiren Bindungen große

Staber, Kırchengeschichte /Is Hausberger, Geschichte
Maı, Die acht Regensburger Bruderschatten ZU hl. Wolfgang, eıtrrGBist Regens-

burg (1972) 105-117
Hable, Geschichte Regensburgs
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Bedeutung zukommt; sınd doch ‚WCl1 Drittel aller Vergabungen nach Pıelenhoten
Einzelzuwendungen nahe Verwandte“**1ın Zehntel der Legate enttfällt auf die
Mendikantenklöster, davon C1M Drittel auf St Salvator. Die Hälfte der Testamente

alle drei Klöster als Empfänger C1IN, SCI1 für Jahrtagsstiftungen ”” oder Seel-
bucheinträge““ sıebzehn Lestamente bedenken entweder 1U  — der drei Häuser
oder stiıtten Almosen ohne geistliche Auflage, Z Kostaufbesserung und Verteilung

die Religiosen bestimmt. Nur ı sıeben letztwilligen Verfügungen werden die Men-
dikanten nıcht bedacht ®Napp C1iMN Zwanzigstel der Zuwendungen oılt dem Säkular-
klerus, gewinfs oft auch als Ausgleıch tür durch dıe offene Mendikantenseelsorge
CENISANSCHNE Einkünfte, z aufgrund außerpfarrlichen Begräbnisses oder Jahrtags
Solches Entgelt 1ST offenbar nıcht akzeptiert worden, weıl Fridreich der
Peratzhauser VOT Purkch ganz entschieden verfügt: Dem Dompfarrer für daz
opfer, daz MNa  S mich nyndert besing Ann Atz den predigern; zwyolt aber dez opffers
nıht lazzen un daz MA:  S mich ı der pfarr auch besingen mUust, sol Na  > nıchtz
geben“.

Regelmäßige Einnahmen 2725 un ult
ach der Übergabe des Klosters die Stadt *” erstellt der ehemaliıge Konventuale

Leonhart Kırchmaıir aut Anordnung  N der Stadtkammer 1546 C1in Verzeichnıis der jJähr-
lıchen Einnahmen St Salvators“®Dıie ermuittelten Beträge sollen künftig das Imo-
senamıt gezahlt un mMi1t dem Erlös aus dem Verkauf des Kırchensilbers ZU Unterhalt
der etzten drei Religiosen verwendet werden Von den vierundvıerz1g datierbaren
Posten der Auflistung 1ST die Hältfte bereits Jahrhundert den Konvent
gelangt, ein Drittel Perst zwıischen 1501 un! 1540; tfünf gehen autf Stiftungen des

Jahrhunderts zurück. Erwartungsgemäfß StammMmen nahezu ‚.WC1 Drittel der Erträge
aus Jahrtagsstiftungen, deren Gelder auf 1nNs angelegt oder als Zıns entrichtet worden
sınd.

Seıt der ersten Krıse St Salvators Anfang des Jahrhunderts suchen die Miınder-
brüder ıhre regelmäfßigen Eınnahmen durch Zinskauf mehren So
erwerben Guardıan un: Konvent erstmals 1477 Anteıle Wıesen und Ackern Nıe-
dersaal, SIC wiıeder verstiften;: 1441 kauft INa  - VO St Klara noch die Z we1lte
Ertragshälfte aus dem Hof Ehethal un: SCeWINNT damıt jährliche Getreidelieferungen;
1446 un:! 1465 ersteht INan 1NsSs Aaus Stadthäusern und VO  — Ackern i Kareth, 1487 un!
1489 VO VWeıingärten ı Abbach un Tegernheim. Dıie Einnahmen VO  - 4 ] O Pf

RUBInn 240 524 960 975 1260 1277 1286 RUB 11 594 962 964 Einzelzuwen-
dungen sınd uch mehr als die Hältte aller Vergabungen ach Heılıg Kreuz RUB 240 394
524 960 975 1268 12772 1286 RUB 1{1 178 407 964 ebenso ach St Klara RUBInn 240
394 5724 960 1268 1286 RUB {1 178 407

43 RUBInn 486 524 127 RUB 11 178 248 262 510 848 943 962
RUB Inn 975 1272 12972 RUB I1 302 3727 407/ 590 594 /18 K48 933 941 963

1095 1163 1216
45 RUBIn 927 RUB {1 254 390 550 723 733 996

RUB I1 E, 964
4/ BayHStA RegbMınor. 127 10)4X BayHStA RegbMınor.

BayHStA RegbMınor.
BayHStA Regensburg 1415 VII Gemeıiner, Chronik 11 416#

51 Vgl (Zıns und Gültliste) nn 58
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aus diesen Erwerbungen ergeben mMIıt den übrigen Ertragen für das Jahr 1490 die
91 1Ns und Schafftf Getreidegült. Nımmt 111a auch 1U  ar ZWanZzıg Konventualen ın
St Salvator 57 und hält Pro Person jährlich wenı1gstens allein für Kost erforder-
lıch, W 4S dieser eıt ın3 dem Versorgungssatz städtischer Unterschichten eNLTL-

spricht”, dann liegt auf der Hand, wI1ıe sehr die Brüder auf Almosen un! Kollektur
angewlesen sınd. Neben dem Lebensunterhalt noch dıe Instandhaltung VO  - Kırche
un Konventsgebäuden bestreiten, 1St oft NUur möglıch durch Ablösung verzınster
Kapıtalıen. Wıe anders lıeße sıch erklären, da{fß VO'  - zweihundertneunz1g Jahrtagen
des Annıversars VO 1462 1Ur mehr acht ın der Lıste Leonhart Kırchmaıirs verzeichnet
sınd9 Eın Teıl der Gelder mu{ schon Mıtte des Jahrhunderts verbraucht worden
se1ın, als Guardıan Johannes Rab dıe neuUC Biıbliothek entsteht, der zweıte Kreuz-
gang eingewölbt und der Sinzenhot umgebaut wird.

Von 1490 bıs 1523 steıgen die Jahrtagszıinse noch 5 ] un! werden durch
Reichnisse AUS$S diversen geistliıchen Dıiıensten für die 1498 ın St Salvator domizilierte
Sankt-Anna-Bruderschaft weıtere 1541 64168 angehoben, da{fß sıch für 1523 eın
1nNs VO  3 12{l ergibt. ıne 1523 durch die Stadt verkündete, lutherisch beeinflufßte
NCUC Verordnung für das Almosenamt aßt War ältere Stiftungen bestehen, 11 aber
künftige Legate ın den städtischen Almosentfonds eingezahlt wissen ”. Um den
befürchteten Auswirkungen dieser Institutionalisierung der Armenfürsorge begeg-
NCI1, sucht der 1mM gleichen Jahr ZU Guardıan bestellte Johannes Erber noch konse-
quenter als seıne Vorgänger die Existenzsicherung Salvators auf 1ns- und Natural-
einkünfte abzustellen, ınsbesondere auf Getreidegülten. Das für 1543 errechnete Jah
reseiınkommen VO 16l 1Ns und Schaff Getreide 1St bereits Fiıktion, denn selt
November 15472 1st bayerischen Untertanen verboten, die lutherisch gewordene
Stadt betreten oder dahin Zinse und Gülten entrichten . Dıie Außenstände
nehmen Z die Verstiftungen und Einküntte A4auUusSs der Kollektur verringern sıch dra-
stisch, bıs schliefßßlich 1543 das Kıirchensilber die Stadt verkauft werden MUuU Dıie
regelmäfßigen Einnahmen St Salvators sınd also abhängig VO der Zahl der TOMMeEeEN
Stiftungen und VO'  3 der Sıcherung der Gelder durch Anlage, abhängig auch VO'  3

den 1mM Vertrauen auf Stiftungskontinuıität Je nach Bedart VOTSCHOMUINCHECHN Rekapitalı-
sıerungen.

Dıie Anlage VO Stifttungsgeldern 1Sst ursprünglıch Aufgabe des Prokurators oder
Schafters. Irst durch den Prokurator bzw seiıne Vorläuter untıus und Syndicus
apostolicus, hervorgegangen A4UuS den päpstliıchen Regelerklärungen, werden die Brü-
der geschäftsfähig ohne das Armutsprinzıp verletzen  57. Der Nuntıus, gewählt und
aufgestellt VO  $ den Brüdern, nımmt die Geldalmosen und o1bt S1e iın wiırk-
lıchen Nottällen auf Bıtten der Brüder aus. Er 1St Vertreter des Stifters, bei dem nach
regor1X. das Eigentumsrecht Immobilien und eld verbleiben sol1>®. ach

Im Onvent der Domiuinikaner VO St. Blasıus leben 1490 neunundvierzig Brüder Kraus,
Dominikanerkloster St Blasıus 148

53 U. Dırlmeier, Untersuchungen Einkommensverhältnissen und Lebenshaltungskosten
1n oberdeutschen Städten des Spätmittelalters, Mıtte bıs Anfang 16. Jahrhundert h-
kad Heidelberg, Phil.-hist. K1 1978, Abh 427447

Vgl (Zıns- und Gültlıste) 45—47, SL, Z 62, 3:
Gemeıiner, Chronik 489—494; Staber, Kıirchengeschichte 102
Theobald, Reformationsgeschichte 11 51—-56, bes

5/ Neidıiger, Mendikanten 45—572
58 Quo elongati, 1230 1X.28, BullFranc 68—70
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Innozenz übernimmt der apst für den Apostolischen Stuhl das Eıgentumsrecht
allen Mobilien und Immobilien der Brüder, WenNnn die tıtter sıch nıcht ausdrück-

ıch vorbehalten> Eın VO den Brüdern selbst benannter Syndicus apostolicus nımmt
alle ıhre Rechte wahr ® Das Dekretale ‚Exıut quı semiınat‘ Nıkolaus’ 1IL VO 1279
unterscheidet noch zwıschen der Aufgabe des untıus un! dem Amt des Syndicus
apostolicus 61

) für den die Bezeichnung Prokurator gebräuchlich wiırd. Diıesem Proku-
überträgt Martın 1283 auch die Pflichten des untıus 6. Auseinandersetzun-

gCHh mMiıt Johannes XIL das Armutsprinzıp vertiefen die latenten Spaltungsten-denzen 1m Orden ® Die fortgesetzten päpstlichen Zugeständnisse spiegelt das Breve
9 statum“‘ artıns VO 1430, dem zufolge liegende CGüter un regelmäfßige Eın-
künfte beibehalten werden dürfen, sotern S1e 1m Namen des Apostolischen Stuhls der
Verfügungsgewalt des Prokurators unterstellt bleiben®*. Eınen vorläufigen Abschlufß
findet diese Entwicklung iın den ‚Constitutiones Alexandrinae‘ VO  3 1901; die der
Eigentumslosigkeit ın cCOoMMuUunı grundsätzlich testhalten, liegendes Gut un! Renten
weıterhın gestatten, selbst Privatbesitz nıcht mehr ausschliefßen un! erstmals auch

65fratresDrocuratores ausdrücklich zulassen
Für St Salvator 1st dıe Institution des Prokurators zwıischen 1302 und 1467 knapp

eın dutzendmal belegt, meıst in Reversurkunden für Jahrtagsstiftungen mıiıt der For-
mel,;, der Schatter habe das eld empfangen ON NSers NULZ gelegt. Fın
Revers für den Testamentsvollstrecker Haınreich Pawmburger VO'  e} 1361 besagt,habe die vorgesehene Summe lautterleich durch Got NSETIN schaffär Sar ON gantZ-leich ZeEANLWUTL ONn geben ON der hat NSers Conventtez NULZ ON notdurft
geleit alz un ın gol yrechter worhait Un EIrwen schuldich ıst6

ber die Herkunft der Prokuratoren St. Salvators können 1Ur Vermutungen -
gestellt werden. Kommen s1e anfänglich AUuS eiıner Gemeinschaft VO  —; Reuerinnen
(Magdalenerinnen) 6 die sıch zwıschen 1228 un! 1233 beim Schwarzen Burgtor nıe-
dergelass und dergeistlichen LeitungderMınderbrüderunterstellt hat 675 1302 wiırd ın
St Salvator ıne SE Christina, procuratrıx Fratrum Mınorum, bestattet Z  . ohl nıcht
die einzıge aber letzte Prokuratorin, denn die Reuerinnen nehmen 1296 die Klarıssen-

Ordinem vestrum, 1245 XI 1 BullFranc 400—402
60 Quanto studiosus, 1247 I1l 1 BullFranc 48 /

Exut quı seminat, 1279 111 1 9 BullFranc 111 404—416
Exultantes 1ın Domino, 1283 1 9 BullFranc {I11 501

63 Holzapfel, Handbuch 81
STtatum, 1430 I11 2 9 BullFranc 1 3-12

65 Holzapfel, andbuc. 142{f.; M. Bıhl, De edıtiıonıbus Statutorum Alexandrınorum annı
1500, ArchFrancHist 118—-144

MG  — Necr. 111 253 Eıntrag 1302 VIL 16; RegBoıc VI 233 BayHStARegensburg 1030 I1 26), 1271 .9 1593 11); RUB 11 I1l. 1169 37 V, 22);
BayHStA Regensburg 2305 > 3203 VI 19). 3403 V11.25) und
Re ensburg 1477) X 1 MG  äb Neecr. {I11 259, Eıntrag 146/ IL

BayHStA Regensburg 1271 I1 968 uch die Basler Mıinderbrüder werden bıs Mıtte des 14. Jahrhunderts VO  3 einer Prokurato-
rın vertreten, die zugleich Regelmeıisterin der benachbarten Terziuarınnen 1Sst Wackernagel,Geschichte des Bartüßerklosters Basel, In: Festbuch Zur Eröffnung des Hıstorischen
Museums (Basel 159—25/, bes 188

69 Engel;, Geschichte des Klarissenklosters 1n Regensburg 346
MG  Al Necr. 111 235 Eıntrag 1302 VII
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regel d 1a77 1Sst eın Prokurator Dietrich 1mM Amt A FEıne zweıte Vermutung geht VO  3

der etzten Schaffernennung 4US 146/ stirbt der 1ın der Ostenwacht ansässıge Chon-
radus Turnawer, pıstor, procm‘ator Conventus 72. Dıie Bäcker unterhalten seıt dem
14. Jahrhundert den Minderbrüdern Beziehungen. Dıie Bruderschaft der
Bäckerknechte 1st ın St Salvator domiziliert” die eıster sınd miıt einem Jahrtag hıe-
her verstiftet ””, einıge hier auch begraben/ Im Annıversar VO  - 1462 1st eın Dıstor
Osier et AMILCUS ordinıs Perchtholdus Schott eingetragen un! der Jahrtag eınes Petrus
Hamer, Dıstorıs nostrı guı multa bona fecit conventun. ollten bıs ın die zweıte Hältte
des 15. Jahrhunderts dıe Bäcker als Prokuratoren der Brüder tätıg BCWESCH seın? Eınen
frater procurator kennen die Quellen St Salvators nıcht.

Zweckgebundene Stiftungen. Eleemosynae. Laienverpfründungen
Die Regelerklärung Nıkolaus’ 111 iın der Bulle ‚Exut quı semiınat‘ VO 1279 erlaubt

den Brüdern, Dro necessitatibus futurıs estiftete Gelder verwenden, wa für den
Bau VO  — Kıiırchen und Wohngebäuden’ Dıie Überlieferung St Salvators kennt Bau-
spenden erstmals der Wende VO Z Jahrhundert, als Paulsdorter und
Weıintinger ıhre Kapellen errichten/ die Fenster tür das Kirchenschiff gestiftet””
un! VO Pfarrer VO  - Niedermünster für den Chorbau ansehnliche 400 erlegt Wer-

den/ Bibliotheksausbau un! Einwölbung des kleinen Kreuzgangs sınd dıe ın der
zweıten Hälfte des Jahrhunderts geförderten Vorhaben des Guardıans Johannes
Rab Andere zweck%ebundene Stiftungen gelten der Ausstattung mıt Paramenten und
lıiturgischem Gerät®

RegBoıc VI 255 1327r24)
72 MG  a ® Necr. L11 259, Eıntrag 146/ X11} 6) Primbs, Todtenbuch 318 Anm 11: Bastıan, Run-

rbuch I1{ 357tm%eVgl Spätmuittelalterliche Handwerkerbruderschaften.
Vgl 264 (Zıns- un! Gültliste) N.

75 MG  T Necr. 111 254, Eıntrag 1395 ; 27 (Perchtholdus Schott); eb  Q 258, Eıntrag 1463
X (Hanns Weyspeckh); eb  O 259, Eıntrag 1435 1L (Petrus Hamer).

76 Hardıck, „Pecunıa denarı“. Untersuchungen ZU) Geldverbot ın den Regeln der Mın-
derbrüder (1 FranzStud 40 (1958) bes 320—325

MG  a Necr. 111 255 Eıntrag VIL 23 (Ob dominus Paulstortter de Tenesperi1g, mıiles,
fundator cappelle apostolorum Petr ı et Paulı 1ın ambiıtu, NNO dominı 1299, hıc sepultus); ebı  Q
252; Eıntrag FV 23 (Ob Fridricus Weyntinger hıc sepultus ’ Busch, Regensburger
Kırchenbaukunst 13 —134

MG  r Necr. 111 248, Eıntrag 1.25 (Annıversarıus Rauber, Irmgart UXOTrIS celebratur

OFer vitrum in ın ecclesı1a, 41N1111O domuinı
MG  D Necr. 111 232 Eıntrag (Annıversarıus Wıchardı dominı plebanı Monaste-

11 Interioris celebratur Su PCNA, quı dedit 400 Pt. ad tundamentum chori); Primbs, Todten-
buch 2746 Anm

MG  . Necr. 111 258, Eıntrag 20 (annıversarıus Gabrielıis Vatersteter celebratur, quı dediıt
ın edific1s 30 Ib Pt. Ratiısponensium, ob>eb 249, Eıntrag 1463 31 (annıversarıus Hans
Reyndel karrenman, Agnes UuxOrI1Ss omnıum 1pSorum, date SUNT Ib ad lıberarıam
nOvam); ehı 2933 Eıntrag VI 14 (Annıversarıius honorabilis 1rı Wentzeslai Strasser celebratur
sub PCNa, CU1uUS UuXOT dedıit Pt. tecıt testudinem ın ambıtu 1459, ıtem 1462 dedıt tlore-
N OSs ın subsidium NOVC lıbrarıe POSt Pasca); eb 258, Eıntrag 18 (Anno domuinı 1466 ob
domıiına Barbara Portnerin, qu«c conventul dedit DP+t fier]1 fecıt testudıiınem 1n mbitu)

81 MG  46 Neecr. 111 254, Eıntrag VII (Iartag annsen Nurenbergen, der dem kloster
geben hat CYMN mMESSWANLT MI1t yMN) kreuz und perlen ‚.WenNn levitenröck pla mıiıt 1er
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Zu den Eleemosynae zählen Zuwendungen ın dıe Pıtanz, die melst Teıl größerer
Seelgerätstifttungen sınd un! bestimmten Tagen für den Konvent ıne Autbesse-
rung der Kost vorsehen5 Typische Eleemosynae sınd auch die allen Konven-
tualen autzuteilenden kleinen Geldgeschenke ohne geistliche Auflage; insgesamt
Ib gelangen VO 1309 bıs 1369 testamentarısch Zur Verfügung der Religiosen. Eınigeerhalten Vermächtnisse eld oder Geldeswert VO  - Verwandten. Wılbirch dı Sar-
burchinne kauft 1336 ihrem Sohn brtider Wernher ın porfussen orden miıt eın
Leibgeding bei der Stadt, gnes die Weymptingerın bestimmt ıhrem Beichtvater bei
den Mıiınderbrüdern Von Chunrat VOT Prukk erbt Bruder Chunrat der Davıt
1357 eıinen Kelch 1mM Wert VO  3 Ib.; 1M gleichen Jahr gibt iıhm seıne Schwester Chri-
steın die Loynne ıhr halbes Haus nahe dem Chor VO St Salvator veräußerlichem
Eıgentum un: kauft ıhm eın Leibgeding. Im un noch 1mM 16. Jahrhundert
beziehen einzelne Brüder für Präsenz be] Jahrtagen VO  . den Reichsstiften ber- und
Niedermünster eın kleines Entgelt 5  . die Sankt-Anna-Bruderschaft zahlt selt 1507
dem Lektor des Konvents für ıne Beiımesse während des Jährlıchen Totengottes-dienstes 4 Pt., Neujahr Pt

Ile diese Einnahmen sınd Gelder wiıder die Ordensregel”®, die nach den ‚Statuta
Farıner1jana‘ VO  $ 1354 dem Guardıan bınnen eıner Woche angezeıgt werden mussen.
Dıie Empfänger solcher Eleemosynae haben als fratres NO  S indıgentes für Zew1sse PCI-sönlıche Bedürtfnisse selbst autzukommen 91 Als Eleemosynae gelten schließlich auch
Bücher, Kelche un: Mefisgewänder Aaus der Hınterlassenschaft VO  3 nach St. Salva-

sılbreyn vergultn lebenköpffen schnüren, eın kormantl/! schwarcz mıiıt welsser
moOsırug, CYN sılbreyn vergultn kelg, eın mespuch, ‚wen psalter, CYN ploo leichtuch MmMIıt sılber
gedruckt); vgl Primbs, Todtenbuch 261; MG  r Neecr. 111 235 Eıntrag 111 (Annıversa-
r1US honorabiılis 1rı Haınriıcı Strasser, Marg. uXOTrI1S, dedit CaDDamn Pro choro b.); ebı 248,
Eıntrag (Ob dominus Dyepoldus Vesler CU) ‚XO  9 quı dedit monstrancıam PTro COT-

POIC Christi); eb  Q 252. Eıntrag (Anno dominı 1447 ob honorabiılis VIr Petrus Gıesser,
aurıfaber, dedıt nobiıs monstrancı1am); eb  - 250, Eıntrag I1LL 19 (Annıversarıius domuinı Paulıi
Flenderl; capellanı ın Gaylenhausen, quı PTO eodem annıversarıo dedit calıcem valorıs tlore-

volumina ad lıbrariam).
RUB I1. 394 111 3, Testament der Oftme:i, Wıtwe Ulrich des Wollers); eb . 975
A1.24, Testament der Dıemut Leeblin); MG  0> Necr {11 254, Eıntrag 1395 VL un!

258, Eıntrag X19 (Perchtholdus Schott); eb  Q 249, Eıntrag 1.29 (Erhardus Muracher de
Flügelsperg); vgl Zırngibl, Lapıdes n. 53 bei Primbs, Verzeichni(ß R7 (71486 V.24); MG  aß
Neecr. 111 254, Eıntrag VIL (Hanns Nurenberger).83

x4
RUB nn 960, 1102, 1142, 1268, 1286, 1287; RUB 11{ 8546, 964
RUB I1l. 770 24, Leibgedingsverzeichnis).
RUB . 1260 S 14, Testament Agnes der Weymptingerin).
RUB {1 . 262 1 Testament Chunrats VOr Prukk)
RUB {1 n.260 16); vgl eb  Q n. 266 X} 1 Bruder Chünrat der Davıt VO:

Bartüfßerorden verkauft „daz halb haus un:! hofstat, gelegen VOT den parfüzzen gein dem
hor über, daz ekkhaus, daz miıich VO: meıner swester Christein der Loyınn anchomen ist“) und
ebı 4// (Leibgedingsregister 0-—13 tol 39 V)

BayHStA Regb.Minor. 58 » 68 123 117 111.27).
Vgl 731 (Sankt-Anna-Bruderschaft) Il.
Geldverbot und Geldgebrauch historisch erortert VO Hardıck, „Pecunıa et denarı“.

Untersuchungen ZU Geldverbot 1ın den Regeln der Minderbrüder LVl FranzStud
193—-217 und 513-328:; 41 268-—290; 4%3 (1961) 216-243

91 M. Bıhl, Statuta generalıa Ordinis edıta ın Capıtulo generalı 1354 SS1S11 celebrato,
communıter Farıneriana appellata, ArchFrancHiıst 35 35—  N und 1//7-253;: Holzapfel,
Handbuch
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LOr aftılıierten Mitbrüdern: das Annıversar VO  — 14672 verzeichnet zehn diıeser ach-
lässe7

1543 wurden für den aus Schenkungen un Vermächtnissen überkommenen
93Bestand Kirchensilber erlöst ZU Unterhalt der verbliebenen Religiosen

Eınıge der ZWanzlg Meßkelche bezaichnet miıt NSeTtrs herrn antlıtz, miıt UuUNseren

herrn ım grab, miıt St. Franziskus und anderen Heilıgen, einıge trugen heraldısche
Embleme w1e den Schild der Grafenreuter ”*, das Allıanzwappen Flügelsberg-
Chamerau oder die Zunftzeichen der Bäcker und der Kürschner. Ahnlich esche1-
den scheıint dıe Ausstattung MI1It Altarwäsche un! Paramenten BEWESCH se1n; wıieder
zählt INa  - Je die ZWanzıg samtene un: damastene ÖOrnate, Leviıtengewänder un!
Kaseln M1t Stolen un! Manıpeln.

Dıie Verpfründung VO  3 Laıen nach St Salvator, für die Mıtte des 15. Jahrhunderts
erstmals überliefert, stellt ıne Weiterentwicklung der äalteren, eigentlichen Kloster-
verpfründung dar Ursprünglıch 1St Verpfründung ” gleichbedeutend mMiıt FEintritt
ın eın Kloster und Ablegung VO  - Ordensgelübden Hingabe meIlst des
Besıtzes 1m Sınne einer donatıo Dro anıma7 Diese Art VO'  3 Verpfründung beinhaltet
die Aufnahme ın ıne Gemeinschatt mMiı1t Anspruch auf Behausung, Kleidung und Ver-
köstigung, Pflege 1m Alter und bei Krankheıt, schließlich Begräbnis und Jahrtag ”®.
Trıtt die Stelle TOMMEer Selbstübergabe als vorrangıges Ziel die Sıcherung des
Lebensunterhalts, wırd miıt der Verpfründung ohne Profefßleistung und eiınen
Teıl des Vermogens NUur Wohnung und Kost 1mM Kloster erworbenY Die Überein-
kunft zwıischen den Vertragsparteien 1St formbedürfttig, s1e verlangt nach urkundlicher
Fertigung Brieft und Siegel 100 Ihre Entsprechung fand die Laienverpfründung ın
den Verpfründungsverträgen städtischer Spitäler 101

Beı den überlietferten wel Verpfründungen nach St Salvator hat INnan siıch nıcht MIt
dem Vermögen sondern mıiıt bestimmten, nıcht bekannten Beträgen einge-
kauft, deren öhe annäherun Swe1lse aus zeitgenössischen oberdeutschen Spital-
pfründsätzen erschließen 1ISt Diese Verpfründungen den Minderbrüdern sınd
; ohl der unteren Grenze VO Mittelpfründen suchen, WenNnn für Armenpfründen

MG  4> Necr. 111 248, Eıntrag 3’ eb  Q 248, Eıntrag 1477 1 ’ eb!  Q 251; Eıntrag 1371
eb 253 Eıntrag 1353 V.16:; ebı 254, Eıntrag 1458 V1.25: eb 254, Eıntrag 1468

V1Il.2: eb 255, Eıntrag 14759 256, Eıntrag 1460 111 1 9 258, Eıntrag 1436
K 21

93 BayHStA Regb.Minor. (18 a}ı Inventar VO  - 1551
Vgl . 234 (Sankt-Anna-Bruderschaft)

95 MG  . Necr. 111 249, Eıntrag B  O
96 Reicke, Das deutsche Spital und seın Recht 1m Mittelalter Il Das deutsche Spitalrecht,

1932 (KirchenrechtlAbhh 113.114) 18/-—-212; Ogrıs, Der mittelalterliche Leibrentenvertrag.
Eın Beıtrag ZUT Geschichte des deutschen Privatrechts, 1961 (Wıener rechtsgeschichtlArbb
66-—68; Lentze, Herrenpfründen 1mM mittelalterlichen Wılten, 1956 (Innsbrucker BeitrrKul-
turwI1ss 163-170

Onatıo Pro anıma als ftromme Schenkung, als Hingabe VO: Vermögen ZuUuU!r Erleichterung
der jenseıtigen Exıstenz.

98 Ogrıs, Leibrentenvertrag 68
Onatıo Pro anıma als abe Gegengabe der Gegengabe des Lebens-

unterhaltes willen
100 Reicke, Spitalrecht 205
101 Ogrıs, Leıbrentenvertrag
102 Dırlmeier, Untersuchungen 462—490
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fl; für Miıttelpfründen 0-—1 un: für Herrenpfründen 200—-300 als Ptründ-
kaufsummen üblıch Wa Der 1465 VO  - Guardıan Johannes Rab un Konvent AauS$Ss-
gestellte Verpfründungsvertrag *” für den Regensburger Schuster Friedrich Flender]
un! dessen Gattın Elspeth erortert 1M einzelnen Unterkunft un! Verpflegung SOWIl1e
die Pflichten der Ptründnehmer hinsichtlich der Gewohnheiten der Gemeinschaft.
Vererbung oder Verkauf der Pfründe ohne Einwilligung des Konvents sınd untersagt.Dıie Wıtwe des Pfründners bleibt Kostgängerın des Hauses. Bestätigt wırd die Ver-
pfründung ın Form eiıner ‚geistlıchen Wıderlegung‘ durch den Provinzıal: Das
Pfründnerpaar un! seıne Kinder sollen noch Lebzeiten allen Gnadenverdiensten
des Ordens teilhaben L 1475 diktiert Friedrich Flender| seın Testament ! un! VCI-
brieft neben Seelgerätsverfügungen das Anrecht der Gattın auf Kleıder, Schmuck, Sıl-
bergeschirr, Bettzeug un! den Rest der Barschatt. Wıe 1mM Verpfründungsvertrag Ver-
einbart, nımmt Wıtwe Elspeth 1478 wıeder Wohnung ın der Stadt: auch die
Pfründbezüge sınd überlietert 106 Eın Sohn des Pfründnerpaars, Kaplan Paul Flender]
ın Heilınghausen, stiftet seınen Eltern un! Verwandten 502 einen Jahrtag bei den
Minderbrüdern !” Von eiıner weıteren Verpfründung nach St. Salvator, ohl
Anfang des Jahrhunderts, wırd Nur beiläufig berichtet. Guardıan Johannes Erber
erwirbt aus dem Nachlafß des Hanns Pürckhner, weilandt Pfriendtner Zue den Par-
fuessen 1N Regenspurg, 1532 den grofßen un! den kleinen Zehnten iın Niıedererring 108

Dıie bısher skizzierten Exıistenzgrundlagen St. Salvators spiegeln die lückenhafte
Überlieferung, aber auch ıne VO der Ordensregel gebotene Dıstanz eld un!
Geldeswert. Wıchtiger WAar den Brüdern, dıe geistlichen aufzuzeichnen, WwI1e
die Statuten der Oberdeutschen rovınz VO  - 1341 vorschrieben 109 Das erhaltene
Verzeichnis regelmäfßiger Eınnahmen, die selt den Zinskäutfen des Jahrhundertsallmählich Bedeutung W:  e  9 1St dıe 1NSs- un: Gültliste VO  a 1546, ohl auf
einem 1551 erwähnten älteren Salbuch des Klosters fußend ! In der Restauratıions-
phase St Salvators entstanden dıe Registratur VO 1588 un: das NeuUuUeE Zinsregister VO  -
1592 Verlorengegangen sınd die Konventsprotokolle, die Autschluß geben würden
über den jeweıligen Status des Konvents, die Verwendung oder Anlage VO Jahrtags-geldern, die Zahl der Pıtanzstiftungen un! über notwendig gewordene zusätzlıche
Einnahmen A4aUS Bettel un! Kollektur

Bettel und Kollektur

Regel un: Testament des Ordensgründers gesStaLtEN den Brüdern den Bettel, WenNnn
S1e sıch nıcht mıt ihrer Hände Arbeit ernähren können *!! In der bischöflichen Er-

103 BayHSdStA Regensburg 1465 21
BayHStA Regensburg 1465 XII 28
BayHdStA Regensburg 1475 VIL 21
BayHStA Regensburg 1478

107 BayHStA Regb.Minor. 114 11L 8); MG  — Necr I11 250, Eıntrag ILL108 Registratur 1588, tol 3( [Unterehring].109 Fussenegger, Statuta Proviıncıae Alemanıae superl10r1s annıs 1303, 1309 eit 1341 condıta,ArchFrancHist (1960) 233-275, bes 274
110 BayHdtA Regb.Minor. a111 Eßer, Opuscula 304 f (Frag 1./3), 309 (Frag 1, 17/-19); 368 (RegB V1.2), 383—386

(RegNB VII 8’ 111 8—10; 13), 440 (Test 22); Hardick-Grau, Schritten 119 (Frag F, 122
(Frag IL. 17-19), 165 (RegB VL.2); 180—-184 (RegNB VII«N 5—10; 13), 214 (Test 22).
114



aubnıs Predigt un!: Beichtabnahme War das ammeln miılder Gaben otfenbar VO

jeher MIt inbegriffen. Dıieses Privileg der offenen Seelsorge unbeschadet pfarrlıcher
Rechte wırd den Minderbrüdern VO  3 St Salvator 1264 auch für das Bıstum Passau un

112127 für das Bıstum FEıichstätt gewährt Aus solchen Anfängen der Kollektur ent-
wickelt sıch das ammeln VO Naturalgaben ın bestimmten Gegenden un: fest-
gelegten Zeıten, das Terminieren  113 als ordenstypische Form der Beschaffung des
nötıgen Lebensunterhalts.

Dıie spärliıchen Quellen entbehren aller Angaben ZuU Ertrag der Kollektur }*.
Ledigliıch die Terminijerbezirke St Salvators 1mM Bıstum Regensburg lassen sıch VapC
erschließen: Nördlich der Donau das Naabtal aufwärts bis Nabburg und das muıittlere
Regental VO  3 Nıttenau durch den Bayerischen Vorwald bıs Cham; sudlıch der Donau
das Tal der Großen Laaber 1mM Klösterdreieck Parıng Rohr Mallersdort un die
Gäubodenebene bıs Straubing. In diesen Gebieten lıegen auch die Orte der Zins- un:
Gülrliste VO: 1546 un: die Flokationsorte des Jahrhunderts. Terminiert wurde

115noch ın un: Abensberg un: Neustadt a.d Donau Mıt Hınweis auf die 1mM
Dreißigjährigen riıeg erlittenen Verluste ersucht Guardıan Johannes artıus 1654
Bischof Franz Wılhelm VO  $ Wartenberg, die Termineıen des Bıstums Berück-
sichtigung der Jüngst errichteten Mendikantenklöster onädıgst renouvıren 116
7 wölftf termınarı1 St. Salvators sınd namentlich überliefert !7 Während das Provınz-
kapitel VO  3 1416 ıIn München NU Terminıierer zuläfßt, die dem olk freiem Hım-
mel predigen können, gestaLteN die Constitutiones Urbanae VO  —; 1628 auch Laıen-
rüdern das Almosensammeln 118

Stimmen des Konzıls VO Irıent wollen das Terminıjeren der Mendikanten ebenso
abgeschafft wıssen w1e die Geldsammlungen der Ablafßprediger, der quaestoOores elee-
mosinari !!  B  n Dagegen betont ıne Konstitution Pıus VO 156/ ausdrücklich,
die Kollektur se1 ZU) Lebensunterhalt der Mendikanten notwendig un musse ihnen

112 Passau: MonBoıic 203 n. 208; Janner, Bischöte VO  3 Regensburg I1 489 Eichstätt:
StB clIm tol 25 : 9Ba]}; Lindner, Terminıieren, LThK“ (1964)

114 Vgl 6S.276tt Guardıian Melchior Lintner Fürstbischof arl Theodor VO' Dalberg,
1802 1.22.-— Der Guardıian für die jJährliche Naturalkollektur 1n den Terminijerbezirken
St Salvators einen Wert VO  3 1000

115 BayHStA Fasz. Nr F} %, Karmelitenkloster Abensberg (Dıarıum Prioris ab
A1N11N1O 1693qad 171 5: Eıntrag 1/14 .11 14); Baumgartner, Beschreibung der Stadt
un! des Gerichtes Neustadt der Donau (München 113 |Freundlıcher 1inweIls VO
Herrn Max Kroifß, Abensberg].116 BZA Regensburg, K1. Akten St Salvator Regensburg, Fasz. L Prod 1654 {I1I1 18)

117 MG  ab Neecr. 11 250, Eıintrag 146/ (ob fr Fridricus Cursorıis de Babenberg 5aCc.,
contessor er termınarıus); eb  Q 237 Eıntrag 146/ 14 (ob tr Ulricus Swertfeg de Babenberg,
contessor et predıicator termınarıus multıs annıs); eb 258, Eıntrag 1454 6 E 11 (ob fr lohan-
165 Werder termıinarıus multis annıs); BZA Regensburg, Fasz 51 Prod (Fr Joannes Morgen-
doth un! Fr Bernardinus Askoffer,9 ebı Prod Carolus Canne un: | Sa Isaak
Threlt, 1673 2.13; Petrus Bury un Fr. Josephus Vogel, StB Regensburg,
Rat.ep. 5399, Schubl. Fasc Litt.BB Utto, Fr. Antonius, Fr Zacharıas,

118 Constitutiones Urbanae cap. VI tiıt. VIII. 1 (Codex regularum monastıcarum CanOoOn1-
CAaltl un H ed Holstenius Brockıe, 1366

119 Schäfer, Das Ordensrecht ach dem Codex lurıs Canonicı (1923) 309; anones
ecreta Concılıu Trıdentini (ed Rıchter, 173 (Sess, AAL, 1562 V1.4) De ret CapD
Quaestorum eleemosynarum SUus tollıtur.
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erhalten leıben 120 Typisch für das nachtridentinıische Kollekturrecht 1ST da{fß das
Sammelpatent jeweıls supplizıert werden MU Die Bıttgesuche St Salvators für die

auf ‚WEe1l oder drei Monate begrenzte Erlaubnis ZU!r gewöhnlıchen Kollektur VO  .

Gerste, Schmalz un! anderen Almosen richten sıch den Bischof den Landes-
121herrn un die kurtürstliche egıerung Straubing Die tür den bayerischen

Teil der Passauer 10zese 1/16 erstmals wiıieder genehmigte Kollektur wiırd dreiyähr-
ıch auch der FEichstätter 1öÖzese dart noch 18 Jahrhundert VO St Sal-

AUS Lermıinı.erte werden
Seıt der Restauratıon St Salvators sınd Sonderkollekturen VO' Geldalmosen ZUur

Instandsetzung und ZU Unterhalt VO' Kırche un! Konventsgebäuden ekannt Dıie
Ende des un! während des Jahrhunderts VO'  ' den Bischöten Philıpp
9—9 Wolfgang  193 4 1600—1613 un!: Albrecht Sigismund 8—1685 erteilten
Sammelpatente 123 betonen das ehrwürdıge Alter der Regensburger Nıederlassung und
die Getahr neuerlicher UÜbernahme durch die Andersgläubigen, WenNnn dem
Zustand des Klosters nıcht abgeholfen werde. ber die Erträge der einzelnen amm-
lungen gibt keine Nachrichten. och kennen WIT die ı den Jahren 734/35 für dıe
Anschaffung Orgel erbettelte Summe: 1548 fl, die gerade hinreichten,
diıe Kosten decken!*

Dıie Kollektur INas ZU Lebensunterhalt der Brüder VO  — St Salvator wesentlich be1-
125un! ıhnen erlaubt haben, MIit rmeren wıederum teiılen . Dıese Armen-

spenden sınd ebenso VO seelsorglichem Wirken begleitet WIC vorher das Terminıieren;
SEIT 735 benennt der Guardıan nach dem Wıllen des Weıihbischots Langwerth VO  -
Sımmern catechısta AL relıg1ösen Unterweisung  126 der Bettler der
Klosterpforte, ehe iıhnen das Almosen gereicht wird !°

Existenzgrundlagen der Neuzeıt

Kraft kaiserlichen Exekutorijalmandats wiırd die Niederlassung der Regensburger
Minderbrüder 1551 A4US dem Gewahrsam der Stadt entlassen und zunächst dem
Bischof schließlich wieder dem Orden übergeben 127 Damıt 1ST ‚War die Exıstenz
St Salvatorsvon Rechtswegengesichert abersein Fortbestand bleibtnoch auf Jahrehin-
aus gefährdet. Die Guardiane dieser Restaurationsphase sehen sıch VOT die Aufgabe
gestellt, Gebäudekomplex und tür den künftigen Konvent
die Existenzgrundlage sıchern. Der Übertritt der Regensburger Bürgerschaft
ZuUur Lutherretormation hatte den Besuch VO Gottesdiensten, Predigten un! An-
achten der Brüder beträchtlich gemindert stärker noch die Oblationen un! Almosen

120 Etsı Mendicantium 16 BullRom Taur VII 579 15
121 Registratur 1714 1571 160 16
122 Registratur 1714 160 (Passau) StB Regensburg, Rat C 399 Schubl Fasc

Lıtt (Eıchstätt)
123 BZA Regensburg, Kl Akten St Salvator Regensburg, Fasz ”1 Prod VII 71 un!

1609 28) ebd Prod 13 und
124 StB Regensburg, Rat C 399 Schubl Fasc Lutt
125 Constitutiones Urbanae Cap VI LIL 88 (wıe Anm 118) 366
126 BZA Regensburg, Akt Langwerth VO  —$ 5Sımmern, Konvolut bez 1731 ftol v—'217 bes

209 und 216 Hausberger, Gottfried Langwerth VO Sımmern 375{#
127 BayHStA Regensburg 1551 21 eb Regb Mınor 1 (18a) Vgl 187 (zuar-

diane s 1552 1554
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geschmälert; die Verpflichtungen aller 1ın St. Salvator domizilierten Handwerker-
bruderschaften erloschen, ebenso die Stadtkollektur 128 Jahrtagsstiftungen un!
Begräbnisverfügungen 129 lıeben 4auUusSs S0 mußfte 1L11an ohl erst einmal prüfen, welche
Tıtel der 1NS- und Gültliste VO  — 1546 für St Salvator reaktiviert werden konnten.

Sıcherung des Fortbestandes (1))1—1586)
Dıie bıs in dıe dreißiger Jahre des 16. Jahrhunderts 4A4US der Stadt un! dem Umland

erlangten Zins- und Gülteinnahmen ZU Teil verloren, Zu Teıl wurden sS1e
weıter gereicht; einıge Rechtstitel mußten Jahre hindurch eingemahnt werden. Erhal-
ten blieben dem Kloster die Ende des un ın der ersten Hältte des 15. Jahrhunderts
rworbenen Zinseinnahmen VO  — 641 Pft 4aus den Häusern iın der Kramgasse un!

den Fleischbänken 130 Hınzu kamen 34 f] 1Ns AaUusSs dem Erlös des 1543 der Stadt
übergebenen Kırchensilbers; das VO der Stadtkammer verwaltete Kapıtal mu{fßte 1558

den Bıschot überstellt werden 131 Wwe1l Darlehen St Salvators die Stadt schlugen
jJährlıch MIıt 51 Zıns Buche 132 Auch die benachbarten Frauenkonvente CINCUECT-
ten hre Verbindlichkeiten gegenüber den Mıiınderbrüdern: Nıedermünster reichte wI1e-
derwöchentlich eınen Laıib rot 133 Obermünster zahlte für Früh- und Wochenmessen

ım Jahr 154 S5t Klara haltfmıiıt Getreidegaben undVOeıt eıtmıiıt größereneld-
beträgen 135 Dıie Zınsgetälle A4US dem Regensburger Umland mıt 1241 Pf

136auf eın Drittel ıhrer ursprünglichen öhe geschrumpft Im Rentamtsbezirk
Straubing gelegene 1NS- und Gültansprüche, VO Rentmeıster der herzoglichen
Regierung seıt 1545 widerruflich andere Empfänger geliefert, konnten zurück-

137Wwerden Guardıan Johannes Albrecht kämpfte sechs Jahre lang dıe
vollständige Restitution des großen un! des kleinen Zehnten iın Unterehring Ver-

1258 Das Almosensammeln 1ın der Stadt konnte offenbar erst iın der zweıten Hältte des 17. Jahr-
hunderts wiıeder aufgenommen werden; Registratur 1/14,; 15/ I1l.

129 Zwischen 1551 un! 1586 sınd NUur wel Bestattungen vorgeNOMM: worden. Zu Magda-
lena Haındl, Tochter des Andreas H 9 vgl Zırngibl, Lapıdes I, 223 bei Primbs, Verzeichni(ß 333
(F 1552 13); Marıa Elnora, Schwester des Guardıans Sımon Huntpeller und Wıtwe des
annsen Freind, vgl Zırngıibl, Lapıdes . 386 bei Primbs, Verzeichnif 337 (T 1585 1)1 30 Vgl 5263 (Zıns- un! Gülthste) nn. 3—6; Zinsregister 1592, B Regensburg, Pos 1—3 und

1351 BayHdStA Regb.Minor. 126 .1 10) Das Bauamt der Stadt hatte 176 für AausSgec-
tührte Reparaturen den Konventsgebäuden einbehalten, dafß 1Ur noch 689 71 Pf
verzınst wurden.

1352 BayH5dtA Regensburg 14972 - Guardıian Laurentius Essenpeckh quittiert der Stadt
den Empfang VO 10 Ib Jährlichen Ewiggelds. BayHStA Regensburg 1543 1L.2, 1544 1.26,
1545 1 ’ Guardıan Johannes Erber quıittiert der Stadt den Empfang VO  - 11# Zıins

133 Zinsregister 199Z, SE Nıdermünster:; Registratur 1588, to n.1
134 Zinsregister 1592, B Obermünster, Pos un!:
135 Zinsregister 1592, M Traidtgült Scet. Claren (3 Schaff Korn, Schatt Gerste); den

Geldbeträgen vgl 188, Guardiane 8—15
1 36 Vgl 264 (Zıns- und Gültlıste) 43-—65; azu Zınsregister 1592, Altenthann, Statt
Hot bey Regenspurg, Closter Mang, Khärent [Kareth], Heuttenkhouen |Haıdenkoten],

TEerhaım, Stegen, Abbach, Nıdersall, Laichling, Khneitting.
BayHStA Regb.Minor. F Registratur 1588, tol v-'27/7 (Ehethal

1549-1567/84), tol v— 37 (Unterehring 15497-1552/38) tol v-—-54 (Unterlaichling
99); tol v-6/ (Plattling

138 Regıstratur 1588, tol 31 v—32 (1552-1558).
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loren blieb die Getreidegült 1ın Haıdenkofen 139 FEınen gewıssen Ausgleıich bedeutete
die zeitweıliıge Überlassung des Sankt-Achaz-Benefiziums durch Obermünster: bıs
1595 wurden den Mıiınderbrüdern jJährlıch Je eın Schaft Weızen, Korn un! Hafter —-

geteilt 140
Der Versuch, den Fortbestand der Nıederlassung durch Wiıederbelebung muıttel-

alterlich-vorreformatorischer Verhältnisse sıchern, entsprach ‚War noch vortr1ı-
dentinischer Regelauslegung, nıcht aber der polıtisch-konfessionellen Realıität.
Dıie Einküntte kamen 4aus der lutherischen Reıichsstadt, der reformierten Ptalz und
dem katholischen Bayern, somıt mancher Gefährdung unterworten. rst das
Konzıl VO  3 TIrıent un! die Retormkonstitutionen Pıus ermöglıchten den Mendi-
kanten, bona ımmoaobaılıa erwerben 141 Wıe aus der Registratur VO' 1588 hervorgeht,
haben Guardian und Konvent geringen Eıgenkapıitals den Erwerb liegenden
(Csutes DCWaßgT, als ıhnen eın rentables Obyjekt auf katholisch-bayerischem Territoriıum
angeboten worden 1St

Erwerb liegenden (Jutes Errichtung der Brauereı
Südwestlıch VO Regensburg lıegt ın eıner ansteigenden Talaue der Donau unweıt

der Mündung der Schwarzen Laber die Eiınöde Alkoten. Bıs 506 noch Eıgenbesitz
des Reichsstitts St. Emmeram *, danach 1n eın Lehen umgewandelt, also ıne
bestimmte Summe un Jährlichen Geldzins auf Erbrecht vergeben, konnte das
(sut mıt Wıssen des Klosters VO  3 jedem Lehensträger den gleichen Bedingungen
weıterverkauft werden: 521/24 hatten die Stauter VO: Ehrentels ınne 145 Alkoten
gehörte aufßerdem ZU Amtsbezirk des herzoglichen Landgerichts Kelheim. In die-
scr Rechtssituation bot der Amberger Ratsherr Ambrosius Meıxner dem Guardıan
Sımon Huntpeller 1585 das (Csut ZU Kauf Unter orofßen Opfern gelang St Sal-
o  9 die geforderten 35001 aufzubringen, nachdem 111an in der Kautfabrede VO

144August 1585 ıne Zahlung ın vier Katen vereinbart hatte Mıt Erlaubnis des Provın-
z1als wurden 1mM Oktober Wwel seıt Ende des 15. Jahrhunderts VO der Stadt verzınste
Darlehen abgelöst 145 dıe miıt 000 der ersten quıttierten ate entsprechen 146 Eınige
Monate spater bestäti Abt Hıeronymus Weiß VO St Imnmeram den Guardıan als

Lehensinhaber 4. Im Oktober 1586 wurde ıne ohl VO  - den Klarıssen VOI-

gestreckte zweıte Teilzahlung VO  - 1500 geleistet 148 Schliefßlich verkautte Guardıian
Huntpeller 1588 dreı Tagwerk Wıesmahd ın der Regeldortfer Au das Almosenamt

139 Vgl 265 (Zıns- un:! Gültlıste) Il.
140 Zinsregister 1992,; B Traidtgült Obermünster.
141 anones ecreta Consılıu Tridentini (ed Rıchter, 394 (Sess XAXV, 1563

XIL 3.4) De regularıbus moniıalıbus Cap IL: Constitutiones Pıanae 17) cap. VI,
BullRom Taur VII 408 —4

142 Ziegler, Das BenediktinerklosterSt Emmeram Regensburg 1n der Retormationszeit 226
143 Regıistratur 1/14, p. J 1—3
144 Registratur 1588, fol v—/ 111 29)
145 BayHStA Regensburg 1585 D  N Dıie abgelösten Darlehen wurden VO Guardıian

Laurentius Essenpeck gegeben; BayHStA Regensburg 1497) un! 1494
146 Registratur 15883, tol . p q 12)
147 Regiıstratur 1588, tol IL 5
148 Registratur 1588, ol.8 M D7 und Nota 1596 Verpfändung des Hotes

St Klara 1600 {1)
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der Stadt 149 un! nahm wenıge Tage danach bei der ri0rın VO  ; Heılıg Kreuz eın Dar-
lehen VO 700{1 auf 150 uch das seıt 15858 VO der bischöflichen Kammer verwaltete
Kapital aus der 1543 erfolgten Veräußerung des Kırchensilbers mu{ß 1n diesen Jahren
abgelöst worden seın, weıl weder ın der Registratur VO' 1588 noch 1mM Zıinsregister VO  -
15972 der vereinbarte Zıinsbetrag erscheint. Dennoch machte die Eıgenleistung St Sal-
ators ohl nıcht mehr als den halben Kaufpreis aus An der eingegangenen Verschul-
dung ırug der Konvent bis ın die ersten Jahrzehnte des 17. Jahrhunderts. 1599 ıeh
Kloster Prüfening 1000 auf den Hof, der auch noch für 1200 nach St Klara bürgte;
erst 1614 konnte Guardıan Melchior Breıtter dem Abt VO Prüfening die letzte Rück-
zahlungsrate einhändigen ’

Der Ertrag VO Gut Alkoten, hauptsächlich Naturalzıns, WOß diese Anstrengungen
auf Selit 1586 bezog der Konvent jJährlıch die 1641 Geldzins, Schaff Getreıide,
davon Schaft Weızen, Hühner, Schock jer un! über 21 Fımer Weın 152 Zum
Gutsbestand gehörten auch eın Fischwasser, Waldanteiıle und die Donauftähre be1 Sın-

153zıng ach dem Zinsregister VO  —$ 1592 lıeterte der Hoft Alkoten die Getreideeinnah-
INnen unMIt mehr als die Hältfte des Geldzinses. Dıie übrigen Reichnisse 1ns un!
Hühnern kamen AUS$S drei Hofstätten iın Sınzıng, VO  5 nNeun Ackern un! dreı Wıesen der
Sınzınger und Mattınger Flur, derWeın 4auUusSs ZWanZıg Weıngärten un:! Weıingartenantel-
len derMattıingerFlur Dıieser Komplex ıldetedas St mmeramerLehen GutAlkoten.

In der Zzweıten Hältfte des 17. Jahrhunderts erwarb St. Salvator Alkoten noch
olz- und Fischrechte*°* SOWIl1e vier kleinere Acker und weıtere hundertsiebzehn

155Bıfang Y alles Lehen des Klosters Prüfening und der Herrschatt Beratzhausen,
letztere Pfalz-Neuburg bzw die Sınzınger Kırche zınsbar, ıne (sesamt-
belastun VO 1Ur 3 6{1° während nach St. Emmeram jährlıch 104l gereicht
wurden Für das Fischwasser un:! die landesüblichen Veranla NSCH Scharwerk
und Herdstättengeld INa  5 das Landgericht Kelheim > Der Bebauer VO  -
Alkoten und der Inhaber der Sıinzınger Fähre, der Haus, Hofstatt, Weıingarten un!
Acker gehörten, wirtschafteten ebenso autf Erbrecht w1ıe die anderen Beständer,
ıhnen Kleinbauern, Handwerker, die Kırchenpröpste VO Mattıng un:! die Gemein-
den Mattıng und Sınzıng 159 In der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts gingen die Fın-
nahmen aus dem Gut deutlich zurück 160  . der Weıinbau wurde ach 1747 offenbar galız

149 Sammlungen Oberpfalz, Akten 7 ‚ Prod N. OO  IO (Abschrift des VO  -} CGuardıan Sımon
Huntpeller und seinem Konventualen Caspar Gehmann ausgestellten Verkaufsreverses, 1588

150 Registratur 1588, tol 772 1588 8)151 BayHStA Regb.Minor. 131 X mıiıt reı datierten Dorsualvermerken ber
die Rückzahlung des Kapıtals 111 1613 21 5, 1614 £3)152 Zıinsregister 1592, Ya Allkouen (Summa Summarum des jerlichen Bestenndigen Einkom-
1116115 dem yueL Allkouen gehörıg).153 Registratur 1714, — 11-14

154 Regıistratur 1714, 6t IS 16 (1687)155 Registratur 171 4, 7t 1 18 1673 Über Bıfänge, die kleinsten ackerbaulichen
Betriebseinheiten, iıhre Bedeutung tür Agrargeographie und Agrargeschichte, vgl Schaefer,
Über Strangen und Bıfänge, PetermannsMiıtt 102 (1958) 17/9—-189

156 Urbar 1737, tol 7779
157 Registratur 1714, 18 nn 20
158 Registratur 1714, 19 N S, p.20 . Urbar W3n tol V3
159 Zınsregister 1592, B Allkouen.
160 Urbar 1737, tol v-/1:; Zınsregister 1592, \ Allkouen.
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eingestellt  161. 1708 wehrte St Salvator den Zugriff der Augustinereremiten nach den
Einküntten aus der Donauftfähre ab, 1//70 temmte sıch ıne Verlegung der
Fähre VO  — Sınzıng nach Kleinprüfening 162

Der zeitweılıge Rückgang der Erträge VO  $ Gut Alkoten War ohl weniıger durch
aufßere Ereignisse Ww1ıe den Dreißigjährigen Krıeg, den Spanıschen oder den Habsbur-
gischen Erbfolgekrieg verursacht als durch ordenstypische Eigenheiten des Lehens-
tragers bedingt. Eınerseıts hatte das Konzıl den Erwerb und die Nutzung liegenden
(Csutes gESTALLEL, andrerseıts hıelten die NC  e tormulierten Ordenskonstitutionen
der triennalen Mutatıon test. Dıie Bewirtschaftung VO  e} Grund un Boden 1e sıch aber
nıcht allein durch Vererbrechtung sıchern, sS1e bedurfte kontinui:erlicher Anleıtung
un: Autsıcht seıtens der Besıitzer. Im Turnus des Mutatıiıonsprinz1ıps konnte INa  ' die-
SCIMH ökonomischen Ertordernis personell offenbar nıcht ımmer gerecht werden. och
hat St. Salvator aus Gut Alkoten noch bıs 1802 eınen jJährlichen Ertrag VO  3 3001
erwirtschaftet 165

Als Fehlinvestition erwıes sıch die Mıtte des 18. Jahrhunderts der Erwerb der
Pielmühle, eınes erbrechtbaren halbhöfigen Mühlguts untferen Regenlauf nahe
Lappersdorf, pfalzneuburgisches Lehen und dem Kastenamt Burglengenfeld Nier-
stellt  164 FEınen Verkauf ZUur Toten and zunächst ablehnend, hatte Kurfürst Karl
Theodor der Transaktion schliefßlich zugestimmt 165 weıl sıch für die Mühle, Was-
SCr - un Mahlwerk hıs auf den Grund ruınıert, ZUuU Kaufpreis VO  — 9500{l ohl
leicht keın anderer Beständer gefunden hätte. 1/7/4/ unterfertigten Guardıan Christıian
Hug un! seın Prokurator Cajetan Weninger den Kautbrief 166 we1l Dritteln wurde
MI1t Stiftungsgeldern ezahlt, dıie 1745 für Zzwel ewıge täglıche Messen erlegt worden

167 der est tTLammte bonis CONVENLUS. Zum Instandsetzen der Mühle 1e der
Kurtfürst 4aUusSs den benachbarten Forstämtern Schwaighausen un Gratenwinn billıges
olz anweısen, während ıne Ode ın Lappersdorf als Steinbruch diente 168  E für eın fäl-

161 Urbar L7S tol 6/-/1 St Salvator stellt den Weinbau 1mM 18. Jahrhundert allmählich eın,
betreıibt wıeder Weinkollektur un! erhält ein Mehrtaches eigener Ernten. Registratur 1/14,
f nn.4,5

162 Sammlungen Oberpfalz, Akten 8 , Prod.2 (Minoritenkloster, betr. Urtahr
Sınzın

163 Vgl S.276tt Guardıan Melchior Lintner Fürstbischot arl Theodor VO  3 Dalberg,
18072 XI Am 211 1803 verpachtet die fürstprimatische Regierung den ‚Miınoritischen
Allkoferhof‘ Jährlıch( Martın Schneıider, derbıs Julı 806 die Pacht schuldig bleibt 1807
erwirbt Alexander Frhr VO  - Vrints-Berberich das Gut und wiırd nach seiınem Tod
1843 VO'  — Francoı1s Frhr Zuylen Va  — Nyevelt eerbt, der den ‚Mınoritenhof‘ mıt
Schlofß Prüfening SOWI1e ausern ın Grofßsprüfening und Dechbetten 1899 Fürst Albert VO:  -
Thurn un! Taxıs verkaufit. StA Amberg, Fürstentum Regensburg Geheime Kanzleı 40 (Das
Brauwesen 1ın der Stadt un! dem Fürstentum Regensburg 1803—1806), Bericht des Hauptrent-
INIS Regensburg VO 1. VIL 1806 betr. Dıie rückständıgen Bräuhaus- un! Oeconomie-Pacht-
schillingsgelder; Fürst Ihurn und Taxıs Zentralarchiv, Rentkammer St Emmeram XLVIIL 4‚
etr. Auszug Grundsteuerkataster Steuergemeinde Sınzıng 26); Fürst Thurn und Taxıs
Zentralarchiv, Besitzungen-Urkunden 2784 29)

164 StA Amberg, Kataster Regensburg / 1112
165 StA Amberg, Hotkammer Neuburg 8 , etr. Verkauf der Pıelmühle die Mınorıten iın

Regensburg 6-—-1 tol 111 19) und 11L 18)
StA Amberg, Hotkammer Neuburg 8 ’ tol 44—45 VII 24)

16/ Waldemannstaetter, Entwurt Il. 5 ‚ Zıngg, Fragmente 518
168 StA Amberg, Hotkammer Neuburg 8 9 tol.47 (Verhandlungen bıllıges Holz, 1787
1-X II 19) und 48 (Kauf eıner ÖOde ın Lappersdorf, 1748 I1L1 6—=29):
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lıges Darlehen VO 600 wurde Eısen geliefert 169 Z7u den Instandsetzungs-
kosten o1bt keine Aufstellung. Immerhiın wurden 747/49 über 2500{l zurück-
gyezahlter Darlehensgelder der Elokation un: auf dıe Pielmühle gelegt 170
Dem Kastenamt Burglengenfeld mu{fßste die ungekürzte ült VO  - Schaff Weızen,

Schaff Korn und Metzen Hater gereicht werden !! Eher nachteılıg War auch die
zwanziıgjährige Stundung der Pacht, weıl sıch für die 1767 auftf 12100{I geschätzte172Mühle eın Laudemium VO über 800{l errechnete diesem Zeıtpunkt scheıint
St. Salvator entschlossen SCWESCH se1ın, den kostenträchtigen Besıtz SCH
geringen Ertrags wieder loszuschlagen. Als dıe Mınderbrüder 1775 ın Andreas arn-
holzer VO'  w} Donaustauf einen offenkundig taktierenden Interessenten gefunden hat-

173ten gestand INan Nachlafß auf den vereinbarten Kaufpreis VO  -
und überlie{ß dem Käuter neben der Haus- und Baumannstahrnis dıe Einrich-5tung, Jer Pterde un! Wwel Kühe SOWI1e eınen kleinen Getreidevorrat An dıe
durch den Verkauf treiwerdende Anniversarıengelder tlossen danach zwiıischen 1777
und 1785 wiıieder 1ın die Elokation 175

Miıt der 1730 errichteten Brauere1 176 hatte sıch St Salvator gewısser Beschrän-
kungen durch die Stadt ıne zusätzliche Einnahmequelle erschlossen, nıcht WwI1e nach-
mals die Pielmühle MIt Elokationsgeldern finanzıert; IYST ın den spaten sıebziger Jah
ren wurden VO  $ der Konventsbrauere]l ınsgesamt 13861 verzinst !” Stadt und
bischöfliches Konsıstorium behielten vornehmlıich die klostereigene Schenke 1mM
Auge Der Magıstrat estand auft strikter Einhaltung eines 1654 mıt den geistlichen
Brauherren der Stadt geschlossenen Vertrags, der das Verbot kommerziellen leraus-

1/8schanks durch einıge Zugeständnisse modiıtizierte während das Domkapıtelarüber
wachte, da{fß die Schenke den Gottesdienstzeiten un! abends geschlossen blieb 179
Unter den dreizehn Stitts- un! Klosterbrauereien derStadt zählte St Salvator,In

Quantum un Qualität seınes Bierausstofßes, neben den Karmelıten, St mmmeram

169 Waldemannstaetter, Entwurt .
170 Urbar 1737, tol.9v, 10 v, 2 „ 23 2 9 27 v, 2 ’ 3 ’ 39v
171 StA Amberg, Hofkammer Neuburg 87, tol 49 (Supplık des Guardıans Melchior ()ster-

rieder Nachlaf, 1/48% a22) und (Ablehnung, 1/49 Il 26)172 StAÄA Amberg, Kastenamt Burglengenfeld 244, etr. Schätzung der Pielmühle un! Entrich-
des Laudemium: 6—17 tol 571 un! 58 Z
StA Amberg, Kastenamt Burglengenfeld 244, tol I1 22)174 StA Amberg, Kataster Regensburg X

175 Annıversar LF 37:46,52, 7 9 84,99, H3, 126, 129, 130, 153, 154, 184
176 Extractus ca. 17/40, Bl.4 Zum Standort: Annıversar L7 - Regıstratur 1588,

tol. 23 n. 1
177 Waldemannstaetter, ntwurt 58, f3 7 9 Annıversar L7 3 9 3 ‚ 41 Y 45, 91,52; 5 9

6 ‚ /4,84, 16/, 169, 194
178 StB Regensburg, Rat.ep.399, Schubl. Fasc. 1 Latt. (In disem vertrag der COmMMI1IS-

S10NS reCcCCcss 1st sonderbahr beobachten $11, das I1a sıch nemblichen alles l1er verkautts
sowohl ın vaäßlein als INaads weIls gänzlıch enthalten solle un:! wolle Jedoch 1st nıt verwöhrt, noth-
wendiges ler miıt sıch auf den hofft NCINMECN, uch 1st erlaubet denen closters bedienten al
advocatıs, medicı1s, chyrurgis, Procuratoribus et pharmacopolis, ıtem denen handwerkhs leu-
then, derer S1e sıch ZUuU!r nothurtfft 4aus der burgerschafft bedienen, 1ın mangel Paarecn gelts,
dafßßienige bıer, denen clösteren überschüßig SCYN wiırd, iınsolutum laßen, dergestalt,
das die des umbgelts nıt verluestiget werde, solle dafß Jjer VO eiınem Stattvisırer
visıret werden. 1654 2 Maıl)

179 BayHdStA BayerFranzProv 357%, 1787 LIL un! 11L 15
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und dem Katharınenspital ottenbar ZU Durchschnitt *; mıiıt eLtwa2a zweıhun-
dertfünfzıg Schaff Ve  en Malzes!®! konnte 111an den Eigenbedarf decken un!
noch die zweıhundert FEımer verkauten. Dıi1e erzielten Einnahmen VO'  $ 600 £]
ftast hoch w1e die jJährlıchen Stolgebühren der Dompfarrei St. Ulrich ! In der
Branntweinherstellung lıeben die Brüder mıt dreißig Eımern, die knapp 500 ]
erbrachten, weıt hinter den anderen Häaäusern zurück !: die Augustiner brannten die
tünffache enge Als einträglichster Wırtschaftszweig des Fürstentums Regensburg
wurde das Brauwesen Carl Theodor VO  — Dalberg schliefßlich der Autsıicht eines
eıgens errichteten Bräu-Departements unterstellt 184

Elokationen
uch nach dem Erwerb lıegenden (sutes un! nach Errichtung der Brauereı Jleiben

tromme Stiıttungen die eigentliche Existenzgrundlage St. Salvators. Stifttungsgelder
werden VO  . den Brüdern unverzüglıch elozıert; die Zinserträge dienen der Erfüllung
geistlicher IMNunNnNera So stiftet eLtwa Sıbilla Schrenck VO Notzıng mıiıt dem 1ns A4aus
einem Kapiıtal VO  3 00{l ıhren Eltern eınen Jahrtag mıiıt Vigıl un: Seelamt !® Der
Domhbherr un!: Rat Regensburg Hanns eorg VO Stinglhaim verfügt, seıne Funda-
t10N solle be1 schlechter Anlage des Stittungskapitals durch St Salvator dem Katharı-
nenspital zufallen 156 ber die FElokation VO die Dombherr Wolfgang Chri-
stoph Frhr VO  ' Klamm für drei ewıge Wochenmessen stiftet, 1St dem Domkapıtel
Rechenschaft 187  abzulegen  * Erhaltene Verzeichnisse St Salvators verdeutlichen, da{fß
materielle abe un! ‚geistliche Wıderlegung‘ einander geradezu bedingen. Das Urbar

180 StAÄA Amberg, Fürstentum Regensburg Geheime Kanzlei 40, Nota etr. Malzverbrauch
un! Bieraussto der Stifts- un! Klosterbrauereien 17) Aus eiınem Schaft Malz PESOLLE-
NCes Wınterbier: FEımer 1ın St Klara, Je 15 FEımer 1mM Bıschotfshof, bei den Domuinikanern un!
ın Heılıg Kreuz, Je 16 Eımer be1 den Mınorıten, den Karmelıten, bei St. Emmeram und 1m
Katharınenspital, 17 Eıiımer bei St. Jakob, 18 Eımer bei den Augustinern, 19 Eımer in Nıeder-
munster, 20 FEımer ın Obermünster.

181 StA Amberg, Fuürstentum Regensburg Geheime Kanzlei 40, Carolus Gerls Auszüge AUS

den Rechnungsbüchern St Salvators ZU) Malzverbrauch der Jahre 1/94 bıs 1803 804 111 27)
1802 1.22

182 Vgl S.276ft Guardıan Melchior Lintner Fürstbischot arl Theodor VO Dalberg,
183 StAÄA Amberg, Fürstentum Regensburg Geheime Kanzleı 40, Verzeichniß etr Brannt-

weınerzeugung der Stitts- un! Klosterbrauereien ın den Jahren 1/94 bıs 1803 H.2) Im
Durchschnitt wurden Jährlıch gebrannt: 154 Eımer bei den Augustinern, Fımer 1M Bischots-
hof, FEımer ın Niedermünster, Fımer 1n Obermünster, FEımer bei den Jesuiten VO
St Paul, 51 Eımer bei den Karmelıiten, 43 Fımer be1 den Dominikanern, F Eımer bei St Emme-
ram, Eımer bei t. Jakob, 30 Eımer bei den Mınorıten, Eımer bei Heılig Kreuz, FEımer bei
den Klarıssen.

184 StAÄA Amberg, Fürstentum Regensburg Geheime Kanzlei Dıie einzelnen Produkte des
Aktenvolumens überlietern neben statıstıschen Erhebungen uch Verfügungen dieses Bräu-

Departements

BayHStA Regb.Miınor. 1372 XI 24)186 BayHStA Regb.Minor. 129 10)187 BayHStA Regb.Minor. 150 Dıieses Kapital, 16958 als Darlehen dıe
Grätflich Seinsheimsche Herrschaft Sünching vergeben und och 1/36 Ort aufliegend, 1st Ver-
mutlich nıe St Salvator zurückgezahlt worden. Seıit 1726 keine Zinsen mehr entrichtet,
1754 durch kurbayerischen Entscheid der Zıinssatz auf 4 %o gesenkt worden. Registratur 17/14,

121 D 13: Urbar 1797 tol. 24 Vy Annıversar N 188
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VO 1737 überlietert neben den Zinseinnahmen auch Angaben über die Herkunftft der
Kapitalıen und ıhren geistlichen Stiftungszweck '*®, während iın das Annıversar VO

tıfttungen, die Fundatıionsbeträge un! deren Flokationen1777 alle Mefß- und Jahrtagsseingetragen worden sind Dıie gewöhnlıch sechsjährıgen Laufzeiten werden häufig
verlängert, heimfallende Darlehen wıeder eloziert. Manche Gelder gehen der FEloka-
t10Nn verloren durch Vergantung VO Schuldnern *, durch Bücherankauf!?”! un

192andere nıcht näiäher überlieferte Auställe Die VO'  - Konventsexaktor Tobıas Walde-
mMaAannstaetter 1774 vorgenoOMmMECN Revısıon aller einschlägigen Archivalien Ördert
ıne grofße Zahl ausgehöhlter Stiftungen ZUTLage, die 1119  - beim Übertrag iın das Annı-
C1Sal VO 1777 wiederherstellt un! erneut der Elokation zuführt. Fiınanzıert werden

193diese 1736 erstmals teststellbaren Korrekturen 4auS$ Patrımonıien der eigenen Reli-
Z710Ssen. Dıie reguläre Flokation VO Patrımonıumsgeldern 1st allerdings 11UT für knapp
eın Drittel der zwıschen 16/1 und 1793 nach St Salvator attiılnerten Kleriker ın den
Schuldverzeichnissen mMiı1t erwähnt ‘”*, zwıschen un:! schwankend un
me1st auf mehrere Darlehensnehmer verteıilt.

Aus näherer Betrachtung der Schuldner, der Darlehensgröfßen un Flokationsorte
1MmM Berichtszeitraum 5-—-1 des Urbars VO' 17A7 erhellt 195 Napp die Hältte VO  3

neunundsechzig Schuldnern sınd Gewerbetreibende, Bürger der Städte und Märkte
Stadtamhof, Straubing, Abbach, Laaber, Hemau un! Cham, un! ‚.WarTr Küter un:
Fleischhacker, Müller, Bäcker un! Lebzelter, Schmiede un!: Eisenhändler, Färber
und Branntweinbrenner mıiıt Darlehen bıs 300 {l; dıe Wırte und Bierbrauer nehmen
Summen 7zwischen 1000 fl un! 3000 {] auf Das Gewerbe verzıinst insgesamt LWAas
mehr als die Hälfte des Elokationskapitals. Vierzehn Eınträge gelten bäuerlichen
Schuldnern aus dem Regensburger Umland, darunter Grunduntertanen des Dom-
kapiıtels und der Regensburger Jesuıiten sSOWIl1e Halbbauern un Weinzierlbauern VO

Steinweg, Kareth, Tegernheim, Irl: Sarching un! Hartıng, schließlich AaUus der egen-
staufer, der Donaustauter un!: Straubinger Gegend; s1e verzınsen MIıt durchschnuitt-
lıchen Darlehen VO L1UT eın Zehntel des Elokationskapitals. ast eın Viertel
haben die wenıgen geistlichen und adelıgen Darlehensnehmer iın Händen, davon die
Zısterzienser ın Walderbach mi1t und die Gräflich Seinsheimsche Herrschaft
Sünching MmMiıt 2700 die höchsten Betrage ıne Zeıtlang lıegen auch Gelder beım
Magıstrat VO  - Stadtamhof, be1 der Marktgemeinde Abbach un der Hotmark egen
Dıie Flokationsorte des 18. Jahrhunderts, vieltach iıdentisch Mit jenen der 1Ns- un!
Gültliste VO  ; 1546, markieren ohl 1mM Umriß die wichtigsten Terminierbezirke, die
Heımat der meılsten Religiosen St Salvators. Seıt dem 13. Jahrhundert verstitften sıch

158 Urbar WF: tol 15 (Karreth, 1731 Johann Holzmann, Weıinzırl, zunset VO 100l
Capıtal herrührend 4US dem Franz Baurischen Jahrtag Jährl Ao 1/747) den 2. Januarı1l 1st 1eSs
Ca&ital heimbezahlet worden und wıderumb angelegt).

Annıversar LF 49 (Circa Festum Josephi Annıversarıum Francıscı Baur, Barbarae
CONJugIS tOtıus tamıliae. Requiem chorale. Fundatio 200 t1 Flocatı SUNT in Hagenau apud (Anto-
nıum) Jakob Ebenheg 100{l; alterı 100 elocatı SUnNnt in Regenstauff apud Molı:torem Schumann).

190 Registratur 1/14, 135 un! 4, 138 .
191 Urbar 1737 tol (Eın Kapıtal VO  ; 500 {l, 741/50 verzınst, sodann ‚ZUC erkaufung ODC-

TU Bollandistarumqad Septembris 1em 18 continuatorum“ verwendet worden)
192 Waldemannstaetter, Entwurt 3 ‚ 97 5 ’ 5 9 8 9
193 StB Regensburg, Rat.ep.399, chubl. 3 asC Litt: W; un! Fasc.2 Lıitt. DD; Walde-

mannstaetter, Entwurt I 25; Annıversar 1777
194 Vgl Z7/I: Der Flokation zugeführte Patrımoni1ia (167/9-1777).
195 Vgl Flokationsorte un Schuldner (1733-1735).
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hıer ansässıge Miınısterialen, die Paulsdorfer, die Hoter VO Lobensteıin, die Regeldor-
fer, Sinzenhoter un! Muracher VO  3 Flügelsberg MIıt Begräbnis un! Jahrtag den
Minderbrüdern ın Regensburg.

ach der Revısıon VO' 1774 konzentriert INan ın den Jahren un 1785 bel
der Darlehensvergabe ottenbar gröfßere Summen auf weniıger Schuldner!? So Ver-
Zinst der Vıztum VO Straubing un: das Klarıssenkloster Paradies bei Schaftf-
hausen 3500 tl, beide Posten Aaus besonders reichen Verstiftungen. Dagegen sıch
ıne auf der Taternwirtschaft des Jakob Ebenheg ın Hagenau lıegende Summe VO  3
19501 A4aUS sıebzehn Eınzelverstiftungen zwıischen 701 und INmMmM!:! FEın
weıteres grofßes Darlehen VO  } 1630 den Magıstrat VO  - Stadtamhof vereinigt drei-
zehn Anniversarfundationen VO'  - 20{1 bis uch der Fortfall tradıtioneller
Elokationsorte der vierziger Jahre un: die damıt einhergehende Ausdünnung der
Schicht bäuerlicher un! gewerbetreibender Darlehensnehmer deuten darauf hın, da{fß
die Elokationspraxis St. Salvators 1mM ausgehenden 18. Jahrhundert tiefgreifende
Veränderungen ertahren hat

Als Guardıan Melchior Lintner 1802 VOT Fürstbischof Carl Theodor VO'  — DalbergAktıva un:! AsSsSıva offenlegt, kann die Niederlassung der Mıiınderbrüder einen solıden
tat vorweısen. Das nahende Ende St Salvators gründet allein ın der unauthaltsamen
Konsequenz autklärerischer endenzen un!: iın den polıtischen Umwälzungen der
eıt

196 Vgl DF Elokationsorte un! Schuldner L7# und
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ILI D)as Regensburger Ordenshaus 1M Verband
der Oberdeutschen (Straßburger) Provınz

Als Franzıskus 1216/1 die Zielgebiete der Predigtwanderungen seiıner Minder-
brüder 1ın Provınzen aufzuteilen‘ begann und ‚minıistrı provincıales‘ Obere
miıt der Verantwortung für die dort wirkenden Brüder betraute, War die grundlegende
Organisationsform des Ordens gefunden. ach welchen Gesichtspunkten die
einzelnen Provınzen gegeneinander abgegrenzt wurden, 1St nıcht ekannt. Allenfalls
legten s1e ıne den Brüdern zugestandene räumliche Geborgenheıit test: Was den Moön-
chen der alten Orden die Abteı, WAar den Minderbrüdern die TOVINZ.

Durch Autfnahme ın das Gehorsamsverhältnis seiınem Oberen wurde jeder
Noviıze zugleich Mitglied eiınes Provinzverbandes. Das änderte sıch auch nıcht, als der
Orden infolge raschen Anwachsens un! Eınzugs ın die Städte schliefßlich feste Nıeder-
lassungen un! Konvente zuliefß. Franzıskus hatte den Brüdern 1ın der Regeleg 6,2)
und zuletzt 1in seiınem Testament est 24) noch eingeschärtft, ‚dem Herrn ın Armut
und Demut‘ dienen, in den für s$1e gebauten Kirchen und Wohnungen ‚herber-
SCn w1e Pilger und Fremdlinge‘ semper ıbı hospitantes sıcut advenae et peregrin1). In
den renzen der Provınz entsprach InNnan dieser Mahnung ZUr ‚instabılıtas locı‘ durch
grundsätzlıches Verfügbarbleiben ZUuUr Mutltatıon VO  $ Konvent Konvent. Auf den
Provinzkapıiteln wurden nıcht L11UT den Regelvorschriften un! päpstlichen Privilegien
gemäße Anordnungen erlassen, sondern auch ÄII‘ItCI'- und Personalmutationen VOrgc-
ÖOmNmen. Nur 1mM Provinzverband die einzelnen Niederlassungen un! Kon-

existenzfähig.
Die Geschichte einer Mendikantenniederlassung ware unvollständig, wWenn deren

ordenstypische FExıstenz als Teil einer Provinzorganısatiıon außer acht bliebe. rst ıne
Untersuchung der Stellung und der Aufgaben St Salvators iın der Oberdeutschen Pro-
Vvinz erlaubt C: das Phänomen der Mutatıon mMi1t Armutsgebot und Seelsorgsauf-
trag eın Wesensmerkmal der Franziskusregel hinlänglich beschreiben.

Stellung und Aufgaben 1m Provinzverband

Bereıts auf dem Generalkapitel VO': 1219 bestimmte Franzıskus den deut-
schen Raum des staufischen Reiches ZUr Provıncıa Teutonıiae, dıe 1221 (Caesa-
1uUs VO  - 5Speyer eingerichtet, 1223 iın die vıer Kustodien Franken, Sachsen, Elsaß und
Bayern-Schwaben gegliedert wurde. ach der ersten Vısıtation 1229 durch Johannes
Anglıcus beschlofß das Generalkapıtel VO E230 die Teılung der TOvınz in ıne Pro-
Vvincıa Saxon14e \.ll'ld ıne Provıncıa Rhen1\:. Von der einıschen rovınz spaltete sıch
zwischen 1246 und 1264 die Provıncıa super10r1s Alemanıae ab, dıe Oberdeutsche

Holzapfel, Handbuch 7+ 157-162; Irıarte, DDer Franziıskusorden. Handbuch der tran-
zıskanıschen Ordensgeschichte 83 86
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(Straßburger) Provinz“, die das Elsafß, die Nordschweıiz, Vorarlberg, Rheinhessen,
die Rheinpfalz, Baden, Württemberg un! Bayern ohne das Alpenvorland umtaßte.
Bereıts 1246 bestanden ın der oberdeutschen Regıion die wel Dutzend Nıederlas-
SUNSCH, darunter Regensburg, das mıt Augsburg, Würzburg und Speyer den ersten
deutschen Stützpunkten des Ordens zählte: bis 1264 kamen weıtere zehn Orte hinzu
Seit 1260 War die NCUEC Provınz ın sechs Kustodien unterteilt“. Augsburg, Regensburg-St. Salvator, Nördlingen, Bamberg, Nürnberg, ünchen, Ingolstadt un! Landshut
bildeten die Custodıa Bavarıae. Das Zentrum der Provınz aber entstand 1mM Süd-
westen, bedingt auch durch ıne Vielzahl VO  3 Frauenklöstern des Zweıten un! des
regulierten Drıtten Ordens, die allein iın der Custodia Lacus bıs ZU Jahr 1400 über
dreißig Häuser esaßen. Inwıieweılt St. Salvator als zentrumsternste Nıederlassungennoch ın den Verband der Oberdeutschen Provınz integriert WAar, erhellt A4AUS dem
Verlauf der Provinzgeschichte.

+ Salvator ım Verlauf der Provinzgeschichte
Das Rıngen Ludwigs des Bayern mıiıt dem avıgnonesıschen Papsttum bedeutete für

die Oberdeutsche Provınz ıne drangvolle Herausforderung. Der Köniıg und
tührende Männer des Ordens tanden Johannes 5 441 eıner eigentümlıchen
politisch-geistlichen Kampfgemeinschaft zusammen  > Von 1316 bıs 1325 stand Heın-
rich VO Thalheim der Spitze der Provınz. Aus der Custodia Bavarıae kommend,
Lektor ın Straßburg, 13 Guardıian ın Ingolstadt, beriet 7seın ersties Provinzkapi-tel nach Regensburg, exponierte sıch spater 1mM ÄArmutsstreıt als Anhänger des Ordens-
generals Miıchael VO  3 Cesena, dessen Erklärung VO  - der vollkommenen Armut Jesu
und seıiner Apostel auf dem Generalkapitel VO  e Perugıa 13727 mıiıt unterzeichnete.
Heıinrich vermuittelte dıe Annäherung zwiıschen Ludwig un: dem opposıtionellen Teil
des Ordens. ach der Absetzung als Provinzıal 1325 blıeb iın der Umgebung des
Bayern; 133 1St 1n Augsburg nachgewiesen; seın Todestagwurde 1Ns Augsburger Ww1e
1Ns Münchner nnıversar eingetragen Dıi1e Parteinahme der einzelnen Konvente 1n
diesen Kontlikten Walr offenbar auch VO:  3 der Haltung des jeweıligen Stadtherrn
abhängig undohl mehrVOVerhältnis Ludwig dem Bayern als VO der Einstellung
Zur Armutsfrage bestimmt. In Regensburg bekannte sıch Biıschot Nıkolaus bıs

Eubel, Geschichte 9’ Helvetia Sacra Y und Anm 27 Liıppens, Cırca dıyısıonem
Proviıncıae Rheni1 disquisıtio 6— 264), ArchFrancHist 48 933) 7224

Eubel, Geschichte 4—1
Eubel,; Geschichte 11 Helvetia Sacra V/1

Clasen, ÄArmutsstreıt, LThK“ (1957) 886 f.; Holzapfel, Handbuch 66—80; Irıarte, Der
Franzıskusorden 66—68; Hotmann, Der Anteil der Mınoriıten Kampf Ludwigs des BayernJohann E1 besonderer Berücksichtigung des Wılhelm VO:  - Ockham, Dıss
Münster 1959

Eubel, Geschichte 162 f‚ Helvetia Sacra V/1L 63-—65; Bansa, Studıen ZUuUr Kanzle!ı Kaıser
Ludwigs des Bayern VO Tag der ahl bıs Zur Rückkehr Aaus Italıen (1314—1329), 1968 (Münch-
HıstStudGHiılfswiss 234—239

Hämmerle, Necrologium der Mınderen Brüder den Barfüßern ın Augsburg St Paul,
1N * BavFrancAnt (1961) 446—494, bes 448, Eıntrag (Obut Reuerendus
magıster trater Haınricus de Talhaim Sancte theologie doctor prouincı1alıs ordiniıs multis
annıs); Gatz, Stitterbuch 104, Eıntrag B 1.1 (Frater Haınricus de Talhaım, magıster
theologıe).
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1340)° ebenso Ludwig w1e€e die Bürgerschatt. Eın über die könıigstreue Stadt VelI-

hängtes Interdikt blieb anfänglıchen Zögerns der Domuinıkaner und Augustiner
unbeachtet. Den Brüdern VO: St. Salvator aber wurde noch 13272 eın köniıglıcher
Schutzbrief? gewährt, der dem Häscher der Stadt untersagt, zwıschen St Salvator und
dem Klariıssenkloster seıne Behausung errichten.

uch VO Grofßen abendländischen Schisma (1378—1415/17) miıt seınen Parteıiun-
SCH WaTtr die Oberdeutsche rovınz zeıtwelse ergriffen und ebenso der Konvent VO

St Salvator dadurch erührt worden. Dıie Trovınz hıng überwıegend der römischen
Obedienz Urbans VI Eıne Oberdeutsche TrOovınz aviıgnonesischer Obedienz *®,
1mM Machtbereich Herzog Leopolds L11 VO ÖOsterreich gelegen un! zwıschen 1385
un! 1404 nachgewiesen, umfta{ßte die Niederlassungen ın Basel (bıs > Bern (bıs
9 Schafthausen (bıs 9 Solothurn (bıs nach SOWIe das habsburgische
Hauskloster Königstelden. Sıtz des Provinzıals WAar bıs 1392 Freiburg 1mM Breisgau,
bıs 1404 der 1409 Fribourg 1mM Uechtland. Dıi1e Provinziale Liebhard VO Regens-
burg (1385=1592) 11 un! Friedrich VO Amberg (1392—-1404/09) *“ ent:  ten dem
Regensburger Konvent. Beide hatten ın Straßburg studiert, das Anfang der achtziger
Jahre Schauplatz agitatorischer Auseinandersetzungen zwischen Urbanisten und Cle-
mentisten war  1 Liebhard VO  - Regensburg wurde 1380 durch Clemens VII ZU

Magıster der Theologie promovıert; Friedrich VO  - Amberg, 1384 ohl Lektor in rel-
burg, 9—1 Student der Theologıe ın Parıs und Avıgnon, erhielt die Magıster-
würde 1392 Keıiner der beiden Provinzıale konnte den erwähnten Organısatiıonsraum
über habsburgisches Gebiet hınaus erweıtern. Liebhards öffentliches Bekenntnis
Clemens VII 13872 iın Augsburg, VO König Wenzel energisch gerugt, WTr vielleicht
eın Versuch, iın der bayerischen Kustodie Fufß tassenı Dıie Entscheidung der baye-
rischen Herzöge und des Bischots VO'  ‘ Regensbu für Urban VI unterstutzte die
Haltung der Custodıia Bavarıae un! St Salvators B Dıie Clementisten Liebhard un:
Friedrich kehrten nıcht mehr in iıhren Natıykonvent zurück, doch beeinflußte ıhre
Parteinahme wel andere Regensburger Konventualen. Der9 Konrad VO Sulz-
bach l studierte mıiıt Liebhard ın Straßburg, hielt Verbindung Friedrich, Lrat aber
nıcht den Clementisten über, sondern wirkte als Lektor iın St. Salvator,

1400 starb. Martın VO  3 Regensburg ‘“ scheıint sıch dagegen ganz Friedrich —

Staber, Kırchengeschichte E} Hausberger, Geschichte 190
S}  O StB Regensburg, Rat.ep. 399, Schubl Fasc Lıitt >
10 Eubel,; Dıie avignonesische Obedienz 1m Franzıskanerorden ZuUur eıt des grofßen

abendländischen Schismas, FranzStud (1914) 165—-192, 312-32/, 479—490, bes 190-192;
Schmitt, Le partı clementiste dans la Provınce francıscaıne de Strasbourg. Notes OCU-

n  „ ArchFrancHist 55 (1962) 82-—-102; Helvetıja Sacra V/1, 51 Anm
11 Helvetia Sacra V/1 6 ‚ Schmaitt, Le partı clementiste 8 9

Helvetıa Sacra V/1 6/-69; Herrmann, Der Mınoriıt Friedrich VO: Amberg. Eın biogra-
phischer Versuch, HVO 107 (1967) 4/-—63; Jörg, Untersuchungen ZU!T Büchersammlung
Friedrichs VO Amberg, ZSchweizKG 69 1—1

13 Schmautt, Le partı cle&mentiste
Eubel, Die avıgnonesısche Obedienz 191: Schmaiutt, Le partı clementiste

15 Staber, Kırchengeschichte 7 9 Hausberger, Geschichte 201; Straub, Schısma, Konzı1-
lıen, Klosterreform, in: HandbBayerG I1 “1988) 238—244, bes 738

16 BayHStA Regb.Minor. 396IIl ‚ Johannes VORheinstetten, Offizialvon Strafß-
burg, vidımıert tür St Salvator we1l Bullen Bonifaz’ ZU! Aufstellung VO  3 Prokuratoren.

U MG  Ü Necr {I11 248, Eıntrag 3 Jörg, Friedrich VO' Amberg 45
Helvetıa Sacra V/1 161
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geschlossen haben, weıl 1403 als Guardıan des clementistischen Konvents ın
Fribourg begegnet.

Dıiıe Anfang des 15. Jahrhunderts sıch verstärkende allgemeine Bereitschaft ge1St-
lıchen Reformen wurde iınnerhalb des Franzıskanerordens zunächst VO  - den Obser-
anten als Vertretern einer Armutsauffassung und ergriff 1ın den Jah-
ICN zwiıischen den Konzilen VO'  — Konstanz (1414—1418) un! Basel (1431—1449) die
Oberdeutsche Provinz  197  a Unter Leıtung VO Nıkolaus Carolıi nahm Heidelberg
425/27 als ersties Haus dıe SOgENANNLE strengere Observanz 2! Als Leo 517 die
Trennung iın einen observanten un:! eiınen konventualen Ordenszweig verkündete“',

bereıts neunzehn Häuser des Ersten Ordens und nNneun Frauenkonvente VO  —$ den
Observanten reformiert worden 2.  E s1ie bıldeten jetzt 1ın den Grenzen der alten rgen-
tına ıne eigene TOvınz mıiıt den Kustodien Rheıin, Schwaben und Bayern“. Beson-
ders einschneidend die Veränderungen ın der bayerischen Kustodie2 VO'  e} den
ehemals acht Häusern des Ersten Ordens verblieben den Konventualen L1UT die Nıe-
derlassungen 1ın Augsburg, Nördlingen un: Regensburg. Während die Observanten
die strikte Einhaltung des Armutsgebotes 1mM Wortsinn der Regel torderten un:! für die
Verwirklichung dieses Ideals das Odium des Ungehorsams und dıie Getahr der
Ordensspaltung auf sıch nahmen, zıielten die Retormabsichten der oberdeutschen
Konventualen Führung der Provinzıale auf Hebung der Diszıplın un! Stärkung
der vıta cCOommMmunı1s 2 Dıie Armutsfrage beantworteten letztere 1mM Rückgriff auf dıe
tormal un! ınhaltlıch den Konstitutionen Bonaventuras Orlentierten Statuta Farı-
nerl1ana, die Provinzıal Konrad Bömlın 144/ auf dem Provinzkapitel Heılbronn
neben den Statuten Benedikts XIl für verbindlich erklärte2 Der bereıts 1430 ntier-
NOMMMECNEC Versuch, die sıch anbahnende Spaltung mıiıt Hılte der Reformkonstitutio-
nen artıns verhindern, WAar ‚War gescheıitert, ın der Oberdeutschen Provınz
aber nıcht ohne Nachhall geblieben“.

19 Holzapftel, Handbuch 106-112; Irıarte, Der Franzıskusorden /3-7/8; Eubel, Geschichte
58—63; Helvetia Sacra V/1, 102-109

Clasen, Nıkolaus Carol:i (T NDB 111 (1957) 154; Helvetia Sacra V/1, 103
21 Ite VOS 1n vineam INCAaM, 1517 V 39 BullObsDisc 88—95; Holzapfel, Handbuch

153—-157
Eubel, Geschichte 61 PAnm 3/4

23 Helvetia Sacra V/1, 102-—-109, bes 105
24 Von den Observanten reformiert un! übernommen: Nürnberg 1447 (Eubel, Geschichte

61, 274+ Anm. 360; U. Schmidt, Das ehemalıge Franziıskanerkloster ın Nürnberg
1-29), Bamberg 1460 (Eubel, Geschichte 6 9 275 Anm 364; Mazet, Das ehemalıge Franzıs-
kanerkloster Bamberg, 1nN: BavFrancAnt 449—472, bes. 456—460), Ingolstadt 1466
(Eubel, Geschichte62, 276Anm 36/; Lıns —1 Gatz, Franziıskanerkloster Ingolstadt derHar-
derstrafße, 1N ! BavFrancAnt 1961 173-—224, bes 185-188), Landshut 1466 (Eubel, Geschichte
62, 276 Anm. 368; Bleibrunner, Das ehemalıge Franzıskanerkloster St. Peter un! Paul
Landshut 1mM heutigen Prantigarten, ın BavFrancAnt (1954) 33—64, bes 48—51), München 1480
(Eubel, Geschichte 6 9 2 Anm 370; Gatz, Franziskanerkloster München St Antonius
heutigen Max-Joseph-Platz, ın BavFrancAnt 1/-—1 36, bes 62-69).

Eubel,;, Geschichte 165. Helvetia Sacra V/1 7Ö f.; Glafßberger, Chronica 262 764%$ 2772
1,321{£f. 326,3

26 Holzapfel, Handbuch f.; Glafßberger, Chronica 71
BullRom Taur /32—744, BullFranc 3-12; Holzapfel, Handbuch 112-1 15

28 Degler-Spengler, Observanten außerhalb der Observanz. Die tranzıskanıschen Refor-
INCN „sub minıstrıis“, ZKG 354—-371, bes 358 Anm
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Vor diesem provinzgeschichtlichen Hintergrund drängt sıch die Frage auf,
St Salvator nıcht wI1ıe andere Häuser der bayerischen Kustodie VO  3 den Observanten
reformiert WUI'dC “ ıne Reihe VO Zeugnissen scheint belegen, da{fß die Regensbur-
CI Niederlassung, IN} den Reformanlıegen der Provinzıiale, eın iıntakter und
geachteter Konvent WAalr. So stiegen VO 1447 bıs 1484 vier Regensburger Konventua-
len Weihbischöten auf Conrad Strober, vordem Guardıan VO  3 St Salvator und
Custos Bavarıae, wurde 14472 Suffragan Bischot Friedrichs I1 VO Regensburg
bıs 1449), der VO Basler Konzıil MIt dem Kantor VO' Worms un! dem Prior der Kar-

ın Freiburg Zu Vısıtator un!| Retormator der oberdeutschen Franziskanerklö-
ster bestellt worden WTr2' Eın angesehener Ordensmann Wr Ulrich Aumayer d} seıt
1456 Weihbischof un Bistumsadmuinistrator Rupert (1457—-1465) un Bischot
Heinrich (1465—-1492). Aumayers Jüngerer Konventsbruder Wolfigang Püchler?!
versah seıt 1466 eın Suffraganat des Passauer Ordinarius Ulrich VO Nufßdort
(1451-1479), starb 475 un! wurde iın der Wıener Minoritenkirche begraben. 1484
holte Bischot S1ixtus VO  3 Tannberg (1473—1495) den gelehrten Guardıan Ulrich Pran-
berger als Weihbischot nach Freising. Fur den integren Status St. Salvators spricht
auch eın 1448 nach Regensburg einberutfenes Kustodialkapitel, das 1M Auftrag des
Provinzıals Konrad Bömlın ıne dem Bischof VO' FEichstätt Ohren gekommene
‚fama PEXCESSUUIN et enormıiıtatum“‘ der Ingolstädter Niederlassung untersuchte und ıhr
die Beachtung der Jüngst erlassenen Statuten anbetah132 Den rmutstorde-
NS der Observanz stellte der Regensburger Konvent die Erneuerung tradıtionel-
ler Regelauslegungen 1mM Sınne der Retormkonstitutionen artıns Den
Kern der Reform St. Salvators bildete die Eınsetzung VO Vögten als Schutz- und
Schirmherren, deren Verfügungsgewalt die materielle abe der Niıederlassung 1mM
Namen des Apostolischen Stuhls ebenso unterstellt WAar w1ıe dıe rechtliche Vertretung
des Konvents nach außen3 Damıt hatte St Salvator bereıts 1432 ıne Art Besıtzent-
außerung geleistet un! WAal, ähnlich Friıbourg und Burgdortf 1n der Kustodie Basel D
eiıner Observantenretorm zuvorgekommen. Hatten diese beiden Häuser die Autsıiıcht
dem COTrDUS C1Vv1Uum übertragen, St. Salvator dem Oberpfälzer Ministerialenge-
schlecht der Paulsdorter. Den Minderbrüdern selt Ende des 13. Jahrhunderts durch
Famıiliıenbegräbnis un! Jahrtagsstiftungen verbunden, übten s1e das Vogtamt über
hundert Jahre lang a4aus. och 1536 wurde für den Verkauftdes entbehrlichen Kırchensıil-
bers hre Zustimmung eingeholt und ıhnen VO  } Provinzıal Bartholomäus Hermann
aufgetragen, Guardıan und Lektor der Ämter entheben, sobald diese erkennbar der
Lehre Luthers zuneıgen sollten . Mögliıchen Retormversuchen Bischof Friedrichs 11L
aber hatte der ‚martinianısche Konvent‘ St Salvator den Boden9als Guardıan
Johannes Rab 1450 ıne Exemtionsbulle Benedikts1 durch denAbtVO  w} St mMMmMeEeram

29 Staber, Kirchengeschichte 84—86; Hausberger, Geschichte 210-213; Helvetia Sacra VL
103

MG  T Neecr. 111 254, Eıntrag 1468 AA1.2: Primbs, Todtenbuch 264 Anm.1; Eubel,
Geschichte 186; Janner, Bischöfe VO  -} Regensburg {I11 528, 569, 586 Anm 2, 599

31 MG  T Necr. {17 255, Eıntrag 1475 Primbs, Todtenbuch 270 Anm 1 9 Eubel,
Geschichte 186f.; Krick, Das ehemalige Domstiftt Passau un! die ehemalıgen Kollegiat-
stifte des 1stums Passau 208, 238

Glafßberger, Chronica 375
BayHStA Regb.Minor. H 16)
Helvetıa Sacra VL 14/7-151, bes 147%* (Burgdorft), 152-—-205, bes 153 (Frıbourg).

35 BZA Regensburg, KI Akten St Salvator Regensburg, Fasz 51, Prod.2 VI 28)
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vidiımiıeren 1e1 7 Jahrtagsstiftungen, Begräbnisse un: Bruderschaftsdomizilierungenbekundeten seılıt Mıtte des 15. Jahrhunderts das ungestörte Vertrauen der congregatıotidelium In die Pastoral der Minderbrüder?”.
In den ersten Jahrzehnten der Lutherreformation wurde dıe Oberdeutsche Kon-

ventualenproviınz VO eorg Hottmann (1510-1 529) geleitet, der anders als Obser-
vantenproviınzıal Kaspar Schatzgeyer ottenbar jeder kontroversen Erörterung der

Lehre auszuweıchen suchte. Unter seiınem Nachfolger Bartholomäus Hermann
(1529—-1545) gingen acht Niederlassungen verloren 4! Er traf bei seiınen Vısıtationen

die gleiche Sıtuation Bürgerschaft un:! Stadtregiment lutherisch Ofr-den, wurden keine Almosen mehr gereicht, die Konvente eerten sıch, Kırchen un:
Klostergebäude mehr oder weniıger dem Vertall preisgegeben. Um den Lebens-
unterhalt der etzten Konventualen sıchern, sah sıch der Provınzıal oftmals
SCZWUNSCNH, den Kommunen Gebäude un Gerechtsame verkauten oder auf
Widerruf überlassen. Kardınallegat Casparo Contarını hatte ıhn einıgen dieser
Transaktionen und auch ZUuUr Bestrafung VO Apostaten ermächtigt”. In der zweıten
Hälfte des 16. Jahrhunderts zeiıchnete sıch ıne ZeEW1SSE Konsolıdierung ab; Provınzıal
Heınrich Stolleysen (1545—1556) konnte einıge Nıederlassungen zurückgewinnen 4:
Seine Nachfolger bemühten sıch, Dıiıszıplın un! Spirıtualıität ın den Konventen
ErNCUECNN, auch 1ın den Klöstern des Zweıten un: regulierten Drıitten Ordens

Kriıse un:! Restauratıon der Provınz spiegeln sıch 1MmM Einzelschicksal St Salvators.
Dıie Amtszeıt des Guardians Johannes Erber (1523—1544) Wr belastet VO  3 den Folgendes Übertritts der Stadt DA Lutherreformation, VO unauthaltsamen Nıedergangbıs hın ZUuUr törmlichen Übergabe des Hauses die Stadt Sıeben Jahre danach
erreichte Provıiınzıal Heinrich Stolleysen kraft kaiserlicher un: bischöflicher
Unterstützung die Restitution. 1552 ZOg Johannes Dutt A4US Villıngen als Guardıian in
St. Salvator e1in. Nunmehr dıe einz1ge iın eıner protestantischen freien Reichsstadt
gelegene Nıederlassung der Oberdeutschen (Konventualen-)Minoritenprovinz,
War der Fortbestand des Regensburger Hauses In den tolgenden Jahrzehnten abhängig
VO den durch die Provinzkapitel gewählten Guardıanspersönlichkeiten, die sıch
ebenso die Seelsorge W1€e die Renovıerung der Gebäude, den Unterhalt
un: dıe personelle Erweıterung des Konvents kümmern hatten. Wohl noch
dem Eindruck der Auseinandersetzungen zwıschen Guardıan Sımon Huntpellerun Bıstumsadmuinistrator Dr Jakob Müller Reform un: geistliche Leıtungder Regensburger Klarıssen, erliefß der Ende des Jahrhunderts ZU Provınzıal
bestellte hochbetagte tılius OoONVENTU.: St. Salvators Dr.theol. Caspar Gehmann

Inter Cetieros ordınes, 1304 1V: BullFranc 19:; BayHStA Regb.Minor. 7F
L11 23) Dıiese Vidimierung durch Abt Wolthard VO St Emmeram 1st nıcht nach dem römiıschen
Orıginal erfolgt, sondern mıiıt eiıner bereits vidimierten, 1313 VO Freisinger Domkapıtel gefer-tıgten Urkunde kollationiert.

37 Zu Jahrtagsstiftungen un! Begräbnissen vgl MG  . Neecr. {I11 2485260 passım
Cun Eınträge, 1461 /70 vierzehn, 14/1 /80 sıeben); Bruderschaftsdomizilierungen vgl f

38 Eubel, Geschichte 16/; Helvetia Sacra V/1 )

Eubel, Geschichte 16/; Helvetia Sacra V/1,
Eubel, Geschichte 89—94 (Efßlingen 15322 Schlettstadt 1933 Nördlingen 1536, alsers-

autern 1538, Worms 1539, Gelnhausen 1541, Friedberg-Mainz 1542, Kolmar 1543
41 StA Luzern, Archiv der oberdeutschen Miınoritenprovinz, Urk 1541 117

Re ensburg); Eubel, Geschichte 355 Anm F,
Eubel, Geschichte 167f.; Helvetija Sacra V/1

43 Helvetija Sacra V/1, 73 (Jodocus Schüßler und Georg Fischer).
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(1595-1598) 159/ verbindliche Retormkonstitutionen für alle Klöster des Zweıten
Ordens In der Hoffnung, die Minoritenkonvente ın Schlettstadt un! Maınz restitu-
leren können, ersuchte den Ordensgeneral Vermittlung beım Kaıser. Der
angesehene Prediger und Provinzvikar Martın Diıgasser Wurd€ 1596 als Lektor nach
Regensburg entsandt. Mıt eiınem persönlıchen Schreiben das Domkapitel“® nter-
tutzte Caspar Gehmann schließlich die Bemühungen seınes Nativkonvents das
Pfarrvikarıat VO St Ulrich.

Auft dıe Erschütterungen durch Observantenreform, Lutherreformation, egen-
retformatıon un Dreifßigjährigen rıeg tolgte Ende des und ın der ersten Hälfte
des 18. Jahrhunderts ein Wiıedererstarken der Proviınz. Kennzeichnend dafür
steigende Religiosenzahlen, eın reorganısıertes Studienwesen, die Neugründun VO

fünf Niederlassungen und die Einrichtung eines Provinzarchivs ın Konstanz“* Dıie
sıebziger Jahre leıteten den endgültigen Niedergang der TOVINZ e1ın, als sıch die elsäs-
siıschen und vorderösterreichischen Konvente nationalstaatlichem Kalkül Frankreichs
un ÖOsterreichs nıcht länger entziehen konnten un PCI Dekret AUS dem TOVINZ-
verband ausgegliedert wurden4

Wiıeder gerlet die Geschichte St Salvators Zzu Abbild der Provinzgeschichte. ach
der Drangsal des Dreifßi Jährıgen Krıieges und der Besetzung Regensburgs 1633 durch
Bernhard VO Weımar WUI'dC das neuerrichtete Philosophiestudium ın St Salvator
miıt seiıner beachtlichen Bibliothek für eın Viertel aller Klerikerprofessen der Provınz
zr ersten Bıldungsstätte. Generationen Junger Ordenspriester begannen hre Seel-
sorgstätigkeıt in der Dompfarreı St Ulrich oder ın der Klosterpfarreı St Vitus-Prüll.
Es tagten wiıieder Provinzkapitel ın Regensburg. Zur Domizilierung der großen nach-
triıdentinıschen Bruderschaften kamen angesehene Ordenspersönlichkeiten ın den
zentrumsternsten Konvent. Dıie 1mM etzten Drittel des 18. Jahrhunderts TZWUNSCILIC
Ausgliederung der elsässıschen und vorderösterreichıischen Niederlassungen V1 -

rıngerte die für St Salvator bıs dahın truchtbaren innerprovinziellen Multatıiıonen.
Als sıch der Provinzverband 1802 auflöste A WAar auch für die Regensburger Nıeder-
Jlassung der Lebensquell versiegt.

Salvator als Tagungsort UÜonNn Provinzkabpiteln
Im Provinzkapitel manıtestiert sıch die institutionelle Selite der Organısationsein-

heıt Provınz, entwickelt A4US$S der Verknüpfung VO  - Regelempfehlungen, Vorschritten
44 Eubel, Geschichte 168; Helvetia Sacra V/ 17
45 Constitutiones tür die Andächtige und Geıistliche Schwestern Clare Ordens, da leben

under dem Gehorsame der Ehrwirdıigen attern Francıscı Ordens der Conventualen ın Ober-
deutschland, Würzburg 1598, bey Georg Fleischmann. Eubel, Geschichte 118 f.; Helvetıa Sacra

46 BZA Regensburg, BD  v Protokolle /-1 1598 11.27.
47/ Zum Wıedererstarken der Provınz Eubel, Geschichte 120 und Helvetıa Sacra V/1 48;

den neugegründeten Konventen (Maıhingen 160/, Heitersheim 1619, Werthenstein 631/36,
Schönau 1699, Gerstortff 173 Eubel, Geschichte 111-—1 Das Repertoriıum der Reste des ehe-
malıgen Provinzarchivs der Oberdeutschen Mınoriten ediert VO  — Göss1, Das Archiv der
oberdeutschen Miınoritenprovinz 1mM Staatsarchiıv Luzern, 19/9 (Luzerner HiıstVeröff, Archıv-
inventare 2)% azu Hılz, Zum Archıv der Oberdeutschen (Strafßburger) Minoritenprovinz,
WıssWeısh 43 1980 190-—1

48 Eubel, Geschichte 134-—144:; Helvetıa Sacra V/1, 48
49 StB Regensburg, Rat.ep. 399, Schubl. 2 Fasc.4 Litt, BL NC RS TI.U;  M IS
Höpfl, |DITGS Belagerungen Regensburgs 1n den Jahren 1633 und 1634 durch Bernhard VO We1-

INr und durch die Kaiserlichen un Ligisten, Dıss München 1913
Eubel,;, Geschichte 145—-15/; Helvetıa Sacra
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der Generalkonstitutionen un regional unterschiedlichen praktıschen Erfahrun-
1  gen Dıie jJäahrliche Provinzversammlung sıch AUusS$s den ‚discreti‘ als Vertretern
der Konvente und den ‚custodes‘ als Vorständen der Kustodien INmMmMenNn. Sıe hat das
Recht, den Provinzıal wahlen und A4uUuS iıhrer Mıtte vier ‚dıffinıtores capıtulı provın-
c1alıs‘ aufzustellen, die sıch 1mM Vereın mıiıt dem Provıinzıal allen Anliıegen des Kapıtels

wıdmen haben Häufig werden Guardıane, Prediger un Theologen geladen. Vor
1517 1st nıcht jedes einberutfene Kapitel eın Wahlkapitel, da INa  - sıch noch nıcht auf
ıne zeıtliıche Begrenzung der Ordens- und Hausämter hatte einıgen können. Zu den
Aufgaben des Provinzıals, dem die Brüder unbedingten Gehorsam schulden, zählen
die jJährlıche Vısıtation aller Ordensniederlassungen der Provınz einschließlich der
Klarıssenklöster un! der Häuser des regulierten Drıitten Ordens, die Autnahme VO  5
Ordenskandıdaten 1Ns Novızıat, dıe Prüfung der Prediger und die Präsentation künf-
tiger Ordenspriester ZuUur Weihe durch den Ortsbischof SOWIl1e die Verfolgung und
Bestrafung VO'  — Apostaten. Neben diesen vorwiegend geistlichen nımmt der Provın-
z1al auch rechtliche Befugnisse wahr, WeNnNn gegenüber geistlichem und weltlichem
Machtanspruch auf die Privilegien des Ordens verweıst, den einzelnen Niederlassun-
SCh dıe Annahme TOMMEer Stiftungen geSTALLEL und eingegangene Verpflichtungen
durch seın Sıegel bestätigt. Gelegentlich wiırd der Aufgabenbereich des Provinzıals
VO' der Kapıtelsversammlung erortert, WwWI1e aus den wenıgen überlieterten Statuten der
Oberdeutschen Provınz hervorgeht; ıne Adaptıon VO  - Generalkonstitutionen 1ST
A4aus dem trühen 14. Jahrhundert erhalten, ıne Reihe VO'  3 Reformstatuten aus der
ersten Hältfte des 15. Jahrhunderts. Den Gläubigen, die Tagungsort eınes TOVINZ-
kapitels die öffentlichen Gottesdienste un! Predigten der Minderbrüder besuchen,
gewährt Alexander 125/ eiınen Abllafß VO  - undert Tagen Besondere Wohltäter
versichert INa  5 anläfßßlich der Kapitel durch Gnadenbriefe der Teilhabe den 1im
Orden geübten Werken.

St Salvator 1St VOr dem Jahr der Ordensspaltung 15 reimal Tagungsort VO:  e} Pro-
vinzkapiteln. 1298 versammeln sıch Provınzıal Heıinrich VO  - Odendortft
(1297-1302) ” dıe Vertreter der Proviınz, abgeordnet VO  3 vierundfüntzig Nıederlas-
SUNSCH, erstmals ın Regensburg. Dıe karge Überlieferung kennt weder den damalıgen
(Custos Bavarıae noch den Guardian St Salvators. Bischof Konrad (1296—-1313)”®
War den Mendikanten wohlgesinnt, ebenso der Kat der Stadt, der die seınerzeıt ın
vielen oberdeutschen Städten wütendeJudenverfolgung VO  - Regensburg ternzuhalten
wufte >

Zum Regensburger Kapiıtel VO  3 ädt Provinzıal Heıinrich VO  } Thalheim
bıs 6! seıt 1314 Parteigänger Ludwigs des Bayern. Guardıian VO St Salvator 1st

51 Holzapftel, Handbuch 15/-— 93; Irıarte, DerFranzıskusorden 83—85; Eubel, Geschichte 13
Fussenegger, Statuta Provıncıae Alemanıae super10r1s annıs 1303, 1309 er 1341 condıta,

ArchFrancHiıst 53 1960) 233-2/3, bes 254—275
53 Fussenegger, Statuta 234—-254

Glaßberger, Chronica 262 )y 764 (1417), 7772$£ (1418), 2811t (1426), 301 (1439),
3211 (1447), 3397 (1451)

55 Eubel,;, Geschichte 13
Eubel,;, Geschichte 233 Anm 142

57 Eubel,;, Geschichte 162; Helvetia Sacra V/1, 61; Glaßberger, Chronica 108
58 Staber, Kırchengeschichte 63—65; Hausberger, Geschichte I 189t

Gemeıiner, Chronik 448—451
Eubel,;, Geschichte 162 f.; Helvetia Sacra V/1, 63-—65; Glafßberger, Chronica 124; Bansa,

Studien 236 Anm 246
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Heıinrich VO  3 Cham, Lektor vermutlıch Sigismund Behm AUusSs Vıllıngen, der (ustos
Bavarıae dagegen unbekannt. In ebendiesem Jahr erhielt dıe könıigstreue Stadt bedeu-
tende Handels- und Schutzprivilegien, während s1e sıch die Wahrung ihrer Handels-
interessen ın österreichischen Landen durch ıne Gesandtschaft den Wıener Hot
erkauten mußÖte 61

Irst 1356 beruft Provinzıal Rudolf VO  — Mokingen (1346-1359) ° wieder ıne Pro-
vinzversammlung nach Regensburg eın S1€ wurde VO'  —$ der Stadt ohl mi1t den üb-
lichen Zuwendungen edacht, da sıch selit den zwanzıger Jahren viele Ratstamıilien
durch Begräbnis, Jahrtag un! testamentarische Schenkungen nach St Salvator verstit-
tet hatten. Zu dieser eıt Bürgerschaft un: Domkapıtel über den Plan Bischot
Friedrichs (1349-1365)°, Donaustauf Karl verkaufen, außerst besorgt.

Dıie Versammlung VO 1356 blieb nahezu zweihundertfünfzig Jahre die letzte ın
Regensburg, obgleich bıs 1517 alljährlıch eın Kapiıtel stattfand: auch die übrigen Häu-
scr der bayerischen Kustodie wurden nıcht öfter aufgesucht: München 1405 gleich-
zeıt1g Tagungsort eınes Generalkapiıtels, dreimal, ebenso Augsburg ®, einmal Nüurn-
berg und Nördlingen 6! ach Eubel ®” 1ın der Custodia Lacus und ın der (usto-
dıa Rheni mıiıt Je sechsunddreißig Provinzkapıiteln als Hauptorte Villıngen elfmal und
Speyer füntzehnmal vertreten Von vierz1g Versammlungen in der Custodia Basıleae
wurden sıebzehn ın Basel abgehalten, VO  - neunundvierzig ın der Custodıia Suevıae
zweıundvıerzig ın Eßlingen. Dıie meısten, einundachtzig Kapıtel traten 1n der (Custo-
dıa Alsatıae Z  INMECN, die Hältfte davon iın Strafßsburg, sıebzehn ın Kolmar. Bıs ZuUur
Reformation blieb der Straßburger Konvent das Herz der Oberdeutschen Mınoriten-
proVvinz, der Provıncıa Argentina6

Durch Ordensretorm un! Lutherretormation verringerte sıch die Zahl der Mınorı1-
tenkonvente auf sechzehn, eın Drittel des einstigen Bestandes. Yrst 1mM Jahrhundert
konnten wiıeder NECUC Niederlassungen errichtet werden®?. Die Gliederung ın Kusto-
dien blieb bestehenZ Dıie bayerische un:! die schwäbische umtafßten noch drei und
zwel, die übrigen Kustodien Je vier Häauser. Dıie erstmals ın den Constitutiones Pıanae
VO 1563 verankerte Begrenzung der Amtitszeıt des Provinzıals autf eın Irıennıum
ging ın die VO Provinzkapitel in Luzern AaNSCHOMMENE: Constitutiones Urbanae
VO  e} 1628 eın/ die mMiıt geringfügigen Änderungen bıs 1932 gültıg geblieben sınd/

61 Gemeıiner, Chronik 497—502.
Helvetia Sacra V/1, 65 (Möggingen/Baden Eubel, Geschichte 163 (Molringen); Gla{fß-

be  T'  BCI, Chronica 183 (Norlingen: Nördlingen
Staber, Kırchengeschichte 69-—-7/2; Hausberger, Geschichte I 194{f.; Gemeıner, Chronıik 11

90—-97
Eubel, Geschichte 162 (1311), 164

65 Eubel, Geschichte 162 (1305), 163 (1350), 165 (1453)
66 Eubel, Geschichte 164 (Nürnberg 16/ (Nördlingen

Eubel, Geschichte 11, 406
68 Nach Eubel, Geschichte 235 Anm 149 taucht die Bezeichnung ‚Provıncıa Argentina‘ erst-

mals 1391 ın eiınem Breve Bonitaz’ den Provinzıal Marquard VO: Lindau auf
69 Eubel, Geschichte 111-1

ubel, Geschichte 303 (Anm 529)
71 Constitutiones Pıanae CaD VIIL, BullRom Taur VII 412

Constitutiones Urbanae Cap 111 tit X X X VI (Codex regularum monastıcarum canon1-
AaTUIM I1L, ed Holstenius Brockie, 396 f! Eubel, Geschichte 121

73 arınus Neukirchen, Constitutionum generalıum Priımi Ordinis Seraphici ser1es chrono-
logica, CollectFrancisc 377-396, bes 383 18—-21
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Dıe iın der Regel dreijährlichen Wahlkapitel der TrOovınz verfügten auch die utatıo-
NC  5 in den übrigen Haus- un! Ordensämtern. Selit 1637 hielt INnan zwıschen We1l
Wahlkapiteln ıne ‚congregatıo intermedia‘ ab/ Zentrum der rovınz WAar 1U  - die
Seekustodie mıiıt den Konventen Konstanz, Überlingen, Vıllıngen un! Viktorsberg,neben vier Klöstern des Zweıten un! sechzehn des regulierten Dritten Ordens 75 Hıer
tanden VO 1553 bıs 1801 Wwel Drittel aller Provinzkapitel 7 In großem Abstand
folgten die Kustodien Basel, Rheıin un! Schwaben mıt tünfzehn, vierzehn und zwolftf
Tagungen, Bayern miıt sıeben, als letzte die Kustodie Elsafß mıiıt 11UT einem Provınz-
kapitel. Ende des 17. Jahrhunderts bildeten dıe A4aUusS der Custodia Suevıae ausgeglie-derte Nıederlassung Würzburg, die Neugründung Schönau ın Untertranken un! das
restitulerte Regensburger Ordenshaus die nachretormatorische Custodia Bavarıae/
Obgleich ın eıner protestantischen freien Reichsstadt gelegen, War St Salvator den-
noch Tagungsort VO vier als Wahlkapıtel einberutenen Provinzversammlungen.

Mıt der Zusammenkunft Pfingsten 603 iın St Salvator Vorsıtz des Ordens-
generals Josephus Pisculli: da Melfti nach hundertfünfzig Jahren erstmals wıeder eın
Kapıtel iın Bayern/ Bischot VO  - Regensburg WAar selt 1600 Wolfgang VO  - Hausen, eın
Förderer St Salvators. Die Restaurationsphase der Niederlassung schien abgeschlos-
SCH, dervon eorg Stengel geleıitete KonventzähltevierzehnBrüder. 603 entschied das
Domkapıtel auch, den Mınorıten das Ptarrvikariat VO  — St Ulrich übertragen. ıne
zusätzliche Auszeichnung für St Salvator WAar die teierliche Domizilierung der Gürtel-
Bruderschaft durch den Ordensgeneral””. Zum Provinzıal wählte INnan den Speyerer
Guardıan Lorenz Bruder AdUuS$ Konstanz den der Ordensgeneral 1606 ohneWahl für ıne
Zzweıte Amtitszeıt bestätigte. Der scheidende Provinzıal Beatus Bıshalm übernahm 1609
noch eiınmal die Leitung der Provınz 8! Zum Guardıan VO St Salvator wurde
Konventsvıkar Nıkolaus Buelmann bestimmt, als Pfarrprovisor für St. Ulrich dem
Domkapıtel Melchior Breıtter AaU S Schwäbisch Gmünd präsentiert. Als Guardıan
seıines Nativkonvents Würzburg 1St der gebürtige Franke Kaspar Leimbach überliefert,
der Provinzıal wurde 81 uchdie Mutatıonen oder Bestätigungen VO  - Guardıianen
der Kustodie ase182 un: der beiden elsässıschen Häuser sınd bekannt, VO der See-
kustodie 1Ur die Ernennung für Überlingen 5 Guardıan ın Schwäbisch Gmünd blieb
der greise Exprovinzial un:! Regensburger tılıus CONVENTU Caspar Gehmann

/4 Holzapfel, Handbuch 601 f, Eubel, Geschichte 171-177
75 Eubel,; Geschichte 303 Anm 529 und 530
76 Eubel, Geschichte 406 (s Konstanz, Überlingen, Villingen, Viıktorsberg).

Eubel, Geschichte 303 (Anm. 529)
Eubel, Geschichte 169; Holzapfel, Handbuch 699
Vgl S.88f
Eubel, Geschichte 169, 360 Anm 747) und 743; Helvetia Sacra V/1 75

81 Sehi, Dıie Guardıiane des Würzburger Franziskanerklosters 218; Eubel, Geschichte 169,
361 Anm /44; Helvetıa Sacra V/1

82 Zu ntolne Bonaventure Männlın (Fribourg): Helvetia Sacra V/ 171 Rochus Nachbaur
(Luzern): Helvetıa Sacra V/1 226; Ludwig ONauer (Solothurn) Helvetia Sacra V/1 Y 271

83 Zu Henricus ber (Hagenau): Burg, Hagenau 173 L} Joannes Lang Thann): Stintz],
Thann 220

7u Christian raf (Überlingen): eck Koberg, Überlingen. Franzıskaner-Konven-
tualen, In AlemFrancAnt 14 (1970) 193—254, bes 252

835 Eubel,; Geschichte des Franzıskaner-Minoriten-Klosters Schwäbisch Gmünd,
WürttVjhefteLdG 13 123-137/, bes 136; Eubel, Geschichte 168, 360 Anm /40; Helvetija
Sacra V/1,
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Die nächste Re ensburger Provinzversammlung wurde in der Karwoche des Jahres
1627 abgehalten“ Diözesanbıschot W ar selt 1613 Albert VO  - Törrıing, der die her-
zoglıch bayerischen Rekatholisierungsbestrebungen ın der Oberpfalz un die Neu-
gründung VO  3 Mendikantenniederlassungen ın Regensburg ” un Stadtamhof®®
unterstutzte. Zum Nachfolger des Provinzıals Aurelius Ganzalıni wählte INa  w} den
Würzburger Konventualen Hugolinus Kneytf a 622— 625) S der sıch den weıteren
Ausbau des provinzeıgenen tudienwesens verdient machte. Im Amt bestätigt wurden
der Guardıan VO St. Salvator Melchior Breıtter und die Guardıiane der Kustodie
BaselA Unter den noch bekannten Mutatıonen dieses Kapıtels 91 se1l tür Würzbur auf
Jakob Amann 4Uus$s Offenburgverwıesen, der das Haus bıs seınemTod 16372 eıtete 2

Sechsundfünfzi Jahre spater, Zur eıt Bischof Albrecht Sıgismunds VO Wıttels-Sbach (1668—1685) b estimmte die Provinzleitung Regensburg erneut Z.U)] Ta5unNngdsS-
Ort7 St Salvator versah damals neben der ura mon1alıum bei den Klarissen? noch
die Dompfarreı St. Ulrich, die Klosterpfarrei St. Vitus-Prüll SOWI1e die Stiftspfarrei
St Dionys-Obermünster. Auf dem 1678 Generalkommissär Theodor Vogt aus
Liınz (Donau) zusammeNnNgetretenen Kapıtel löste der Viıllınger Konventuale un!
Guardıan ın Solothurn Celsus aumann (1678-1681) ” als Provınzıal Sıgismund
Arnet aus Breisach ab Neuer Guardıian ın St Salvator WUI'dC Gregorius Walter, der
auch die bıs dahın VO  - Ae idius Rüttinger betreute Dompfarreı übernahm. Neben
weıteren Neubesetzungen stehen Bestätigungen der Guardıiane ın Luzern 9® und Vıl-
lıngend Würzburg blieb der einstige Regensburger Guardıan Seraphınus Kaysers-
PCIrSCI 1mM Amt, der bereits zweimal Provinzıal SCWESCH War

Dem etzten Regensburger Provinzkapıtel stand 1mM September 1729 Exprovinzıal

Eubel; Geschichte 169
Staber, Kırchengeschichte 130-137/; Hausberger, Geschichte 332-336, 1523 356t Zu

den Kapuzınern VO St Matthıas: Eberl;, Geschichte der Bayrischen Kapuzıner-Ordenspro-
1nz 3—1 46—48, 400 4/1 Zu den Karmeliten VO t. Josef: Merl, Dıie Karme-
lıten der theresianıschen Reform, BeıitrrGBist Regensburg (1978) 337—382

88 Zu den Franzıskaner-Retormaten: Hıltl, Das ehemalıge Franziskanerkloster Regens-
burg-Stadtamhof, iın: BavFrancAnt (1955) 78s—86

Eubel, Geschichte 169 361 Anm /46; Helvetja Sacra V/1 y

7Zu Jean Rossenberger (Frıbourg): Helvetia Sacra V/1; W/Ze Christoph Donulus Ebert
(Luzern): Helvetia Sacra V/1 y ZE7: Konrad Schmid (Solothurn): Helvetia Sacra V/1 ) D

91 7u Laurentius Bauser (Hagenau): Burg, Hagenau 1/4; Johann Alt Überlingen): eck-—
Koberg, Überlingen 252: zu Jakob Laıib (Schwäbisch Gmünd): Eubel, Schwäbisch Gmünd 136

Sehl, Die Guardıiane des Würzburger Franzıskanerklosters 718
Staber, Kirchengeschichte 14/7-151; Hausberger, Geschichte {{ 13
Eubel;, Geschichte 173
BZA Regensburg, Archıv St Klara Regensburg, 18 Fasz. 1678 VII 11)
Eubel, Geschichte 173 364 Anm /58; Helvetıa Sacra V/1, K}

97 Zu Rudolphus Liebler (Hagenau): Burg, Hagenau 174; Aegıdius Rüttinger (Thann):
Stintz]ı, TIhann 220; Bernard Molıitor (Fribourg): Helvetija Sacra V/1 Y 1/5: Angelus Weil-
brenner (Solothurn): Helvetia Sacra V/1, 275 f’ Philipp Jacob Kneubühler (Werthenstein):
Helvetia Sacra YFLL 2Y2: Ludwig Ehrensberger (Überlingen): Keck-Koberg, Überlingen
252 Bonaventura Abel (Speyer): Eubel, Speıler 698

98 Zu Ferdinand Bıelmann (Luzern): Helvetia Sacra VZU: 2729
Zu Kornelius Lindacher (Vıllıngen): Roder, Villıngen 410

100 Sehi, Die Guardıane des Würzburger Franziskanerklosters 219; Eubel, Geschichte 172
364 Anm /57; Helvetia Sacra V/1
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Ferdinand Meyer VO Baldegg ** VOT Er inıtıuerte mıt Guardıan Placıdus Beutter den
Kapıtelsbeschlufß, be1 St. Salvator ıne Johannes-Nepomuk-Bruderschaft errich-
ten, die sıch alsbald ZUuUr größten Gebets- und Andachtsbruderschaft der 1öÖzese ent-

wickeln sollte Yrst ın den Jahren 7241/276 WAar ıne Kırchenrenovierung IN -
HICn worden. Die Wahlversammlun bestellte den Solothurner filius CONVENTU: Ursus5Glutz VO Blotzheim (1 729—1 /32) ZU Nachfolger des Provinzıials Ludwig Anton
VO Fleckenstein un!: den Überlinger Konventualen Thaddaeus von) Pflaumer(n)
ZU Guardıian ın St. Salvator. Wieder wurden zahlreiche Mutatıonen VOI-

fügt '”, der ehemalıge Regensburger Lektor und Aushıilfsgeistliche Alexander Herth
hingegen als Guardıian seınes Natıykonvents Würzburg bestätigt.

Mıt dem Regensburger Kapıtel VO  - 1729 WAar nach der Custodia Basıleae Luzern
auch die Custodia Bavarıae Aaus dem TIurnus der Provinzversammlungen ausgc-

schieden. Von den noch tolgenden Wahlkapiteln traten sıebzehn in der Custodia
Lacus INM:! vier ın der Custodia Rheni"”, Wwel iın der Custodıia Suevı1ae 106

Y

1071ns iın der Custodia Alsatiae
Sollte diese Konzentratıon auf die Seekustodie das Gewicht der vorderösterreichi-

schen Konvente 108nnerhalb der Provinzorganıisation betonen, deren Ausgliede-
LUNs verhindern? Dıie Staatsräson blieb unemsichtig WI1€e BL be] Abtrennung109der elsässıschen Niederlassungen ach dem etzten gemeinsamen Kapıitel VO  .
1780 ın Villingen wurden der Sıtz des Provıinzıals und das Provinzarchiv VO  - Kon-

nach Überlingen verlegt 110 hier fanden bıs ZUr allgemeinen Säkularıisation noch
tünt Wahlkapitel

(ura monıalıum beı den Klarıssen
ach den Vorstellungen der Päpste sollte die UTa mon1ı1alıum be1 den Klarıssen

nıcht L1UT die seelsorgliche Betreuung leisten, sondern auch die regelmäßıige Viısı-
tatıon dieser Frauenkonvente miıt einschließen: beides wurde seılıt Bonitaz 111 end-
gültig Aufgabe der Minderbrüder 111 Parallel den Bemühungen, den Ersten Orden
für diese weıtreichende Form der ura monı1alıum 2  gewinnen ‘  9 verlief das Rın-
SCH ıne alle Kommunıitäten des Zweıten Ordens gleichermafßen verpflichtende

101 Eubel; Geschichte 1/4 f7 Helvetıa Sacra V/1
102 Eubel; Geschichte 1/4 366 Anm /74; Helvetıa Sacra V/1, 85
103 7Zu Oswaldus Montfort (Hagenau): Burg, Hagenau 174; Malachıas Tschamser (Thann)

Stintzı, TIhann 220; Alexıs Esseıiıva (Friıbourg) Helvetia Sacra V/1 1850; Maurıtıus Meıster
(Luzern): Helvetia Sacra V1 Z Adrıan Meyer (Solothurn) Helvetia Sacra V1 280;
Johannes Ev Freiburger (Werthenstein): Helvetia Sacra V/1, 294; Kaspar Halter (Villingen):
Roder, Vıllıngen S11 Lorenz Fıscher (Speyer): Eubel, Speıer 698

104 Eubel, Geschichte 175-1 77 (Konstanz 1735 1738 1762 H7: 1/8$1 Vıllıngen 1753, 1774,
1/780; Überlingen 1741, 1747, 17/56, 1/658, 1/83, 1786, 1/92Z, 1/95,

105 Eubel, Geschichte 175t (Offenburg 17/32, 1765, 1/771,
106 Eubel, Geschichte 175 (Maihingen 1/44; Schwäbisch Gmünd
107 Eubel, Geschichte 175 (Thann
108 Eubel, Geschichte 13/-—-1453 (Konstanz, Vıllıngen, Vıktorsberg, Breisach, Heıtersheim).
109 Eubel, Geschichte 134-—1 536 (Thann, Hagenau, Saarburg, Gerstortff).
110 Helvetia Sacra V/1 43,
111 Licet lım quıbusdam, 1296 VI 4) BullFranc 396
112 Z. Lazzerı1, Documenta controversi1am inter Fratres Mınores et Clarıssas spectantıa

(1262-1297); ArchFrancHist 664—679, 4 (1911) /4—94
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Regel 113 als Voraussetzung un Grundlage jeder Visıtationstätigkeit, dıe nıcht zuletzt
für ıne häresiefreie Religiosität “ der Frauenvereinigung SOrgen sollte. Der
Auftrag ZUrTr Visıtation nımmt daher ın den päpstlichen Verlautbarungen un:! 1n deren
interpretierender Vermittlung durch die Kardınalprotektoren breiten Raum ein **  >  S
die praktısche Seelsorge wırd I11UT tlüchtig erührt. Umso präzıser tormulieren die
Regeltexte dieses Anlıegen. Dıe 1253 VO  e Innozenz bestätigte Klararegel H6 eht 1n
Cap VOTIL, dafß Gottesdienst, Predigt, Sakramentenspendung (Beıcht, Kommunion,
Sterbesakramente) un! Exequıien wel Geıistlichen des Ersten Ordens NZuverirauen
sınd. Dıie 1263 1ın Kraft getretene un! 1mM 14. Jahrhundert VO den meısten Klöstern
ANSCHOMUNECN Regel Urbans 117 betont ın CaD f Beichtvater der Klarıssen musse

eın Geıistlicher 4auUus dem Ersten Orden se1ın, die Feier der heiligen Messe hingegendürtfe ‚jeder unbescholtene un! ehrbare Priester‘ vornehmen.
Den Mınderbrüdern ın der Oberdeutschen Provınz wurde bereits 1268 durch eın

Schreiben des Kardinalprotektors Gilovannı Gaetano Orsını Provinzıal Albertus
Pıus (1266—1271) ıne umfassende ura mon1alıum aufgetragen *® der s1ie sıch noch
1263 hatten entziehen wollen  119  _ Zu dieser eıt bestanden ın Söflingen, Eflingen,
Paradıes be1 Schaffhausen, Maınz, Würzburg, Pfullingen un!: Straßburg Häuser des
Z weıten Ordens, zwischen 1239 un 1254 errichtet und seılıt Je geistlicher Le1i-
tung der Minderbrüder 120 Von 1278 bıs 13724 wurden weıtere vierzehn Klarıssenkon-

121 gegründet, darunter dıe Klöster ın den Kustodien Basel und Bayern. Anfang
113 Oliger, De orıgıne regularum ordınıs Clarae, ArchFrancHist (1912) 181-—-209 und

413—447
114 Grundmann, Religiöse Bewegungen 1mM Mittelalter “1961) 148-—-152
115 Bughetti, Acta officialia de regımıne Clarıssarum durante saeculo AIV, ArchFrancHist

1920 9—113$ Solet AaNNUCTC, 1253 111 9) BullFranc 6/1-—6/8; Grau, Dıie päpstliche Bestätigung der
Regel derhl Klara FranzStud 35 (1953) /—323; Grau, Dıie Regel derhl Klara (1253) ın
ihrer Abhängigkeıt VO  - der Regel der Mınderbrüder1223 FranzStud 35 953) 21 1-27/3; Grau-
Hardıck, Leben und Schriften der heiligen Klara, 1980 (FranzQschrr 16—-21 un! 9—-1

117 Beata Clara, 1263 18, BullFranc I1 509—521; Graf, Der Klarıssenorden und seiıne
Niederlassungen 1ın der Schweıiz, 1n : Helvetia Sacra V/1 (1978) 529—544, bes 533

118 Bughetti, Acta officialia de regımıne Clarıssarum 100105 L1 10)119 Eubel, Geschichte 220 (Anm 114)120 W auer, Entstehung und Ausbreitung des Klarıssenordens, besonders ın den deutschen
Miınoritenprovinzen (1906) 110—-128 Zu Söflingen (1239) Eubel,; Geschichte 272% Anm 126;

Frank, Das Klarissenkloster Söflingen, 1980 (ForschG Ulm 20) Zu Efslingen (1246)Eubel, Geschichte 2729 Anm 128; Uhland, Esslingen. Clarıssen, 1N ! AlemFrancAnt 19
5—5 7u Schaffhausen-Paradies (1250) Eubel, Geschichte 225 Anm 1ZE: Schib, Klarıssen-
kloster Paradıies, 1n : Helvetıa Sacra V/1 (1978) 58%/-600 7Zu Maınz (1252) Eubel,; Geschichte
224 Anm 120; Schrohe, Geschichte des Reichsklaraklosters ın Maınz, 1904 Zu Würzburg
(1254) Eubel, Geschichte 229 Anm 129; I. Denzinger, Geschichte des Clarıssenklosters
St. Agnes 1n Würzburg, ArchHıistV Untertranken (1854/55) 1-110 Zu PfullingenEubel,;, Geschichte 2728 Anm 127; Gatz, Pfullingen. Klariıssen, In: AlemFrancAnt (1972)
169—247) Zu Straßburg (1254) Eubel,;, Geschichte 273 Anm 1185

121 Zu Nürnberg (1278) Eubel, Geschichte 230 Anm 133 Kıst, Das Klarıssenkloster ın
Nürnberg bıs ZU Begınn des 16. Jahrhunderts, 1929; Fürst, Das ehemalige St Klarenkloster
1n Nürnberg, FranzStud 35 (1953) 323—333 Zu Vıllıngen (1278) Eubel, Geschichte 225—2727
(Anm.123); Loes, Vıllıngen. Klarissen, iIn: AlemFrancAnt (1957) 45—76 Zu Freiburg
(1280) Eubel, Geschichte 237 Anm 137° Ueding, Freiburg Br. Klarissenkloster St Klara,
1n: AlemFrancAnt (1961) 137-192 Zu Alspach 1283): Eubel,;, Geschichte 2723 Anm 119;
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des 14. Jahrhunderts suchten die Provinzıiale in Absprache mı1t den Generalministern
wesentliche FElemente der UTa monı1alıum tormulıeren un! praktischen Ertorder-
nıssen ANZUDASSCHL. S50 estimmte eın Schreiben Heinrichs VO  . Ravensburg
bıs alle Klarissenklöster *  22 auch die Vısıtatoren un:! Kustoden Beıichti-
SCIN, gESTALLELE der einzelnen Schwester eın geringes, der Abtissin anzuzeıgendes
Deposıtum und gab 1mM Auftrag des Generalmıinıisters Anweısungen, die der Bıldung

sollten. Heıinrich VO Thal-VO  — Verwandtengruppen 1ın den Konventen vorbeu
heim (1316—1325) etafßte sıch iın einem Rundbriet miıt Modus und Fventualıitäten
der Abtissinnenwahl bıs hın ZU!T: Bestätigung durch den Provinzıal. In der Folgezeit
traten die Stelle allgemeiner Statuten Mahnschreiben der Provinzıale 1M Anschlufß

Vıisıtationen oder 1m Zusammenhang mıiıt Retormversuchen. Bekannt sınd die Be-
mühungen des Provinzıals Konrad Bömlın (1438—1449) die Konvente iın Nurn-
berg un Söflingen 124 Ende des 16. Jahrhunderts erläßt Provinzıal Caspar Gehmann
(1595=1598) für alle noch der Leiıtung der Oberdeutschen Mınorıten verbliebe-
1CMN Klarıssenklöster verbindliıche Retormkonstitutionen 125

Dıi1e Geschichte der Regensburger Klarıssen begann 1296, als die seIit über eınem
halben Jahrhundert ın der Ostenvorstadt lebenden, auch Magdalenerinnen geNaANNLEN126Reuerinnen die Urbansregel annahmen hre geistliche Betreuung durch diıe
benachbarten Minderbrüder bezeugen erstier Stelle die Eınträge ın deren nnıver-
S\Ar VO  e} 1462, das zahlreiche Beichtvaternennungen sSOWwl1e S Üıbnisse un: Jahrtage
VO  3 Klaraschwestern zwiıischen 1302 un!' 14// verzeichnet Im Kreuzgang VO

Thorr, Alspach/Elsaß. Klarıssenkloster, In AlemFrancAnt (1959) 4—10 Zu Mülhausen
(1283) Eubel, Geschichte 2352 Anm 138; T1horr Stintz]ı, Mülhausen Elsafß Klarissen, 1N:
AlemFrancAnt 962)45-57. Zu München(1284): Eubel,; Geschichte230 Anm. 134; W Forster,
Das Klarıssenkloster St. Jakob 1ın München, FranzStud:35 333—340; Gatz, Klarissen-
Kloster St. Jakob Anger iın München, In: BavFrancAnt (1957) 195—-27/7) 7u Basel-Klein-
basel Eubel, GeschichteF Anm 136; Gerz VO  — Büren, Geschichte des Clarissen-
klosters St Cllara in Kleinbasel, 1969 (QForschBaslerGZ 7u Basel-Gnadental 289) Degler-
Spengler, Das Klarıssenkloster Gnadental in Basel 89—1 529, 1969 (QForschBaslerG 3) ZuHeil-
bronn (1293/1302): Eubel,; Geschichte 229 Anm 151 7 u Klarental Eubel, Geschichte 2724
Anm 1271 Zu Regensburg Eubel, Geschichte 229 Anm 132; Engel, Geschichte des
Klarissenklosters in Regensburg, FranzStud 1955 346-—3 73 veräiänderter Wiederabdruck: Bav-
FrancAnt2(1955)44—-77. Zu Speyer(1299): Eubel,;, Geschichte224 Anm U Steiner, Speyer
vormals Oggersheim. Klarıssen, in: AlemFrancAnt 959) 5—4 7u Königsfelden 308) Eubel;,
Geschichte PF Anm 105; Boner, Klarıssenkloster Königsfelden, ın: Helvetıja Sacra V/1
(1978) 561—-576 Zu Wıiıttichen Eubel, Geschichte R Anm 124; (satz, Wiırttichen /
Schwarzwald. Terziarınnen-Klarıssen, 1: AlemFrancAnt 126-247)

122 Stiftsbibliothek Einsiedeln, Hs 103 pp  ö1 V1:Z3 dt Zusammenfassung:
AlemFrancAnt 159—1

123 Stiftsbibliothek Einsiedeln, Hs. 103 164—16/ (nicht datiert); dt. Zusammenfassung:
AlemFrancAnt 162—1

124 DVölker, Dıie deutschen Schriften des Franzıskaners Konrad Bömlın. eıl Überlie-
ferung und Untersuchung, 1964 (Münch TexteUntersDtLitMA 8) 145—-150

125 Vgl s 131 Anm. 45
126 Engel, Geschichte des Klarıssenklosters 1n Regensburg 346-—348; Ph. Hofmeiıster, Die

Exemtion des Magdalenerinnenordens, SRG Kan 35 (1948) 305—329, bes 305—311
127 Begräbnisse: MG  - Neecr. I11 233 Eıntrag 1466 VI 15 (soror Chunegundıs, Custr1x apud
Claram ultra NNOS, hic sepulta); eb 254, Eıntrag VII (Ob SOT Alhaıdıs Enenklın,

hıc sepulta. SUT. leuta Vogelin, hıc sepulta); Primbs, Todtenbuch 265 Anm 6, MG  z Necr.
{11 255 Eıntrag 1302 VIL 16 (Ob SOT. Christina, procuratrıx Fratrum Mınorum, hıc sepulta).
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St. Salvator wurden dıe ersten vier Abtissinnen bestattet !® Außerordentliche (30t-
tesdienste iın St. Magdalena ZuUuUr Fastenzeıt un! den Festen der Patronın un!:' der

129Ordensstifterin mıiıt den Minderbrüdern vertraglich geregelt Gegenseıtige
Unterstutzung leisteten sıch Erster un 7 weıter Orden während der Restaurations-
phase St Salvators. Dıie Klarissen bemüht, außerster Not des Konvents abzu-
helten. Den Guardianen gelang CD die Übergriffe des Bischofs auf die Privilegien der
Frauen abzuwehren un! ıne ınnere Retftorm einzuleıten.

Aus den Berichten der Abtissin Barbara Heındlın (1564—1574) Provinzıial
Jodocus Schüfßler (1565—-1583) un! den zwıschen St Klara und St Salvator geschlosse-
ne  — Vertragen geht dıe Notlage der Minderbrüder deutlıch hervor. Barbara Heindlin
und ıhr Konvent mußten für den Lebensunterhalt ıhres Beichtvaters, des Guardıans
Cyprianus Grıim, un auch tür eınen Teıl der Baulast St. Salvators aufkommen ‘
Abtissin Flisabeth Beckin (1580—1583) verpflichtete sıch, Guardıan Sımon Huntpeller
und seiınen wenıgen Konventualen täglıch die Kost und vier Kopf Bayerweın rel-
chen, wöchentlich einen Laib rot und jährlıch eınen Sud Bıer A4aus vier Schaff Gerste;
zweiundfünfzıg Gulden Entgelt tür Seelsorgsdienste ZU!r Be leichung der noch
ımmer anfallenden Instandsetzungskosten St Salvators bestimmt 1 Als dıe Brüder
15 GutAlkoten erwarben, dessen Naturalabgaben entstandeneAlmosen-un:!Term\1-
nıerverluste ausgleichen sollten, estreckten die Klarıssen die Hälfte des Kaufpreises als
zınsloses Darlehen VOr  152 Unter Abtissin Anna Beckin (1583—-1590) versorgten Ss1e
St Salvator 11UTE noch miıt rot und Bıer, hoben aber dıe Barzuwendungen auf dreihun-
dert Gulden 133 Als ‚geistliche Wıderlegung‘ versprach Guardıan Huntpeller eın
täglıches SESUNSCHNCS Amt, wöchentliche Predigt un: Beichtgelegenheıt, allzeıt Spen-
dung der Sterbesakramente un! Abhaltung VO Exequıien. uch der Vertrag VO  ‘ 15972
ehielt die bisherige $finanzıelle Unterstützun beı, doch schenkte INan den Brüdern

rot un! Bıer 1U sechs Schaff Getreide ach einer Vereinbarung VO  } 1678

Jahrtage: MG  b Necr. 111 251 Eıntrag 111 31 (Annıversarıus SOrorI1s Perchte Volklın cele-
bratur sub pena); Primbs, Todtenbuch 231 Anm.29 flor MG  e Necr. I11 233 Eıntrag
14// VI 19 (Anno domuinı 14//7, terıa quınta intra OCtavam patrıs nostrI1 Anthonu de Padua ob
venerabiılıis relig10sa domıiına multumque devota Aurelia Probstin, abba 1n Sancta Clara, CU1uUSs
anıma requlescat ın celı machina); Primbs, Todtenbuch 256 Anm 11: MG  M Necr. 111 255,
Eıntrag VII 24 (Annıversarıus SE Christine Linthartın celebratur sub pena); BayHStA
Regensburg 3403 V11.25); Primbs, Todtenbuch 271 Anm 2 9 MG  a Necr. {11 256, FEın-
trag 111 (Annıversarıus sOrorIı1s Mechtildıs Schrollin celebratur sub pena); eb  O 237 FEın-
trag (Annıversarıus SOrorIıs Flisabet Paulsarın celebratur); eb  O 2a Eıntrag
(Annıversarıus SOrorIıs Marg. Paulserin celebratur); ehı 259, Eıntrag AL (annıversarıus
SUOTOTUIIN Anne Helene Geerin ad Sanctam Claram celebratur SuU pPCNHa

128 7Zu Hedwig (1290—1300), Adelheid (1300-1313); Elisabeth (1313—-1320),; Klara
(1520-1327) Engel, Geschichte des Klarissenklosters 1ın Regensburg 348

129 Fıne ın der Fastenzeıt täglıch siıngende Messe: BZA Regensburg, Archiv St. Klara
Regensburg, 20 5 11A4 30); BayHStA Regb.Minor. 49 t/1 30); Engel,
Geschichte des Klarıssenklosters ın Regensburg 349 Zu den Festgottesdiensten vgl 5. 263
(Zıns- un! Gültliste) 1 13 1 9 16

130 BZA Regensburg, Archıv St Klara Regensburg, 18 Fasz. 14 (Abtissin Barbara Heındlın
Provinzial Jodocus Schüßler, 1570 48 15, 1571 11L 26 und 1574 5

1351 BZA Regensburg, Archiv St Klara Regensburg, 20 E 847 111 3
132 Regıstratur 1588, tol. 8 M DF un! Nota 1596 Versetzung des Hotes

St Klara 1600
133 BZA Regensburg, Archiv St Klara Regensburg, 20 DE 861 VI 24)
134 BZA Regensburg, Archıv St Klara Regensburg, SR 8/Ö 28)
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wurde St Salvator mıt hundertzwanzıg Gulden un: drei Schatt Getreıide bedacht!,
blieb also weıterhin auf die Zuwendungen der Klosterfrauen angewılesen.

Fuür die Regensburger Klarıssen bedeutete das letzte Viertel des 16. Jahrhunderts
gleichfalls ıne Krisenzeıit. Dem Ortsbischof gegenüber X  9 sıe WwI1e die Mın-
derbrüder der Jurisdiktion un! geistlichen Leitung des Kardıinalprotektors unterstellt,
der seıne Amtsbefugnis die Proviınzıale delegiert hatte ! Nur eın unmıiıttelbar
beauftragter päpstlicher egat konnte diesen Status des Konvents VO' St Klara bei
gegebenem Anlaß andern. Erstmals 1574 suchte Bıschof Davıd Kölderer (156/-1579)das Ordensrecht ıgnorieren, als Barbara Heindlin aufforderte, sıch WI1e die
Abtissinnen VO  3 ber- un! Nıedermünster durch ıhn konfirmieren und benedizieren

lassen, andernfalls INnan ıhr 11UT den Rang eıner Priorin zuerkenne 137 Unterstützt
VO  - ihrem Beichtvater eENtgegnNeteE die Abtissin, dafß einz1g der Provinzıal ihre Wahl
bestätige un! ıne Abtissinnenweihe bei den Klarissen unbekannt sel. Es gelang dem
Bischof nıcht, die Ordination der Klarıssenvorsteherin usurpileren. Der Vısı-
tatıonsauftrag des Provinzıals hingegen wurde wıederholt unterlaufen un das
Kuratrecht der Miınderbrüder in rage gestellt. Felicıan Nınguarda, ApostolischerKommissar und spater untıus für Oberdeutschland, hatte 1574 ın päpstlichem Auft-
trag das Bıstum visıtıeren 138 Seine Inspektion VO Chor, Kreuzgang, Zellen un!
Retektorium der Regensburger Klarissen glich jedoch eher einem huldvollen Besuch
denn eıner Visitation !  7  ä Als Abtissin Margareta Weıiglın un!: Wel Chor-
frauen 1im Februar 1580 das Kloster heimlich verlassen hatten, plante Nınguarda, NUunNn-
mehr auch Bıstumsadministrator, nach eiıner neuerlichen Vısıtation St Klaras ın seıner
Eigenschaft als Legatus latere, die Klarissen den Ingolstädter Franzıskaner-Obser-
anten unterstellen. Dem kam der Provinzıal ZUVOT, der ZUuUr inneren Erneuerungdes Konvents vier Schwestern 4uUus dem angesehenen Kloster Valduna nach Regens-burg versetzte. Generalvikar Dr Jakob Müller, zweıter Amtsnachfolger Nınguardasin der Bıstumsadministration Y WAar wıederum 1m Rahmen eiınes päpstlichen Vısıta-
tiıonsauftrages bestrebt, St. Salvator endgültig aus der ura monı1alıum drängenun die Klarissen bischöflicher Kuratel unterwerten. Dies scheiterte der Inter-
vention des Kardinalprotektors Hıeronymus de Ia Rovere, dessen Hılte Guardıan
Sımon Huntpeller durch persönliıche Berichterstattung ın Rom erreicht hatte;
gleichzeitig erhobh Provıinzıal Johannes Kıircher (1589—1595) erfolgreich Klagebe] Nuntıus Camiullo Caetano iın Prag 141 ach eiınem Spruch des Nuntıus wurde

135 BZA Regensburg, Archıv St Klara Regensburg, 15 Fasz 14 1678 VII 11)136 Holzapfel, Handbuch 638—-659
137 BZA Regensburg, Archiv St Klara Regensburg, 18 Fasz 14 (Äbtissin Barbara Heındlın
Provinzıal Jodocus Schüßler, 15/4 IV.Bi ntwort des Provinzıals, 15/4 14; Guardıan

Sımon Huntpeller Proviınzıial J. Sch 1576 8) Provınzıal J. Sch Bıschot Davıd Kölderer,
1576 IV.25

138 Schellhass, Akten ber dıe Reformthätigkeit Felicıan Nınguarda’s ın Baıern un!
Oesterreich 15/2-— /7,; QForschltalArchBibl (1898) 39—1 0OS, bes 66—/23

139 Schellhass, Akten f.; Engel, Geschichte des Klarıssenklosters 1n Regensburg 353
140 R. Reichenberger, Zur Admiuinistration der Regensburger Kırche Herzog Wil-

helm VO:  —_ Bayern, RömQuartschrChristlAltkde (1900) 356—376, bes.365{f.; Staber,
Kırchengeschichte 12

141 Berardus Müller Vıctor Tschan, Chronica de TTIUu PFrOgrEeSsSSsu Almae Proviıncıae
Argentinensı1s S1ve super10r1s Germanıae beatae Elisabethae Sacrae fratrum Mınorum sanctı
Francıscı Conventualıum capıta selecta de omibus La  3 virorum Q UaInı SOTOTUMmM tractantıa, ed

Sehi, 1964 (AlemFrancAnt 12) 158
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15972 die bischöfliche Forderung tallengelassen un: das Ordensrecht wiederher-
142gestellt

Dıie tortan ungestorte Ausübung der ura monı1alıum bei den Klarıssen durch die
143Mınderbrüder findet siıch bestätigt ın der Durchführung der Abtissinnenwahlen

iın der geistlichen Unterweısung und Vorbereitung VO  - Profeßkandidatinnen ** >

in jährlich bis ünthundert regulären und außerordentlichen Gottesdiensten ın
St Magdalena **”, ebenso in den nach dem Dreißigjährigen rıeg ZuUur Instandsetzung
des Klarıssenklosters NnternomMmMeENCeN Bettelreisen!  46  & Diese ura monıialıum wird
noch bıs 1Ns vierte Jahrzehnt des Jahrhunderts VO'  3 Ordenspriestern aus St Salvator
eriragen, ehe sS1e 833/34 nach mehr als fünthundert Jahren Säkulargeistliche
übergeht.

Zusammensetzung des Konvents und utatıon

In den Grenzen der rovınz bleibt jeder Minderbruder grundsätzlich verfügbar ZUTr

Mutltatıon VO:  3 Niederlassung Niederlassung. Wechselnde Zusammensetzung der
Konvente un Multatıonen bedingen einander. Weıl Konventsmitglieder, die eın
Haus- oder Ordensamt ausüben, gewöhnlıich auch ın die Überlieferung eingehen,
wird das Phänomen der Mutatıon zuvörderst 4aus den AÄAmterlisten ersichtlich. Dıie
Besetzung der Amter erfolgte auf den Provinzkapiteln, doch Wlr die Dauer der Amts-
zeıten zunächst nıcht ordenseinheıtlich festgelegt. Innozenz VIL wI1ıe Gregor2un
ugen unterstutzten iın der ersten Hälfte des Jahrhunderts Bemühungen, das

14/Provinzıalat auf sechs und schließlich dreı Jahre begrenzen ehe Inan für alle
ÄI'Dth das TIrıennıum eintührte. Verbindlich wurden drejyährıige Amtszeıten 1M
Ordenszweıg der Konventualen mıiıt den Beschlüssen des Konzıls VO  3 Trıient und
durch die Konstitutionen Urbans VIIL VO'  3 162 148 Die seither dreiyährlich tagenden
Provinzkapitel wählten den Provinzıal und seıne Assıstenten, terner das Dıiıtftini-
torıum, die Kustoden, Guardıane und Vıkare, danach die Konventstateln auf-

149zustellen wobe! zwiıischen den einzelnen Häusern auch Mutatiıonen VO Provınz-
angehörıgen ohne Amt vorgeN OMI wurden. In der Oberdeutschen Provınz Wr die
dreijyährıge Amtszeıt des Provinzıals bereıts 1583 eingeführt worden '”®; tür die Haus-
amter WAar Ss1e TSLT nach dem Dreißigjährigen Krıeg verwirklichen. In St Salvator
wurde das Triennıum des Guardıans seıt 1668 SA Regel.

142 BZA Regensburg, Archıv St Klara Regensburg, 18 Fasz. 23)
143 BZA Regensburg, Kl.Akten St Klara Regensburg, Abtissin - Wahlen 7-1
144 BZA Regensburg, Kl.Akten St Klara Regensburg, Aufnahme, Protfessen 64—1 825
145 BZA Regensburg, Archiv St Klara Regensburg, LE3 Fasz. (Meßstiftungen 1mM Kloster

St Klara) un! (Meßstiftungen 739-1790).
146 BZA Regensburg, Archiıv St Klara Regensburg, 18 Fasz. 4! Paßbrief der

Abtissin Marıa Coleta).
14/ R.Pratesı, FEın Breve LeOs über die dre)yährıge Amtsdauer 1mM Franziıskanerorden,

FranzStud 40 (1958) 71 —72726
148 Constitutiones Urbanae cap. VIII titV-X (Codex regularum monastıcarum

canonıcarum 1L, ed Holstenius et Brockie, 396-—402
149 Constitutiones Urbanae Cap 111 tiıt LVI 1/2 402
150 Eubel, Geschichte 115

141
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Status seıt 7670

Wıe 4US einem Verzeichnıis VO  $ 151  Klerikerprofessen für den Zeıtraum 0-1
hervorgeht, steıgen die Ordenseıintritte ın der Oberdeutschen Miınorıitenprovinz selıt
1710 bıs in die dreißiger un! tünfziger Jahre deutlıch Al ehe durch dıe TZWUNSCHEC
Ausgliıederung der Custodia Alsatıae un: der vorderösterreichischen Konvente eın
allmählicher Rückgang der Religi0senzahlen einsetzt. Mıt insgesamt hundertzwei-
undneunzi1g Klerikerprotfessen steht die Custodia Bavarıae zwıischen der Custodia
Basıleae mMıt zweıhundertfünfzehn un der Custodıa Lacus mıt hundertfünfund-
vierz1g; ıIn den Jahrzehnten 1710/19, 750/59 un! 770/79 trıtt S$1e die Spıtze der
TrOovIınz. twa Wel Fünftel aller Ordenseintritte ın der bayerischen Kustodie ent-
fallen auf St Salvator.

Dıieses Zahlenmaterial könnte Hınweıiıse bieten auf den mögliıchen Anteiıl VO
Mutanten der Zusammensetzung des Regensburger Konvents. Allerdings bleiben
regelmäfßige un: über ıne 15 CTIC Periode sıch erstreckende Aufzeichnungen VO
Konventstateln die Ausnahme152 me1lst 1Sst 11UTr die Zahl der Konventualen überlietert.
So 1st für die Jahre zwıischen 1609 un 1685 den Ad-limina-Berichten der Regensbur-
SCI Bischöfe entnehmen, da{ß ın St Salvator eın Guardijan 11I1d vierzehn bıs sech-
zehn Patres leben 153

y näherhin die acht oder 11CUN Priester, einıge Kleriker un! vier
bıs sechs La:enbrüder. Dıi1e wenıgen tradiıerten Konventstateln wurden 1723 1753,
Amterlısten
L/AL, 1799 un! 1803 erstellt 154 Darüber hınaus 1St der Jjeweılıge Status u  —_ anhand der

155 erschließen. Dıiıesen Amterlisten liegen außer dem Guardianat noch
wel charakteristische Wiırkungstelder zugrunde, das 667/68 iın St. Salvator ein-
gerichtete Ordensstudium der Philosophie SOWIeE dıe Verwaltung der Pftarreien
St. Ulrich un: St. Vitus-Prüll. Addıiert INan die Nennungen der Guardiansliste mıiıt
jenen der Verzeichnisse VO  — Lektoren un: Detendenten philosophischer Diısputatio-
NneCnN, VO Pftarrvikaren un: Kooperatoren, erganzt die als Aushıiılftfen ın die Pftarr-
matrıkel eingetragenen Ordensgeistlichen, lassen sıch für 0-1 weıt über
dreihundert Konventsmitglieder ermuitteln: als oröfßte Gruppe die Phiılosophiestuden-
ten, gefolgt den Ordenspriestern ohne Amt Napp die Hältte der Religiosen
Wr ın der Kustodie Bayern affıiliiert, Je eın Sıiebentel mutierte aus den Kustodien
NSee un Basel;, Je eın Zehntel aus den Kustodien Schwaben un: Rheıin, 11UTr ınsgesamt
DCUnN A4aUS der Kustodie Elsaß

Der Mutatiıonsturnus entsprach der Dauer der Amtszeıten. Für das Guardıanat VO  3
St Salvator galt selıt 1668 das TIrıennium. Lektorenämter wurden gewöhnlıch L1UT Wel
Jahre (Dauer eines Phiılosophiekurses) oder auch vier Jahre lang ausgeübt. Be1 Seel-
sorgsamtern WAaTr Dreyährigkeit ohl vorgesehen, aber nıcht ımmer einzuhalten.

151 StA Luzern, cod 30 tol 1—1 Vgl 374 Tatel A/B) Klerikerprofessen der Ober-
deutschen (Strafßsburger) Provınz /70-—1 799

152 Tschamser, Annales {{ 258—733 passım (Konventstafeln IThann 1592-1700).153 BZA Regensburg, Generalıia 5 ’ Relationesu ecclesiae Ratısbonensıis Provisıtatıone ımınum Apostolorum (de 1609, 1642, 1654, 16/1; 16/9,154 7u 1725 Parıcıus /25) 340 f, 1753 Parıcıus (1753) 458; 1LFFF' Sulzbacher Kalender
(1900) 58; 1799 Hıltl, Regensburg -St. Salvator 38—40; 1803 BZA Regensburg,Kl.Akten St Salvator Regensburg, Fasz. 56, Prod (Vısıtation155 Vgl 175 f£ Guardıiane un! Konventsvikare VO  -} St Salvator. Vgl 298 f Lektoren

(Lectores phılosophiae); S. 306# Philosophische Disputationen (1693-1789).; Vgl S.237{t
Ptarrverweser VO'  — St Ulrich 560 — 504); 246f Kooperatoren VO  - St Ulrich 2— 804);

250 ff Pfarrvikare VO St Vıtus Prüll (1658—1803).
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Guardıianat, Lektorat un:! Ptarrvikarıat VO St Ulrich übertrug INan häufig außer-
bayerische Mutanten Von achtunddreißig Guardianen !”  6 gehörten tüntzehn der
bayerischen Kustodie d} während zehn Aaus der Kustodie Basel kamen, sıeben der
Kustodıie See und vier der Kustodie Schwaben ent:  te Dreizehn der Lektoren

bayerische Patres, VO den übrıgen einundzwanzı1g hingegen sıeben in der
Kustodie Schwaben, sechs iın der Kustodie Basel,; vier ın der Kustodie See affılniert.
Desgleichen wurde dıe Dompfarrei St Ulrich öfter miıt Vikaren A4aUS anderen Kusto-
dien besetzt; Francıscus Placıdus aıl A4Uus Luzern un!: Marıanus Wıttum 4 UuS Villin-
gCnh versahen das Amt zehn un: ZWanzıg Jahre lang. Als Kooperatoren un!: Pfarraus-
hılfen VO  - St Ulrich bestellte INa  - überwiegend Patres der bayerischen Kustodie:; auch

den dreißig Ptarrvikaren ın St. Vitus- Prüll 1Ur nNeun nichtbayerische
Multanten. we1l Fünftel der Philosophiestudenten iın St Salvator kamen aus Bayern,
drei Füntftel A4aus den übrigen Kustodien.

Sucht 1114l ın der Zeıtspanne 0—1 provinzgeschichtlich bedingte Fın-
157schnıitte trıtt der Anteıl der Mutanten den einzelnen ÄII'ItCI'I‘I noch ditferenzier-

ter hervor. Während der Jahrzehnte bıs zur Jahrhundertwende, gekennzeichnet durch
die Aufnahme eınes geregelten Studienbetriebs und die Errichtung Niederlas-
SUuNgCNH, wel Drittel der Guardiane St. Salvators und der Dompfarrverweser
me1lst in der Kustodie Basel affılıierte Mutanten; ebenso stellte VO  3 achtzehn Pfarraus-
hılfen die bayerische Kustodie 1U  _ sechs, dıe übrigen Kustodien stellten zwoölt Zwı-
schen 1700 un! 1760, der eıt personellen Höchststandes der Proviınz, amtıerten iın
St Salvator acht A4aus der Kustodie Bayern berutene Guardıane un: e]ltf nichtbayerische
Mutanten, darunter sechs AUS der Kustodie See Von dreizehn bekannten Lektoren

Je vier Mutanten aus den Kustodien Basel und Schwaben, Wwel A4UusS der Kustodie
See Zwanzıg Profeßkleriker der Kustodie Bayern, Je elt der Kustodien See, Rheın,
und Schwaben, acht der Kustodie Basel und dreı der Kustodie Flsafß absolvierten ın
diesen Jahrzehnten das Studium der Philosophıie ın Regensburg. Unter sechsunddreißig
Pfarraushilten noch zehn A4UuS$S anderen Kustodien. In den sechziger und sıebz1-
CI Jahren Wl.lrd€ der Status des Regensburger Hauses bereits deutlich VO  5 den polı-
tisch bedingten Verlusten der TrOovınz. bestimmt, vorab ın den Seelsorgsämtern; (Juar-
dianat un!: Lektorat verwalteten U  ; Je ZUuU!r Hältfte bayerische und nichtbayerische
Multanten. Als der Provınz nach den elsässischen 1781 auch die vorderösterreichit-
schen Konvente worden‚ mutlıerten NUur mehr vereinzelt Lektoren
und Studenten aus$s der Kustodie Schwaben; doch kamen noch dreı VO  - sechs Guardıia-
nen A4US der Kustodie Basel

Aus den anhand der Amterlisten gemachten Feststellungen über Zahl und Herkunft
der Mutanten, auf Jahre mMmMiıt relatıv Überlieferung angewandt und miıt den voll-
ständıgen Konventstateln VO' 1725 1753, LD un! 1799 ın Verbindung gebracht,

158resultiert Jeweıils eLIwa2 sıeben der durchschnuittlich fünfzehn Patres ın St Salvator
ın der Kustodie Bayern affilniert. Dıe meılsten Mutanten wurden A4AUS denO

nalstärkeren Kustodien Basel un! See entstandt, dafß sıch ständıg wenı1gstens
zwel, bisweilen OS füntf oder sechs Religiosen aus diesen Kustodien iın Regensburg

156 Zu den einzelnen Ämtem vgl 376 Tateln 778 Mutatıon iın den Ämtern St Salvators
0-1 Guardıiane, Lektoren, Ptarrverweser VO St. Ulrıch, Kooperatoren VO St Ulrich;
Pfarrvikare VO  — St Vıtus Prüll, Pfarraushıilten, Philosophiestudenten.

15/ Vgl 5.378, Taftel Mutatıon ın den Amtern St. Salvators ın provinzgeschichtlichen
Abschnuitten.

158 Vgl 379 Taftel Status des Konvents VO  - St Salvator 2—-1
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aufhielten; seltener Wr die Kustodie Schwaben ahnlich stark vertreten. Nur zwıischen
1745 un:! 1758 wirkten ın St Salvator Mutanten A4aus allen Kustodien der Provınz.

ıne ausgepragte Relatıon VO  - Zusammensetzung des Konvents un: Mutatıon
lıeße sıch ohl auch für andere Nıederlassungen der Provınz nachweisen: doch 1St VOT-
erst L11U!T eın Vergleich mıt dem elsässıschen KonventThann möglıch. Dessen Hauschro-
nıst Malachias TIschamser 159 tırug zwischen 1676 un:! 1700 sechsundsechzig Konventua-
len eın, deren zehn iın der Kustodie Elsafß atftılnıertI, 1im gleichen Zeıiıtraum sınd für
St Salvator achtundviıerzig Religiosen überliefert, davon sıebzehn AdUuS der Kustodie
Bayern. Dıie Kustodie Basel schickte ZWanzıg Patres nach Thann un! eltf nach Regens-
burg; Aaus der Kustodie Rhein neunzehn Religiosen iın Thann und zehn ın
Regensburg; A4AUS der Kustodie Bayern gıngen zehn Mutanten 1Ns Elsafs, doch 11UTr Wwel
VO Thann nach Regensburg; schließlich verzeichnete TIschamser tür seınen Natıv-
konvent noch fünf Angehörige der Kustodie Schwaben und wWwel der Kustodie See,
während St Salvator eınen Religiosen aus der schwäbischen un! sıeben aus der See-
kustodie registrierte. Oftenbar Wurde der personalarme elsässısche Konvent mıiıt
Mutanten der Kustodien Basel un! Bayern gestutzt, da{ß die 1618 für Thann test-

Zahl VO sechs Patres 160 spater auf NeunNn un! zehn erhöht werden konnte. Lagalso dem hıer beobachtenden Phänomen der Mutatıon nıcht 1Ur die Erfüllung eınes
Ordensprinzıps als Moaotıv zugrunde? Dıie BESAMTLE Oberdeutsche Mınorıitenproviınz
verfügte 1723 über ZWanzıg Niederlassungen mıt zweıhundertzehn Geıistlichen un:

161vierz1ıg Klerikern Hıngegen zählte allein die bayerische Franziskaner-Reformaten-
Trovınz 1726 tünfunddreißig Häuser MI1t tünfhundertsiebenundachtzig Geıistlichen
un! hundertdreiundzwanzig Klerikern 162 Angesichts dieses trıumphalen ber-
gewichts der Observanz erlangte die Handhabung der Mutatıon für die Konventualen
nahezu exıistentielle Bedeutung.

Exkurs Zur Herkunft der Professen Salvators (1 6/17—77
Das Verzeichnis VO Klerikerprofessen der Oberdeutschen Minoritenprovinz *°

enthält für den Zeıtraum 0-—-1 auch die Namen VO  < sıebz1ig Protessen St Salva-
LtOrS. An die fünfzig ents  ten der Diözese; zwolf kamen A4UsS Straubing, sıeben AUS

Amberg und zehn AUS Regensburg, die übriıgen AdUuS$ der näheren Umgebung der Stadt,
den Orten Pettendorf, Hartıng, Thalmassing, Abbach, und A4aUS dem weıteren
Umkrreıs, A4UsSs Kallmünz, Beratzhausen, Hemau, Kötzting, Neumarkt und Abens-
berg. Betrachtet INan die Regensburger Nıederlassung wıederum 1mM Raster der gefun-
denen provınzgeschichtlichen äsuren 164 1St testzustellen: In den drei Jahrzehnten

159 Tschamser, Annales I1 634—733 passım.160 Eubel,;, Geschichte 303 Anm 529
161 Vgl Anm 160
162 Roth, Statistische Tabellen ZU Personalstand der bayrischen Provınz, FranzStud 12

(1925) 169—-17/1
163 StAÄA Luzern, cod tol 1-1 Vgl S.286ft Kleriıkerprofessen St. Salvators /1—

Dıie Fratres laıcı leiben aufgrund mangelhafter Überlieferung außer acht, obgleich S1e
den Konventstateln VO 1725 und 1/53 zufolge ELW: eın Drıittel der Konventstamiılie ausmachen.
Noch 1803 leben ın St. Salvator neben CUun Ordensgeistlichen 1er La:enbrüder. Vgl 147)
Anm 154

164 Vgl 380, Taftel 11 Herkunft der Klerikerprofessen St Salvators 1-1
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bıs ZUr Jahrhundertwende wurden 11UT acht Kleriker ın St. Salvator aufgenommen,
vier Aaus Straubing, die anderen A4U S den Diözesen Würzburg, Passau und Konstanz.
Unter den zwischen 1700 un! 1760 eingetretenen zweıundvıerz1g Professen befanden
sıch erstmals vier Regensburger. Bıs 1/7/3/ noch acht Novızen aus Straubing
verzeichnen, ehe die Fıntritte VO  3 orther abbrachen. Seıt 706/07 estand ın Strau-
bıng eıne Niederlassung der Franziskaner-Reformaten, die 1722 mıt eınem Studium

165phılosophıcum ausgestattet wurde Dreı der übrigen sıebzehn Protessen AUS der
1Özese StTam: Aaus Amberg. Von dreizehn in anderen Diözesen beheimateten
Kandidaten kamen bıs 1760 sechs aus Eıchstätt; s1ie wurden nach St Salvator affılıniert
un! nıcht w1ıe üblich nach Maıhingen. Im gleichen Zeıtraum affılnıerte InNnan we1l

166Proftfessen A4US$ der Stadt un vier 4UsS der Diözese Regensburg 1ın den Kustodien
Schwaben, Rheın, Basel un NSee In den sechzıger un: sıebziger Jahren VO  3

sıebzehn Protessen St. Salvators vier ın Regensburg un vier 4aus Amberg gebürtig.
Von den etzten dreı Protessen der Regensburger Niederlassung nach 1781 kamen
wel AUS dem Stadtrandgebiet und eiıner A4UuS Kallmünz. Diese Feststellungen Zur

Herkuntft der Protessen St. Salvators 1mM un! Jahrhundert erhärten die hier
nıcht niher erörternde Vermutung, da{fß die Provinzleitung den 1618 vorgeschrie-
benen Status der einzelnen Konvente nıcht Nur durch Multationen gestutzt, sondern
auch durch Aftıliatiıonen gelenkt hat

Dıie soz1ıale Abkuntt der Regensburger Klerikerprofessen 1St 1n den Tautmatrıkeln
überlietert. Die Väter der Novızen Kaufleute, Bierbrauer, Metzger, Bäcker
un: Müller, Schuhmacher, Färber, Gerber und Weber, Büchsenmacher, Steinmetzen
un: Buchbinder, aber auch Stadt- un! Gerichtsschreıiber, Ansiedler un: kleine Stadt-
bauern, Salpeter- und Salzstadelarbeıter, Dıiener, Unterjäger, Mesner, Totengräber
un Taglöhner. Demnach kamen die Ordenspriesterberufe vorwiegend aus den
Schichten der Gewerbetreibenden un Unselbständigen, jedoch nıcht aus dem
Bauernstand des tlachen Landes un! nıcht aus der bürgerlichen Oberschicht oder dem
del Solche Fakten als ordenstypisch deuten können, tehlt noch Vergleichs-
möglichkeiten, weıl Untersuchungen anderen Häusern der Oberdeutschen Pro-
vinz oder auch den benachbarten Oberpftälzer Reformatenklöstern nıcht vorliegen.

Exkurs Professen St. Salvators ın anderen Häusern der YovVINZ

Der me1lst NUur unvollständıg überlieterte Status der einzelnen /  Niederlassungen *®
wI1e auch geringes Interesse der Forschung Gepflogenheiten un! Bedeutung der
Multatıon erschweren den Versuch, Protessen St. Salvators ın anderen Häaäusern der

165 B.Lıns, Geschichte der bayerischen Franzıskanerprovınz ZU) hl. Antonius VO  3 Padua
VO ihrer Gründung bıs ZuUu!r Säkularısatıon 0-—158 (1926) 7786

StA Luzern, CO 30 tol Berardus Huffnagel, 2 1687 Amberg, affil 1716 28 He1-
tersheim, Villingen; cod tol Thomas Falb, 1707 111 15 Regensburg, aftıl
1725 A Friıbourg, 1753 Speyer; cod tol Aloysıus Sıgl, . 1711 111 Straubing,
attıl 1731 211 Speyer, 1778 Speyer; cod fol 11 Pertfectus Frißegg, 1699 K
Regensburg, attıl 1740 15 Maihingen, cod tol Beda Neuhauser, 1/24

Straubing, affıl 1/4/ Konstanz, 1750 VI 19 Würzburg; cod tol
Donulus Weıbhauser, 1734 y «l Amberg, affıl 1756 1/ Maıhıingen,

167 Zu den ausern ın Breisach, Konstanz, Maıhıingen, Offenburg, Saarburg un! Schönau
sınd bisher uch keine Guardıanslısten veröttentlicht.
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Provınz nachzuweiısen. Nur vierzehn VO  . sıebz1ig Regensburger Religiosen der Pro-
feßjahrgänge 1-1168 als Theologiestudenten iın Würzburg un! Maıihin-
SCH eruleren, L11UT fünf als Philosophie- un Theologielektoren, die ın Würzburg,Maıhingen un! Solothurn oder den Ordensgymnasien VO  — Thann un! Überlingenunterrichteten. Als Guardiane treffen WIr Protessen St Salvators ın allen Kustodien,
eiınen Joannes Guntzinger bereıits 1599 1m elsässischen Thann 169 zwıschen 1621 un:!
1690 weıtere fünf ın Hagenau 170 Seıt dem ausgehenden 17. Jahrhundert übernehmen
Regensburger Mutanten auch Guardıanate ın der Kustodie Basel 8—-1 Frı-
bourg *”', 31 un! 1-1 Solothurn *  2  9 7-1 und 0-—1
Luzern 175 61-—1 764 Werthenstein 174 FürSchwäbisch Gmünd 175 sınd 702—1 /1 drei
Regensburger filıı als Guardıane überliefert, andere für die Konvente Villingen 176 un:

177Überlingen der Kustodie NSee WwI1e tür Speyer 178 iın der Kustodie Rhein Dıie Würz-
burger Guardiansliste 179 kennt L1UT eiınen Mutanten au$s Regensburg. Im Südwesten der
rovınz sınd Protessen St Salvators ın der ura mon1ı1alıum bezeugt. Zwischen 738 un
1776 versehen Ernst W asner, mMmeram Alram un Cajetan Weninger das Beıichtvater-
amn  —+ be]l den Terziarınnen iın Muotathal; Ludger Stein stirbt 775 als Spirıtual ın Margret-hausen: Erhard Fleischmann betreut 1/7/98% die Schwestern ın Weppach, 1801 das Terz1a-
riınnenhaus Hermannsberg. In Melchior Osterrieder (1750=1753) un! Ludger Stein

756-—1 /59) werden letztmals tılıı St Salvators Provinzialen gewählt 180 Eınige der
Mutanten A4us St Salvator begegnen TSLT als Lektoren, spater als Guardıane, oft auch
noch ın der ura moniı1alıum. och selten 1st den spärlıchen Quellen das Bıld eıner typl-schen Konventualenvita abzugewinnen, ähnlich jener des 1718 als Sohn eınes Tag-Ööhners iın Thalmassıng be1 Regensburg geborenen Georg Heındl. Dem Konvent VO  -
St Salvator selıt 1743 affıluert, 1745 Detendenteıner phiılosophischen Disputation iın sel-
NNatıvkonvent, 1/48 eıner theologischen Dıisputation ın Würzburg, lehrt danach
iın mehreren Konventen als Lektor, 1755 ın Viıllıngen, 1/5/ ınMaıhingen, 1758 ın Oftten-
burg, 760/61 iın Würzburg, 1763 seın ersties Guardianat antrıtt. Patrıtius Heıindl
wırd 1765 als Guardıan nach Regensburg berufen, 1771 nach Speyer, 1//4 bıs seiınem
Tod 1781 wıederum nach St Salvator. An ÄITHZCI' n un: Mutatıonen noch reicher 1St die
Vıta eines Erhard Fleischmann: 1737 ın Neuburg geboren, selmt 1755 tiılius ONVENTU: VO  :

St. Salvator, absolviert bıs 1760 das Studium der Theologie ın Würzburg, wirkt

168 Vgl 786 tt. Klerikerprofessen St Salvators 7/93)169 Tschamser, Annales {{ Z 281
170 Burg, Hagenau 1/4 (Bertholdus Kolb 1621, Casparus Breıtter 1625, Bonagratıa Streub /

Strohlein 1654, Carolus Canne 16/4, Christianus Christen
171 Helvetia Sacra V/1 Y 175 (Bernard Molitor).1/2 Helvetia Sacra V/1 » 280 (Melchior ÖOsterrieder).173 Helvetia Sacra VL 234 (Franzıskus Schedl, Ludger Stein).1/4 Helvetia Sacra V/1 295
1 5 (Ludger Stein).

Eubel, Schwäbisch Gmünd 136t (Bernhard Müller /Molitor, Kılıan Dıetmann, Calıxt
Groliil

176 Roder, Vıllıngen 311 (Luitger Stein 1744, 1/4/, 1750; Venantıus Lang177 Keck-Koberg, Überlingen 253 Erhard Fleischmann
178 Eubel, Speıer 698 (Venantıus Lang 1/65, Patrıcıus Heınd! 1771 Erhard Fleiıschmann
179 Sehi;, Dıie Guardıane des Würzburger Franzıskanerklosters 219 (Patrıcıus Heıindl 1/63-—

1765
130 Vor diesen reı Regensburger Protessen Provinzıalen beruten worden: Liebhard

VO  - Regensburg 5—-15 Friedrich VO Amberg 2-1 Caspar Gehmann 5—-1
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seıt 765/66 als Aushilfsgeistlicher 1n der Klosterpfarrei St. Viıtus- Prüll un: der
Dompfarreı St. Ulrich, 7-1 als Lektor der Philosophıie iın seinem Natıvkon-
ventL, 1774 1ın Solothurn. ach Guardıianaten 178 —1 784 in St Salvator, 6-—1 789 ın
Speyer, 9—1 erneut iın St Salvator, 6-—1 ın Überlingen, und nach Jahren
der ura monıialıum 1n Weppach un:! Hermannsberg 1St Fleischmann 1802 wıeder in
Regensburg un! versieht selıt Januar 1804 bıs seiınem Tod noch eın halbes Jahr die
bei St. Salvator errichtete Milıtärpfarrei. Das curriculum vıtae eınes miınorıtischen
Klerikerprofessen wiıird emnach bestimmt VO  — Novızıat, Prote{iß, Affıliation, Stu-
dium un! Priesterweihe, mündet sodann in Lehr- und Seelsorgstätigkeit, 1st
schließlich ordenstypiısch charakterisiert durch Berufung 1n Haus- un Ordensämter
1M Gefolge wiederholter Multatıon innerhalb der Provınz, ehe der Religiose ın seınen
Nativkonvent zurückkehrt.

Von L1ULE neunzehn der sıebz1g Professen St. Salvators zwiıischen 16/1 un 1793
sınd Mutatıonen ekannt. Dreiunddreißig Protessen sınd ausschließlich ın Haus-
amtern und ın der Pfarrseelsorge, jedoch nıcht als Mutanten verifizierbar; ennoch
kann auch für S1€e eın zeitweıilıger Wechsel iın andere Niederlassungen der Provınz
aNZSCHNOMM! werden. St. Salvator 1M un 18. Jahrhundert insgesamt mehr
Mutanten empfangen als ausgesandt hat, bleibt offen Mutltatıon 1St iın erster Linıe
eın Ordensprinzıp, aber auch eın Instrument des Ausgleichs 1m Status der einzelnen
Konvente.

Status hıs 719543

Aufzeichnungen über den Status St. Salvators bıs 1543 tehlen. Nachrichten ZUT

Herkunft oder Mutltatıon VO  3 Regensburger Minderbrüdern sınd spärlich un!:
ennoch autschlufßreich. An die ZWanzıg Regensburger Bürgersöhne lassen sıch als
Protessen St Salvators teststellen, me1lst AUuS$ den Jahrtags- und obut-Einträgen des An-
nıversars VO 1462 Eın Teıl dieser Regensburger filıı ONVENTU. kommt 1M 14. Jahr-
hundert aus den ratsfähigen Geschlechtern und ın Ämter n der städtischen Selbstver-
waltung tätıgen Famıilien 181 der Tollinger, Pfolnchoffer, Meller, Paulser, Peitzkoffer,
Noczel, Muskoff, Davıt und Prunnlaiter Namen, die bereıits aus Begräbnis- und Jahr-
tagsverfügungen nach St Salvatorekanntsınd. Nurdrei Abkömmlinge derpolitischen
Führungsschicht der Stadt werden in St Salvator spater auch Guardianen bestellt
Wenzeslaus Meller (1349), Georgius Ptolnchoffer (1351) un: Ulricus Prunnlaiter
(1398) och ın der zweıten Hältte des 14. Jahrhunderts werden Fratres ZCeNANNT,1582deren Väter Kleinkaufleute Weın-, Salz- un:! Eisenhandel aı Chonradus

181 Zu Wernherus Tollinger: RUB n. F/U 1V.24, Leibgedingsverzeichnis); MG  AB
Neecr. 111 251 ) Eıntrag 1348 I1L1 51 Primbs, Todtenbuch 7 3() Anm Zu Georgıius Pfolnchofter
vgl IZG Guardiane (1351) Zu Perchtolt Meller: RUB N. 599 30), F 603
V 13 Wenzeslaus Meller vgl 176, Guardiane s.d 1349 Zu Atlınus Paulser: Wıttmer,
Nördlingen 169 Zu FEwerhardus Peitzkoffer vgl . 214 (Prediger) s.d 1418 7Zu Lohannes
Noczel vgl. 214 (Prediger) 1426 Zu Waltherus Musskoft MG  &b Necr. 111 254, Eıintrag
V1 23 RUB n. 240 V1.26, Diıemut, Leutwiıns des Hiıltprand Frau, vermacht bruder
Walther dem Muschoppfe besunderlich I1 Ib‘); Primbs, Todtenbuch 258 Anm 15: Rıtscher,
Regensburger Ratsverfassung {11 Zu Chunrat Davıt vgl 1125 Ritscher, Regensburger
Ratsverfassung I11 3 9 7Zu Ulricus Prunnlaıter vgl 179, Guardıane )a Primbs,
Todtenbuch 278—-280 (Anm. 15)182 Zu Chonradus Rıeder: MG  4 Necr. 111 257, Eıntrag Nota, annıversarıus Martını
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Rieder, Conrad Maurhoffer, lohannes Scriptor. In der Nachbarschaft St Salvators, ın
der Ostenwacht beheimatete Protessen gehören schon dem 15. Jahrhundert die
Guardıiane Ewerhardus Staınsperger (1436) un! Ilohannes Rab (1446/47) SOWI1e der
nachmalige Regensburger Weihbischot Ulrich Aumayer (F In Verbindung mıiıt
Famıilıenjahrtagen begegnen die Guardıiane lohannes Schreiner( un dal-
F1CUS Teckendortter 7 1458), ebenso die Fratres Haınrıcus Tanner ‘® un Otto
Lamp 154 Unter diesen 4UusS$S der Regensburger städtischen Miıttelschicht hervorgegan-
N  n un überwiegend dem Jahrhundert angehörenden vierzehn Religiosen sınd

185sıeben Guardıane St Salvators Als Konventualen nichtregensburgischer Herkunft
sınd LL1UT der Guardıan Heınricus de Chamm (1318) un!: die Lektoren Chunradus de
Sulczbach (T und Marcus Schonprunner (F überlietert.

Bereıts 1mM Spätmittelalter wiırd der Status St. Salvators VO Ordensprinzip der
Mutatıon mıtbestimmt, wI1e A4auUus$s einıgen wenıgen Belegen ersichtlich 1St Die altesten
Nachweise tür Regensburger Mutanten tinden sıch 1mM Raum der Custodia Bavarıae:
1322 häalt sıch eın Peter VO  3 Regensburg ın der Nürnberger Niederlassung auf 156 1364
1st eın Otto VO  - Regensburg Guardıian des Bamberger Konvents, dem auch noch eın
Berthold VO  - Regensburg angehört ‘” Dıie Totenbücher der Nördlinger Minder-
brüder (1320-1510)*** verzeichnen elt Regensburger Multanten: Atlinus Paulser,

189Perchtold Kastner Franzıscus VO  - Regensburg *””, Friedrich VO  - Amberg,
Johannes Haner 191 Johannes Hotmaister 192

) Johannes de Ratıspona 193 Otto VO
195 196Amberg*”, Johannes Scrıptor, eOFr1USs Weıntrus » Erhart Ziegler Der

Regensburger Protesse un: spatere Guardıan Albrecht Wunsam (1415) 1st 408/09

Rıeder instıtor1s, Elısabet UxXOTrI1Ss tratrıs filıı Sul, celebratur Su pena); Zırngibl, Lapıdes
n.5/7 be1 Primbs, Verzeichnifß 337 (Martınus Fastick dictus Rıeder, 3 Zu Conrad
Maurhoffer: MG  R Neecr. I11 £57, Eıntrag 29 ebı  Q 258. Eıntrag 1402 SC 10 (Nota, annı-
versarıus Ewerhardı Maurhoter, Elisabet UuxOrI1Ss celebratur Su. pena); Bastıan, Runtingerbuch
{11 410 Zu lohannes Scriptor: MG  a& Necr. {11 254, Eıntrag B VI 3 9 eb  Q 257 Eıntrag ‚R

(Nota, annıversarıus Kung. Schreiberin $ilıı Sul, fratris lohannıs Scr1iptorIs, celebratur sSu
pena); ebı  © 253, Eıntrag 29 (Nota, quod ın vigılıa Corporis Christi celebratur annıversa-
r1US Ulricı Scriptoris pontem); Bastıan, Runtingerbuch I11 4728

183 MG  T Necr. {11 248, Eıntrag 15 (Annıversarıus tratrıs Haıiınrıiıcı Tanner
Nnatarum Mechtildıs, Irmgardıs Hıltmudıiıs celebratur).

MG  n Neecr. 111 260, Eıntrag { (Annıversarıus fratrıs ttonıs Lamp, ıtem
domuinı Hertwicı, decanı de Chambia, germanı Sul, celebratur); Prımbs, Todtenbuch 37272
Anm.19

185 Vgl Guardiane s.d 1415, 1421/22, 1424, 14532, 1456, 446/47, 1458
136 BayHStA Nürnberg 336 IV.22) ruck F.Bock, Bemerkungen Zur Beurte1i-

Kaıiıser Ludwigs 1n der 1NCUECTECN Liıteratur, ZBayerLdG 23 (1960) 126lung Mazet, Bamberg 455 Anm
188 Wıttmer, Nördlingen 1316
189 Wıttmer, Nördlingen 169; Rıtscher, Regensburger Ratsverfassung 111 38

Wıttmer, Nördlingen A
191 Wıttmer, Nördlingen 17173 (T1471 15)
192 Wıttmer, Nördlingen 1773 (71471 9 MG  — Necr. 111 255 Eıntrag .,

Primbs, Todtenbuch 769 Anm 1 9 Rıtscher, Regensburger Ratsverfassung 115, 120, I11 38,
5 ’ 63

193 Wıttmer, Nördlingen 177
194 Wıttmer, Nördlingen 173
195 Wıttmer, Nördlingen 175
196 Wıttmer, Nördlingen 176
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als Guardıan iın Nördlingen bezeugt. Dort wirkt 4—1 als Lektor un: Prediger
auch der gebürtige Regensburger un! tilıus CONVENTU: VO'  } St Salvator Johannes Mayr-
hoter, 1491 Guardıan seınes Natıykonvents AlsMultantındie Custodia Basıleaestirbtin
der erstien Hälfte des Jahrhunderts 1mM BernerKonventeın Frater Hermannus 4UuS$S dem
Geschlecht der Hofter Lobenstein 197 Wesentlich Jünger sınd die Nennungen A4US Frı-
bourg 198 für die Guardıane Martın VO  - Regensburg (1404) und Friedrich VO  5 Amberg
(1409—-1414). Von den Regensburger Protessen, die se1It Anfang des 15 Jahrhunderts in
den damals noch der Custodıa Lacus eingegliederten Konvent Luzern mutleren, sınd
dort verstorben 199 Joannes Tangel (T’Wernerus de Cham, procurator (F
Adolphus Eterleın, VICAarlus (?>Joannes Linck, Lector Theologiae ( 151

uch die nach Regensburg mutierenden Protessen anderer Häuser tauchen L1UT in
den Quellen auf, wenn s1e Amter versehen haben oder hiıer verstorben sınd. Der Pre-
diger un! Mystiker Daviıd VO Augsburg 200 wirkt vermutlıch 0—1 als Novızen-
melıster iın St Salvator. Bestattet 1sSt hier seın Miıtbruder, der langjährige Augsburger
Guardıian Haınrıicus de Walsteten 201 Um 1331 lehrt der Landshuter Lektor Bernhar-
din Regensburg, 1 394 der Ingolstädter Lektor Seyfirıdus Eychstetter. Begraben
1Sst ın St Salvator der Ingolstädter Konventuale und spatere Freisinger Weihbischof
Heıinrich Rıngenwıiırt (+1401) “ Aus Nördlingen kommen die Wende des
ZU Jahrhundert die Lektoren Fridricus 205 Chunradus de Weissenburg““” un!
Joannes Struc10 (Straus 205 A4US München Fridericus (1404), lohannes Sack (1433) un!
Paulus Soldner (T Als Mutant AUS der Custodia Lacus stirbt der Villıinger Lektor
Sigismundus Behm 318 ın St Salvator.

Zum Status St Salvators bıs 1543 vergleichbare Beobachtungen lıegen noch für die
207Konvente iın asel 206 und Straßburg VOT 1St testzuhalten: Die schmale Überliefe-

runNns kennt keine Konventstafeln oder andere urkundliche Zeugnisse ZuUur Größe der
Konventstamiıulie. ıne Herkuntt aus dem del 1St lediglich VO  - Zzwel Protessen der

208ersten Hälfte des Jahrhunderts ekannt Die zahlreich nach St Salvator verstif-
ats- un! Handelsgeschlechter stellen verhältnismäßig wenıge Religiosen, ın

der Regel Konventspriester, Beichtväter un Prediger, auch einıge Guardıiane. Im

197 MG  A Neecr. 111 25 Eıntrag
198 Helvetıa Sacra V/1 161

Aus dem Todtenkatalog der Francıscaner iın der Straßburger Proviınz. Von 018
KathSchweizBIl 12 NF.2 (1870) 500-511, bes 505 509, 511

Hämmerle, Necrologium Augsburg -St. Paul 487, Eıntrag 1272 1.20 (Obut [obitus
fratrıs Davıdıs, sSOC11 fratrıs Perchtoldı, magnı praedictarıs, 4ANNO domuinı
XII kalend decembriıs sepultı ante altare corporIıs Christi ın OSIra ecclesıa. quı tecıt tormulam
nOou1lc1orum de Interior1 exterlor1 homine. ıbellum de septem perfection1bus relıg10sorum.
Scripsit Optimas epistolas NOUICHS in Ratısponam. Composuılt collacıones ad tratres. exposult
clare regulas NOSIras et Omputatur inter beatos tratres 1ın reg1istro ordınıs nostr1).

201 Hämmerle, Necrologium Augsburg -St. Paul 454, Eıntrag B 111.2:; K.Haupt, Augs-
bur Franzıskaner-Konventualen, 1N: BavFrancAnt (1961) —445 ) bes 441

20 MG  A Necr {111 233 Eıntrag 1401 ND  O
203 MG  a Necr {11 254, Eıntrag VIL 11
204 Wıttmer, Nördlingen 169
205 Wıttmer, Nördlingen 175
206 Neıdıiger, Mendikanten 176-15857
207 Rapp, Mendiıkanten 96—98®
208 MG  T Neecr. {11 E, Eıntrag 1V .26 (Ob fr Hermannus de Stauff predicator COMN-

essor); Zl Eıntrag (Item trater Hermannus Hofter, ın Berno sepultus).
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Jahrhundert mehren sıch die Eıntritte aus der aufsteigenden städtischen Mıttel-
schicht. Das weder VO  - Neıidiger noch VO Rapp aufgegriffene, für den Status der e1In-
zelnen Konvente allen Zeıten bedeutsame Phänomen der Multatıon aber o1bt sıch
als iıne dem Orden genuıne und selit dem Jahrhundert ın der Oberdeutschen
Provınz geübte Gepflogenheit erkennen, wobei Mutatıonspraxıs un ÄII1ICI'V er-
gabe durch das Provinzkapıtel VO  - städtischer Einflußnahme weıtgehend unabhängig
Jeiben

Studienbetrieb ın St.Salvator

Als der gelehrte oger Bacon 1273 ötftentlich erklärte, seıt vierz1g Jahren werde
‚praecıpue PCI duos ordines studentes‘, durch Dominikaner un: Franzıskaner allent-
halben phiılosophisches un:! theologisches Wıssen vermiuittelt, hatten diese (semeın-
schaften längst ordenseigene Studienorganisationen entwickelt un: in den bestehen-

209den Schul- un! Universitätsbetrieb eingefügt Der anfänglıche Diıssens den
Minderbrüdern Erlaubtheit un! Notwendigkeıit wıssenschaftlicher Studien un:
ihrer Vereinbarkeit mıiıt dem Armutsgebot ertuhr 1260 ın den VO Bonaventura redi-
xjerten Constitutiones Narbonenses seıne posıtıve Entscheidung. Dıie dort nıeder-
gelegten Bestimmungen enthalten neben Vorschriften für Klerikernovizen auch Hın-
weıse auf iıne bereits VOLTSCHOIMNINCN! Gliederung ın General- un: Provinzstudien.
Seither wurden den Interpretationen zZu üuntten Regelkapiıtel ‚De Occupatıonıbus
ratrum‘ ın allen Ordenskonstitutionen bıs ZUur Mıtte des Jahrhunderts teıls bestäti-
gende, teıls erweıternde Erklärungen ZU tudienwesen beigegeben 210 Dıie Grund-
lage des Systems“” ıldete eın seılıt dem ausgehenden Jahrhundert 1n den meılsten
Niederlassungen bestehendes Konventsstudium“"  2  ’ das durch eiınen VO Provınz-
kapitel ernannten Lektor dıe Bücher der Heılıgen Schrift, die Sentenzen des Petrus
Lombardus SOWIe das Kırchenrecht erläuterte un:! alle mıt Einschlufß des Guardıijans
ZUr Teilnahme verpflichtete, die nıcht durch eınen besonderen IDienst verhindert
11. Als nächstes lehrte das Provinzstudium“!  3 ZUT!T Ausbildung der Ordenskleriker
für ıhre priesterliche Tätigkeit die ‚primıtıvae scıentliae‘ (Logıca, Physica) un: Theolo-
z1€ Fıner dritten un! vierten Stutfe entsprach das mıt der Methode der Lectio un!
Dıisputatio dem Lehrbetrieb der Uniiversıiıtäten angeglichene und diesem vielfach
inkorporierte Generalstudium  214 für Theologie un Philosophie. Akademische Grade

209 H. Felder, Geschichte der wissenschaftlichen Studien 1mM Franzıskanerorden bıs die
Mıtte des Jahrhunderts, 1904; Berg, Armut un! Wıssenschaft. Beıträge ZUT Geschichte
des Studienwesens der Bettelorden 1m 13. Jahrhundert, 19/7/ (Bochumer HıstStud 15)

210 Bıihl, Statuta generalıa Ordinis edıta 1n Capıtulıs generalıbus celebratis Narbonae
1260, SS1s11 1279 u Parısıuis 1292 (Edıtıo ecritica synoptica), ArchFrancHist
(1941) 13—-94 un! 284-—-358, bes 69—82; M. Bıhl, Ordinationes Benedicto XII Pro Fratrıbus
Minoribus promulgatae PCI bullam 28 Novembris 1336, ArchFrancHiıst 309—390,
bes 2346—353

211 D Fonzo, Studi, studentiı maestrı1 nell’ ordine dei Francescanı conventualı dal 1223 al
1517; MıscFrancesc 167-195

212 S. Clasen, Collectanea ZU) Studien- un! Buchwesen des Miıttelalters (Mıt besonderer
Berücksichtigung der Kölner Uniwversıität un! der Mendikantenstudıien), ArchGPhıiulos (1960)
159—7206 un! 24/-27/1, bes ÜT

213 Clasen, Collectanea 265
214 Clasen, Collectanea 265
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konnten 1Ur durch törmliche Immatrikulation Uniiversıitäten erworben werden“!>,
während dıe ordensinterne ‚Licentia ocendi;ı ubique Ocorum‘;, dieZUnterricht

216 Dıieserallen Generalstudien berechtigte, allein VO Ordensgeneral erteılt wurde
Autbau des Studienwesens blieb für den Ordenszweıg der Konventualen bıs 1628
verbindlich“!‘.

In der Oberdeutschen Provınz WAar A4US dem Straßburger Konventsstudium des
13. Jahrhunderts schließlich das Generalstudium des 15. Jahrhunderts hervorgegan-
gCn Dıe dort ZUur eıt des Provinzıals Petrus Anglıcus (1309-1316) errichtete und218VO: Degler-Spengler als ‚Studiıum generale‘ bezeichnete Studieneinrichtung hatte
damals ohl L11U  _ den Status eınes Provinzstudiums, weıl selbst die Liste sämtlicher
Generalstudien ın den Konstitutionen VO 1336 Straßburg noch nıcht kennt“!?. Seın
Aufstieg ZU Generalstudium dürfte TSLE ın der zweıten Hältte des 14. Jahrhunderts
erfolgt se1in. Seılıt dem Generalkapitel VO  — 1411 Rom konnten auch die Proviınzen
Köln, Sachsen, England, Ungarn, Irland, Burgund, Rom un:! Assısı iıhre Studenten
‚de debito‘ nach Straisburg entsenden 220

Konventsstudium (1250-1 609)
Das Studıium conventuale St Salvators, die Stufe des ordenseigenen Studien-

WESCNS, gewıinnt durch die zahlreich überlieferten Namen VO  3 hier tätıgen Lekto-
Ien 21 einıge Kontur. Die Befähigung ZU Lektor erlangte der Ordenskleriker durch
eın dreiyährıges Studium proviıncıale un:! eın wenıgstens vierJähriges Studium SCNC-29727rale. Als Lektor des Konventsstudiums WAar mıt der Lesung un!: Kommentierung
VO Texten befafßt un! mıt der Leıtung iınterner Dıisputationen, der ‚collationes‘. Häu-
f1g begegnen Lektoren spater ın anderen Haus- und Ordensämtern, auch als (Czuar-
diane un! Kustoden.

Der namentlıch erwähnte Lektor St Salvators 1St einer NachrichtnQuel-
lenwerts zufolge 1250 eın Johannes Hetzel. Er könnte mıt jenem Bruder Johan-
1C5 iıdentisch se1ın, den dessen spaterer Miıtbruder Lamprecht VO  3 Regensburg
diese eıt 1mM Vorwort seiınem gereimten ‚Franzıskus-Leben‘ nach Thomas VO  -

223Celano neben den Minderbrüdern Berthold, Heınrich, Hermann und Reinhart auf-
tführt Ebenso gehört Wernher VO:  - Regensburg dem Jahrhundert Er 1St Vertas-
SCT eınes noch Mıtte des Jahrhunderts über den bayerischen Kulturkreis hın VOI -
breiteten ‚Lıber Soliıloquiorum‘, einem Lob der ‚ınexplicabilis bonitas‘ Gottes.
Spuren seınes wıssenschaftlichen Unterrichts tinden sıch iın einer Art Onomastıcon
‚ eıner 300 entstandenen Prüfeninger Handschrift (clm 13087) mıiıt der
Schlufßtormel ‚Expliciunt interpretationes ratrıs Werenhardı ordinıs sanctı trancıscı
contessoris. Amen

215 Clasen, Collectanea 191
216 Clasen, Collectanea 198

17 D Fonzo, Studıi, studenti maestr1 182—-185
218 Helvetia Sacra V/1 43,

19 Bıhl, Ordinationes Benediceti AL} 349 (cap. 14)220
221 Glaßberger, Chronica 242; Eubel, Geschichte 235 Anm 148; Clasen, Collectanea 264

Vgl 5.294 f Lektoren (Lectores conventus).
Felder, Wıssenschaftliche Studien 36/—-371222  223 Eubel, Geschichte 3 9 Wolf, Beobachtungen Z.U) ‚Franzıskusleben‘ Lamprechts

VO Regensburg, FranzStud 155-167/, bes 155
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Von den 1ın der ersten Hältte des Jahrhunderts ın St Salvator verstorbenen Lek-
hat ohl 1U  — Bernhardın VO Landshut hıer gelehrt. YrSst nach 350 lassen sıch

miıt WenzeslausMeller A 358), Conradus de Sulczbach aaa /9)und Seyfrıdus Eychstetter
wıeder iın Regensburg wirkende Lektoren fteststellen. Wenzeslaus, Guardıan

seınes Nativkonvents und (CCustos Bavarıae, entstammte der Regensburger Ratsfamıilie
der Maller. Der Zusatz ‚quı conventul multa bona tecıt seıines obut-Eintrags 1mM Annı-
ersar VO  ; 1462 w1e auch seın Biıldnis autf einem der ehemalıgen tarbıgen Chortenster

224St Salvators weısen ıhn als Stifter der ZU Teıl noch erhaltenen bedeutenden las-
gemälde 4aUus Der Bücherrücklafß des 1379 urkundlich erwähnten Konrad VO  3 Sulz-
bac 225 gıng in die Konventsbibliothek e1n, während ıne Handschrift Aaus$s der Strafß-
burger Studienzeit Konrads 1m Frıbourger Nachlafß seınes bekannteren Konvents-
ruders Friedrich VO'  —$ Amberg erhalten blieb *26 Seyfrıdus Eychstetter gehört dem
Ingolstädter Konvent un: mutiert 1mM Anschlufß seın Regensburger Lektorat
nach Nördlingen.

Fuür das 15. Jahrhundert sınd neunzehn Lesemeıster bekannt, aber NUur VO sıeben
auch Amtszeıten in St Salvator. Guardıan Stephanus Haılmaıir verlegt das Konvents-
studıum 1457/ ın den neuerworbenen, den horSt Salvators grenzenden Sınzenhof,

bıs 1499 verbleibt. Seın Nachtfolger Conradus Schreiber äfßt steiınernen Tor-
bogen des Hauses ıne dieses Studiengebäude charakterisierende Inschrift anbrin-
Cn 227 Sollte die Unterbringung des Konventsstudiums clausuram ertorderlich
geworden se1ın, weıl Mitbrüder aus den ZU!r Observanz übergegangenen Häusern der
Kustodie aufgenommen werden mußten  2259 Wollte INan eın nıcht 1Ur den eigenen

229Klerikern sondern allen Scholaren zugänglıches ‚offenes Studium einrichten?
Wurde damals noch ıne FElementarschule angegliedert? 1459 trıtt der bıs dahın als
‚FreCLOr ı1uvenum'‘ bei den Benediktinern VO'  —$ Prüll tÄät]ı Geıistliche Leonhard Panholcz
als ‚scholastıcus‘ ın den Dıiıenst der Minderbrüder D Wenig spater werden

224 ]. Drexler, Dıie Chortenster der Regensburger Minoritenkirche, 1988 (StudQKunstG
nsburgs 41, 65 AbbRe5e Vgl 127

226 Jörg, Friedrich VO'  - Amberg 41
227 Tobias Waldemannstaetter, der letzte Archivar VO  - St. Salvator, ahm die aufge-

löste griechische Inschritt und ıhre lateinische ersi1on iın seıne Siınzenhof-Regesten mıiıt auf
Vgl Hefner, Geschichtliche Nachrichten VO dem Sinzenhote 166—176, bes 169 ‚OYK

AONE102 KAI MYMON ANN’ ANGPOIIINOY
ATIAAXKAAEION IKANO2 KAGLFAPA 1IOY [ NQMOUON

EAPAIO2 1IMIOY KAOSAIPEXIX DA YAOTIHTO2X'‘ Non homuinıs domus hıc locuples et
celebris sed est humanae sollertiae schola 1accommoda laboris sedes vitae regula firma probae elı-
miınatıo vIit11 \ Hıer 1St nıcht das reichbegüterte und gefeılerte Haus eınes Menschen, sondern eine
Schule menschlicher Klugheit, eine geeıgnete Stätte der Arbeıt, eıine teste Ordnung rechtschaffe-
nen Lebens un! eıne Abwehr des Lasters]. Vgl eb  O 157-165 ‚Erklärung einer ın dem ehe-
malıgen Mıiınoriten-Kloster Regensburg betindliche: griechischen Inschrift‘, VO| Bernhard
Stark

228 Nachweısbar sınd Zugänge AaUus dem 1460 der Observanz übergebenen Onvent ın Bam-
berg: MG  A Necr. {11 250, Eıntrag 146/ 111 20 (fr Fridricus Cursori1s de Babenberg); ehi  Q 25),
Eıntrag 1466 VI 15 (Hertwicus contessor Clarissarum ın Fryburgo Bamberg); eb  O 25/7, Eın-
ırag 1467 (fr Ulricus Swertfeg de Babenberg) Vgl Wıttmer, Nördlingen 168 (Hanns
Babenberger, tlor’171 (Hermann VO  — Bamberg, flor 1460

229 Felder, Wıssenschafttliche Studıen 328—337)2
230 BaydStB clm to1.68, 140 Vy Miıttelalterliche Bibliothekskataloge Deutschlands und

der Schweiz 1V/1 Die Bıstümer Passau und Regensburg (ed Ineichen-Eder, 447)
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Guardian Johannes Rab Bibliothek un Archiv ausgebaut un A  - organısıert. Um
diese eıt setizen auch die Bemühungen seıtens der Stadt un! des Konvents ein, den
angesehenen Nördlinger Lektor un! Prediger Johannes Mayrhofter, eiınen gebürtigen
Regensburger, für St. Salvator zurückzugewinnen. An Guardıanen St. Salvators,
die Universitätsstudien absolvieren, sınd A4aus diesen Jahrzehnten eınes blühenden
Regensburger Hausstudiums CNNECN: Udalricus Pranberger, Johannes Wınckler,
Laurentius Essenpeckh un! Laurentıius agner.

Am Ende der mıttelalterlichen Studiengeschichte St. Salvators steht Guardıan
Johannes Erber Wenngleich sıch noch 1543 selbst Lektor NNT, 1St fraglich, ob
neben dem Guardıanat SOWIle den Aufgaben eınes Custos Bavarıae un: Begleiters des
Provinzıals weıter das Lektorat verwaltet hat Johannes Albrecht und Cyprianus
Grim, die Pıonijere der Restaurationsphase St Salvators in der lutherisch gewordenenStadt, versehen iın PCrsoNa Guardıanat, Lektorat und ura moniıalıum.

Philosophiestudium (1V}
FEın Umbruch 1mM Studienwesen der Oberdeutschen Miınoritenprovinz wurde durch

dıe Retormation ausgelöst. ach dem Verlust des Generalstudiums ın Straßburgdie Konventualen bıs ın die Hältte des 17. Jahrhunderts hinein N-
SCH, ıhre Kleriker auf die meılst VO Jesuıten geleiteten Hochschulen schicken“  S1  n
YSst das Wiedererstarken der Provınz un! die Bemühungen der Provinzıale KasparLeimbach (1616—1618) *, Aurelius Ganzalıni (1618—-1622)*” und Hugolin Kneytf
(1622-1625) 234 ermöglıichten die Rückkehr eigenständigen un! ordenstypischen,der besonderen Pflege des Scotismus verpflichteten Studien, die ın CaD der Konsti-
tutiıonen Urbans I1T VO:  - 1628 schließlich eınen allgemein verbindlichen Gesetzes-
rahmen erhielten 235 Dıie bisherigen Konvents- und Provinzstudien wurden durch eın
dreistufiges Gymnasıum, die Generalstudien durch Kollegien PTSPLZL. Fuür jede Stute
oder Klasse War ıne Studienzeit VO  - dreı Jahren vorgesehen. Begınnen sollte das Stu-
dıenjahr 8. September (Natıvıtas Marıe), enden Julı Festum ONna-
venture); Unterbrechungen gESTALLELE INan Allerheiligenfest, Weıhnachten,
während der drei Fastnachtstage un! VO Palmsonntag bıs Mıttwoch nach Ostern.
Als Kollegienorte mit Je zwoölf Studienplätzen lagen Köln un! Prag der Oberdeut-
schen Provınz nächsten. Dıie Vorstufe ZU Kolleg, eın Gymnasıum prımae classıs,
unterhielt diese eit 1Ur der Wıener Konvent. Fur die Oberdeutsche Provınz

Gymnasıa ertiae classıs ın Würzburg, Maıhingen un:! Luzern geplant. Zuge-lassen werden sollten die Kleriker erst miıt einundzwanzigJahren und nach geleisteterProtfe{f
Die Neuordnung der Studien 1ın den Constitutiones Urbanae wurde noch 1628 auf

dem Provinzkapıitel VO  — Luzern bekanntgegeben un 256  angenommen ”” , doch kam
ıhre Verwirklichung durch den Dreißigjährigen Krıeg und seıne Folgen bald Zu Still-
stand; erst Ende der sechziger Jahre diese Seminarıen und Gymnasıen

231 Eubel, Geschichte 122
Helvetia Sacra V/1
Helvetia Sacra V/1
Helvetia Sacra V/1
Constitutiones Urbanae CapD titI (Codex regularum monastıcarum canonıcarum

I1L, ed Holstenius Brockie, 351—357
236 Eubel, Geschichte 121
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ausgebaut un: ın einzelnen Konventen Lehrgänge für Humanıora oder Studienzüge
für Philosophie un! Theologie eingerichtet 237/ Zu den 1n der Studienordnung VO 1628
vorgegebenen Studieninhalten der jeweılıgen Ausbildungsstutfen erließ Ordensgeneral
Carolus Antonıius Calvı 1750 NCUC Bestimmungen, die anderem auch dem Phı-
losophiestudium Unterrichtsstoff, Methode un: Lehrbücher vorschrieben 238 So soll-
ten dıe ftundamentalen Kapıtel der allgemeıinen Physık weıterhin auf Arıstoteles basıe-
ren, jene der Metaphysık auf Johannes Duns SCOtus. Fuür die scholastisch-methodisch
durch Quaestio un: Disputatıio vermuittelten und vertieften Studieninhalte verwıes
auf die Lehrbücher der Konventualen Bartholomaeus Mastrıus 239 und Josephus Anto-

240N]ıuUS Ferrar SOWI1e des Observanten Fortunatus VO'  } Brixen“*  1  v Dıiese Richtlinien
wurden 753/58 für die Oberdeutsche Provınz insotern modifiziert, als hıer eın L1UT

dreijähriges Theologiestudium genugen ollte, weıl 111a die Kasuistik 1m Philosophie-
247kursus vorwegnahm Um Vorwürten der Aufklärung begegnen, die Ordens-

studıen seıen wen1g auf das allgemeine Wohl ausgerichtet, legten Provinzıal Ange-
lus Wınkler und das Definitorium 1776 eınen ‚Ordo docend\:‘ VOT fl.ll' die Lehran-
stalten der Oberdeutschen TrOvınz 245 Der Abkehr VO Scotismus 1m nunmehr vier-
Jährıgen theologischen Studiengang entsprach 1mM Philosophiekursus die Trennung in
eiınen theoretischen (Logık un! Metaphysık) un! ın eınen praktischen Teil (Ethık),
neben den weıteren Lehrgegenständen Mathematık, (Geometriıe und Physık. Mastrıus
verschwand aus dem Katalog der Lehrbücher; außer Fortunatus VO Brixen un! Jose-
phus Antonıius Ferrarı ZOS INa  ; 19898 dıe philosophischen Elementarwerke der
Konventualen Laurentius Altierı 244 un! Hermann Osterrieder“  49 heran.

An dieser nachtridentinischen Entwicklung des Ordensstudiums hatte das 166 /
ın St Salvator eingerichtete Philosophiestudium ebenso Anteıl Ww1e das ohl gleich-

246 Aus Würzburgzeıtig 1M Würzburger Konvent eröffnete Theologiestudium
kam auch der ın Regensburg wirkende ‚Lector philosophiae  € 247. Von den insge-
Samıt sechsunddreißig ermuittelten Lektoren St. Salvators dreizehn ın der
Custodia Bavarıae affıluert, acht ın der Kustodie Basel, sıeben iın der Kustodie
Schwaben. Manche dozierten nach ihrer Regensburger Lehrtätigkeıt iın Würzburg die
theologischen Fächer248 einıge ehrten spater als Guardıiane nach St. Salvator

237 Die Humanıora vermuittelte INan 1ın Überling;n, Vıllıngen, Breisach, Offenburg, Schwä-
bisch Gmünd un! hann Philosophie wurde 1ın UÜberlingen, Vıllıngen, Frib_ourg, Offenburg
und Regensburg doziert. Theologische Studien unterhielten die Konvente ın Überlingen, Kon-
S  n}  , Solothurn, Maıhingen und Würzburg. Vgl Eubel, Geschichte 122 308 Anm 548—550

238 Carolus Antonıius Calvı Bononıia, Elenchus philosophicus. Ab omnıbus singulıs Phı-
loso 14€e Lectoribus Seraphıicıi Ordinis Mınorum Francıscı Onvent. Romae 1750

23 Bartholomaeus Mastrıus OFMConv T 1673) V.Heynck, VII (1962) 160;
Hurter 20

240 Josephus Antoniuius Ferrarı COFMConv T71/73) Hurter V/1 259
241 Fortunatus Brixianus OFM T 1754) Hurter 1368
247 Eubel, Geschichte 126
243 Eubel,;, Geschichte 127+* 316 Anm 577
244 Elementa Philosophiae. In Adolescentium SUMmn probatıs auctoribus. Venetils 1/76
245 Vgl 302 (Lectores phılosophıae) 8—-1
246 Eubel, Geschichte 308 Anm 549
247 Vgl 299 (Lectores phiılosophıae) 667/68 (Aegıidıus Rüttinger).
248 Vgl S. 300 ff (Lectores phiılosophıiae) 09—17 (Raymundus Lemmermayer); s.d

0—1 (Geroldus Ost); s.d 4—1 (Angelus Wınckler); s.d 3—1 (Ambrosius
Hosp).
154



rück 249 Zu den Lektoren St Salvators, die sıch wissenschaftlich-schriftstellerisch her-
250 zählt ohl der Regensburger filius CONVENLILUS Polyaenius Mayer, der

während seınes Würzburger Lektorats ıne als Studienbuch angelegte und VO 11a1Ill-

haften Vertretern des Provinzstudiums approbierte vollständige Dogmatik veröffent-
251lıchte

Eın wesentlicher Teıl des Lehrbetriebs die Ende eınes Studienjahres ın
St. Salvator stattfindenden öffentlichen Prüfungsgespräche. Anhand der eher -
fällıgen als vollständigen Sammlung VO Drucken dieser philosophischen Disputa-
tionen“  2 ät sıch fteststellen, da{fß VO  3 zweihundertzweiundvierzig Kandıdaten Aaus

neunundzwanzıg Profefßjahrgängen zwischen 1699 un! 1786 iımmerhiın eın Drittel das
Philosophiestudium 1ın St Salvator absolvierte, während Wwel Drittel die Studien 1ın
Frıbourg, Villingen, Überlingen und Offenburg durchliefen. Die personalstarken
Kustodien Basel, Nee und Rheıin schickten jeden vierten Kleriker nach Regensburg, die
Kustodie Bayern jeden Zzweıten. Eınıige Protessen St Salvators, die hıer WAarTr das Phi-
losophıcum abgelegt hatten, aber jahrelang ın anderen Häusern der Provınz tätıg BC-

253 oder Guardiane*“, als PfarrverweserN, mutlierten dann als Lektoren
der Dompfarreı St. Ulrich* oder als Pfarrvikare VO  — St. Vitus- Prül] 256 wıeder ın
ıhren Nativkonvent.

Der offenkundige Vorrang des Regensburger Philosophiestudiums 1mM Verband
der Oberdeutschen Provınz 1St ohl nıcht allein VO der Aufnahmefähigkeıit St Sal-
ators her erklären. Sollte diese tradıtionsreiche Niederlassung Ostrand
der Provınz, die 1mM 15. Jahrhundert als einzıge ın der bayerischen Kustodie der
Observanzbewegung standgehalten un: sıch selt dem 16. Jahrhundert 1ın der PDIOö-
testantısch gewordenen Reichsstadt behauptet hatte, nıcht auch durch betonte Fın-
bindung iın dıe Studiıenorganisatıon der TOVINZ gesichert werden? Jedenfalls Na WAR-
die Ausstattung des Studiums VO St Salvator mıt hervorragenden Lektoren al
über dem seıt 630 1ın Stadtamhot bestehenden Kloster der Franziskaner-Reformaten,
das eın ähnlich blühendes Ordensstudium unterhielt, eınen provinzpolıtischen
Akzent.

249 Vgl 301 88 (Lectores philosophıae) 5—-1 (Leodegarıus Bürgısser); 1750-—
1753 (Geroldus Jost); 5—1 #-7Ü (Ildephonsus Acklin); 1774— VE (Hugo Kayser).

250 Vgl S.300{t (Lectores philosophiae) s.d FL17 (Alexander Herth); s.d /7-1
(Polyaenıus Mayer); s.d 4—1 (Angelus Wınckler); 8—-1 (Hermannus (Oster-
rieder); s.d 1-—17/ (Philibertus Obernetter); s.d TTT (Bonavıta Blank); s.d 779/80
(Joachimus Braunsteıin).

251 Theologıa scholastıca, ad mentem Joannıs Duns Scoti1ı Doectorıis Marıanı, subtilıs, Pro
Theologiae candıdatiıs ad acılem studendi, discurrendi methodum. Herbipoli 1751 Vgl

301 (Lectores phılosophıae) 7-1
252 Vgl 306 tt Philosophische Disputationen (1693-1 789)
253 Vgl 290, 2972 (Klerikerprofessen St Salvators) 1753 (Johannes Zeller); 1769

(Albertus Sertl).
254 Vgl 286, 290, 297 (Klerikerprotfessen St Salvators) 1699 (Callistus Groll); 1743

(Patrıtius Heındl); 1775 (Melchior Lıintner).
255 Vgl S5. 291 (Klerikerprofessen St Salvators) 1755 (Casparus Rappel)
256 Vgl 5.286, 288, (Klerikerprotessen St. Salvators) s.d 1699 (Tobıias Santner,

Barnabas Zadler); 1725 (Maximilıanus Ametsmann); 1755 (Electus Kıllınger); 1762
(Adamus Habinger); 1LEF (Carolus Gerl)
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Bıbliothek und Archıv VO St.Salvator

Handschriften, Bücher un! Büchersammlungen 1ın tranziıskanischen Nıederlassun-
pCn zählten urs rünglıch jenen ‚mobilıa‘, deren rechtlicher Inhaber selıt Gregor
die Kurie WAar 2 deren Aufbewahrung und Nutzung der Konventstamlıulie ın COrPOTrC
geStLALLEL, deren Besıtz aber für den einzelnen Miınderbruder ausgeschlossen seın
sollte. Bonaventura, der dem Auftrag ZUuUr Predigt auch das Bedürtnis nach Büchern
zugestand, hatte erstmals ın den Ordenskonstitutionen VO  - 1260 den rechten

258Gebrauch VO Büchern testgelegt Von allzu kostbaren Werken wiırd abgemahnt,
gewerbsmäßiges Abschreiben VO Handschriften verboten un der gemeıinschaftliche
Bücherschatz VOrTr Verlust und Zerstreuung schützen gesucht. Seıt dem Eintritt der
Mendikanten 1ın den allgemeinen spätmıittelalterlichen Studien- und Wissenschafts-
etrieb die Kleriker gehalten, entlıehene Lehr- un! Studienbücher den jeweılı-
gCnh Bibliotheken spater wieder zurückzugeben. Erweıtert und erganzt wurden diese
Vorschriften ZUuUr Pflege der Bücherbestände durch die Ordinationes BenediktsXII
VO 1336, die verlangten, dafß der Guardıan jJährlıch eın Inventar der Bücher seınes
Hauses erstellen habe*>* Hervorgegangen aus der Harmonisierung VO Regel-
gebot und Praxisbezug, pafßte Inan diese Summe grundlegender Anweısungen 1628
aktuellen Erfordernissen Al als für die Bibliotheken der Studienkonvente Kustoden
bestellt werden sollten, die ZU!r Katalogisierung der Bestände verpflichtet 260

Entstehung UN! Organısatıon
Erste Kunde VO  3 einer Bibliothek ın St Salvator gibt eın 347 erstelltes Bücherver-

zeichnis Z61 hundertzwanzig Jahre nach Gründung der Regensburger Niıederlassungund überlieftert durch die Benediktiner VO  — St mMmeram. Es enthält sıeben-
undachtzig Tıtel un! äßt über die eintache Besitzauflistung hinaus bereits einıge
Systematik erkennen. Allerdings erscheint ın diesem Katalog weder ine Schrift
Davıds VO  - Augsburg noch eın Versepos Lamprechts VO  . Regensburg, auch nıcht der
‚Lıber Soliloquiorum‘ des Lektors Wernher:;: lediglich ıne Rusticanus-Handschriuft
Bertholds wırd aufgeführt 262 Beispiele für hier entstandene und ın die Bıbliothek e1In-
SCHANSCHNC Handschritten sınd erst 4aus der Mıtte des Jahrhunderts erhalten, her-
ausragend der ‚Liber annıversarıorum‘, die Brevıarıen un dıe Quaestionessammlungdes Guardıans Johannes Rab 265 Weıterer Bücherzuwachs War iın den Ordenskonsti-
tutiıonen präjudiziert, dıe dem Natıykonvent eines Religiosen dessen Bücherrücklafß
64  zusprachen“ So erhielt St Salvator iın der zweıten Hältte des 14. Jahrhunderts eın

257 Quo elongatı, 1230 1X..28; BullFranc 68—-70 Vgl Felder, Wıssenschaftliche Studien
76—-88

258 Bıhl, Statuta, ArchFrancHist (1941) f.; Carlıini, Constitutiones (1316), ArchFranc-
Hıst (1911) 293

259 Bıhl, Ordinationes Benedicti X11 355—358 (cap. XI De lıbris).260 Constitutiones Urbanae cap. VI tıt. XI 1—5 (Codex regularum monastıcarum CanoOn1-
Carum 11L1, ed Holstenius Brockie, 360

261 BayStB clm (St. Emmeram) tol I', Liberia fratrum mınorum Ratiısbonensium.
262 Vgl 316 (Liberia) Il.
263 BaydtB clm 1004, Liıber annıversarıorum Fratrum Mınorum Ratisbonensium; clm

und clIm Brevıarıen; clm De rebus theologicis quaestiones. Vgl 356, 358. 361
Bıhl, Statuta, ArchFrancHiıst (1941) ü 2 Bıhl, Ordinationes Benedicti y W 358

n. 1
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Werk des Duns Scotus-Schülers Walter Burleigh 265 und Handschriften des Lektors
Konrad VO'  3 Sulzbach 266 Ansehnlichstes Vermächtnis War ıne Sammlung VO  - fünt-
undvierzig Bänden des Konventualen un Regensburger Weihbischots Ulrich
Aumayer (+1468) “° Gelegentlich wurden Bücherlegate verfügt tür Jahrtag und
Begräbnıis. Kaplan Paul Flender'| in Heıilınghausen stiftete seınen Eltern un Ver-
wandten 1502 eınen Jahrtag und wıdmete dazu eıinen Kelch und ‚TLEXTa volumınac 2685
Der selit 1459 iın St Salvator als Scholastikus wirkende Geistliche Leonhard Panholcz

269hinterliefß 1498 für seın Begräbnis ın der Konventskirche ‚plura bona volumına
Verluste erlitt die Bıbliothek 1n den Krisenjahren Guardıan Johannes Erber, der

270mehrere Kodizes die Stadt verkaufte D} darunter das bıs 15372 geführte, mMIıt tıfter-
bıldnıssen und ‚WaDpCH geschmückte Annıversar des Johannes Rab Als die Ordens-
leitung einıge Jahre danach mMit Kaıser un! Stadt über die Restitution der Regensbur-
pCr Niederlassung verhandelte, verlangte s1e auch die Rückgabe der Bibliothek*”!.
Handschritten und Drucke schenkten ın der zweıten Hältte des 16. Jahrhunderts
Weihbischoft eorg Waldeisen“*, der Domhbherr un! Hiıstoriker Lorenz och-
warth “* diıe Kanoniker der Alten Kapelle Mathıas Güet]“* un: Caspar Macer  275 -
WwW1e der Dekan VO St Johann, Vıtus Aichelperger“”®. In der ersten Hältfte des 17. Jahr-
hunderts stiftete sıch der Riedenburger Pfarrer Johannes Wıildner mıiıt vierhundert
Gulden einen Jahrtag und vermachte den Minderbrüdern auch seıne Bibliothek *”/ An
der Wende ZU Jahrhundert gelangten spätmittelalterliche Handschriften, oröfß-
tenteıls 4aus Regensburger Domiuinikanerbesıitz, nach St. Salvator“®, ob durch Kauf,
Tausch oder Schenkung, 1st nıcht mehr testzustellen. Der Erwerb VO Büchern durch
Kauf 1st 1747 für das Annalenwerk Lukas Waddıings 279 belegt, 1750 tolgte dıe ‚er
kaufung Bollandistarum qu ad Septembris diem continuatorum 250

265 MG  T Necr. 111 254, Eıntrag VIL 11 Walter Burleigh (T ach Platzeck,
1{ (1958) 794

266 Vgl 5. 295 (Lectores conventus) 1379
26/ Vgl 183, Guardıane s.d
268 BayHdStA Regb.Minor. 114 IIL 8 > MG  3 Neecr. 111 250, Eıntrag I
269 MG  &C Necr. 111 253, Eıntrag 1494 V1.20:; Primbs, Todtenbuch 257 Anm 1 Zırngibl,

Lagiıdes 5 beı Primbs, Verzeichniß 3729 (T 1498 VI 20)
IC Gemeıiner], Kurze Beschreibung der Handschritften 1ın der Stadtbibliothek der

Freıien Reichsstadt Regensburg, des ersten Theıls ersties Hefrt 4, 23
271 Stadtarchiv Regensburg, FEcecl 63 1549 4
272 Lipf, Verordnungen VIL StB Regensburg, 20 Script. 213
273 J. Staber, Lorenz Hochwarth, L  (410{£.; Wurster, Regensburger Geschichts-

schreibung 1m Jahrhundert, eıl 1L, HVO 120 (1980) s5—8/7 StB Regensburg, 4o Script.330
un! 49 Patr. FE

274 Schmid, Ite Kapelle {1 604 XIL. 20). StB Regensburg, 4o Theol.syst. 186 und 4°
Theol.syst. 220

275 Klaiber 1-2' Schmid, Ite Kapelle I1 nn 509 1564 111.6, 1565 1)
StB clIm StB Regensburg, 40 Theol.syst. 1772 und 40 Theol.syst. 434 Vgl 361Bag;

Re
Schmid, Ite Kapelle 1{1 nn 6572 1.30, 1582 XIL 10) BaydStB clIm StB

2
ensburg, 40 Patr. 247a Vgl 354

Annıversar LI7ZE: D.29, Eıntrag 1635 15
278 BaydStB clm clm clm clIm clm clIm clIm

clm clIm clIm clm clm clm clm clm clIm
clIm clm clm Vgl

279 StB Regensburg, 20 Hıst.ecel. 125 Vgl Eubel, Typoskrıipt 258
280 Urbar 1737 tol &S

1:3° 15/



Nur wenıge Quellenzeugnisse berichten über Aufstellung und Urganısatıon der
Bibliothek. Unter (Czuardıan Johannes Rab verzeichnete das Annıversar für die Jahre
462/63 Stifttungen ‚1n subsidıum LOVEC lıbrarıe‘ un! ‚ad liıberariam novam  <281 Damals
erhielt S1e vermutlich jene Ausstattung, Ww1ıe S1e das Inventar VO  . 1551 beschrieb: ‚In
der Liberey dreizehen zwıtach stellen, ın aınem Gemach der (sJassen ‚wen stel-
len mıt € 282  püchern Dıiese Bücherstellen, ıne Verbindun VO  - Lesepult und Regal,mochten Je eLtwa ZWanzıg bıs tünfunddreißig Bände fassen“ Hınweise ZU Standort
der Bibliothek sınd ebensowen1g überliefert WwI1e€e eın Verzeichnis der dort aufgestelltenTitel Nur neunundzwanzig der noch erhaltenen Handschriften befanden sıch auch
schon 1M 15. Jahrhundert iın St. Salvator. Getrennt VO allgemeinen Bestand Ver-
wahrte INa  5 ın den we1l Sakristeien Antıphonarıen, Mettenbücher, Plenarien un
Psalterien. Außerdem wurden in eiınem Bücherkasten der unteren Sakristei einund-
dreißig Bände unterschiedlichen Formats gezählt.

Dıi1e neuzeıtliıche Bıblıotheksorganisation 1St erschliefßen durch eiınen Katalog
VO  - 1697, über datierte Besiıtzvermerke un: ıne Sıgnierung aus der zweıten Hältte des
18. Jahrhunderts den auf München un Regensburg verteıilten Bestandsresten.
Unter Guardıian Melchior Breıtter wurden alle Bände mıt eiıner Prägung versehen, die
AaUS$S einzelnen, schwarz eingefärbten Grofßantiqualettern ZUSAMMENSECSECIZL WAar;
außen autf den Vorderdeckel des Eınbandes gedrückt, ıldete S1e den Besiıtzvermer
‚F CO  FA der sıch 4aUusSs beigefügten Datierungen Breıtter zuordnen
Jäßt 454 Dessen Nachfolger Johannes artıus verwendete diesen Stempel nıcht mehr.
Der mıtunter auch datierte Besitzvermer Wul"dC Jetzt handschriftlich auf dem Dek-
kelspiegel, dem Vorsatzblatt oder dem Tıtelblatt angebracht, entweder in der ersion
‚Frm Mınor.Conventualiıum Ratisbonae‘ oder aber ın der Varıante ‚Bıbliothecae Frm
Min.Conv.Ratisbon.  < 285 ıne dritte Form, der Eıntrag ‚Fratrum Mın(orum) Con-
vent Ratısbonae‘, Wr zwıschen 1655 un:! 1675 gebräuchlich 256 Letzteren Besıtzver-
merk tragen die ZWanzıg Handschriften des Münchner Restbestandes, darunter zehn
Bände A4aUuS Regensburger Domuinikanerbesitz un WEel 4US St. Vıiıtus- Prüll STamı-
mende. Seılit 1698 WUr:! de eın Eıntrag üblıch, der miıt geringfügigen Abwandlungen bıs
Zu Ende des Jahrhunderts ın Gebrauch blieb y Bıblio(thecam) EFEr Mın
Conventl. (5S.Fränc. Ratısb.‘; tindet sıch auch neben alteren Besiıtzvermerken 257
Das ın der zweıten Hälfte des Jahrhunderts verwendete, wel- un dreizeiliggedruckte Exlibris y Bibliothecam Mın.Convent. ad S. Salvatorem Ratısbonae‘
klebte INan auf den vorderen Deckelspiegel“*®.

Unterschiedliche Besiıtzvermerke un! häufig vorkommende Mehrtachbezeichnun-
SCH bezeugen die Pflege des Bestandes w1ıe auch das Bemühen Systematisierung.
So glıedert sıch der Katalog VO  - 1697 nach den ın Ordensbibliotheken üblichen

281 MG  a% Neecr.111 249, Eıntrag 1463 31: eb 253 Eıntrag 1462 VI
252 BayHStA Regb.Minor. a283 H. Nentwig, Das ältere Buchwesen ın Braunschweig, 1901 (ZblBibIWesen Beıih. 25)

10—19 Dıie Biıbliothek der Minderbrüder VO Orden des Franziskus: Clark, Librairies
1ın the medieval un! Renaıhssance peri0ds, 1894

284 StB Regensburg, I Hıst.ecel. 133: 20 Hıst.ecel. 156 (1613), 20 Theol.syst. 258 (1631)285 StB Regensburg, 4° Asc 8’ 40 Homil 6 9 40 Homil.61 Varıante: 4a Homil 242,
20 Hıst.eccel. 273 (beide

286 StB Regensburg, 20 Philos 791 (1655), e Jur 511 (1675)287 StB Regensburg, 4o Homiuil 261 (1698), 80 Germ 98 (1793), 40 Patr. 255
288 StB Regensburg, 20 Philos. 2894 (zweızeıilıg), 80 Patr. 160 (dreizeıilig).
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Klassen Commentarınt, Eccleszastıct, Theologı, (’asu1rstae el Controversistae, ONCLONA-
O  , Canonıict, Hıstoriıcı, Libr: spirıtnales, Jurıistae, Phiılosophıi, Astrolog: et Mathe-
matıcı, erfaßt die sechshundert Tiıtel un! damıt ohl 1Ur eınen Teıl des Bestandes:
das Verzeichnıs enthält weder Bibel- noch Liturgietexte. Wo die Biıbliothek damals
untergebracht WAar, 1st nıcht überlietert. In der Zzweıten Hälfte des 18. Jahrhunderts
wurde VO  - den Guardıjıanen mmeram Alram un! Patrıtıius Heınd!| mıt dem Bıblio-
theksausbau 7  begonnen“”  . Ausstattung, Biındearbeiten und Neuordnung nahmen
eLtwa zwolt Jahre ın Anspruch. Dabeı wurde der ZESAMLE Bestand Mi1t Rückenschild-
chen für Tıtel un! Sıgnatur versehen. Die Bandrücken angebrachte Sıgnatur
WAar ıne Buchstaben-Zahlenkombination. Großbuchstaben bezeichneten dıe Klasse,
die Zahl dem Buchstaben benannte den Fachboden, die zweıte den SC-

290Standort des Bandes Die Zusammenstellung und Untersuchung der Reste
der ehemalıgen Minoritenbibliothek 1m Altbestand der Staatlıchen Bıbliothek
Regensburg ermöglıchte ıne Rekonstruktion der spätbarocken Bıbliothekssyste-
matık St Salvators:

Bıblia C: Concordantıus Philosophı
x Patres Liıturgistae

MathemaltıiıcıTheolog:
Exposıtores Spirıtuales AUT Ascetiıcı
(Jasuıstae Medıicı
Controversistae Libri manuscrıpt.
Regula et Constitutiones Z 0R 0OR c N Poetae
Ius CANONICUM et civıle Hıiıstorıicı CY1Z RARLOIHS Concıionatores Historicı profanı

l dieses Ordnungsprinzıp 1st durchaus vergleichbar mıiıt der Systematık anderer Zzelt-
291genössıscher Mendikantenbibliotheken AuUuSSCHOMMCN dıe Bıbliıotheken der Baye-

rischen Franzıskaner-Reformaten-Proviınz, die eın eıgenes verbindliches Schema ENL-
wickelt hatte 297 Gegenüber der Anordnung VO  —; 169/ wurden die Klassen Bıblia
(A), Liturgistae (©), Medic: (R) un:! Poetae (I) anscheinend NC  e gebildet, der Bestand
(’asurstae et C’ontroversistae unterteilt auch die Hiıstorıcı iın S$AaCYrı (V)
un! profanı W), zusammengelegt Tus CANONLILCUM et civde (£), A4AUS AaUS-

geglıedert Regula e Constitutiones (H) Dıie Libri manuscrıiptı (S) Ww1e in ande-
e  3 Bıblıotheken eın offensichtlich gepflegter Sonderbestand.

Neben der Konventsbibliothek gab auch ın St. Salvator persönlichem
Gebrauch die SOgenannten Zellenbücher. Fıne Reihe VO' Bänden aus dem Regens-
burger Restbestand belegt dies mıt Eınträgen Ww1e ‚ad sımplicem uUSUum Fr oder

289 Vgl 267 (Elokationssystem) Pos
290 Dıie Schränke der Regale wıesen bıs elf Fachböden auf, eın Fachboden faßte zwıschen

zwolft und fünfundzwanzig Tıtel
291 (Anonym), Versuch eiıner praktischen Abhandlung VO  ; Einrichtung der Bibliotheken, mıiıt

besonderer Rücksicht und Anwendung auf dıe Klosterbibliotheken, Augsburg 1788 Verglichen
wurden die Kataloge des Karmelitenklosters Abensberg (BayStB cbmC 331 de 1705, cbmC
337 de 1713 cbmC 337 de des Karmelıitenklosters München (BaydStB clm
des Kapuzınerklosters München (BaydStB cbmC 662) un! des Karmelitenklosters Straubing
(Ba  7L;;StB cbmC 766)

D.Schötz, Dıie Bibliotheken der bayerıschen Franzıskaner 1m 18. Jahrhundert, Verba
Vıtae Salutis (1963) 9/-—1 15
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‚INSErVIO Fr VOT den Namen VO  3 Religiosen, hauptsächlich Lektoren un: (suar-
dianen. FEiınzelne Konventualen erweıterten den begrenzten Rahmen der Zellenbücher
durch Geschenke und Ankäute mıiıtunter kleinen Handbibliotheken, Tobias
Waldemannstaetter 295

egen Ende der zweıten Amtsperiode [714—17/81 des Guardıans Patrıtius Heindl
W alr die Bibliothekserneuerung abgeschlossen. Die einz1ıge beschreibende Erwäh-
nung #?4, ıne flüchtige Reıisenotiz, hıelt fest: ‚Ein STOSSCS Zimmer 1mM Zweyten Stock-
werk, das durch regulaire Fenster VO  - beiden Seıten Licht empfängt
OTr1! der Tur über erblickt 11n das Brustbild des Papstes Ganganellı“ (Cle-
ens Eın Katalog wurde offenbar nıcht mehr erstellt, obgleich die Mınoriıten
damals angeblich Cr WOSCHL hatten, hre Sammlung ‚inskünftig zweymalen die Woche
denen Bücherfreunden Irey Ööffnen‘ 29>. Als Regensburg 1810 ın den Besıtz des
Königreichs Bayern überging, wurden alle Sammlungen, Kunstwerke, Archıve un
Bibliotheken in den Klöstern der Stadt nach dem Muster der allgemeinen Säkularisa-
t10n beschlagnahmt. Damıt erfüllte sıch auch das Schicksal der Minoritenbibliothek,
die 111a inversiegelten Kıstenzunächstins benachbarte Karmelıitenkloster schaffte, bald
darauf iın eiınem unzugänglichen Aktengewölbe des Rathauses lagerte. Daher verzich-
LTE die königliche Hofkommission autf ıne Katalogisierung des Bestandes und CMPD-
tahl lediglıch, wichtige Werke auszusondern29%. Teıle der Bibliothek gingen 1816 ın
die Kreisbibliothek ein, vorher Ratsbibliothek, heute Staatliche Bıbliothek Regens-
burg2?7, 18576 wurden A4US$S dem Fundus der Kreisbibliothek noch sechzıg Kodizes AUS
St Salvator nach München überführt2°98. Vor iıhrer Verstreuung durch die Säkularıi-
satı1on hatte die Bibliothek VO St Salvator die achttausend Bände umfa{fßt??99, S1e
konnte sıch INCsSsSCHN mıiıt den oleichfalls untergegangenen grofßen Franziskanerbiblio-
theken in Tölz un:! Landshut 500

Bıbliothekskataloge “O  > 1347 UN)! 169/

Obgleich die Ordinationes VO 1336 un: die Constitutiones VO 1628 die Bücher-
sammlungen der einzelnen Niıederlassungen iınventarısıeren befahlen, sınd die

293 StB Regensburg, FExlibris-Kartei.
294 A, Blumenschein, Beschreibung verschiedener Bibliotheken in Europa (Österreichische

Nationalbibliothek, Handschriftensammlung Sn fol.232, Dıie Bibliothek bey denen
Mınoriıten. Dazu Teıchl, Eın europäischer Bibliothekenführer das Jahr 1780 Die Hand-
chrift des Pfarrverwalters VO  3 Marıa-Taterl Adalbert Blumenschein, 1n: Festschrift Georg Leyh

1/2-179
295 Blumenschein tol AA V.
296 StA Amberg, RegK.d.Inn. 7218/4, Auszüge Aaus den Acten der vormalıgen Hot Commıis-

S10N dan des General Commissarıats des Regen Kreıses, die lıtterarıschen un! Kunstmerk-
würdigkeiten der Stadt Regensburg betreffend 111 21 und 1811 111 18)

297/ Mittelalterliche Biıbliothekskataloge Deutschlands und der Schweiz 1V/1 Dıie Bıstümer
Passau und Regensburg (ed @7  — Ineiıchen-Eder, 475; G. Urbanek, Dıie Staatliche
Bibliothek Regensburg, 1N: Wissenschafrtliche Biıbliotheken ın Regensburg. Geschichte un!
Gegenwart, hg. von H.-J Genge un! Pauer, 1981 (BeitrrBuchBibl Wesen 18) //7-10

29® Catalogus codicum latınorum Bibliothecae Regıae Monacensıs 11/4 (ed C.Halm
Meyer, 194 ‚Codiıces 26600—-26959 bibliotheca publıca Ratısponensı in Mona-

CENSEM 1876 translatı sunt‘.
299 Eubel,; Geschichte 151
300 P. Rut, Säkularısatıon und Bayerische Staatsbibliothek (1962) Dıie Bibliotheken der

Mendikanten und Theatiner 799— 802) 61 2—61
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erhaltenen Verzeichnisse St Salvators anderen Inıtıatıven verdanken. Der Katalog
VO  — 1347 591 ebenso durch St mMmmeram wıe die gleichzeitigen Kataloge der
Regensburger Dominikaner, der Augustinereremiten SOWIe der Benediktiner VO

Prüfening un! Prüll, führt siebenundachtzıg Tıtel auf Eıner Beschreibung des Inven-
tars VO  3 1551 zufolge dürtte die Sammlung zweihundert Jahre spater wenıgstens dre1i-
hundert Bände umfafßt haben Der Katalog VO  e} 1697 502 INmMit Inventaren
A4US$S Thann, Überlingen, Villingen un! Werthenstein vermutlich VO'  - Provinzıal
Franzıscus Hammer für das Archıv der Oberdeutschen Mınorıitenprovınz eingefor-
dert, überlietert mıiıt ELW sechshundert Titeln offenbar nıcht den damalıgen (Gesamt-
bestand der Bibliothek. Anlage un Inhalt dieser Verzeichnisse seıen 1mM folgenden
charakterısıert.

FEın Drittel der Liste VO  3 1347 sınd exegetische Texte. Vorwiegend AaNONYMC Erläu-
ZU un! stehen neben Auslegungen VO'  3 Augustinus, Gregor dem

Grofßen, Bernhard VO  - Clairvaux un Bedas Kommentar ZU Markusevangelıum.
Typisches Ordnungsprinzıp 1st CcSy ın den vorgegebenen Kanon der biblischen Bücher
ıne zweıte Gliederung einzubringen, die der exegetisch-literarıschen Gattungsreihe
olossa postilla eXpOSIt10 entspricht. Eın Beispiel: ‚Item Job glossatus ıtem
postille upJob ıtem moralıa Gregor upJob‘ |Moralıum lıbrı S1ve eXpOSsI1t10 ın
lıbrum Job] Den exegetischen Nummern schließt sich ıne kleine Gruppe VO

scholastischen Schritten Hıer folgen auf den Sentenzentext des Petrus Lombardus
dıe bedeutendsten Kommentatoren der Franziıskanerschule, Alexander VO  - Hales,
Bonaventura un! Wılhelm de la Mare. Stark vertreten 1St das Kirchenrecht miıt insge-
Samıı(t< dreizehn Tıteln. D)as Prinzıp, die Grundtexte voranzustellen, findet sıch wieder;
entsprechend wırd nach der Summe des Goffredus VO'  e} Iranı den Dekretalen Gre-
SOIS die Summe Sıiımons VO'  3 Bısıgnano Gratıjans Sammlung eingereıiht. An 4US

dem kanonischen Recht abgeleiteten, der Seelsorge unentbehrlichen Beichtsummen
besitzt St Salvator 1347 die ‚Summa contessorum‘ des Johannes VO'  } Freiburg und die
‚Summa de poenitentla et matrımon10‘ des Raimund VO'  e} Penatort. Ihnen schließt
sıch die große neunbändıge Bibelkonkordanzugos VO  ; St-Cher Das letzte Drittel
des Katalogs 1st den patrıstischen und pastoralen Schritften vorbehalten und entbehrt
jeder Systematık. Von diesen achtundzwanzıg Nummern sındzzehn der Predigt-
Iıteratur zuzuordnen. NebenmReihen stehen Predigtwerke Bernhards VO'  3

Claırvaux, Gregors des Großen un! Bertholds VO'  3 Regensburg SOWIe die weıtverbrei-
tetie und hochgeschätzte Doppelsumma des Dominikaners Wılhelm Peraldus, deren
Stoffreichtum, mit scholastischer Konsequenz aufgegliedert, VOT allem der Moral-
predigt diente. Von den Kirchenvätern verzeichnet der Katalog neben Gregor 11UT

Ambrosius un! Isıdor VO Sevilla, dazu einıge Werke der Frühscholastiker Anselm
VO' Canterbury un! Hugo VO  - St-Vıctor, die einen nachhaltigen Einfluß auf die
franzıskanısche Theologıe des Jahrhunderts ausübten. Vorhanden sınd noch die
stark patristisch beeinflußte lateiniısche Versbibel des Petrus Rıga, eın exegetisches
Werk des Wiıilhelm Brıto, ıne ‚Summa dictaminıs‘ un! Proben antıker Schriftsteller
w1e Cicero un! vid Dıieses letzte Drittel des Verzeichnisses verstärkt den Eindruck
zufällıgen Zustandekommens der Sammlung. Armutsgebot und MutationspraxI1s
scheinen dem systematischen Autbau einer Bibliothek durch Erwerb und gezieltes
Sammeln, Abschreiben und Tauschen wenıg förderlich BCWESCH se1ın.

301 Vgl 313 $ Liıberia tratrum mınorum Ratısbonensium (1347)
302 Vgl Catalogus librorum praecıpuorum OoNnventIus Ratısbonensıs (1697)
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Bezeichnend für den Katalog VO  — 169/ 1st seıne Gliederung nach elt Fächern: Com-
mentarı, Eccleszastict, Theologi, ( asıstae el Controversistae, Concıionatores, (Lano-
NICL, Hıstoricı, Libr: Spirıtuales, Juristae, Philosophı, Astrolog: eLt Mathematıicı. Eıne
Untersuchung des Verzeichnisses wırd danach fragen, welche Hılten die Texte der
Kıirchenlehrer un:! Theologen, dıe Werke der Exegeten, die Schriften der Kasuılsten
und Prediger den Minderbrüdern anboten ZUur Ausübung der ura anımarum, welches
kontroverstheologische Rüstzeug den Religiosen St. Salvators iın der Auseınmander-
SETIZUNG mıiıt der lutherischen Geıistlichkeit der Stadt ZUur Verfügung stand, auch ob INnan
die nötıgen Juridica besafß, bischöflichem Aufsichtsanspruch un! ungerechttfertig-
ten Forderungen der weltlichen Obrigkeiten begegnen können.

Dıi1e der Schriftexegese vorbehaltene Abteilung Commentarıu umta{flßrt mıt
sechsundachtzig Tıteln Arbeıten 4Uus allen Jahrhunderten, VO Beda Venerabilis bıs
den großen spanıschen Jesuitengelehrten der ersten Hältte des 17. Jahrhunderts.
Unter eıner annähernd gleichen Zahl VO Texten ZU und tällt ıne Zewlsse
Vorliebe für dıe Psalmen WwI1e für die Paulusbriefe auf Wiährend Aaus$s dem un!
14. Jahrhundert mehr Gesamtdarstellungen überlietert sınd, herrschen 1mM un
17. Jahrhundert Eınzelinterpretationen VOT. Dıie Autoren sınd überwiegend Ordens-
schrıiftsteller, wobe!l die Vertreter der alten Orden selit dem 13. Jahrhundert VO
Domuinikanern un! Franzıskanern abgelöst wenn auch nıcht gänzlıch verdrängt Wer-
den, hingegen 1M 17. Jahrhundert ausschliefßlich Jesuiten das Feld behaupten. St Sal-

besıitzt damals einen nahezu geschlossenen Bestand VO  — Werken der klassıschen
nachtridentinischen Exegese die Hauptschriften des Lothringers Nıkolaus Serarıus,
des Kardınals Francısco de Toledo und seıner spanıschen Landsleute Juan de Pineda,
Benedictus Pererı1us, Gaspar Sanchez, Fernandus Chirino de Salazar, Luis de Alcäzar
und Emmanuel de Sa Dıie Reihe wırd erganzt durch dıe Kommentare französischer,
ıtalıenıischer un! nıederländischer Ordensgefährten. Dıie katholische Schrittaus-
legung des Jahrhunderts, ıne krattvolle Entgegnung auf die protestantische
Herausforderung, begegnet ın den Kommentatoren jener Zeıt, die zugleich Kontro-
verstheologen sınd, iın Johannes Hoffmeıster, Matthias Bredenbach, eorg Wıtzel
und Franz Tiıtelmans. Es erscheinen die grofßen Ordensgelehrten dieses Jahrhunderts,
die Dominikaner S1xtus VO Sıena, Domingo de SOto un! Thomas Cajetan de Vıo0, der
bedeutendste katholische Theologe der Reformationszeit, w1e auch die Franzıskaner
dam Sasbout, Diıidacus VO  - Estella un:! Johannes Wıild Aus dem Werk zwelıer
Humanısten sınd ennen die Paraphrasen den Paulusbriefen des TAasmus VO  .
Rotterdam un die ‚Apologia‘ des Pıetro Pomponazzı. Das un! 15. Jahrhundert
sSteuern nurweniıge Tiıtelbeıi, darunterdieSammelwerke des FranziskanersNıkolaus VO  -

Lyra un:! die zahlreichen Eınzelinterpretationen des Kartäusers Dıonysıius VO  3 Rıjkel
Büchern des un! Dıie Scholastiker Bonaventura, Thomas VO'  —$ Aquın un!

Nıkolaus VO  — Gorran repräsentieren die Exegese des Jahrhunderts. Das 12. Jahr-
hundert 1st mıiıt einer Werkausgabe Bernhards VO'  3 Clairvaux vertreten, mıt Texten der
Augustinerchorherren Hugo und Rıchard VO St-Vıctor und einem Kommentar Wıl-
helms VO  - Conches A4aUusS der Schule VO Chartres. Schliefßlich 1St neben einıgen Autoren
der Väterzeıt der allegorisierende Moseskommentar des Philon VO  - Alexandrien hıer
eingereıht.

Dıi1e altesten Tıtel der (asıstae et Controversistae, der Kasuistik un! Kontrovers-
theologie ın der Bıbliothek VO 1697, sınd das ‚Speculum doectrinale‘ des ınzenz VO  -
Beauvaıs un! die Beichtsumme des Johannes Rumsik VO  —; Freiburg. Dem UOpus dieser
Dominıkanergelehrten schließt sıch aus dem Jahrhundert das Hauptwerk ‚De
POTESTALE ecclesiastica‘ des Augustinereremiten Augustinus Triumphus VO  3 Anconad
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Johannes XI gewıdmet un über den unmıiıttelbaren Anlafß hınaus VO  } grundsätz-
lıcher Bedeutung tür dıe Auseinandersetzung zwıschen kırchlicher und staatlıcher
Gewalt. ach Dominıkanern un! Franziskanern nehmen sıch 1mM 17. Jahrhundert die
Jesuıiten der Moraltheologie Der Katalog nn eorg Stengel, Hermann Busen-
baum, Tommaso Tamburinı, Tobias Lohner un dıe ‚ Theologia moralıs‘ des Paul
Laymann, dazu ‚De S12N1S ecclesiae‘ des Oratorıianers OoMMASOo Bozıo0 un: den ‚TIrac-

de Sacramentis‘ des Prüfeninger Benediktiners Gregorius Dietl Als wichtiges
Teilgebiet der Kasuıstık, abgeleitet A4AUS Moraltheologie und kanonischem Recht, gel-
ten Handreichungen für dıe ın St Salvator VO'  —$ jeher gepflegte Seelsorgspraxıs. Schon
die Liste VO 347/ verzeichnet die Beichtsummen des Raimund VO  — Penatort w1ıe des
Johannes Rumsık VO  . Freiburg, MIt der ‚Summamoralıs‘ des Domuiniıkaners Antoninus
Pıerozzı VO Florenz Grundlage für das wichtigste Pastoralhandbuch des ausgehen-
den 15. Jahrhunderts, das ‚Contessıionale‘ des Franziıskaners Bartholomaeus de Chai-
M1Ss un: die ‚Summa Angelica CAasuum conscılentıiae‘ seınes Ordensbruders Angelus
Carleti VO  - Chıvasso. Im un! Jahrhundert wiırd der Bestand erweıtert
Ühnliche Zusammenstellungen der Jesuıten Altonsus 1sanus un! Francısco de
Toledo, das ‚Manuale contessarıorum et poenıtentium‘ des spanıschen Augustıi-
nereremiıten Martın de Azpilcueta, eın ‚Enchirıdion theologiae pastoralıs‘ des rıerer
Generalvikars DPeter Binsfeld un! den Hortus pastorum' des Jacques Marchant.
Wourde dıe Kasuistik überwiegend ın den Diıienst des Forum iınternum SCHOMIMECN,
gab die ebenso praxiısnahe kontroverstheologische Sammlung VO  - Schritten ZUr

Abwehr der Lutherretormatıon un! Z Verteidigung des römischen Katholizismus
dem Prediger Argumente dıie and für iıne apodiktische Unterscheidung der Kon-
tessionen. Daher tehlen iın dieser Auswahl die Kontroversliteratur der Väterzeıt,
die hochmuttelalterlichen Streitschritten Islam un Averroi:smus un die Pole-
mık den spätmittelalterlichen Konziliarısmus. och versammelt NSetre Mendi-
kantenbibliothek die hervorragendsten Kontroverstheologen des 16. Jahrhunderts: die
OÖöwener Doktoren Johann Driedo und Wılhelm Lindanus, dıe Engländer Nıcholas
Sanders, John Fisher und Thomas Stapleton, den Franzosen Jodocus Clichtoveus, dıe
Spanıer Martın Perez de Ayala, Altons de Castro, Francısco Torres un! Jacobus
Opez Stunica, dazu den iıtalıenıschen Domuiniıikaner Sılvestro Prierias, als erster lıtera-
rischer Gegner Martın Luthers se1lit 1517 Mıt dessen Ablafßthesen beschäftigt und 1518
Leıter der Voruntersuchungen ZU Prozeß Luthers ın Rom, schließlich die Deut-
schen Johannes Eck, Johannes Cochlaeus, Albert Pıgge, Johann Gropper un! Kaspar
Schatzgeyer. An großen jesulıtischen Kontroversisten des Jahrhunderts sınd VOCI-

treten Robert Bellarmın und Martın Becanus, aus Bayern Jakob Gretser, Lorenz
Forer und Jakob Keller.

Als umfangreichster, der Predigtseelsorge dienlicher Teilbestand sınd die (ONCLO-
NALOres hauptsächlich Werke VO  $ Ordensautoren des Jahrhunderts und wa Z
Hälfte VO  - Mendıikanten. Bereıts die Frühscholastik fafßt die Erklärung der Per1-
kopen 1M Rahmen der Meßliturgie ın die Form VO Predigtreihen Onn- un! Feıer-

un! Heıligentesten des Kirchenjahres, ‚Sermones de tempore et estis‘, ‚Sermo-
11C5 de sanctıs‘ oder ‚Domuinicale et Festivale‘ geNaANNT, erganzt Fasten-, Quatem-
ber-, Bufs- un Leichenpredigten und zahlreiche Betrachtungen ZU Marienleben.
Hıltsmuittel WI1e Exempel- und Floressammlungen, Promptuarıen un! Exzerpte A4aUuUS
den Vätern ZUr Ausgestaltung des Kanzelvortrags werden ebentalls diıe Predigt-
lıteratur eingereıht, der Mıtte des Jahrhunderts entstandene un!: bıs 1Ns 17. Jahr-
hundert benutzte ‚Liber de exemplıs et simiılitudinıbus rerum“‘ des Domuinikaners
Johannes S.Gemiminuano. Männer des Predigerordens sınd auch Albertus Magnus,
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Martın VO  3 Troppau, Jacobus Voragıne, der große Bufßprediger ınzenz Ferrer un!
Ludwig VO Granada, dessen 1576 erschienene umtassende Predigtunterweisung
‚Ordo christianus rhetoricae ecclesiasticae SCHu de ratıone concıonandı hıbrı VII‘
St Salvator allerdings fehlt Gleiches oilt für ıne die Gestalt Ludwigs des Bayern
entstandene Kontroverse zwıschen dem polnischen Domuinıkaner und Fortsetzer der
‚Annales Ecclesiasticı‘ Abraham ZOVIUS und dem Münchner Jesuıiten Jakob Keller.
An Augustinereremiten seıen erwähnt Johannes Hotfmeister un! Abraham Sancta
Clara, der volkstümlichste un:! sprachgewaltigste Prediger des Jahrhunderts. An
tranzıskanıschen Predigern sınd neben Bonaventura, dem ehrwürdigsten, hervor-
zuheben der oberdeutsche Konventuale Wılhelm eyss un: drei Observanten, der
Maınzer Domprediger Johannes Wıld, der Bamberger Domprediger Johann Capı-

Brinzıng un! der Maınzer Lektor un: Kustos der Kölner rovınz Bruno Neus-
SCI, der auch zeıtgenössısche ıtalıenische und tranzösısche Predigtliteratur 1Ns Lateıin1-
sche überträgt. Italıener sınd die Franziıskanerautoren Bernhardıin VO'  } Sıena, Bernhar-
din VO  - Bustı und Johannes VO  3 Cartagena, NıederländerPhilıpp Bosquıierund Balduin
de Jonghe, Spanıer Diıdacus de Ia VegaVOToledo und Philiıpp Dıiez, ngar1st Pelbartus
Ladıslaı VO Temesvär. Von Autoren des die Mıtte des Jahrhunderts in Italien
entstandenen Kapuzinerordens sınd 11UT die Italiener Matthias Bellintani un Petrus
Oota VO  } Martınengo SOWIl1e aus dem deutschen Sprachraum der Konvertit Prokop
VO Templin CcNNCN. Neben die tradıtionsreiche Mendikantenpredigt trıtt 1mM eıt-
alter der katholischen Retorm un! Gegenreformation die Jesuitenpredigt, ın den
‚Notae ın Evangelicas lectiones‘ des Petrus Canısıus un 1mM Opus des Wıener Hofpredi-
SCS eorg Scherer w1e des MünchnerHofpredigersJeremias Drexel, während s1e in der
zweıten Hältte des 17. Jahrhunderts wird durch Danıiel Schwarz, den Ingol-
städter Protessor Mathıas Faber, den Augsburger Domprediger Balthasar Knellinger,
den ın Maınz, Speyer und Würzburg wırkenden Phılıpp Kiselius un! durch Wolfgang
Rauscher, der seın ungewöhnlıiches Predigttalent in Amberg, Augsburg, Dıiıllıngen
un! München enttaltet. Fur den Anteıl des Weltklerus den Predigtsammlungen des
Katalogs stehen 1m Jahrhundert der Kardinal un! Kanzler der Parıser Universıutät
Peter VO Aılly un: der Passauer Domprediger Paulus Wann, 1mM Jahrhundert als
Kontroversprediger der Wıener Bischof Johannes Fabrı, der Bamberger Weihbischof
Jakob Feucht, der Dortmunder Prediger Jakob Schöpper und die Ingolstädter Theo-
logen Johannes Eck und Martın Eısengreıin, 1mM Jahrhundert die DomherrenJohan-
nNnecs Scharb VO  3 Regensburg, Bartholomäus agner ın Augsburg, Friedrich Forner
Aaus Bamberg, eorg Barthold Pontanus VO Breitenberg Prag, der Kölner eorg
Pıstorius SOWIl1e der Leıter der Osnabrücker Domschule Matthäus Iympe, Vertasser
zahlreicher Predigtreihen un: Übersetzer VO  3 Werken des tlämischen Jesuiten Franz
Coster un! des französischen Hofpredigers Pıerre de Besse.

Nachdem 1567 Thomas VO  - Aquın und 1587 Bonaventura Kırchenlehrern erho-
ben und Gesamtausgaben ıhrer Werke veranstaltet worden N, sSetizte Ende des
16. Jahrhunderts ıne zumelıst VO  - Ordensgelehrten getragene Wiederbelebung der
scholastischen Theologie e1ın, die ıne Thomistenschule der Domuinikaner, ıne den
Scotismus öhe steigernde Franzıskanerschule un! ıne dem Eklektizismus
zuneigende Jesuitenschule hervorbrachte. St. Salvator besıitzt 1697 dıe sıebzehn-
bändige Gesamtausgabe des Thomas VO quın, dazu die Konkordanztateln des
Petrus VO  —$ Bergamo und einen Thomaskommentar des Johannes Paul Nazarıus. Von
Bonaventura un: Johannes Duns SCOtus sınd 1Ur Einzelschriften vorhanden, VO  $
Alexander VO  - Hales die ‚5Summa theologica‘. Zahlreiche Gelehrte der Franziskaner-
schule schliefßen sıch A1l: Johannes de Rade, Francesco Pıtigianı d’Arezzo, Hugo
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Cavellus, Blasıus Antonıuus de Comiuitibus, Bartholomaeus Mastrıus un! Philıpp
Fabri FEıne Synthese der theologischen Erkenntnisse des Aquıinaten, Bonaventuras
und Alexanders versuchte der Dominikaner Raıner VO'  — Pısa ın seıner ‚Pantheologıa‘.
Aus der Jesuitenschule verfügt INa  - über den Thomaskommentar des Ingolstädter
Proftfessors Gregor VO  3 Valencıa, Schritten VO  - Nıkolaus Serarıus un! IThomas
Sanchez w1ıe über die Hauptwerke VO' Lui1s de Molina un! Leonhard ess1us. Bedeu-
tende nichtregulıierte Theologen sınd Nıkolaus VO:  - Kues un! Alexander Pesantıus.

Miıt der Bezeichnung FEccleszastıicı tür die Patrologie erweıtert der Autor des Kata-
logs deren zeıtlıche Begrenzung über das sıebente Jahrhundert hinaus, auch die
pera des Johannes Charlier Gerson und des Orenzo Gıiustinianı, des ersten Patrı-
archen VO Venedig, einreihen können. Den Werken der Kırchenviäter stellt die
‚Vıtae Patrum des Jesuıten Heribert Rosweyde11. Es folgen die Lehrer der ersten

Epoche der Väterzeıt Eırenai0s VO Lyon, Tertullian und Cyprıan VO Karthago, aus

der Blütezeıt dıe Theologen des ()stens Athanasıos der Große, Kyrıillos VO Alexan-
drıen, Johannes Chrysostomos un! die dreı Kappadokier Basıleios der Große, (sre-
ZOr10S VO Nazıanz d J un:! Gregor10s VO yssa sSOWIl1e die Lateıiıner Hılarıus
VO  ; Poıitiers, Ambrosıius VO  5 Maıiland, Hıeronymus und Augustinus. Bartholomäus
VO Urbino un! Augustinus Triumphus VO' Ancona, Gelehrte der Augustinerschule
des frühen Jahrhunderts, schrieben Konkordanzen Ambrosius un:! Augustıi-
1US Gregor der Große un! Isıdor VO Seviılla markıeren den Ausklang der Väter-
zeıt.

Dıie Canonı1cı umtassen neben der nachklassıschen Kanonistik und der bıs 1Ns
18. Jahrhundert reichenden sogenannten goldenen Epoche des Kirchenrechts auch
Sammlungen der VO Trienter Konzıil verabschiedeten Dekrete un: anones. Neu-
ausgaben vortridentinıscher Konzilserlasse besorgten Francıscus Joverı1us, Severın
Bınıus, der grofße spanısche Kanonıist Martın de Azpilcueta un! seın Schüler Diego de
Covarruvıas Leyva Dıie Erhebung Ivos VO'  3 Chartres ZU Patron der römischen
Kongregatıon für kanonisches Recht durch Pıus 1mM Jahre 1570 un! die VO Johan-
NCcs Molinaeus Ommentierte Neuauflage der Dekrete Ivos weckten das Interesse
der Entwicklungsgeschichte des Kırchenrechts. Das Decretum Gratıianıi un! die
Dekretalen Gregors sınd ın St Salvator ebenso ZUTr and wI1ıe ıne Gesamtausgabe
des Oorpus lurıs Canonıicı un! sechs Bände ‚Repetitiones lurıs Canonuıicı®. Den Quel-
lentexten schließen sıch die Kommentatoren A die Nachklassıker Nıcolaus de
Tudeschis und Johannes de Turrecremata, die romanıschen Kanonisten Robert Bellar-
mın un! Felıcıan Nıinguarda, 4aus der französischen Rechtsschule Aegıdıus Perrin un:
Haymo Cravetta. och nıcht vertireten 1St der Ingolstädter Jesuit Ehrenreich Pirhing,
der in seiınem fünfbändigen Kırchenrecht VO  3 674/78 dıe systematische un! speku-
latıve Weıiterbildung des Tridentinums anstrebte. Von unmuittelbar praktischer
Bedeutung die Entscheidungen der Sacra Romana Rota in eiıner Ausgabe des
Ludovicus Gomez MIt Ergänzungen VO  5 Joannes Coccıno un Nıcoläs Arz1Aas.
Zum Ordensrecht sınd Werke des Jahrhunderts vorhanden, das ‚Manuale recgu-
larıum“ des Jesuıiten Francesco Pellizzarı und das ‚Compendium privilegiorum
fratrum mınorum:‘ des Kapuzıners Hıeronymus de Sorbo SOWI1e Schritten der Fran-
zıiskaner Manuel Rodrigues und Paulinus Bertius Lucensıs Teilgebieten dieser
Dıszıplın

Dıie Libri Spirituales vereinıgen Tıtel A4aus allen Bereichen der Andachtslıiteratur.
Viele der Autoren begegneten schon bei den Commentarın, Eccleszastıcı, (Jasıstae
et Controversistae un Concıi:onatores. Zahlreich sınd dıe mystisch-erbaulichen
und asketischen Schriften, darunter Texte VO  - Bonaventura, Johannes Charlier
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Gerson un! Thomas Hemerken VO  $ Kempen, die Aufzeichnungen der Katharına
Benıncasa VO  an Sıena, Abhandlungen über Carıtas un: Pıetas, Werke VO  ; Pedro de
Soto, ul1s de Ia Puente un! Didacus VO  3 Estella. Zu den Gebet- und Meditations-
üchern zählen der ‚La zu1a de pecadores‘ des spanıschen Domuinikaners Ludwig VO
Granada un: dıe ‚Meditationes‘ der Jesuiten Johannes usaeus und Jacobus Canısıus.
Der Heıilıgenverehrung wıdmen sıch Sammelwerke WwW1e die ‚Bavarıa Sancta‘ des
Matthäus Rader un! Einzelviten WwI1e die Franzıskusbiographie Bonaventuras oder die
VO Raımund VO  - apua vertafßte Vıta der Katharina VO  w Sıena. Mıt der katho-
ıschen Reform ging ıne Neubelebung der Marıenfrömmigkeıit einher, für die der
Katalog ebentalls Beispiele bietet, ‚De vıta er laudibus Deiparae Marıae Vırginıis‘ des
Jesuiten Franz Coster, des Begründers un:! Förderers vieler Marıanıscher Kon-
gregationen. Kurz VOT Ausbruch des Dreifsigjährigen Krıieges entwickelte Aegıdıius
Albertinus ın Bayern ıne exemplarısche orm volkstümlicher Erbauungsliteratur,
die ZU wiıchtigsten Zeugen bayerischer och- un! Schriftsprache des ausgehenden
16. Jahrhunderts wurde. Inhaltliche Anregungen für seıne Kompilationen BCWaANNinsbesondere durch Übersetzungen der Werke des Franziskaners Antonıius de
Guevara, des Hotfpredigers Kaıser Karls uch Tıtel WI1eE ‚Luzıters Königreich un!:
Seelenjagd‘, ‚Welttummel- un Schauplatz‘ und ‚Geıistliche Seelenjagd‘ des Alber-
tinus tinden sıch ın der Biıibliothek VO St Salvator.

Die wenıgen Autoren des S1ıgnums Philosophi sınd der Arıstotelesrezeption Ver-

pflichtet. ach einer ersten Vermittlung arıstotelischer Philosophie durch Boethius
SCWaNnN Inan selit dem 13. Jahrhundert über arabische Gelehrte WwW1e Abu-Hamıiıd
Algazzalı Zugang weıteren Schritten des Stagırıten, philologisch-kritisch ediert
VO dem Humanısten Johannes Argyropulos un!: spater VO Jesuitenkolleg Com -
bra In der Tradıtion tranzıskanisch-scotistischer Arıstoteleskommentierung stehen
Joannes Canonicus, Petrus VO Aquıla, Nıcolaus d’Orbellis, Petrus Tartaretus und als
Jüngster der Konventuale Bartholomaeus Mastrıus, während der Aquıinate, Aegıdius
OMAaNnus un:! Johannes Versor die Arıstotelesinterpretation der Thomistenschule
repräsentieren.

Den Astrolog: er Mathematicı zuzuzählen sınd die noch Philosophı einge-
reihte, bıs Ende des Jahrhunderts hochgeschätzte Enzyklopädie ‚De proprietatı-
bus rerum‘ des Franziskaners Bartholomaeus Anglicus un die Hımmelskunde des
VO  s Gregor 111 Zur Vorbereitung der Kalenderreform nach Rom geholten Antonıius
Magınus Außer Plınıus sınd hier 1Ur Autoren des und Jahrhunderts an-
zutreften, Regiomontanus, der Nürnberger Mathematiker Johann Schöner, eın
Studiengefährte Martın Luthers, auch Cyprıan Leovıtıus, Hotmathematiker des
Kurfürsten Ottheinrich, terner Christoph Clavıus, Jesuıit un! eifrıger Verteidiger der
Gregorianischen Kalenderreform, schliefßlich der böhmische Astronom Wenzeslaus
Faber

UnterJurıstae sınd vorwıegend Handreichungen alltäglichen Rechtsfragen sub-
sumıert, eın ‚Vocabularius utrıusque lur1s‘, das ‚Formulare 1urıs‘ des Stratrechtlers
Abraham Saur, die ‚Quaestiones intricatıssımae cıvıles RT crimiıinales‘ des Ingolstädter
Protessors Andreas Fachinaeus un! ıne Abhandlung des spanıschen KronjJuristen
Fernando Vasquez de Menchaca rPd Testamentsrecht. Dıie Fallsammlungen eınes
Andreas VO 1l un: des kaıiserlichen ats Rütger Rulant Aaus der Kameraljuris-
prudenz konnten Orıientierungshilfe seın be] Konftlikten St Salvators MIt der e-
stantiıschen Reichsstadt. Landrecht und Gerichtsordnung des Kurtürstentums hatten
Geltung In den auf bayerischem Territoriıum gelegenen Terminierbezirken der Mın-
derbrüder. An Vertretern der großen Rechtsschulen des Jahrhunderts un
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den durch s1ie gepragten Methoden des ‚INOS Gallicus‘ un! des OS Italıcus‘ Ver-
zeichnet der Katalog neben dem Inıtıator des ‚INOS Italıcus‘ Bartolo VO Sassoterrato
noch Jason de Mayno, den Paduaner Protessor Gu1do Pancırolo un! den Hol-
länder Hubertus Gıiphanıus, der dieser praktikablen orm des römischen Rechts 1ın
Ingolstadt Z.U) Sıeg verhalt. Adept der philologisch-kritischen Tendenz des ‚INOS
Gallicus‘ WAal Guillaume Bude

Dıie Hıstoricı, zwischen "ANONILCL un Libri Spirıtuales efngefügt, bieten als gröfßter
nichttheologischer Teilbestand zunächst Sakralgeschichte: der Konventuale Pıetro
Rıdolfi VO Tossıignano un! die Observanten Heıinrich Sedulius un Fortunatus Hue-
ber MIt Darstellungen tranzıskaniıscher Ordensgeschichte, Tomus der ‚Annales
Ecclesiasticı‘ des (Caesar Baronıuus und der 1mM Auftrag S1ixtus’ VO: Leıter der Vatı-
kanıschen Bibliothek Bartolomeo Platina verfaßte ‚Lıber de Vıta Christiı omnıum
Pontiticum“‘ mıiıt Proben aus der allgemeinen Kırchen- und Papstgeschichte, des weıte-
IN Heıiliıgenlegenden, Martyrologien, Einzelviten un Werke ZuUur Ketzergeschichte,
schliefßlich das ‚Mausoleum S, Emmeramı“‘ des Abtes Coelestin Vogl] eınen ersten
Ansatz okaler Kırchengeschichtsschreibung. Allgemeine Geschichte wurde VO  3
den Humanısten vorwıegend ın Bıographien abgehandelt. Solcher Tradıtion folgten
Heinrich Pantaleon, Hıeronymus Zıegler, der Bıograph Aventins, un!: NWil-
helm Snoeckaert mıt einer breitangelegten Vıta Karls In dieses Spektrum einbezo-
SCH sınd Stadthistoriographie, Lehrbücher WwWI1e der ‚Orbis politicus‘ des eorg Horn
oder die ‚Geographıia‘ des Petrus du Val, fterner die länderkundlichen Berichte des
Jesuiten Pıerre du Jarrıc, VO  - Philıpp Lonicerus un eiınes Fernando Cortes über das
LICUEC Spanıen Jjenseılts des Atlantıks

In der Geschichte St Salvators sınd Pflege un!: Mehrung der Bibliothek auch
Zeugnıs geistig-geistlicher Blüte un relatıver Prosperität der Niederlassung. So gingdie Neuausstattung der Bıbliothek die Mıtte des Jahrhunderts durch Guardıan
Johannes Rab mıiıt eiınem Aufschwung des hauseigenen Schul- un! Studienwesens W1eEe
des relig1ös-liturgischen Lebens einher. ıne Ühnliche Konstellation zeichnete sıch 1mM
17. Jahrhundert ZU Ende der Restaurationsperiode St Salvators ab, als INan während
des langjährigen Guardianats VO  $ Melchior Breıtter ıne ordnende un! den Bestand
sıchernde Revısıon vornahm. Das VO den bedeutendsten Lektoren der Provınz gele1-
tetie philosophische Ordensstudium in St Salvator beförderte ohl die Neuorganısa-
t1on un! den weıteren Ausbau der Bibliothek iın der zweıten Hältte des 18. Jahrhun-
derts Guardıian Patrıtius Heındl, ehe der gesamtTeE Fundus eın Menschenalter
spater durch die Säkularisation verstireut wurde.

Handschriften
Von einem 1M Zusammenhang miıt der Bıbliothekserneuerung 1ın der zweıten Hälfte

des Jahrhunderts gebildeten un!3hundertachtzig Bände umtassenden Sonder-
estand spätmittelalterlicher Handschriften St Salvators 303 befinden sıch heute noch
achtundfünfzig Kodizes in der Handschriftenabteilung der Bayerischen Staats-
bıbliothek München. Dıiese Bestandsreste geben keinerle1 Hınweıse, dafß bestimmte

303 Die och vorhandenen Handschritften sınd mMiıt eıner Rückensignatur des 18. Jahrhunderts
versehen, deren 5Systematık auf elt Fachböden mMiıt jeweıls bıs sechzehn Bänden schließen
aßt
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theologische Fächer oder Autoren bevorzugt oder gar gezielt gesammelt worden
Auffallend sınd dıe vielen Predigtvorlagen 304 die Zahl der Domuinıkanerauto-

E angeführt VO'  3 Thomas VO  3 quın un! Albertus Magnus bıs hın zu Jacobus Vora-
BINC un! Leonardus Statıus VO  e} Florenz, schließlich CIN1SC tranzıskanısche Prediger
des Jahrhunderts Walter VO  3 Agquıtanıen, Lukas VO'  - Bıtonto un! Nıkolaus VO  3

Byard Eıne Abschriuft des Kreılis der Augsburger Minderbrüder Benutzung
der Schriften Davıds VO Augsburg und Bertholds VO:  - Regensburg 1275 aus

dem Deutschenspiegel erarbeıteten Schwabenspiegels den Besitzvermer
Konventualen Angelus Weınmann VO 1632 Die clIm zwischen theologi-
schen Traktaten und Pastoralanweisungen eingeschobenen Bullae eit epistolae de
deposıtione Eugeni lassen auf Beziehungen der Minderbrüder ZU

Konzıl VO' Basel schließen immerhiın zählte der Regensburger tilıus CONVENLTLUS (Juar-
dian un:! (Custos Bavarıae Conrad Strober SEeIL 1447 als Suffragan Bischoft Fried-
richs 11 VO  - Regensburg ZUTr durch das Konzıl geschaffenen Hierarchie 305 Dıi1e Kodi-
Z.C65 des Jahrhunderts clIm clIm un:! clm veranschaulichen MI1L

Sammlungen theologischer Quaestiones die theologisch philosophische Studien-
tradıtion St Salvator, die noch der Wende des ZU Jahrhundert A4US -

schlaggebend BCWESCH SC1M könnte für den Erwerb VO clIm Kompen-
dium des Dominikaners Johannes Krosbein ZUr Nıkomachischen Ethik, Okonomik
und Politik.

Die Urganısatıon des Bibliothekswesens 18 Jahrhundert 1ST VO den Mendikan-
tenbibliotheken allgemeinen miıtvollzogen worden Nahezu sämtlıche Kataloge
der bayerischen Franziskaner-Reformaten, Karmeliten, Augustinereremiten und
Kapuzıner wWelscn Tıtel Manuscrıptae auf 306 och 1ST der Anteıl der Mendi-
kantenbibliotheken der Entwicklung des Bıbliothekswesens Jahrhundert
auch theoretischen un! praktischen Anregungen ZUuUr Bıblıotheksorganısatıon test-
zustellen, der Bibliotheksordnung der Franziıskaner Reformaten 307 VO 1715 und

dem ohl VO Abensberger Karmeliten vertfaßten Handbüchlein ZUTr Biblio-
thekspraxıs 308 VO 1788 dessen Sıgniersystem für St Salvator offenbar ZU Vorbild
wurde Der Handschrittenbestand der Regensburger Niederlassung Walr sSEeItr der ‚WC1-

ten Hältte des 18 Jahrhunderts vergleichbar MTL den Sammlungen 309 der Franzıskaner
München un:! Landshut oder auch der Augustinereremiten VO' Seemannshausen

Allerdings lag weder die Anhäufung VO Kodizes Zur Repräsentatıon noch die Förde-
rung der Wissenschaften der Absıcht franzıskanıscher Bibliothekspflege Dıie
Bibliothek sollte VOITaNS1IS dem geistlichen Auftrag der Minderbrüder dienen, das
Evangelium leben un! die ura vertiefen

304 Vgl 79f
305 Fubel Die urc. das Basler Konzıil geschaffene Hıerarchie, RömQuartschrChristl-

Altkde 16 (1902) 269 286 bes 283
Rut Säkularısatıon und Bayerische Staatsbibliothek 99 f 243 286 339{

307 Schötz, LDie Bibliotheken der bayerischen Franzıskaner 18 Jahrhundert, Verba
Vıtae Salutis (1963) 9/-1 15

308 (Anonym) Versuch praktischen Abhandlung VO  —; Einrichtung der Bibliotheken, mMI1L
besonderer Rücksicht und Anwendung auf die Klosterbibliotheken Von barfüßigen Kar-
melıter bajerischer Provınz, Augsburg 1788

309 Ruf Säkularısatıon un! Bayerische Staatsbibliothek 743 (Landshut) 357{ (München)
498 505f (Seemannshausen)
168



Archivgut
Irst die umtfassenden Retormkonstitutionen Urbans VIIL VO 1628 enthalten

den Erläuterungen ZU ünften Regelkapıtel einen Tıtel ‚De Archivio‘. In
knappen Anweısungen wiırd gefordert, innerhalb der Konventsgebäude solle eın
geeigneter, sıcherer aum als Archiv eingerichtet un! mıiıt zweckmäfßigem Mobiliar
ausgestattet werden ZUr Aufnahme aller das Haus oder den Konvent betrettenden
Urkunden und Schriftsachen: Privilegien, Verträge, Protfeßbücher, Repertorıen un!
Inventare seıen dort sorgfältig verwahren un! pflegen; neben dem Archivar un!
dem Deposıitarıus musse auch der Guardian über eınen Schlüssel diesem aum VOCI-

fügen; be1 Vısıtatiıonen solle der Kustos, dem alle Register oder Inventare vorzulegen
seıen, die Archivführung überprüfen 510

In vortridentinischen Ordenskonstitutionen wırd INnan nach Aufforderungen ZUr

Archivbildung vergeblich suchen. Dennoch wurden die dem Orden gewährten papst-
lıchen Privilegien un:! Regelauslegungen als geistliche Rechtstite]l schon csehr früh ın
den Konventen gesammelt, gesondert verwahrt und verzeıichnet, während die Pflegeund Organısatıon des Schriftguts A4us weltlichen Rechtstiteln sıch tür die Miınder-
brüder zunächst erübrigte, weıl die Verwaltung TOMMEer Stiftungen ursprünglıchebenso Aufgabe des Prokurators oder Schafters eıner Niederlassung BCWESCNH seın
dürfte WwI1ıe diıe Entgegennahme VO'  3 1nNs un! Gült?11

Das Archivgut St. Salvators gliederte sıch ın drei Provenıj)enzen: Beurkundungen
VO  —_ Schenkungen rund und Boden, Regelauslegungen und päpstliche Privi-
legien ZUur ura anımarum, Zuwendungen und Stiftungen Zugunsten geistlicher
Als spärlıche Reste dieser Bestände ZCUSCNH die ‚Registratur‘ Bestands-
verzeichnisse W1eE auch Dorsualnotizen VO  - einer annähernd rekonstruierbaren archı-
varıschen Tätigkeit?!2, die gesammeltes Schriftgut aufbewahrte, systematısıerte un!
inventarısıerte.

Erste Aufzeichnungen über Verwahrung VO Archivgut sınd eiınem anläßlich der
Restitution des Klosters 1551 erstellten Inventar?1? entnehmen. Demnach stand iın
der geräumıgen unteren Sakristei neben TIruhen un! Schränken für lıturgisches Gerät,
eiınem Bücherregal un! dem großen Kasten der Sankt-Anna-Bruderschaft, ıne wel-
tere Truhe ‚darın lıgen de{ß closters brieflich vrkunden, deßselben Zin( vnnd anders
belangen‘. Hıer jene Urkunden un!: Verbriefungen gesammelt, die mıt den
1NS- und Gültverzeichnissen den Bestand Registraturgutsarchiv ausmachen. In der
oberen Sakristei befanden sıch außer wel Schränken für Samt- und Damastornate
noch wel Truhen, deren ıne das Salbuch, diıe andere vıl bapstlıch bullen vnnd brieff
sambt anndern vidımus‘ barg. Sıe stellen das Schatzarchiv dar, das die Urkunden

310 Constitutiones Urbanae cap. V tıt. XI1. 1/2 (Codex regularum monastıcarum cCanon1-
arum 1L, ed Holstenius er Brockie, 361

311g
312 Vgl B. Zıttel, Studie über das Stittsarchiv Rottenbuch, ArchivalZ 48 (1953) 159—-188:
Schieckel, Pertinenz und ProvenıJ:enz 1n den alten Ordnungssystemen mıtteldeutscher Stifts-

und Klosterarchive, 1n : Archıvar und Hıstoriker. Studien ZUTr Archiıv- und Geschichtswissen-
SC Zum 65. Geburtstage VO  3 Heıinrich Otto Meısner, Berlin O] 1956 (SchrrReiheStaatl-
Archivverwaltg 89—106; E.E.Stengel O.Semmelmann, Untersuchungen Zur Früh-
geschichte des Fuldaer Klosterarchivs (Fuldensia A ArchDipl (1958) 120-182; A . Bruck-
nNeCr, LDas Klosterarchiv Marıa Magdalena den Steinen Basel, MIOG 68 (1960) 156—170;

Meısner, Archivalıenkunde VO: Jahrhundert bıs 1918, 1969
313 BayHStA Regb.Minor.
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der Gründungsausstattung ?!4, ıne kopıale Aufzeichnung der Wirtschaftsquellen un
als Hauptbestand die zahlreichen Papsturkunden enthielt. Um 1690 hatte I111an bereıits
eın ‚Archivgewölb‘3'!5>, ausgestattel miıt größeren un! kleineren, durch Schubladen
unterteıilten Kästen. 737/38 wurden Registraturgutsarchiv un: Schatzarchiv I11-

mengelegt un: durchsıgniert.

Registraturgutsarchiv un Schatzarchiv

Wıe 4UuS eiınem Verzeichnıis des Inventars VO' 1551 hervorgeht, wurden dıe Einzel-
urkunden des Registraturgutsarchıivs ın alphabetischer Folge der ÖOrte, A4aus denen das
Kloster Reichnisse bezog, nach dem Pertinenzprinzıp 316 sortiert. So tinden sıch
(A) Urkunden über Einnahmen A4US eiınem Weıingarten ın Abbach, (K) Verbrie-
fungen VO Abgaben A4aUus$s den Orten Kager, Kareth und Kneıtıng, (R) Zinsgetälle
A4US Häusern in Regensburg und Getreidegülten A4aus$s Reinhausen un: Regeldorf. ach
dem gleichen 5System vertährt eın ‚Registratur‘ 317 geNannNteEr Band VO  ; 1588 mıt kopila-
ler Autfzeichnung der besagten FEinzelurkunden w1e auch Schriftguts das
1585 hinzuerworbene Alkoten. Sämtlıche einem Ort zugehörıgen Schriftstücke WCCOCI -

den nunmehr chronologisch aufgeführt un: tortlautfend numeriert. Dıie wenıgen
erhaltenen Originale des Verzeichnisses VO 1551 un der Registratur VO 1558 tragen
neben der Buchstabensignatur die erwähnte Numerıerung VO  e} Jüngerer and Im
17. Jahrhundert WTr das Geschäftsschriftgut angewachsen, dafß Guardıan
Callistus Grolil 1714 ıne NCUC Registratur>!8 angelegt wurde, wiederum bestimmt VO

der Pertinenz. Das Alphabet dient Jjetzt der Gliederung iın Sachtitel: ( _ Orte?19,
(1) Jahrtagsstiftungen des Jahrhunderts, Altar- un Ablafßprivilegien, (O)
Kapıtalbewegungen, (P) Schuldverschreibungen, (Q) Quittungen, (R) Klagen
die Stadt Regensburg, (5) Sammelpatente.

Von den Urbaren des Registraturgutsarchivs sınd zwıschen 1546 und 1/80Ö elf nach-
gewlesen 520 aber 1L1UT drei erhalten geblieben: die 1ns- un:! Gülrliste VO  - 1546, das
‚Regıster alles Eınnemens‘ VO  3 1592 und das ‚Urbarıum oder Saalbuech‘ VO  5 1737
Nachdem Guardıian un!: Konvent 1M Oktober 1544 ihr Kloster der Stadt
Unterhalt übergeben hatten, jefß der Rat, auch ın den Rechtstiteln Nachfolger
St Salvators werden, 1546 dıe verbliebenen w1ıe dıe endgültig verlorengegangenen

314 Vgl 101 f Gründungsausstattung (1226—-1290).
315 Registratur 1588, tol 95
316 Schieckel, Pertinenz un! Provenıj)enz 95
317 Register alles Einnemens Traid, Weın, Pfenninggült, Hend| un! anderen claınen Diıen-

sten des Partuesser Closters Regenspurg. De Anno Domuiniı 1592
3158 Registratur aller brüetlichen Urkundten ber das Mınorıten Kloster ad Salvatorem 1n

Regenspurg. Vertasst Callısto Groll, Guardıano, 1/14
319 Dıie angeführten Orte (A) Allkouen, 5St. Emmeram, (C) St. Clara, (D) Statt Regens-

Purg, (E) Ehethall, (F) Nıder Saal, (G) Sunzen Hof, (H) Oberndorff, (L) Stattamhof, Erıing,
(N) Tegerhamb.

3720 Nıcht erhalten sınd (1) Neufassung 1596 (v Regıister 1592, Titelblatt); (2) Neufassung des
Zınsregisters, 1622 (v Regıster 1592,; 10, E3 2 ’ Nachträge 1621, die otızen tür
eıne Cu«cC Aufstellung sınd); (3) Urbarıum antıquum de 1653 (v Urbar 17/53/, fol. 63); (4)
Urbarıum 1688 (V Registratur 1714, 113, 166); (5) Urbarıum de 1719 (v Urbar 1737
tol Vy 78 v); (6) Urbarıum 1758 (v Annıversar WT 1 9 29, 3 9 33, 34); (7)} Urbarıium

1775 (V Annıversar 1/77 103); (8) Urbarium 1780 (v Annıversar LZLF 6
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Einnahmen 1Ns und uült auflisten. Das Register VO 15972 verzeichnet den seıt
1544 veränderten Status, dıe noch gereichten Gülten, gesondert die Erträge VO Gut
Alkoten. Das Urbar VO: 1/73/ überlietert für die Jahre 1-1 neben den Lra-

ditionellen Einnahmen auch die Zinserträge AauUusSs den Elokationen der Fundatıons-
kapitalien rommer Stiftungen un! der Patrımonia VO nach St Salvator affiliierten
Religiosen. Nıcht mehr vorhanden als weıteres nachgewiesenes Schriftgut der Regı-
tiratiur sınd Kassabücher?21, Konventsprotokolle 22 und Rechnungen. Lediglıch
die Aufstellungen über Instandhaltungsarbeiten den Klostergebäuden?23 aus

den Jahren 5—1 und die Abrechnung über den Orgelbau *# VO  — 1735 lıegen
noch VOTI.

D)as zunächst ın der oberen Sakriste1i untergebrachte Schatzarchiv hütete die
Gründungsurkunde St. Salvators sSOWIl1e die Grundstücksvergabungen Könıg Heın-
richs (VIL.), der bayerischen Herzoöge un! der Graten VO'  3 ogen, ausgestellt 1226-—
1290 und mıt orsualvermerken einz1g des 15. Jahrhunderts versehen. Von diesen uUur-

sprünglıch NCuUunNnN Orıginalen besafß St. Salvator 1M 17. Jahrhundert noch zwe1?25,
während sıeben 1Ur mehr 1n kopialerÜberlieferung 326 ekanntEDıie Vermutung,
letztere seıen 1551 nıcht restitulert worden, lıegt nahe: auch das Bayerische aupt-
staatsarchiv tührt S1€e VO jeher 1mM Bestand ‚Reichsstadt Urkunden Regensburg‘.

Von den sıebenundsechzıg Papsturkunden St Salvators, ausgestellt zwıschen 1243
un! 1500, iın der Mehrzahl Regelauslegungen, Privilegien ZUT ura anımarum und
Verfügungen ZU Schutz des Ordens, allein fünfundzwanzıg 1im 13. Jahrhun-
dert erworbene Originalausfertigungen 327 Innozenz’ Dieser Grundbestand rwel-
terte sıch 1m und 14. Jahrhundert Vidimierungen der Bischöte Leo TIun-
dorfer328, Heıinrich VO Rotteneck 329 un: Konrad VO  - Haımburg 550 VO  3 Benedikti-
neräbten?3! un! ranghohen Säkularklerikern®2, ın der zweıten Hältfte des 14. Jahr-
hunderts vidiımierte Urkunden?®? Johannes’ XXII., Bonifaz’ VIII., Gregors XI
un!: Bonitaz’ I 1mM 15. Jahrhundert die großen Privilegieninstrumente **
S1ixtus’

Jle diese Urkunden wurden erstmals zwıschen 1364 und 1379 mıt dorsualen Kurz-
versehen 555 auch jene sıeben, die spater den Vermerk ‚Pro unıyverso ordine

321 Vgl Urbar I3 tol und (vide lıbrum Arcae).
522 Vgl Annıversar SEL 6) 103
3723 BayHStA Regb.Minor.
324 StB Regensburg, Rat.ep. 399, Schubl. 2 Fasc.4 Litt.BB
325 BayHStA Kaiserselekt 718 (1233) mMı1t Sıgnatur: chubl.2 Fasc.4 Litt.E; BayHStA

Regb.Minor. 30 I 28) mMiıt Sıgnatur: Schubl Fasc. Litt.D
326 Regıisteratio 1652, BIl 72—1 1: FExtractus 1/40, BIl 1-—-
327 BayHStA Regb.Minor. und 3—7)  un
128 BayHStA Regb.Minor. 32—39
329 BayHStA Regb.Minor. 45
330 BayHStA Regb.Minor.
331 BayHStA Regb.Minor. Abt Georgıius OSB, Nürnberg St Egidius), (Abtolf-

hardus OSB, Regensburg St Emmeram).
352 BayHStA Regb.Minor. (Card Hugo, Rom S. Sabına), 4, 107 (Offizıale, Strafß-

urg
333 BayHStA Regb.Minor. 50—-54
334 BayHdStA Regb.Minor. 101 (Mare magnum), 112 (Dum fructus uberes), 113 (Bulla

aurea).
335 BayHStA Regb.Minor. 1364 5) letztmals.
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Mınorum:‘ 336 erhielten;: ıne zweıte Regestierung 33/ erfolgte Guardıan Johannes
Rab zwıschen 1463 un 1466

Von den 1mM 15. Jahrhundert angelegten WwWe1l Verzeichnissen der Papsturkunden
konnte das Jüngere, eın ohl 1487 Guardıan Johannes Wınckler gefertigtes 338

Kopialbuch mıiıt Eıntragungen auf einundachtzig zweıspaltıg un! beschrie-
benen Blättern, aus eıner drıtten Serıie einheıitlicher Dorsualverweise erschlossen
werden. Anstelle chronologischer Einordnung WAar hier ıne Trennung nach Orıigina-
len und beglaubigten Abschriften versucht worden.

Das altere Verzeıichnıis, entstanden zwıschen 1431 und 144 / als ıne Art Reperto-
ı1um der ın den Häusern der Custodia Bavarıae autbewahrten Papsturkunden??,
inventarısıert und numeriert primär den Regensburger Bestand, während die Ausstat-
t(ung VO  — Augsburg, Nürnberg, ünchen, Bamberg und Ingolstadt oft 11UT flüchtig
notılert ISt. Dıi1e Numeriıierung wurde auf die Originale des Regensburger Schatzarchivs
übertragen un! ermöglıcht somıt Rückschlüsse auf Bestandsverluste, die besonders

den vidimierten Urkunden zahlreich sınd. Von den Auflistungen des 17. Jahr-
underts unterscheidet ıne 1650 1M Auftrag des Provinzıals Gabriel eyer tür eın
LICU errichtendes Proviınzarchiıv erstellte ‚Denotatıo Bullarum Decretorum‘ 340
nıcht mehr zwıischen Original un: Vidimus un! verzeichnet NUr die Privilegien Inno-
enz’ IV und Alexanders Eın vermutlıch ın den neunzıger Jahren des 17. Jahr-
hunderts vertafßter Auszug *41 bietet wıederum Urkunden Innozenz’ un dazu die
großen Sammelprivilegien Pauls I und S1ixtus’

Bıs ın die Hälfte des Jahrhunderts hinein ehielt iI1Nan die strikte Trennung
VO' Registraturschriftgut un! Schatzarchivbestand bei Neuzugänge, Verluste,
Umorganısıerungen und zunehmende Schriftlichkeit 1M Bereich der Wırtschafts-
quellen hatten seılit dem 16. Jahrhundert ın vergleichsweise kurzen Abständen die
Aktualisierung der Aufzeichnung ertorderlich gemacht. Der Altbestand apst-
urkunden, ın seınen wesentlichen Teilen bereıts 1mM Jahrhundert erworben, durch
Dorsualregesten un! Verzeichnisse archivarısch erfaßt, blieb dagegen weıtgehend
unverändert.

24-Schubladen-System VDn 737738
Eın 173 7/38 angelegtes Repertorium 347 kennzeichnet die Zusammenlegung VO  -

Registraturgutsarchiv und Schatzarchiv ın einer Archivorganıisation mıiıt eIN-
heıtlıchem Ordnungssystem un:! eıner Zahlen-Buchstaben-Signatur, gegliedert und
benannt nach der Unterbringung des Archivguts ın vierundzwanzig numerılierten
Schubladen eınes Kastengestells, aufgeteıilt ın Faszıkel un! lıtterierte Einzelprodukte.
Wıe aus dem Vergleich VO  3 Repertoriumseinträgen und sıgnıerten Orıiginalen C1I1-

hellt, wurde die Systematık erst 1mM Verlaut der Ordnungsarbeıit vollständig ent-

436 BayHStA Regb.Minor. Z 28, 4/, 48, 4 9 SL,
337 BayHStA Regb.Minor. VIL 10) letztmals.
338 BayHStA Regb.Minor. 107 31 24)
339 BaydtB clm fo 21-—-34 Vgl 362
340 StA Luzern Ur' 1055, Denotatıo Bullarum Decretorum Summorum Pontiticum

Monasterı11 Ratisbonensis.
341 BayHStA Regb.Minor.
347 StB Regensburg, Rat.ep. 399, darın: Repertoriıum übers Mıiınoriten-Archiv Regens-

burg.
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wickelt und mıiıt eıner vorgesehenen Höchstzahl VO' zwolft Faszıkeln Pro Einheit eın
Ordnungsrahmen geschaffen, der auch noch einen Zuwachs Schriftgut auftnehmen
konnte.

Dıie ersten fünt Schubladen bargen die geistlichen Rechtstitel; neben Urkunden
über Jahrtagsstiftungen bıldeten der vortridentinısche Altbestand und der seıit 159/
einsetzende Neuzugang VO' Papsturkunden die Hauptmasse. In den Schubladen 6—1
lagen Urkunden und Akten weltlicher Rechtstitel, überwiegend Einnahmen A4US$S

TOmMMen Stiftungen. Schublade © verwahrte kaiserliche Dekrete SOWIl1e Akten über
Spannungen zwıischen Kloster und protestantischer Stadt Dıie Schubladen 19—24 ent-
hielten den Sonderbestand Schriftgut über Erwerb, Verwaltung un! Einnahmen
VO  5 Gut Alkoten. Nıcht 1m Repertorium nachgetragen wurden päpstliche Verlaut-
barungen des 18. Jahrhunderts, deren Zugehörigkeit Faszıikel VO  5 Schublade 1
aus der Dorsualsıgnatur erhaltener Originale 343 hervorgeht. Hıngegen 1st die einstige
Sammlung VO  - Dekreten des Provinzdetinitoriums L1UT aus den Repertoriıumsregesten

Faszikel der Schublade nachweisbar. en1g mehr als die Hälftfte der Produkte
VO  - einundsechzig Faszıkeln 1st überkommen. esonders grofß WAar der Verlust VO

Registraturschriftgut zwıischen 1802 und 1810, als die Dalbergadministration die Ex1-
stenzgrundlagen der Regensburger Klöster ermuittelt un: Besitzveräußerungen
eingeleitet hatte.

Die Archivgeschichte St Salvators reicht VO  . der zweıten Hältte des Jahrhun-
derts MIt wiıederholten Ansätzen Ordnung und Verzeichnung der Bestände bıs 1ın
die etzten Jahrzehnte des Jahrhunderts. we1l organge SCH heraus, iın deren
Verlauf das gesamte Schriftgut gesichtet, sortiert, registriert, sıgnıert un! größenteils
auch verzeichnet worden Ist; der tand Mıtte des Jahrhunderts STALT, der zweıte
Anfang des 18 Jahrhunderts. dazu eın Aulftrag der Ordens- oder Provinzleitung
vorlag un: nach welchen ustern die rupplerung des Archivguts VOrTSCHOMIMCN
wurde, wıssen WIr nıcht.

343 StB Regensburg, Rat.ep. 5399, Schubl. Fasc Latt. A-
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Guardiane und Konventsvikare VO  = St Salvator

Guardıane
1IDem Verzeichnıis der Guardıane lıegt Z einen die 1650 ın St Salvator ent-

standene Lıste der Successiones‘ zugrunde, ZU andern ıne 1725 VO  - eorg Heın-
rich Paricius“ veröftentlichte Reihe Beide setzen 1250 eın und stutzen sıch autf ıne
bisher unbekannte Quelle. ıne dritte Guardıanslıste wurde 1824 VO  — Ferdinand
Zingg” angelegt; s1e beginnt 1552 un: ertet otfenbar Mutationsprotokolle VO  —; Pro-
vinzkapıteln A4aUuUsS. Diese drei Listen erbrachten hunderteinundzwanzig Nennungen für
hundertneununddreißig Guardianate, die anhand VO Urkunden un Akten verifi-
zieren Fuür sämtliche achtundvierzig Nennungen des und 18. Jahrhunderts
konnten die Amtszeıten präzisiert; bei neununddreıßıg Guardıanen Mutatıonen
ermuittelt werden. Von den zwoölf Guardianen der Restaurationsperiode (1551—1612)
sınd den Successiones acht bekannt, Parıcıus zehn; Zıngg erwähnt 1Ur die ersten vier
(Johannes Dutt, Johannes Albrecht, Cyprıianus Grim, Sımon Huntpeller) un den
etzten (Melchior Breıtter); be1 NeunNn konnten Multatıonen nachgewiesen werden. Der
mittelalterliche Teıl des Verzeichnisses (1250—-1543) wurde neunzehn Namen
erweıtert, VO  3 den zweıundvıerz1g Nennungen der Successiones un:! bei Parıcıus
wurden einunddreıßıg verifiziert. Vermutete Personengleichheit einıger Namen des

un! 15. Jahrhunderts WAar ın keinem Falle belegen und blieb daher uUuNausSsSc-
sprochen. Hauptinhalte der nachstehenden Kurzbiographien sınd die gleichble1-
benden Aufgaben der Amtsıiınhaber: Verantwortung für vıita COMMUnNIS und UuTd anı-
u  9 Erhalten der Bausubstanz VO  - Kırche un! Konventsgebäuden, orge den
täglıchen Lebensunterhalt der Brüder. Seılit mıiıt Begınn der Restaurationsperiode
die Mutatiıonen der Guardiane VOTr und nach ıhrer Tätigkeıt ın St Salvator ertaßbar
werden, trıtt auch beı der Neubesetzung des Guardianats die Bedeutung der Regens-
burger Niederlassung iınnerhalb der Provinzorganısatıon ZzZutage.
Joannes Hetzel;, Hölzel
(1250—-1260). Joannes Hetzel soll der Guardıian VO  3 St Salvator SCWESCH seın
Dıie Successi0ones kennen iıhn noch als CUuStOs 4 et lector valens, seın Todesjahr 1260
und wıissen, da{fß 1mM Kreuzgang bestattet 1St Davıd VO  — Augsburg un Bruder
Berthold gehören diese eıt dem Regensburger Konvent Möglicherweise 1St

identisch MmMi1t dem Guardıan, Kustos und Lektor Hanns Hıtzel (T 1460)?
Zur lıe-Successiones 1Z250: Parıcıus [ £9) 337 Sulzbacher Kalender (1900) 68

derung der Oberdeutschen Provınz ın Kustodien, abgeschlossen 1260, vgl Eubel,
Geschichte 11 und 218 Am Ir Vgl 180 s.d 1432

1 StA Luzern, Archiv der oberdeutschen Miınorıiıtenprovınz Urk553/ 1053, Successiones
Guardıanorum. Liste der Guardijiane VO St Salvator 1n Regensburg 0-—1

2 Parıcıus (1729) 337-340, erganzt durch Parıcıus (1753) 457
Zentralbibliothek Luzern Msc 43, Fragmente ZU! Franziskanergeschichte der Straßburger

Provınz. Ferdinandum Zıngg, Conv.Lucern 509—-519 Ratısbonae.
175



Gottfried
1260 Der Guardıian der Mınderbrüder Gottfried un: der Prior der Domuiniıkaner
Lupold VO Regensburg vermıiıtteln eınen Vertrag (VII 8 1 zwıischen dem Abt VO
Walderbach un: der rli0rın Rıchiza VO Heılıg Kreuz 1n Regensburg bzw der ıhr
unterstellten Priorin VO Schwarzhoten.

Janner, Bıschöte VO Regensburg {{ 473 Anm 1e Eubel, Geschichte 256 Anm 242

Wenzeslaus Mallcus
Dıiıesen Guardıan überliefern L11UTr die Successiones un! Parıcıus

Successiones 1306 (Anno Domuinı 1306 obait Venerabiılıis Pater tr. Wenzeslaus Mallcus);
Parıcıus 725) 327

Henricus Scham, de Chamm
1318 Successiones WwW1e€e Paricius ' überliefern einz1g das Todesjahr des Guardıians.
Successiones s.d 1318; Parıcıus (1725) 33/; MG  &ß Necr. 111 256, Eıntrag 1318 V111.27

(Heıinricus de Chamm); Zırngibl, Lapıdes T 16 bei Prımbs, Verzeichni(ß 326 (Henricus Scham
Guardıianus, Sulzbacher Kalender 68

Haytuolchus, Heidolft
1319 1321 1322 Haytuolchus gardıanus domus ratrum mınorum entscheidet
1319 A RF als Schiedsrichter‘! INnm: MmMiıt dem Dekan der Alten Kapelle, eiınem
Regensburger Domhbherrn un! eınem Bamberger Kanoniker eiınen 1ssens zwıschen
Kloster Rohr un! St Paul - Mittelmünster. 1321 wiırd als Zeuge“ 1ın Regens-
burg SCNANNT, I4} 1St Mitglied eiıner S  Prüfungskommission  9 die anläßlich der
Streitigkeiten zwıischen dem Biıschoft un: dem Abt VO  5 St mMmmeram errichtet wurde.
H.- Maı, Dıie Tradıtionen, die Urkunden un! das alteste Urbarfragment des Stiftes ohr
313 1966 (QErörtBayerG 273 1513 7 Popp; Las Handbuch der Kanz-
le1 des Bischofs Nıkolaus VO: Regensburg (1913-1340) 19/7)2 (QErörtBayerG 25) 48 .

Janner, Bischöte VO  - Regensburg 111 167£.; Sulzbacher Kalender (1900) 68

Ulrich
1339 Die Stadt Regensburg schickt Ulrich , den Guardıan der Miınderbrüder,
Hartwiıg VO' Degenberg. Dıie Miıssıon steht ın Zusammenhang miıt den Friedensver-
handlungen Ende 1339 mıiıt Kaıser Ludwig dem Bayern.

RUBIn.867 (1339 XIL.)

Wenzeslaus
1349 Unter Guardian Wenzeslaus‘ verpflichten sıch die Mınderbrüder VO  —; St Sal-
Or, während der Fastenzeıt täglıch ıne Messe be] den Frauen VO  - St Klara lesen.
Guardıan 1St vermutlich identisch mıt dem 1371 verstorbenen Kustos und Lektor
Wenzeslaus Meller“*, der als eiıner der Stifter der tarbigen Chortenster St Salvators gilt

BZA Regensburg, Archiv St Klara Regensburg, Sıegelurkunden [l. 58 30)
MG  aD Neecr. {11 251, Eıntrag 1371 Primbs, Todtenbuch 278 Anm.2]1: Schinnerer,

Katalog der Glasgemälde des Bayerischen Natıonal-Museums, 1908 (BNM Kat. 1X) 13°
Drexler, Dıie Chortenster der Regensburger Minoritenkirche 18, 65
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Udalricus
Diesen Guardıan führt L1UT Paricius ‘

Parıcıus (1729) 35/

Georgıius (Geor1us) Pfolnchofter, Psalntorf, Pselndorff
1353 Die Successiones! eNNECIN iıhn Psalntorf, geben 1351 als Begınn se1-

1NCcs Guardıanats d der Zusatz Solennis Praedicator 1St Erweıs seıner Identität miıt
eOFTIUS Pfolnchotfter sollempnis predicator des Anniversars“. Er gehört eiıner bedeu-
tenden Regensburger Familie * d} die sıch wiederholt nach St Salvator verstiftet“.

MG  A Necr. 111Successiones 1351; Parıcıus (1  )  €  6 Georgıius Pselndorff)
293 Eıntrag 1353 V.16 (ob tr eOTr1USs Pfolnchoffer); Sulzbacher Kalender 68

Bastıan, Runtingerbuch 111 319{.; Ritscher, Regensburger Ratsverfassung {11 103 (Register).
MG  4% Necr. 111 251 Eıntrag 1444 I1I1 und 252. Eıntrag

Hainreich
1352 Guardıan Haınreich un der Konvent der Bartüßer ın Regensburg verkauten
das Eckhaus gegenüber ıhrem Chor

RUBIIn. 56 (1352 12)

Ulrich
1355 Guardıian Ulrich un! Konvent reversieren  1 über ıne Jahrtagsstiftung für
Anna Sıttawerin.

BayHStA Regensburg 1030 I1 26); MG  &P Necr. 111 2583, Eıntrag 1 9 Primbs,
Todtenbuch 297 Anm

Johannes Hanraltz, Harralz
(1356) Successiones un: Paricius ‘ ecCNNCN ıhn dieser Jahreszahl, die nach
anderer Überlieferung“ auch seın Todesjahr 1St

Successiones 1356; Parıcıus 1/23) 337 Registeratıo 1652, BI

Ulreich VO  3 Gundolfingen
1357 Guardıan Ulreich VO  — Gundolfingen un: Konvent reversieren ‘ über ıne
Jahrtagsstiftung tür Gotfrid Reıich den Alten

BayHdStA Regensburg 11272 ); MG  @# Necr. 111 253, Eıntrag V1.13:
Primbs, Todtenbuch 754 Anm

Udalricus
(1359) Weder die Successiones noch Paricius ’ kennzeichnen ıhn näher.

Successiones 1359: Parıcıus (1725) AT

Ulreich
1361 Guardian Ulreich un:! Konvent reversieren über ıne Jahrtagsstiftung der
Chungunt Peysıngerıin. uch Successiones un Paricius“ haben für 1361 eınen (zuar-
dian eingetragen; Parıcıus mMı1t dem Zusatz ‚vulgo concıonator dictus‘; Successiones
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erganzen, da{ß® seiınem Guardıianat Katherina Gruberin dem Konvent ıhr nahe
beim Kloster gelegenes Haus überschrieben hat?
1 BayHStA Regensburg F271 I1 9 ’ MG  — Neecr. {11 249, Eıntrag 31 SuC-
cessiones s.d 1361; Parıcıus (1725) 337 MG  &B Neecr. 111 259, Eıntrag 1 27 Vgl

266 (Zıns- und Gültlıste) Anm 6 9 68

Haınreich
1367 Guardıan Haınreich un: Konvent reversieren | über ıne Jahrtagsstiftung des
Dyepold Frumolez.

BayHStA Regensburg 1593 11 MG  z Neecr. {11 25/, Eıntrag

arteın
1577 Guardian arteın un Konvent reversieren \ über ıne Jahrtagsstiftung fur
Haıinreich den Münchschneht. f3;lichemeise 1st iıdentisch mıiıt Martın de Ratıs-
bonne, 1403 Guardıan in Fribourg

RUB 1{1 I1l. 1169 22); Gemeıiner, Chronik 1{1 Fleury, Catalogue v 19 Helvetia
Sacra VL 161

Georgıius, Jörg
379/80 Auf Bıtten des Guardians Georgius’ und des Lektors Conradus der
Regensburger Mıinderbrüder vidımiert Bischof Konrad VI 1379 ıne Bulle apst Gre-
SOIS YI.“ Guardıan Org un! Konvent reversieren 1379 über die Jahrtagsstiftung der
Katharına Lautweıin Y 1380 über die Jahrzeit für Elspet un uger Tollinger*.
1 BayHdtA Regb.Minor. 16) Exhibita nobis PTro VI 1), verteidigtdas Beichtprivileg der Minderbrüder Angrıiffe des Pfarrklerus. Katalog der Hand-
schrıtten der Kgl.Bıbliothek Bamberg 111 Abt (1912) Anhang (Msc.Dipl.) 213 9
111 26)
111 1 Primbs, Todtenbuch 226 Anm x

BayHdStA Regensburg 2305 E 21); MG  a Necr. I11 251, Eıntrag

Jörg (Georgıius) Volkoter, Volchhoter
392 (1393) Guardıian Jörg un! Konvent reversieren ‘ über die Jahrtagsstiftungfür Chunrat un! DorotheaZeısler. Successiones undParıcıus verzeichnen eınen eorgVolkoter für 1393 als Guardıan; nach anderer Quelle 1St dies auch seın Todesjahr”

BayHStA Regensburg 3203 VI 15 MG  a Necr. 111 256, Eıntrag Ö V111.30
Successiones 1393; Parıcıus (1725) 337 Registeratio 1652, BI 15 (T 1393 19)

Oswald VO Passau
393/94 (1412) Guardıan Oswald VO Passau un Konvent reversieren 1393 über
ıne Jahrtagsstiftung für Gebhard Tundorfer *, 394 für Kristein Lintharterin“. 1386
1St Guardıan ın Nördlingen . Successiones und Paricius* erwähnen ıhn erst für
1412, laut Annıversar se1ın Todesjahr”.

BayHStA Regensburg 3357 1393 BayHStA Regensburg 3403
VII 25) Wıttmer, Nördlingen 173 Successiones s.d 1412; Parıcıus (1725) 337

MG  Aß Neecr. 111 249, Eıntrag 14172 il
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Ulricus Peinlaider, Prunnlaiter
(1398) Diesen Guardıan kennt I11UT Parıcıus Er 1St ohl ıdentisch mıiıt Guardıan
Ulricus Prunnlaıiter des Anniversars“.

Parıcıus /25) 337 MG  ar Neecr. 111 256, Eıntrag V111.23/24

Albrecht Wunsam, Wunnsam, Wonsam
1415 Guardıan Albrecht W unnsam, Lesemeıster Chunrad dam und Konvent
ermächtigen den Rat der Stadt Regensburg ZU Schutz un! Schirm St Salvators!. Im
gleichen Jahr stiften die Klarıssen ıne ewıge täglıche Messe“ und übergeben dem
Guardıan dafür Ib sodann weıtere 408/09 1St Guardıan in Nördlingen
gehört 1411 dem Augsburger Konvent“* Successiones L1I‘ld Paricius ” ennen 1414
als Begınn seınes Guardianats ın St Salvator. Eıner Regensburger Familie® entsSstamı-
mend un! vermutlich filius CONVECNLUS, stirbt 10 1419

BayHStA Regensburg 1415 - © Registratur 1588, tol. 15 Wıttmer,
Nördlingen 176 RegBoıc XII 100 111 2 ‚ Alberchtus W onsam). Success10-
N1CS 141 Parıcıus (1725) 337: Sulzbacher Kalender (1900) 68 Primbs, Todtenbuch
295 nm.2 MG  a Necr. 111 257 Eıntrag 1419

Liephart VO Vorchaim
1417 Guardıian Liephart VO Vorchaim und Konvent reversieren ‘ über ine Jahr-
tagsstiftung des Albrecht Preıser, Kanoniker der Alten Kapelle.

Schmid, Ite Kapelle I1l. 6572 111 15); MG  -r Neecr. 111 249, Eıntrag 28; Primbs,
Todtenbuch 211 Anm 25

Albertus Wınleıin, Wıimlein
(1419) ach Successiones un!' Paricius ! beginnt 1419 seın Guardıanat:; nach ande-
8 43 Quelle 1St dies auch seın Todesjahr“.

Successiones 1419; Parıcıus (1725) 337 Registeratio 1652, Bl 15

Udalricus Pyrontner
Dıiıesen Guardıan kennt 11UT Parıcıus(1420)

Parıcıus 338

Hanns (Iohannes) Schreyner, Schreiner
421/22 Guardıian Hanns Schreyner und Konvent reversieren ‘ 1421 über ıne Jahr-
tagsstiftung für mehrere Personen  2  , desgleichen 14727 tür Albert Witelkoter

Sarching”. ach St Salvator affıluert, stirbt Sch hıer 1455
BayHdStA Regensburg 1471 W  un MG  r Neecr. 111 259, Eıntrag n SA
BayHStA Regensburg 1477 21 MG  O Neecr. 111 257 Eıntrag 29; Primbs, Tod-

tenbuch 291 Anm 1 ’ Sulzbacher Kalender 60 (1900) 68 MG  r Necr. 111 253 Eıntrag
tür Haiınricus Schreiner (T Marg. XOT 1uUS (T Ilohannes Schreiner, $ilius e1us,

gardıanus hıc alıbı multiıs aNnıs eit monaster11s (T

Joannes Stremar, Stainer
(1423) Dıesen Guardıan überlietern 1U  - die Successiones und Parıcıus
1 Successiones s.d 1423; Parıcıus (1725) 598
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Chonradus Prew
14724 Von Guardıan und Lektor Chonradus Prew 1ST CINZ1IS das Datum SC111C5

Todes überlietert Vermutlich WAar C1in Sohn des 376/77 als Rıchter der Vorstadt
(Stadtamhof) bezeugten Chunrat Prew

MG  ar Necr I1{ 256 Eıntrag 14724 Sulzbacher Kalender (1900) 68 RUB I1
1124 1139 11472 1144 1160 1181

Joannes rer Greu

(1428) Diesen Guardıian überliefern L1UT die Successiones und Parıcıus

Successi0nes 147258 Parıcıus (1725) 338

Hanns (Iohannes) Hıtzel Heczel Hetzel
14372 Wılhelm un: Hans Paulsdorter übernehmen 1432 die Vogteı über St Sal-

(Schutz un: Schirm für das Kloster un Güter) Guardıian Hanns Hıtzel
Lesemeiıster Cunradt Schreyber und Konvent MI1L umfangreichen
‚geistlıchen Wıderlegung“‘. 1ST vermutlich iıdentisch MMI1L ILohannes Heczel,
dessen Todesdatum un: Jahrtagseintrag Anniversar“ MIit dem Zusatz ‚olym
CUSTOS, lector et gardıanus valens ı ordine, quUuO CONVENLTILUS multa habuıit‘ versehen
1ST

BayHStA Regb Mınor 111 16) MG  &b Necr 111 256 Eıntrag 1460
aı 16 Regısteratio 1652 15 (T Dazu Kießling, Bürgerliche Gesellschaft 149
Anm 118 den Kustos OSF ın Bayern Johann Hetzel) Vgl 175 1260

Conradus (Conradt Cunradt) Schreiber, Schreyber
1436 1438 1459 Guardıan Sch bestätigt 1436 die Stiftung CWISCH Lag-
lıchen Messe durch die Frauen VO St Klarıa ı Jahr 1415 1438 VIL 11 mMONIlLETT
über das bischöfliche Konsıstoriıum 90018 Erfolg die jJährliche Kornstiftung der egen-
berger“. Successiones und Parıcıus kennen ıhn 1438 un! 1459 als Guardıian. Während
SC1INCT zweıten Amtszeıt erhält der steinerne Torbogen des Sinzenhofs 1NCc griechische
Inschrift In drei Urkunden des Jahres 437 wırd als Lesemeıster VO  3 St Salvator
erwähnt

Regıstratur 1558 tol Regıistratur 1588 fo V3 MG  r Necr 111 259 Eıntrag b
H& F Successi0nes s 14358 1459 Parıcıus (1725) 338 Hefner Geschichtliche
Nachrichten VO' dem Sınzenhofte 16/ (Nota Vgl 152 Anm 277 BayHdtA

Regb Mınor 64 (1432 111 16) IX 66 (1432

Fberhardus (Ewerhardus) Steinberger, Staiınsperger
(1436) Eıner Regensburger Famliıulie MIit Besıtz der Ostenwacht entstammend
WAar St Guardıan Regensburg und München
1 Primbs, Todtenbuch 299 Anm 14 Successiones 1436 Parıcıus 338 (s
1437 Sulzbacher Kalender 60 (1900) 68 MG  er Necr 111258 Eıntrag 1436 X 21 (ob tr
Ewerhardus Staınsperger)
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Henricus Neuenmark
]Diesen Guardıan kennt Nur Parıcıus

1 Parıcıus (1725) 338

Joannes Straener
(1442) Dıesen Guardian kennt Nnur Parıcıus Vielleicht 1ST personengleıch MIL

Joannes Stremar, Stainer“.
! Paricius (1725) 338 Vgl 1/9s

Conradus (Chonradus) Strober, Ströber, Straben, Straber
(1442) 1444 Dem Konvent VO' St Salvator affıluert, Lektor un: Custos AaVa-
r1ac, stirbt St 1444 als Regensburger Weihbischof!. Successiones und Paricius“
kennen ıh 14472 als Guardıan.

MGH Necr I11 256 Eıntrag 1464 [recte 111 26 Primbs, Todtenbuch 281 Anm
Janner, Bischöte VO: Regensburg 111 485 Eubel Geschichte 185 Successiıo0nes s 1447
Parıcıus 338 Sulzbacher Kalender (1900) 68

lohannes (Hanns, Hann() Rab Rapp
446/47 450/51 1456 1458 1462 1466 Der aus der Ostenvorstadt stammende
filius conventus ] 1ST der bedeutendsten Guardıane der Regensburger Nıe-
derlassung. Seın umsichtiges Wirken für VITLAa INun: ura wird VOT

dem Hintergrund ordensıinterner Spannungen }  ET Aevident.
Während sC1NCS ersten Guardıianats stiften* die Paulsdorter auf Kurn 1446

CWISCH wöchentlichen Umgang M1IL dem Allerheıiligsten; der Fronamter Dom
Nyclas Burckhard bestimmt 144 / als Jahrtagsgedenken 1ne lıturgisch reich gestal-
tende Feıer Ehren des Joseph?. Neben diesen Andachtsformen werden
zwiıschen 1446 und 1466 noch C1MN Dutzend Jahrtagsstiftungen“, darunter e
Wochenmesse auf dem Frauenaltar ° un! annähernd ebensovıiele Begräbnisse® nach
St Salvator verfügt. 1456 erfolgt die Domizilierung der Regensburger Schittfleut- un:!
Fischer Bruderschaft Gemehnnsam IMMI1L dem Rat der Stadt bemüht sıch der Guardıan
sSeIt 1466, die Mutatıon des belıebten Regensburger Predigers un! Lesemeısters Johan-
1C5 Mayrhofer VO  - Nördlingen zurück ı die Heımatstadt erreichen®. Schliefßlich
entsteht unter ]. 1462 der Liber annıversariorum  7‚ der alle bısherigen und künftigen
Jahrtagsstiftungen WIC auch das Totengedächtnis für alle ı St Salvator Bestatteten
verzeichnet. Zwischen 1450 und 1469 vertafßt C1iMN O  umfangreiches  S  Pa Breviariıum  10 un!
C1in zweibändiges Kompendium theologischer Quaestiones *. Gleichzeitig wırd der
Umbau des Sinzenhofs Schulgebäude betrieben !“ der Geistliche Leonhard
Panholcz  15 als informator 1ıuUvenum CINSCSETZL, werden Bibliothek un! Archıv aus-

gebaut und NCUu Organısıert. och VOT 1454 g1bt 1Nan CIN15C Chortenster ı Auftrag *.
Wıe Aaus mehreren Stiftungseinträgen des nnıversars hervorgeht ”” wird ı diesen
Jahren auch der kleine Kreuzgang eingewölbt; außerhalb der Klausur liegend, sollte
VOT allem den wöchentlichen Sakramentsprozessionen dienen. orge den Unter-
halt des Konvents führt 1466 erstmals Z.U) Erwerb VO  - Zinsen 4UusSs Stadthäusern
14672 ZU!Tr: Hınterlegung VO'  - Stiftungsgeldern be] der Stadt 1nNs 1  A1ST 1465 Anla{fß
ZUT Aufnahme VO Pfründnern  18Für die Amtszeıten des Guardıans J. sınd sıeben
Konventsmitglieder namhaftt machen, Vier als Custodes Bavariae!  9> We1l als Weıh-
bischöfe ı Regensburg““ un: Passau  21 ) Gelehrte WIC Dr Marcus Schonprunner

181



un: Ulrich Aumayer, terner der Beichtvater VO St Klara“ un! der langjährige Ter-
mınarıus St Salvators2

Vor der sıch anbahnenden Spaltung des Ordens Guardıan un: Konvent
außerster Wachsamkeit aufgerufen. Obgleich die Observanzbewegung mıt Unter-
stutzung der Herzöge un Ortsbischöfe ın Bayern rasch sıch gegriffen hatte“,
scheint St Salvator keinen Anlafß ZuUur Reform geboten haben Weder die volksnahen
Predigten des Johannes VO  3 Capestrano 1im Jahre 14572 noch der Reformeiter Biıschot
Friedrichs I1L1 zielten auf die Regensburger Minderbrüder ab egen eın Eingreıifen
des Bischots hatte sıch St Salvator auch tormal absichern können: 450 vidımierte der
Abt VO St mmeram das Exemtionsprivileg Benedikts 3C VO  - 1304 un: ıne Bulle
Bonitaz’ 111 VO 1299 über die Gültigkeit aller tranzıskaniıschen Privilegien auch für
die Klarissen“®. Gleichzeıitig wurden ın Regensburg drei Konventualen aufgenom-men“”, die bei der Übernahme ihres Bamberger Ordenshauses durch die Observanz
den Nativkonvent hatten verlassen mussen. starb 2 1471 Der Annı-
versareintrag ”” rühmt ıhn als ‚PrOCurator Optimus et ıdelis CONSEerVato P} benetactor
specıalıs, ut claret iın multis editic1us 110  ; terrenıs tantum, sed et spirıtualıbus, luvenes
perplures nutriendo‘.

Successiones 1466; Parıcıus (1725) 338; Prıimbs, Todtenbuch 203 Anm Z Bastıan, Run-
tingerbuch I11 420 Regıistratur 1588, o1.71.71 V, BayHdtA Regb.Minor.
(1447 V.13). MG  A Necr. {11 248, Eıntrag 1466 £Di eb  „ 249, Eıntrag 1459 28, Eıntrag
1463 51 eb 253 Eıntrag 1459 VI 14; ebd.254, Eıntrag 1458 VI 25 Eıntrag 1448 VIL 3! Fın-
trag 1449 VIL 1 ‚ }  Q, 258, Eıntrag 1463 1 9 Eıntrag 1466 18, Eıntrag 1462 2 9 eb 259,
Eıntrag 1454 1.24 Schmid, Ite Kapelle . 961 111 20) MG  r Neecr. 111
248, Eıntrag 1459 1 9 eb  Q 249, Eıntrag 145/ I1 Z eb  Q 252 Eıntrag 1461 Zl Eıntrag 1464

1 eb 233 Eıntrag 1453 VI I3 Eıntrag 1466 VI 15 ebı 235, Eıntrag 1463 111 5! eb  Q,
2583, Eıntrag 1463 X.18, Eıntrag 1463 A A2 BayHStA Regensburg 1456 111.5

Stadtarchiv Nördlingen, Missiybuch 1466 tol 50v BaydStB clm 1004 BaydStB clIm
12 Hefner, Geschichtliche Nachrichten VO:! dem Sın-BaydStB clm

zenhofe 167 (Nota 13 MG  &B Neecr. 111 255 Eıntrag 1494 V1.20: BaydtB clm
tol 140 . 14 MG  Ü Necr. 111 51 Eıntrag 1454 11 (Seyfridus pıctor de Amberga,

fecıt vitrum iın choro CU) apostolıs). 15 MG  4B Necr. {11 253 Eıntrag 1459 und 1462 VI 1 ’
eb  Q, 258, Eıntrag 14672 20 und 1466 18 Vgl Busch, Dıie Minoritenkreuzgänge. 16 Vgl
5. 265 (Zıns- und Gültliste) Anm 17 Schmid, Ite Kapelle n. 961 VIIL. 20). Vgl

265 (Zıns- un! Gültlıste) Anm 18 BayHdtA Regensburg 1465 27 19 MG  .
Neecr. 111 254, Eıntrag 1458 W (Udalricus Teckendorffer), Eıntrag 1468 11.72 (Udalrıcus
Awmayer); eb  O 256, Eıntrag 1460 111 16 (Iohannes Heczel), Eıntrag 14672 VI11.21 (Marcus
Schonprunner) 20 MG  m Necr. 111 254, Eıntrag 1468 12 (Udalrıicus Awmayer).21 MG  — Necr. 111 235 Eıntrag 1475 (Wolfgangus). MG  mr Necr I1{ 256, Eıntrag
14672 V1I11.21 23 MG  ä » Necr. 111 291 Eıntrag 146/ IV.8 (Iohannes Heydenheuppel).24 MG  r Necr. 111 258, Eıntrag 1454 1 : (Iohannes Werder). 25 Eubel, Geschichte 61-—-64

Gemeıiner, Chronik 111 201 f’ Staber, Kirchengeschichte 27 Staber, Kırchengeschichte
86—89 28 BayHStA Regb.Minor. FT 1450 111 23) 29 MG  &b Neecr. {11 250, Eıntrag
1467 (Fridricus Cursorı1s); }  O 253 Eıntrag 1466 VI 15 (Hertwicus); ebd.257, Eıntrag
146/ 14 (Ulricus Swertfeg). MG  A Necr. {11 248, Eıntrag 1471

Stephanus Haiılmaıir, Hailmajer
(1456) 1457 Successiones und Paricius ‘ CNNCN 1456 als Begınn seınes Guardıa-
nats Er erwirbt 1457 den Sinzenhof* für das Kloster. St WAar auch Lektor un!
Custos Bavarıae. Er stirbt X11 1486

Successiones 1456; Parıcıus (17/29) 338 V, Hefner, Geschichtliche Nachrichten VO'
dem Sinzenhofte 167 Registeratıo 1652, Bl 15
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Udalricus (Ulreich) Teckendorftffer
1458 Dr theol Entstammt eiıner alteingesessenen Regensburger Famlıulie

WAar Lektor, Prediger, Guardıan, Beıichtvater Herzog Heınrichs XVI un:! Herzog
Ludwigs VO Bayern-Landshut, auch sechs Jahre (ustos Bavariae“*. Er stirbt
15. VI. 1458°

Primbs, Todtenbuch 258 Anm BayHStA Regb.Minor. 74 133 eb  O
Regensburg 1456 111 MG  A Neecr. 111 254, Eıntrag 14558 VI 25 Sulzbacher Kalen-

der (1900) 68

Udalricus Awmayer, Aumayer
(1460) Paricius * kennt ıhn 1460 als Guardıan. Aus der Ostenwacht stammend“*,
nach St. Salvator affiliiert, WAar Lektor, Prediger, (Custos Bavarıae un seıt 1456
Regensburger Weıhbischof (tıt.ep Hierapolitanus)” stirbt VII 1468 un!
hinterliäft seınem Natıykonvent einen kostbaren Ornat SOWIl1e ıne Büchersammlung
VO fünfundvierz1g Bänden“.

Parıcıus (1722373383. Primbs, Todtenbuch 264 Anm Eubel, Geschichte 186, 375
MG  &ßAnm. 826; Janner, Bıschöfte VO Regensburg {11 528, 569, 586 Anm.2, 599

Necr. {I11 254, Eıntrag 1468 VIL

Marcus Schönpredt, Schonpred, Schonprunner
Dr theol Successiones und Paricius ' tühren ıhn 1462 als Guardıan; das

Anniversar  2 kennt iıhn als Lektor, Prediger, Kustos un o1bt seın Todesdatum
Successiones 1462:; Parıcıus 7/25) 338 MG  a Neecr. 111 256, Eıntrag 1462 111 21

Joannes Stab
(1470). ach den Successiones un! Paricius 1St 1470 Guardıan, nach anderer
Überlieferung“ 1St dies seın Todesjahr.

Successiones 14/0; Parıcıus (1722) 338 Registeratio 1652, BI

Johannes Weichser
14/1 Unter Guardıan J. erfolgt die Einbrüderung des Regensburger Seilerhand-
werks nach St Salvator
{ BayHStA Regensburg 1471 X11

Joannes Wecker, Weckor, Wecher
(1475),; Successiones und Paricius kennen ıhn 1475 als Guardıan; nach anderer
Überlieferung‘ 1St dies seın Todesjahr.

Successiones 1475; Parıcıus (17259) 338 Registeratio 1032, BI

Stephanus
1478 Guardıan St un Konvent schließen einen Vertrag‘ Miıt der Wıtwe Elspett des
Pfründners Friedrich Flenderl

BayHSdStA Regensburg 1478
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Clement, Clemens Wısınger
1479 151 Er erwiırbt 1479 A4AUuS eiınem CGsut ın Ehental eiınen jährlichen Getreidezins  1
VO dreieinhalb Schaft Korn un eineinhalb Schaftt Hafter, der auch ın den Success10-
191 erwähnt wird. Während eınes zweıten Guardıianats schließen un! Konvent
1511 eınen Vertrag mıiıt der Sankt-Anna-Bruderschaft“. ach anderer Überlieferung”
stirbt eın Guardıian un:! Lektor gleichen Namens 1505 iın Regensburg.

Registratur 1588, tol W Successiones 1479; Parıcıus (1725) 338 Success10-
15 s.d 1513: Parıcıus (1725) 338 Vgl (Sankt-Anna-Bruderschaft) n 3

Registeratio 1652, BI

Udalrıcus Pranberger, Pramberger, Bramburger, Brandburger
1482 Drtheol Die IngolstädterUniversitätsmatrıikel } Successiones un:Parıcıus
tühren iıhn 14872 als Guardıan. Selit 1484 Weihbischot VO  e} Freising (tiıt.ep Salonensıs)
veranlafßt Generalvikar ınzenz Schrenk eiınem Spendenaufruf für den Neubau
der Intirmarıa St Salvators*. diktiert 1496 eın Vermächtnis Uugun-
sten seiner Dienerin Barbara Wagnerın A4US Regensburg stirbt XIL 1497/
1 Dıie Matrikel der Ludwig-Maxımilıans-Universität Ingolstadt — Landshut - München 1/1,
133, Eıntrag 148572 11.3 Successiones s.d 1487 (Bamberger); Parıcıus (1725) 338

Eubel, Geschichte 187; Schlecht, Analecta ZU!r Geschichte der Freisinger Bischöfe, Sam-
melbl Freising 10 (1916) 30-50, bes.45{%. Uttendorfer, FEın Freisinger Formel-
buch, in:BeitrrGTopogrStatistErzbist München und Freising NF. 1 (1901) 5—149, bes 100
(Fol. 6’) Uttendorter, FEın Freisinger Formelbuch 122t (Fol 149) MG  a Neecr. {11
260, Eıntrag 149/1

Joannes
1485 Guardıian erwirbt 1485 78 A4us eiınem Gut ın Tegernheim eınen ewıgen
jährlichen Zins’, der auch 1ın den Successiones“* erwähnt wiırd. Parıcıus nn ihn
eınen bonus ECCONOMMMUS.

Registratur 1588, tol 2 Successiones s.d 1485 Parıcıus (1725) 338

Joannes (Hanns) Wınckhler, Winckler, Wıinchler
1487 1498 Er WAar 1479 der Universität Ingolstadt immatrikuliert!. ach Suc-
cessiones un: Paricius“ 1485 / Guardıan, bestätigt 1m gleichen Jahr FEinnahmen A4AUS

dem Hoft ın Ehental®. 1498 empfangen un: Konvent eın Ewiggeld A4aUusS$s Grund-
stücken ın Tegernheim

Dıie Matrikel der Ludwig-Maxımıilıans-Universität Ingolstadt — Landshut München 1/1 91,
Eıntrag 1479 15 Successiones s.d 148/; Parıcıus 338 Registratur 15883,
tol. 25 V. Registratur 1588, tol 88

Joannes Hıchel
1490 Guardıan 1sSt L1UT miıt seınem Todesjahr überlietert.

1 Zirngıibl, Lapıdes EL, be1 Primbs, Verzeichnifß 325

Joannes Hanns) Mayrhofter, Mayrhoftfer, Mairhoter
1491 Fiılius conventus J. wirkt 4—1als Lektor und Predi erın Nördlingen,
danach ın Regensburg. 1491 kennen ıhn Successiones und Parıcıus als Guardıan. In
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diesem Jahr erwerben und Konvent iıne Jährliche ült VO  - fünf Fuder Mıst für
ıhren Weıngarten in Donaustauf®.

Successiones 1491; Parıcıus (1725) 338 Registratur 1588, tol

Laurentius (Lorentzen Essenpeckh, Eschenbegk, Essenbeck
149) 1498 Dr.theol. In eiınem Gerichtsbriet VO 1492 I1 werden dem CGuar-
dian alte Rechte auf eiınen Hauszıns ın Regensburg bestätigt. 1497 bemüht sıch

dieVidimierung des Privilegs ‚Dum TUCtus uberes‘ Sıxtus’ türSt Salvator. 1498
nımmt C wiederum Guardıan ın Regensburg, Provinzkapiıitel ın Straßburg teil?,
errichtet 1mM gleichen Jahr miıt einıgen Regensburger Bürgern die Sankt-Anna-Bruder-
schaft“*. Seine zweıte Amtitszeıt lıegt zwıschen den Guardianaten von Joannes Wınckler
und Laurentius agner. Successiones un Parıcıus führen iıhn 11UT 14972 als Guardıan.

Registratur 1588, tol. 72 BayHStA Regb.Minor. 112 16) Eubel,
Geschichte 167 Vgl 230 (Sankt-Anna-Bruderschaft) M Successiones s.d 1492;
Parıcıus (1725) 338

TasSsmus (Erasem Zangll, Zänkl, Zonck
1495 Guardıan un! Konvent reversieren ! über ıne Jahrtagsstiftungder Frau Barbara des Hannsen Cloßner Stubenberg, geb VO  ' Gumpenberg. Suc-
cessiones und Paricius“* führen ıhn 1496 als Guardıan.

Schmid, Alte Kapelle 52 1407 6 Successiones 1496; Parıcıus / 29) 338

Laurentius agner
1499 Dr theol Guardıian un Konvent schließen einen Vertrag (II miıt
der Sankt-Anna-Bruderschaft! un! vergeben den Sinzenhof“ den Regens-burger Gegenschreiber Hanns Hoter un:! seıne Nachkommen Leibgeding. uch
Successiones un Parıcıus ecNnNnNnNen Wagners Guardıianat.

Vgl R 234 Sankt-Anna-Bruderschaft) n.5 Registratur 1588, tol. 76; Hefner,
Geschichtliche Nachrichten VO  — dem Sınzenhote 169 Successiones s.d 1499; Parıcıus

338

Leonhardus (Linhart) Lanndauer, Landerer, Londerer
1502 Guardıian und Konvent reversieren ! über eıiınen Jahrtag für dıe Eltern des
Geıistlichen Paul Flender'|. uch Successi0cnes und Paricius“* tühren den Guardıan
1502

BayHdStA Regb.Minor. 114 MG  &5 Necr. 111 250, Eıntrag xSuccessiones 1502; Parıcıus (1725) 338

Miıchael Pfollinger, Follinger
1507 Guardian Pt un! Konvent schließen eınen Vertrag (AII 22) mıiıt der Sankt-
Anna-Bruderschaft‘!. Successiones Ww1e Paricius kennen den Guardıan. 1481 Walr
Lektor ın Augsburg”

Vgl (Sankt-Anna-Bruderschaft) n.6 Successiones s.d 1507; Parıcıus (1725)
338 BayStB clIm tol V3 27
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Francıscus Rach
1509 Dem Guardıan werden (V1 26) gew1sse Rechte bestätigt, die DE Weıingarten
der Mınoriten ın Donaustaut gehören. un! Konvent schließen 1mM gleichen Jahr

11) eınen Vertrag miıt der Sankt-Anna-Bruderschaft“®. uch Successiones un:!
Paricius” erwähnen den Guardıan 1509

Registratur 1588, tol Il. 13 Vgl 5. 234 (Sankt-Anna-Bruderschaft) D 11 Suc-
cessiones 1509; Parıcıus (1725) 338 (Francıscus Racholus Moyer).

Wolfgangus Fyrenschlag
1510 Der Regensburger Guardıan und seın Diıscretus Bernhard Filtzhoter
sSOWI1e der Custos Bavarıae Leonhard Frosch nehmen 1m Maäarz 1510 Straßburger
Provinzkapitel teıl

Eubel, Geschichte 350—353 (Anm. 729)

Jörg Tadler
1514 Guardıan un: Konvent stımmen dem Besitzerwechsel eınes St Salvator
zınsenden Weıingartens iın Kneiting”
1 BayHStA Regb.Miınor. 116 y 41 11); Registratur_ 1588, tol

Joannes Markhoter, Marchhotter
(1517) Nur dıe Successiones ‘ führen 1517 als Guardıan. ach anderer ber-
lieferung“ WAar auch Lektor un! starb 1520

Successiones 1517 Registeratio 1652, Bl

Joannes Wackler, Wachler
(1520) Dr.theol. Nur die Successiones ‘ ecNNeN 1520 als Guardıan. ach
anderer Überlieferung‘ War auch Lektor un: starb 520

Successiones s.d 1520 Registeratio 1652, Bl

Johannes Erber
(1515) 3—1 Vermutlich eıner Regensburger Familie ‘ entstammend, nach
St Salvator affiıluert, studiert 513/14 iın Erfurt®. 1515 führen ıhn Successiones
un Paricius” erstmals als Guardıian 1ın Regensburg. Von 1518 bıs 543 1St (ustos
Bavariae“. ach Jahren des Wirkens als Prediger un: Guardıan iın Augsburg kommt

1523 nach Regensburg”, bıs 1544 dem Konvent VO  - St Salvator vorzustehen.
Mıt Antrıtt seiınes langjährıgen Regensburger Guardıanats 1St ıhm Z eıiınen die ast
der orge den täglıchen Unterhalt des Konvents aufgebürdet, ZU andern erwartet
111a VO' ıhm ıne entschiedene Haltung gegenüber der Stadt, die ın diesen Jahren
ıhren Überrtritt AT Lutherreformation vorbereıtet. Seıine Bemühungen, für St Salva-
tOr NCUC Einnahmen schatten und altere erhalten, sınd vieltach belegt: 1528 quit-
tıert die Stadt® eın Darlehen VO'  —_ 80 ] vier Prozent; 531 verkauft sıe dem Konvent
für Pf eın Ewiggeld VO  3 1 1532 bringt Erber den großen un! den kleinen
Zehnten A4US wel halben Höten ın Niedererring“ St Salvator:;: 1534 leiht dem
Wırt VO  - Heuttenkoven  7 301 eın jährliches Interesse VO  - 17 68; 1535 erwirbt
die Bau- un:! Erbgerechtigkeıit auf dem Weıingarten Frauenried in Kneıting l ıhn
1538 für Pf wieder verkauten 11 noch 1540 sıchert dem Konvent jJäahrlıch eın
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halbes Schaff Weızen aus eıner ube Ackers iın Lerchenftfeld L och bereıts 1536 sıeht
sıch der Guardıan genötigt, 1mM Einvernehmen miıt dem Proviınzıal un! dem Vo
Christoph VOo  — Paulsdort das entbehrliche Kırchensilber Zins veräußern !
Quittungen der Stadt über ausbezahlte Guthaben lıegen VOT 4UuS den Jahren 15472 bıs
1545

Erbers Haltung gegenüber der Stadt, die ıhrem Überrtritt ZUuUr Lutherretormation
miıt evangelischen Predı ten den Boden bereiten sucht, bleibt zunächst deutlich der
alten Lehre zugewandt auch Predigten, die 1526 1mM Auftrag der Stadt 1m Sıechen-
haus hält 1 lassen keinen Gesinnungswandel erkennen. och 1536 zweıtelt der Pro-
vinzıal nıcht der Glaubenstreue des Regensburger Guardians !’ Seit 1544 scheıint
Erber, verehelicht mıiıt der Wıtwe Barbara Sıebenhuber, als Prediger in Dıiıensten der
lutherischen Stadt sein  15  “ Um diese eıt esteht der Konvent U mehr A4aUS drei
Religiosen. Nun, da die Almosen AUS der Stadt, dıe Stipendien für geistliche Dienste
und die FEinküntte aus dem Umland wegfallen, übergıibt INa  - St Salvator mıiıt allen Fın-
künften un! Rechten 1544 die Stadt Unterhalt autf Lebenszeit l Bereıts 1545
mMu gestorben seın

MGH Necr. 111 249, Eıntrag < 72 eobald, Reformationsgeschichte 30
Successiones 1515, 2-1Parıcıus (1725) 339. Wıttmer, Nördlingen 108 166;

Eubel, Geschichte 295 Anm.476. eobald, Reformationsgeschichte 124 C  C Bay-
HStA Regensburg 1528 I1 BayHdStA Regensburg 1531 I1 Registratur
1588, tol 3 9 30v[Unterehring]. Reg15tratur 1588, tol 38 [Haidenkofen]. 10 BayH>dtA

Regb.Mınor. 120 XIl 26) Registratur 1588, fol 44 W 5 Registratur 1588,
tol 13 BZA Regensburg, Kl.Akten St. Salvator Regensburg, Paszıdl, Prod.?2

BayHStA Regensburg 1542 s 1543 IL D 1543 IX 1544 2 9 1544
1X.30, 1545 15 Theobald, Reformationsgeschichte 149 Theobald, Retfor-
matıionsgeschichte 165 17 Vgl Anm. 13 18 Archiv Evang.-Luth. Dekanat Regens-
burg, (TIrauungen 1542—-1550) 1544 VIL 1  9 eobald, Reformationsgeschichte
{{ BayHdtA Regensburg 1544 20 eobald, Reformationsgeschichte
I1 3 9 anders Registeratio 1652, BI 16 (Anno 1555 obut Joan Erber lector (Custos Bavarıae).

Wolfgang Hamberger
1544 Bruder Wolfgang, Guardıan, quittiert der Stadt! über ausbezahlten 1ns. Der
gebürtige Regensburger verläßt 1543 den Orden, ehelicht ıne Barbara Fünder und
trıtt als protestantischer Geıstlicher ın den Dienst der Stadt stirbt 1545

BayHStA Regensburg 1544 OO  O 2 Archiv Evang.-Luth. Dekanat Regensburg,
(Trauungen 1542—1550) 20 1544 11 D Theobald, Reformationsgeschichte 11 29,

Joannes Dutt. ult
2—-1 Das Exekutorialmandat Kaıser Karls VO 1551 ] betiehlt dem Kat der
Stadt Regensbur die Restitution des Minoritenklosters. Provinzıal Heinrich Stoll-
Yy:  n beauftragt 15572 Joannes Dutt aus Villingen?, ıIn St Salvator das Guardianat
übernehmen. Mıt seıner Amtszeıt setzen die Bemühungen eın Weıterzahlung VO'  -
Zinsen und Gülten* aus Rechtstiteln aut bayerischem Territorium. uch Success10-
NCS, Parıcıus un Zingg” tühren

BayHStA Regensburg 1551 V.21 Müller - Tschan, Chronica 149; Hefner,
Geschichtliche Nachrichten VO  3 dem Sinzenhofe 174 Eubel, Geschichte 106 Chronik
des Leonhart Wıdmann 215 111 5 9 Hıltl, Regensbur St Salvator Registratur
1588, tol. 31 Vy (Getreidezehnt AUS Unterehrıing). Successiones s.d 1552; Parıcıus
(1725) 5339; Zıngg, Fragmente 519: Sulzbacher Kalender (1900) 68
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Joannes Hanns) Albrecht, Alberti
1554— 1568 Aus dem Konvent Schwäbisch Gmünd , bıs 1552 Lektor un! Prediger

Luzern kommt J. 1553 nach Regensburg”. Seit 554/55 1ST als Guardıan
bezeugt be] Bemühungen Rückgewinnung VO  - 1NS- un! Gültzahlungen”  9 aD ES ag A4auUus
Rechtstiteln auf bayerischem Terrıtorium, ebenso 1558/59, 1565 un! 1567 Mıt SC1-

nNer Zustimmung übergı1ıbt die Stadt 1558 die tür St Salvator errechnete Restitutions-
den Bischof der S1IC dem Kloster jJährlıch verzinsen wırd Successiones un

Parıcıus überliefern 558 als Begınn SC1NCS Guardianats’ während Zıingg das Jahr 1566
nnt. Seine Predigttätigkeit empfiehlt ıh für das Amt des Pfarrprovisors VO St UI-
rich® 0-—1 Als Guardıan der Restaurationsperiode St Salvators ı1ST 1D50
auch Beichtvater der Klarıissen. Albrechts Schulden führen schliefßlich 1568

Zerwürtnis MIitL der Abtissin; überläfßt ıhr Büchersammlung und kehrt
Regensburg den Rücken?. Mıt Begınn der sıebziger Jahre ı1ST Prediger ı Qettingen
un! korrespondiert SECIL 1573 MIitL Friedrich rat VO  3 Wallerstein das ehemalıge
BirgittenklosterMaıiıhingen 1578 und 580/81 erscheint als Verwalter dieses Hauses

stirbt 1583

Fubel Geschichte 3072 (Anm 519) StAÄA Luzern, Kl.Akten Franzıskaner Luzern,
Schachtel 1068 Fasz 18 (Provinzial Heıinrich Stolleysen Schultheiß und Rat der Stadt Luzern,
15572 11 10) Theobald Reformationsgeschichte {1 190 Regıstratur 1588 tol Vy

(Gült AUS Unterlaichling), fo (Gült aus Plattlıng) Registratur 1588 tol 32
(Zehnt aus Unterehring), fo] (Zıns aus Untersaal), tol 26 (Zıns aus Ehethal) ° Bay-
HStA Regb Mınor 126 XI 10) Successiones 1558; Parıcıus (1725) 339:
Zıngg, Fragmente 509{ erstellt 1560 Cin Zehntverzeichnis der Dompfarreı St Ulrich
INIT Vermerken ber Reichnisse bıs 1564 (BZA Regensburg, BD  R 47) BZA Regensburg,
Archıv St Klara Regensburg, U18 Fasz (Abtissin Barbara Heındlın Provinzıal odocus
Schüßßsler, 1570 I1 15 und 15/1 I1I1 26) 10 Müller —— 'Ischan, Chronica 109; Eubel,
Geschichte 302 (Anm 519)

Cyprianus Grim Grimm, Grym
1568— 1576 Vermutlich aus Luzern ' 1553 Vikar ı Thann“ 1ST SEIT 1568
Guardıan ı Regensburg”; VO Provinzkapitel 1571 ı Überlingen“ wiırd SC1-
NC  ' Amtern als Guardıan, Lektor und Beichtvater der Klarissen bestätigt. In SC1LIHNCT
Amtitszeıt 5  beginnen  4E  NR langwierige Renovıierungsarbeiten Kırche un!: Konvents-
gebäuden”, großenteıls vortinanzıert VO den Klarissen, die auch die Haushaltung
ıhres Beichtvaters bestreiten®. Als 1574 die Privilegien der Abtissin VO  3 St Klara

Forderungen des Bischofs verteidigt, wırd ıhm der Kerker angedroht”. 575/76
VIS1ITLIiert Auftrag des Apostolischen untıus Felicıan Ninguarda er-
reichische, böhmische und mähriısche Konventualenklöster: zurückgekehrt stirbt

I1 1576 ı Regensburg®.
] StA Luzern, Urkunden und Akten Franzıskaner Luzern Urk (Guardıan

Successionesden Rat der Stadt Luzern, 1571 111 26) Tschamser, Annales 1{1 141
1568 Parıcıus (1725) 3739 Gämı) Zingg, Fragmente 519 (seıt Sulzbacher Kalender

D4 68 (seıt Eubel,;, Geschichte 357 Anm 736 ' Vgl Anm 1)
Extractus 1740, 1373 BZA Regensburg, Archiv St Klara Regensburg, 18
Fasz 14 (Äbtissin Barbara Heindlin Provinzıal Jodocus Schüßler, 1570 il I3 1571 111 26 un:!
1574 >5 BZA Regensburg, Archiv St Klara Regensburg, 15 Fasz. (Guardıan
Sımon Huntpeller Provinzıal Jodocus Schüßler, 1576
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Sıimon Huntpeller, Hundtpeller, Humpeller, Hımpeller
1576-1590 Aus Überlingen‘ 1553 Konventuale ı Thann“* > kommt 1576
nach Regensburg”. Die Successiones kennen 1576 als Begınn SC1NC5S5 Guardıianats, Parı-
1US$S 1578, Zingg“ 1589 Als Guardıan VO  - St Salvator tführt die nstand-
SETZUNGCN Kırche un Kloster fort Dıie bischöfliche Kanzleı erteılt ıhm 1583 C1iMN

Bettelpatent ZuUur Fiınanzıerung der Baukosten®. 1584 stellt für den Hof Ehethal
Erbrechtsbriet aus 1585 gelingt ıhm der Erwerb des (Csutes Alkofen® be1

Sınzıng Von 1585 bıs 1590 1ST Ptarrverweser der Dompfarreı St Ulrich. In dieser
eıt bıttet das Konsıstoriıum 1inNne Weinspende für SCINCMN ınzwıschen auf tfüntf
Mitglieder angewachsenen OoOnvent ? 1590 Überlassung größeren Jahrtags-
stiftung der Familie Sinzenhofer *  0 St Salvator.

Als Beichtvater VO  - St Klara berichtet noch nıcht beigelegten 1ssens
MmMi1t dem Bischof, der die Abtissin Mißachtung ihrer Privilegien bestätigen und
benedizieren 1l 11 1580 kann die UÜbernahme der eistlichen Leıtung des Klarissen-5klosters durch die Observanten verhindert werden ‚doch hat der Guardıan ı sein
Amt bei den Klarıssen der Oberautsicht des Bischofs weiterzuführen ! 1587
erhöht INa  -} die Besoldung des Beichtvaters 1583 meldet dem Provinzıial den 'LTod
VO  - Abtissin Elisabeth Beckin und ersucht iıhn, selbst ZUT Neuwahl kommen
1587 strecken die Klarıssen abermals 1NC Summe Geldes Zur Erhaltung St Salvators
1Nach Il 590 VO bischöflichen Administrator DrJakob Müller

vorgeNOMMECNC$HN Vısıtatıon ı St Klara wırd die Abtissin abgesetzt un das Kloster
gänzlich dem Bischot unterstellt !” daraufhin nach Rom , dem Ordens-
gyeneral über die VorgänLSC berichten; auf der Rückreise erkrankt und stirbt

1591 ı Bologna ”®
Zıingg, Fragmente 509 Tschamser, Annales 11 141 BZA Regensburg, Archıv

St Klara Regensburg, U18 Fasz (Guardıan Provinzıal Jodocus Schüßler, 1576
Successiones 1576 Parıcıus 339 (Handtpoller) Zingg, Fragmente 509

Sulzbacher Kalender (1900) 68 (seıt 1585 5 BZA Regensburg, Archiıv St Klara Regens-
burg, U18 Fasz 14 (Abtissin Anna Beckın Provinzıial Georg Fischer, 1585 111 20)

BZA Regensburg, KI Akten St Salvator Re ensburg, Fasz 51 Prod VII 21)
Registratur 1588 to p 19) Regiıstratur 1588 fo 6v-/ v 111

29 BZA Regensburg, KlAkten St Salvator Regensburg, Fasz 51 Prod 111 15)
Zıingg, Fragmente 509 BZA Regensburg, K Akten 5t Salvator Regensburg, Fasz>Müller Ischan, Chronica 156# 13 En51 Prod 4 (1590 X 8) Vgl Anm
gel] Geschichte des Klarıssenklosters Regensburg 356 14 BZA Regensburg, Archıv
St Klara Regensburg, U 20 Sıegelurkunde 84 / (1582 VIII 15 BZA Regensburg,
Archiıv St Klara Regensburg, 18 Fasz (Guardıan Provinzıal odocus Schüßler,
1583 16) 16 BZA Regensburg, Archıv St Klara Re ensburg, U20 Sıegelurkunde I1l. 861

17 Müller Tschan Chronica 157%VI 24) Müller —— 'Ischan, Chronica 158

Georgius Handteller
592 Müllers 1  Repertorium nn iıhn 1591 als Konventsvikar, Successiones WIC
Paricius“ kennen 1592 als Guardian. Im gleichen Jahr wiırd ı eıseın des Pra-
pCr Päpstlichen untıus un: des Provinzials die Leıtung St Klaras wiıeder ı dıie
Hände des Guardians VO  3 St Salvator gelegt”. Danach werden Verträge über dıe C-
lichen Dıenste der Mınorıiıten un die Rückzahlung des ıhnen 1587 gewährten Dar-
lehens ausgefertigt ”.

2 Successiones1 StB Regensburg, 4° KatC 566 (Müllers Repertorium) 115 5

1592; Parıcıus (1725) 339 BZA Regensburg, Archıv St Klara Regensburg, 18 Fasz
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1592 Müller - Tschan, Chronica 159 Engel, Geschichte des Klarissenklosters ın
Regensburg 358 BZA Regensburg, Archiv St. Klara Regensburg, U20 Sıegelurkunden

69 und 870 (beide 1597 28)

Georgius Murarıus
592/93 nımmt als Guardıan 15972 Provinzkapitel ın Überlingen teil!
uch 1mM Statusbericht der Diözese Regensburg VO 1593 wiırd erwähnt2.
] Eubel, Geschichte 359 Anm 739 BZA Regensburg, Generalıa 5 ‚ Relationes
u eccles1iae Ratiısbonensıis (de tol

Franz eyer
1596 Aus Solothurn, dort71Guardıan, selit Junı 1595 Kaplan in Baar, VCOI-
äßt den Orden, wird VO  — Provinzıal Caspar Gehmann begnadigt un! 1596 für
kurze eıt als Guardıan ın Regensburg eingesetzt

Helvetia Sacra V/1 ) 269—7271

Christoph Schmidlin
6-—1 Von 1589 bıs 1595 Guardian in Luzern!, kommt Sch 1596 über
Solothurn als Guardıan nach Regensburg?. Er empfängt 1597 un: 1598 den Jahressold
für Predigt un! Pfarrverrichtungen in der Dompfarrei St Ulrich?. Pfarrprovisor die-
SCT Jahre 1st Martın Dıgasser. 1598 mutiert Sch als Guardıan nach Villıngen* un:!
1606 nach Solothurn®5. Dort stirbt VI 1613

Helvetia Sacra V/1 226 Helvetıa Sacra V/1, 270, ET Parıcıus 339 (Schmi  SS
BZA Regensburg, BDK 4363/64 un! 4365/66, Rechnungen Dompfarreı 596/97 und 597/98

Roder, Dıie Franzıskaner Villıngen, FreibDiözArch (1904) 232-312,; bes 310
Helvetia Sacra V/1 RA

Johannes Bonaventura Kherscher, Kerscher
9—1 Guardıan un Konvent nehmen 1599 mMmı1t Zustimmung des Pro-
vinzıals beim Kloster Prüfening eın Darlehen VO  . 1000 auf!. Anfang des Jahres 1600
verzichtet auft die Pfarrei Wınzer un ewiırbt sich vergebens die Kaplaneı der
Dompfarrei St. Ulrich, ehe iıhm 1601 die Pfarrei Barbing verliehen wırd2. Parıcıus?
nın diesen Guardıan TSLT fur 1600

BayHStA Regb.Minor. 131 X BZA Regensburg, BD  R Protokaolle
97-16' s.d 1600 16 un! 1601 111.9 Parıcıus (1725) 339

Georgıus Stengel, Stengler
1-1 St 1sSt 595/96 1m Konvent Fribourg! nachgewiesen, verwaltet VO'
1598 die Dompfarrei St. Ulrich un seıt 1601 das Guardıanat?: Successiones un
Parıcıus> CNNCNMN iıhn erst für 1602 In diesem Jahr verkündet die Errichtung der
Gürtel-Bruderschaft des Franzıiıskus* un: vergibt den Sınzenhof Leibgedings-
recht Johann Heinrich Wıelandt> Obwohl 1603 Klagen über den Guardian®
kommt, entscheidet das Domkapıtel, dıe Verwaltung der Dompfarreı solle den Mıno-
rıten überlassen bleiben?.
1 Fleury, Catalogue 329 } BZA Regensburg, BDK Protokolle /7-1 s.d 1601
XI 18 Successiones s.d 1602; Parıcıus (1/725) 339 W Hefner,
Geschichtliche Nachrichten VO dem Sınzenhote E7Z2

Vgl 6881
6 BZA Regensburg, Kl.Akten
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St. Salvator Regensburg, Fasz.51, Prod.5 X.30-XIL. 24). BZA Regensburg, BD  F
Protokolle 2-1 s.d 1604 L1

Niıcolaus Puelman, Buelmann
4—1 Der Konventsviıkar versieht das Amt des Guardıans

1595 und 1599 vermutlich NUur interimistisch S Successi10nes un! Parıcıus2? kennen ıhn
erst 1604 In diesem Jahr übergıbt den Sinzenhof Leibgedingsrecht Hıerony-
INUusSs Perister1ius, der ıhn vollständig renovıeren 1äfßt? 1606, 1607 und 1609 werden
wieder Jahrtagsstiftungen nach St. Salvator verschrieben *. Bischof Wolfgang VO

Hausen stellt dem Guardian 1609 eın Sammelpatent AdUusS$ ZU!r Fınanzıerung dringender
Arbeiten Kirche un! Kloster5. 0-1 1St Guardıan in Würzburg®.

BZA Regensburg, Archıv St Klara Regensburg, 18 Fasz 14 (Abtissin Salome Loherin quıit-
tıert Guardıan Zıinszahlungen, 1595 und 1599 V11.25). Successiones
1604; Parıcıus (1725) 339 v. Hefner, Geschichtliche Nachrichten VO dem Sinzenhote
1772+ BayHStA Regb.Minor. 1352 A11.24), 133 134 I1 1)

BZA Regensburg, Kl.Akten St. Salvator Regensburg, Fasz.51, Prod.4
f Sehi, Dıie Guardıane des Würzburger Franzıskanerklosters 718

Melchior Breıtter, Breıter, Phreiter
9—1 8—-1 Dr theol In Schwäbisch Gmünd geboren un dem Kon-
vent dort affılıert!, 1St seıt 1606 Lektor ın Regensburg, bıs 1634 Pfarrprovisor
VO' St Ulrich un: Erzdekan. Er oilt als hervorragender Prediger?;, 1st Beichtvater un:
Rat der Bischöfte Wolfgang VO Hausen (1600—1613) un: Albert VO Törring
(1613-1649) Successiones und Parıcıus ennen 1609 als Begınn seınes Guardıanats,
Zıngg tührt ıhn 16272 und 1630 1St selmt 1616 Provinzvikar>® un! wiırd 1625 VO'

Provinzkapıtel ın Maıhingen D Provinzıal gewählt; nach Ablauf der dreiyährigen
Amtszeıt kehrt nach Regensburg zurück ©. Während seınes ersten Guardıianats WeTl-
den sechs Jahrtage nach St Salvator verstiftet WEeI1 1614 1mM eıseın des Provinzıals
Beatus Bıshalm ENtISESCNZECNOMMECN. Aus B.ıs zweıtem Guardianat sınd we1l Schuld-
verschreibungen un wiederholte Vergabe des Sinzenhofs überlietert. Als Bernhard
VO  . Weımar 1633 Regensburg erobert, wırd der Guardıan VO St Salvator MIt ande-
TCIIN Ordensoberen CZWUNSCIL, seın Leben würteln. stiırbt

1634 un! wiırd 1M Chor VO St Salvator bestattet l
1 Eubel, Geschichte 2672 Anm 747 Dıie Matrıkel der Universıität Würzburg 40 D 832,

Vgl. Anm. Suc-Eıntrag 159/ IIL 11 (Eloquentiae stud.); Eubel,; Geschichte 170
cessiones 1609; Parıcıus (17/25) 539:; Zıngg, Fragmente 510{f.; Sulzbacher Kalender
68 Schmid, Ite Kapelle I1 n. 9210 12A.28) BayHStA Regb.Minor. 139
1.4) Vgl Anm 1) Helvetıa Sacra VL BayHdtA Regb.Minor. 136
1.18), 157 1.23% 1358 Z 140 2.20), 141 AXIL. 15); Schmid, Ite
Kapelle {{ n.910 A BayHStA Regb.Minor. 143 vax..4)3:; Schmid,
Ite Kapelle {1 - 1028 V.4) W Hefner, Geschichtliche Nachrichten VO  - dem Sın-
zenhote 173 Eubel, Geschichte 362 Anm. 747 NnaC| Tschamser, Annales); Zırngibl,
Lapıdes N. bei Primbs, Verzeichnifß 323: Regısteratiıo 1652, BI

Bertholdus (Bernardus) Kolb, olb
625/26 ach St. Salvator affılnert!, wırd 1621 als Guardıian ın Hagenau“*
erwähnt. Seıt 1623 1St Vizeguardıan ® un selit 1625 Guardıan* in Regensburg. Hıer
stirbt
1 Successiones 1625; Registeratio 1652, Bl Burg, Hagenau/Elsads. Franzıs-
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kaner-Konventualen, 1N ; AlemFrancAnt (195 15 —1 /4, bes 1/4 BayHStA Regb
Mınor. 140 X.20) Successiones s.d 1625; Parıcıus (1723) 339; Zıingg, Fragmente
510 Registeratio 1652, BI 16

Bernardın (Berhardinus) Keller, Kheller
1627 Guardıian 1St eiNZ1g Zıingg! ekannt. 1627 nehmen Guardian un: Kon-
vent die Schuldverschreibung? des Bürgers un! Gastgeben Wıilhelm tth VO  } Stadt-
amhoft

Zingg, Fragmente 510 BayHStA Regb.Minor. 147 1627 X11 10)

Joannes Merz, Martıus, Martı
5-—-1 (1650) 2—-1 In Abbach 15972 (?) geboren, dem Regensburger
Konvent affıluert!, 1st 625 Deftinitor des Provinzkapıitels Maıhingen un:
noch 1644 in diesem Amt?, 1625-16 Guardıian in Solothurn?3, danach bıs 1635
Guardıan ın Augsburg‘*. Die Successiones kennen iıhn seıt 636 als Guardıan iın
Regensburg, Parıcıus seıt 16535, Zıingg> selt 1639 Von 1642 bıs 1649 wiırkt als Pfarr-
provısor VO  5 St Ulrıich, 1St Beichtvater Bischof Alberts VO Törring (16 — 649) und
Mıssıonarıus Apostolicus Eın weıteres Regensburger Guardıianat 1St ab 1652 belegt
In den Jahren 1642, 1645 un! 1649 regelt die Neuverstiftung des Sınzenhots
nımmt 1644 das letzte große Paulsdorferlegat fl.l Tr eiınen Familienjahrtag und ıne QuUa-
temberliche Seelenmesse L 1st 1652 Mıtunterzeichner eıner Protestation der
Regensburger Ordensgeıistlichkeit Übergriffe der Stadt!!, vertaßt 1654 für
Bischof Franz Wıilhelm VO  e Wartenberg (1649—1661) einen knappen Abrifß der
Geschichte St Salvators l Er stirbt VI 1663 und wiırd 1m Chor VO St Salvator
begraben

Zırngıibl, Lapıdes n.9 bei Primbs, Verzeichni( 325; Successiones s.d 1636 (fılıus COMNVECIN-

tus). Helvetia Sacra V/1 273 BayHdtA Regb.Minor. 145 10) Helve-
t1a Sacra V{/1.: F Haupt, Augsburg. Franziskaner-Konventualen, ın:BavFrancAnt
(1961) 341—445, bes 441 Successiones 16536; Parıcıus (1725) 339; Zıngg, Fragmente
511+t Vgl Anm Sammlungen Oberpfalz, Eınzelne Urkunden 1649 V1

BZA Regensburg, Archiıv St Klara Regensburg, 18 Fasz 22); Zıingg, Fragmente
512t 1652, 1653—1658). Hefner, Geschichtliche Nachrichten VO dem Sınzen-
hofe 1/4 BayHStA KU Regb.Minor. 10) 11 Vgl. Anm.8. BZA
Regensburg, Kl.Akten St. Salvator Regensburg, Fasz.51, Prod.6 I11.18). 13 Vgl
Anm

Seraphinus (Seraphicus) Kaysersperger, Keyssersperger
649/50 Dem Konvent ın Würzburg affılıert!, VO'  - Parıcıus und Successi0ones für
1649 als Guardıan2 geNANNT, 50—-16 un: 6-—1 Guardıan ın Luzern?,
9—-1 Provinzıal*, 2—-1 Guardıan ın Werthenstein)5, 5—1 Guardıan
iın Würzburg®, 1671 wıederum Provinzıal7, kehrt 16/4 nach Würzburg zurück,

bıs 1685 erneut als Guardıan wirkt un! 1697 stirbt®8.
Eubel, Geschichte 364 Anm 757 Parıcıus (1725) 339; Successiones 1649; ohl DUr

eın Interım VO 1649 VI bıs 1650 111 Helvetıa Sacra V/1 IN Eubel, Geschichte
172 Helvetia Sacra V/1, Helvetia Sacra V1 291 Sehi, Dıie Guardıane des
Würzburger Franzıskanerklosters 219 Vgl nm.4 Vgl Anm.6; Sehi, Dıie ın
Würzburg bestatteten Franziskaner-Minoriten 230
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Bonaventura Marıus, Morıius
658/59 661/62 Dr theol In Landshut 1604 geboren, nach Maıiıhingen affiluert
1st 1628 Guardıan iın Speyer“, 1-1 Guardıan un! Lektor ın Thann?3,
7-1 Guardıan ın Würzburg‘*, 5-—1 ın UÜberlingen> und /7-1 wIe-
der ın Würzburg®. Parıcıus kennt ıhn 1658 als Guardıian VO'  -} St Salvator Zıngg auch
1661 Er versieht 2—-1 das Amt des Provinzıals®, 1670 das Guardıanat ın
Schwäbisch Gmünd, das bereıts 0-1 innegehabt hatte?. Dort stiırbt
1m Dezember 1674 1

Eubel,;, Zur GeschichteEubel, Geschichte 363 Anm 754; Helvetıa Sacra VL
des Minoritenklosters Speıer, ZGORB 45 NF.6 (1891) 675—-698, bes.698. Vgl
Anm.1; Stintz1, Thann/Elsaf. Franziskaner-Konventualen, 1nN: AlemFrancAnt el  x
193-222, bes 220 Sehi, Dıie Guardıane des Würzburger Franziskanerklosters 218

eck Koberg, Überlingen. Franziskaner-Konventualen, 1n AlemFrancAnt 14 (1970)
193—254, bes 252 Vgl nm.4 Parıcıus (1725) 5339; Zıngg, Fragmente 513

Vgl Anm 9  O Eubel; Geschichte des Franziskaner-Minoriten-Klosters Schwäbisch
Gmünd, WürttVjhefteLdG 13 123-137, bes 126 Helvetia Sacra VL 50, 5
Bonaventura Marıus, Anm

Honorıus Schitfmann
659/60 Er gehört dem Luzerner Konvent A} 1St 4—1 Guardıan ın agen-
au l, danach ın Thann2;, 2—-1 un: 6-—-1 arrverweser VO St. Ulrich
ach Parıcıus und Zıngg? steht Sch seıt 1659 dem Konvent VO'  - St Salvator VOT

und etirbt 1660

Burg, Hagenau 1/4 Stintz], Ihann 220 Parıcıus 339; Zıingg, Fragmente
513

Francıscus Placidus aıl
2-1 Dr theol Beı1 seıner Immatrikulation 1648 der Universıutät Würz-
burg! noch dem Konvent seıner Vaterstadt Augsburg angehörend, wiırd 1649
nach Luzern transtfiliiert2. Parıcıus verzeichnet ihn 1662, Zıingg? auch 665 Während
seınes Guardianats wiırd 1664 ın St. Salvator die Antonius-Bruderschaft errichtet*.
66-—-1 1st Pfarrverweser VO  - St Ulrich. aıl stirbt 12 1694 ın Luzern>.

Eubel,Die Matrikel der Universıität Würzburg 205 Eıntrag 1648 Ba
Geschichte 9 ’ Tschamser, Annales 11 716 Parıcıus 339; Zıngg, Fragmente 513

Vgl Tschamser, Annales I1 716

Andreas Gast
667/68 Dr theol In Augsburg geboren un!' dem Konvent Überlingen affılnert!,
1St 661/62 Guardıan ın Werthenstein?, 2—1 ın Luzern?, nach Parıcıus
un Zingg* 166 / iın Regensburg, 8—1 un! 4—1ın Solothurn 6-—-1
und 5—-1 ın Maihingen®;1681—1685 un: 9—1 versieht das Provınzıla-
lat7 Er stirbt 1mM Dezember 1692 iın Solothurn8.

Eubel,;, Geschichte 3635 Anm /61; Helvetıa Sacra V/1, 81 2 Helvetia Sacra V/1, 291
Helvetia Sacra V/1, 22 Parıcıus 339; Zıingg, Fragmente 515 Helvetia

Sacra V/1 275 Helvetıa Sacra NC 81 .Vgl Anm Vgl Anm
Andreas Gast, Anm und
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Ferdinandus Bıelmann, Buelmann
8—1 Dr theol Dem Konvent Heıtersheim affıluert, 1st 1658 Lektor
un 1665 Guardıan in Luzern!, 6-1 Guardıian ın Solothurn2. Parıcıus un!
Zıngg kennen iıhn 1668 als Guardıan VO  3 St Salvator. ach seiınem zweıten Luzerner
Guardıianat 6-—-1 übernimmt das Beichtvateramt be] den Klarıssen ın Val-
duna*. Er stirbt n 1689 iın Heıtersheim).

Helvetia Sacra VL 2729 Helvetia Sacra V/1, 275 Parıcıus (1725) 339; Zıngg,
Fragmente Ludewig —1 Gatz, Valduna/Vorarlberg. Klarıssen, In: AlemFrancAnt
18 1973) 46—97/, bes Vgl Anm

Joannes Falck, Falch
1-1 Parıcıus führt ıhn 16/1, Zıngg! auch 16/4 1672 ersucht Guardıan J.
das Domkapıtel Wıederholung des vorJährigen Getreidealmosens VO eiınem
Schaff Korn un eiınem Schaff Gerste2. 5—-1 1st Guardıan in seınem Natıv-
konvent Werthenstein, 1695 stirbt?3.

Parıcıus (1/25) 539:; Zingg, Fragmente 514 BZA Regensburg, BD  R Protokaolle
1-1 1672 1V.29 Helvetıa Sacra V/1;, 292: Tschamser, Annales {{ 716

Berardus (Bernardus, Gerardus) Moser
1676-— 6/8 Der Luzerner Konventuale istnachParıcıus un!Zıngg! selıt 676 Guardıan
iın St. Salvator. Eın 1678 zwıischen Klarissen und Mınoriıten geschlossener Vertrag*
legt das Entgelt für seelsorgliche Dıiıenste NC  — test. Im September 1678 tagt das Provınz-
kapıtel} iın Regensburg. stirbt 1679 un: wiırd 1M Chor VO  3 St Salvator
bestattet

Parıcıus 339; Zingg, Fragmente 514 2 BZA Regensburg, Archiv St Klara Regens-burg, U18 Fasz 14 1678 VIL 1 Vgl S5. 135 Zırngibl, Lapıdes N. 18 be] Primbs,
Verzeichnifß 326

Gregorius Walter
8—-1 Dr theol In Würzburg geboren, tilius ONVeENTIUS VO  3 Solothurn Spa-
ter nach Luzern transfiluert2, zählt 166/ den ersten Hörern des ın Würzburg
neuerrichteten philosophisch-theologischen Ordensstudiums Selit 1678 Guardıan iın
Regensburg*, 1St 9—-1 auch Verweser der Dompfarreı St. Ulriıch (sottes-
dıenstgestaltung un:! Predigttätigkeit der Konventualen 1ın St Ulrich werden 1mM Sta-
tusbericht der 1Özese VO  - 1679 hervorgehoben Im gleichen Jahr reversieren © Guar-
dian un:! Konvent über ıne EwıigmefSsstiftung der Abtissin Marıa Theresia VO  $
Niedermünster. Von Bischof Albrecht Sıgısmund (1668—1685) erwirkt eın
Sammelpatent AA Restaurierung VO Kırche un Kloster Er stirbt 31 VII 16851
un wiırd W1e€e seın Vorgänger 1im Chor VO St Salvator begraben

Eubel,; Geschichte 308 Anm.549. Zıngg, Fragmente 514 Vgl Anm
Parıcıus /25) 339; Zıingg, Fragmente 514 S  u\  \ BZA Regensburg, Generalıa 54, ela-

t1iones UupD! ecclesiae Ratısbonensis (de 6 BayHStA Regb.Minor.
VE} BZA Regensburg, Kl.Akten St. Salvator Regensburg, Fasz.51, Prod.7

Zırngibl, Lapıdes I1l. bei Primbs, Verzeichni( 326; Tschamser, Annales I1 651; Sulzbacher
Kalender 68
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Electus Söhn
1-1 Der gebürtige Würzburger esucht nach seinem Novızıat ın Solothurn
166/ das neuerrichtete phiılosophisch-theologische Ordensstudium iın seıner Vater-
stadt!, 1St 16/1 der Lektor des philosophischen Ordensstudiums ın Solo-
thurn2. Parıcıus kennt iıhn 1681 als Guardıan in St Salvator, Zıngg noch 1685 Wäh-
rend dieser eıt betreut auch dıe Dompfarreı St Ulrich. 1687 vermıietet den Sın-
zenhof den Gesandten Johann Marquard VO  - May* Für dıe 1683 einsetzende
gründliche Renovıerung des Klosters kann der Guardıan seınen Ordensbruder Ulrich
Bähr gewınnen>. Höhns Bemühungen, dem Konvent die 1-1versehene Pfarr-
provısur VO'  - St Dıonys Obermünster erhalten, leiben erfolglos ach Maıiıhin-
SCHh mutiert, stirbt L1 1688

Eubel,;, Geschichte 308 Anm.549. Eubel, Geschichte 309 Anm. 550. Parıcıus
(1723) 339: Zıingg, Fragmente 514; Sulzbacher Kalender 60 (1900) 68 Hefner,
Geschichrtliche Nachrichten VO dem Sınzenhote 174%* Parıcıus (1725) 33% Eubel,
Geschichte 3721 Anm.615. Vgl 5.9  ©O Tschamser, Annales 11 690; Eubel, (3e-
schichte 321 Anm 615 (T

Bernardus Muller, Molıitor
6-1 Dr theol Der Regensburger tılıius conventus! absolviert selt 1667 das
neuerrichtete phılosophisch-theologische Ordensstudium 1ın Würzburg?, 1ST
8—1 Guardıan ın Fribourg?, selit 1686 1ın Regensburg*. 1701 un 1710 leitet

den Konvent in Schwäbisch Gmünd)5, 111 1717 stirbt.
Helvetia Sacra V/1, 175 Nach Fleury, Catalogue n.2158 un! Eubel,; Geschichte 308

Anm 549 1sSt Schwäbisch Gmünd seın Natıykonvent. Eubel, Geschichte 308 Anm 549
Helvetıja Sacra VE 175 Parıcıus (1725) 339: Zıngg, Fragmente 515 Eubel,

Schwäbisch Gmünd 136

Rudolphus Erhard, Erhart
9—-1 Dr theol Dem Konvent 1n Würzburg atfılıert, 1684 als Predi-
ger ! wirkt. 1st 5—-1 Ptarrvikar VO'  a St Ulrich,; nach Parıcıus und Zıingg?
selt 1689 Guardıan. Er ordnet 690 1mM Klosterarchiv Jüngere Urkunden un: Akten-
stücke un: versieht S1e mMiıt Dorsualnotizen un! Littera®.
1 Eubel, Geschichte 310 Anm. 562. Parıcıus (1725) 5339:; Zıngg, Fragmente 515

Registratur 1588, tol

Francıscus Hamer, Hammer
2—-1 5-1 Dr.theol. In Würzburg geboren un! dort affılıert!, 1St

688/89 Guardıan seınes Natıykonvents2;, ebenso 1699/1700, 702/03 und
172 —1 723 Dem Regensburger Haus steht erstmals —1vor>, 1st 6-—1
Provinzıal*, wirkt 5-—1 /18 wıederum als Guardıan ın St Salvator>5. 1716 nımmt
ıne Jahrtagsstiftung® un! vermıietet 1718 den Sinzenhof den Gesandten
eorg asımır VO' May stirbt XI 1723 ın Würzburg?.
1 Eubel,; Geschichte 3635 Anm.763; Helvetia Sacra NI Sehi, Die Guardıiane des
Würzburger Franzıskanerklosters 219 Parıcıus (1725) 340; Zıngg, Fragmente 515

Eubel,; Geschichte 1/4; Helvetia Sacra V/1, Zıngg, Fragmente 516 BayHStA
Regb.Minor. 152 y € 30) Hefner, Geschichtliche Nachrichten VO  —_ dem Sın-

zenhote 175 Vgl Anm 531 Sehi, Die in Würzburg bestatteten Franziıskaner-Mino-
rıten 230
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Innocentıius Lior, Jjer
4—1 Diıesen Guardıan überlietert 11UT Parıcıus Dem Konvent ın Speyer affi-
lnert, 1st 31 iın Thann2, zunächst als Organıst, 1685 als Konventsvikar.

Parıcıus 340 Tschamser, Annales 11 666, 675

Sıgismundus Hug
6-—-1 ach Parıcıus un Zıingg! seıt 1696 Guardıan ın St. Salvator 1697
nımmt mıiıt Zustimmung des Provinzıals Francıscus Hammer un: des bischöflichen
Oftizıiıums ıne größere MefSsstiftung?

Parıcıus (1725) 340; Zingg, Fragmente 515 BayHStA Regb.Minor. 150 29)

Andreas Sartorıius
9—1 Dem Konvent Schwäbisch Gmünd affılıert!, wirkt 2—1 als
Lektor der Philosophie 1ın Überlingen2. Se1lit 1699 Guardıian ın Regensburg?,
01-—-17| ın Konstanz, 3—1 Beichtvater der Terziarınnen ın Gorheıim,
8—1 als Provinzsekretär* tätıg. 1720 Zu Provinzıal gewählt, stirbt VOT
Ablaut seiıner Amtszeıt 11L 1723 iın Schwäbisch Gmünd

Eubel,;, Geschichte 366 Anm1 Eubel,;, Geschichte 123 Keck- Koberg, Überlingen
239 Parıcius (1723) 340; Zingg, Fragmente 516 M. Heinrichsperger, Gorheim.
Terzıarınnen, in: AlemFrancAnt 14 970) /4—1 OS bes 83 Eubel, Geschichte 1/4; Hel-
vetla Sacra V/1

Christianus Christen
1701 Filıus CONVENTIUS VO'  - St. Salvator, 0-—1 Guardıan ın Hagenau!, Seine
Regensburger Amtszeıt beginnt nach Parıcıus 1/01, nach Zıingg? bereıts 700 Er
stirbt 1702 und wird 1mM Chor VO  3 St Salvator beigesetzt?.

Burg, Hagenau 1/4 Parıcıus /25) 340; Zıingg, Fragmente 516 Zırngıibl, Lapıdes
Il. 12 bei Primbs, Verzeichni( 325 Sulzbacher Kalender 68

Conradus Moser
2—1 705 Dem Konvent iın Vıllıngen affiliiert trıtt 1684 ın Würzburg un!
1696 in Regensburg als Prediger? hervor, 1sSt 6-—-1 erweser der Dompfarreı
St Ulrıich, seıt 1702 auch Guardıan VO  e} St Salvator?3. Seinen Natıykonvent Viıllıngen
leitet 14-1717% un stirbt dort 1724

Stengele, Das ehemalıge Franzıskaner-Minoriten-Kloster ın Vıllıngen, FreibDiözArch 30
NF.3 (1902) 193-218, bes 213 nm.2 Eubel, Geschichte 125 310 Anm 562 DPa-
r1C1US 7/25) 340; Zingg, Fragmente 516 Roder, Vıllıngen 31

Florentius (Florentinus) Sommerheuser
05-—-17! Der Würzburger Konventuale1 1St 8—-1 Vıkar der Klosterpfarreı
St. Vıtus-Prüll, 2—1 arrverweser VO  x St. Ulrıch, 05-—17! Guardıian 1n
St. Salvator2, selt 1707 auch als Provinzsekretär? tätıg. Seiınem Nativkonvent steht

9—1 vor*.
BZA Regensburg, Matrikel Dompfarrei (1695—1708) s.d.1702 VIL 2 Parıcıus (1725)

Sehi, Die Guardıane des340; Zıingg, Fragmente Heıinrichsperger, Gorheim
Würzburger Franzıskanerklosters
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Bartholomaeus Lanıus
08-1 Dem Würzburger Konvent selit 1691 affılıert!, begegnet 1701 als
Lektor iın Überlingen?, 5—1 als erweser der Dompfarrei St. Ulriıch ach
Parıcıus und Zingg? wird 1708 Guardıan iın St Salvator. stirbt 1736 ın seiınem
Natıykonvent

StA Luzern, CO tol 2 Eubel,;, Geschichte 381 Parıcıus (1725) 340; Zingg,
Fragmente 1 Sehi;, Die ın Würzburg bestatteten Franzıskaner-Minoriten zr

Bonaventura Krıeg
211712 In Speyer geboren, selit 1693 Würzburger Konventuale!l, 1702 Lektor ın
Villıngen?,1706—1708 Guardıan ın Speyer*?, 1St danach bıs 1711 Guardıian iın
Luzern*. Auf eın kurzes Regensburger Guardianat> folgen die Jahre 2—-1 in
Villingen, drei Jahre Beichtvatertätigkeıit bei den Klarıssen ın Valduna® un!
0-1 wıederum eın Guardıanat ın Villingen7, stirbt 1723 ın
Würzburg

StA Luzern, CO 3() tol.2v Eubel, Geschichte 381 Eubel,;, Speıler 698
Helvetia Sacra V/1, 231 Parıcıus (1/23) 340; Zıngg, Fragmente 516 Ludewig —

Gatz, Valduna Roder, Villıngen 311 Sehi, Dıie 1ın Würzburg bestatteten Fran-
zıskaner-Mınoriten 230

Callistus (Calixtus) Grolili
2-1 Der selıt 1699 dem Regensburger Konvent affılıierte Straubinger! 1st
6-—-1 Vıkar der Klosterpfarreı St. Vıtus - Prüll, nach Parıcıus 1712 Guardıian ın
St Salvator2, nach Zıngg erst 1/14 nımmt 1713 ıne größere Mefisstiftung ent-

gegen?. Er stirbt 1720 und wırd 1mM Chor VO  - St Salvator bestattet*.
StA Luzern, CO! fol 3V Parıcıus (1725) 340; Zingg, Fragmente 516 Bay-

HStA Regb.Minor. 151 1713 Zırngıbl, Lapıdes Il. “  &9  X bei Primbs, Verzeichni(ß
3358 Sulzbacher Kalender 60 (1900) 68

Cornelius Horn
8—-1 Seit 1691 dem Konvent in Maihingen affıluert!, 1st 1699 ın Thann2,
1711 Lektor ın Würzburg 2—1 /14 Guardıian dieses Konvents Als Guardıan VO  3
St Salvator> 8—-1 nımmt ıne Jahrtagsstiftung® stirbt 1736 ın
Ungarn

StAÄA Luzern, cod 30 tol.2v Tschamser, Annales 11 27 Eubel, Geschichte
381 Sehi, Die Guardiane des Würzburger Franzıskanerklosters 219 5 Zingg, Frag-

516
Vgl Anm

BayHStA Regb.Mino_r. 153 W: 19). Vgl 5.79 Anm.713.

Philippus Reıichel, Reichl
1-1 Seıt 688 dem Würzburger Konvent affılıiert!, 1st 15-1 (Gzuar-
dıan ın Friıbourg?, davor ın Breisach. Als Guardian VO  — St Salvator? nımmt 1721
ıne Erklärung über Darlehensrückzahlungen‘* Ph stirbt 1/34
1ın seinem Natıiıvkonvent>.

StAÄA Luzern, cod 3( tol Helvetıa Sacra V/1 179 Parıcıus 45/; Zıngg,
Fragmente BayHStA Regb.Minor. 154 111;28). 5 Sehi; Die ın Wurz-
burg bestatteten Franzıskaner-Minoriten 230
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Adrıanus Meyer, Mayer
23—1 726 Dr theol Selit 1705 Villinger Konventuale begegnet 1721 als Lektor
iın Würzburg, 1773 ın Überlingen2. Während seınes Regensburger Guardianats? wırd
ıne Kirchenrenovierung vorgenommen *, 1/24 reversiert über ıne orößere Jahr-
tagsstıftung>, genehmigt 1726 dem Mıeter des Sınzenhofs asımır VO May mıiıt
Zustimmung des Konvents eiınen Erweıterungsbau Bıs 1729 1St Provinzsekretär
9—-1 Guardian ın Solothurn8, 2—-1 ın Speyer? 1735 ZU Provınzıal
gewählt, stirbt VOT Ablauf seıner Amtszeıt 1737 1n Überlingen l

StA Luzern, cod tol Eubel,;, Geschichte 381 Parıcıus 753) 458; Zıngg,
Fragmente Parıcıus (1753) 451 BayHStA Regb.Minor. 155 20)

WG Hefner, Geschichtliche Nachrichten VO dem Sınzenhote 175 Eubel, Geschichte 366
Anm 776 Helvetıja Sacra V/1,280 Eubel, Speıer 698 10 Eubel,;, Geschichte
175 Helvetija Sacra V/1 )

Carolus Wıttum, ıttman
726/27 Dr theol Dem Konvent seiıner Vaterstadt Villingen seıt 1699 affılniert 1st

706/07 Lektor ın St Salvator, 710711 in Würzburg?;, 2-1 Verweser der
Dompfarreı St. Ulrich, T17 Guardıan in Luzern?. ach kurzem Autenthalt iın
Regensburg wirkt sıeben Jahre als Beichtvater der Klarıssen ın Paradies be1 Schaftf-
hausen*, dreı Jahre als SOCIUS Provincıalıs und Vıisıtator>. Sein Regensburger Guardıa-
nat® währt L1UTr vier Monate. stirbt 1727 und wırd 1im Chor VO  $
St Salvator beigesetzt/.

StAÄA Luzern, cod to 3V StB Regensburg, 40 Rat.ep. 63 (Todesanzeıgen); Eubel,
Geschichte 351 Helvetıja Sacra V/1, 77 K.Schib-] Gatz, Paradıies. Klarissen-
kloster, in: AlemFrancAnt (1956) 150—-180 StB Regensburg, 40 Rat.ep. 63 (Todes-
anzeıgen). Parıcıus 458; nıcht bei Zingg, Fragmente. Vgl Anm.4; Zırngıibl,
Lapıdes [1. 15 be1 Primbs, Verzeichnif(ß 326; Sulzbacher Kalender (1900) 68

Placıdus Beutter, Beuter
71 Dr theol Seıit 1703 filius ONVvVentuUus ın Konstanz!, 1St 7-1
Guardıan iın St Salvator2, 29—1 737 Beichtvater der Klarissen iın Valduna?. ach sEe1-
LICT Amtitszeıt 2—-1 als Provinzıal* wıieder 1ın Valduna)5, stirbt dort

1/44
StA Luzern, cod tol Parıcıus (1753) 458; Zıngg, Fragmente 517 Lude-

wıg — Gatz, Valduna Eubel, Geschichte 1/3: Helvetia Sacra V/1, Vgl
nm.3

Thaddaeus von) Pflaumer(n), von) Pflummer(n)
729/30 Dr theol Überlinger Konventuale1! selmt 1703: wirkt als Lektor RE iın
Maıhingen?, als Guardıan 1726 1ın Viktorsberg?, TAFTIE ın Überlingen‘“ un: 729/30
ın St Salvator>5. 1734 1St Beichtvater der Terziarınnen ıIn Gorheim un: Deftfinitor®.

Pft stirbt 1/41 iın seınem Natıykonvent?.
StA Luzern, cod tol Eubel, Geschichte 381 Nothegger, Viktorsberg/Vor-

arlberg Franzıskaner-Konventualen, 1n * AlemFrancAnt (1957) 1-101, bes 101 eck-—
Koberg, Überlingen 252 5  5 Parıcıus 458; Zıngg, Fragmente 517 Heınrichs-
pCrger, Gorheim Vgl Anm
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Damıanus Bechler, Bächler
0-1 Dr theol Dem Konvent ın Fribourg 17173 affılnert!, 1St 18-1
Lektor in Fribourg, 724/725 ın Würzburg?, 0-—-1 Guardıan iın St. Salvator?3.
Während seıner Amtszeıt wiırd die Sankt-Anna-Bruderschaft erneuert* und ıne
ebenso langwierige WwW1€e erfolglose Auseinandersetzung mıt der Stadt eiınen Streiten
Grundes entlang der Klostermauer begonnen). kehrt 1733 nach Fribourg
zurück®. Er stirbt XIl 1755 ın seiınem Natıykonvent?.

StAÄA Luzern, CO! 30 tol. 5; Fleury, Catalogue n.260 Eubel, Geschichte 381
Parıcıus (1/733) 458; Zıingg, Fragmente 517 Vgl 5.9  O StB Regensburg, Rat.ep.

599 Repertorium p.34{f.; BZA Regensburg, Kl.Akten St. Salvator Regensburg, Fasz; 1,
Prod J. Jordan, Freiburg/Schweiz. Franzıskaner-Konventualen, 1n: AlemFrancAnt
1960) 5—-64, bes Vgl Anm

Leodegarıus Bürgiısser
3—1 1-1 Dr. phıil. et theol Se1it 1714 dem Konvent ın Luzern affili-
jert!, 17R Organıst und Protessor der Grammatiık ın Villıngen?, 1St 5-1
Lektor ıIn Regensburg, 0-—-1 iın Würzburg?. ach seınem ersten Guardıanat
31 ın St. Salvator* leitet 736/37 den Konvent ın Werthenstein)5, 1st
8—-1 Provinzsekretär®. Auf seın Zzweıtes Regensburger Guardianat 174 —1 743
folgt 1744 die Wahl ZU Provinzıal®8. 71wırkt als Guardian iın Würzburg?
un! 1-1 ın Luzern l 1762 begegnet als Lektor ın Solothurn1!. stirbt

30. VIII 1765 ın Luzern!2.
Während seıner Regensburger Amtszeıten legen sıeben Novızen Profefß ab, auch

der spatere Guardıan Patrıtius Heıindl ! St. Salvator gewıinnt iın diesen Jahren ıne
Reihe VO Ablafßßprivilegien für Ordensteste 1L Sıeben Jahrtagsstiftungen nımmt der
Guardıan Nn, darunter eın jJährliches Requiem für Bürgermeıster eorg Aprill
VO  > Stadtamhot. 734/35 beauftragt Johann Conradt Prandenstein ın Stadtamhof
mıt dem Bau eiıner Orgel für St Salvator!7.

StAÄA Luzern, cod 510 tol.6 Roder, Viıllingen 27 Anm Eubel, Geschichte
381 Parıcıus (1753) 458; Zingg, Fragmente 517 5 Helvetıa Sacra V/1 294 Eu-
bel, Geschichte 367 Anm 779 Vgl nm.4 Eubel, Geschichte 1708 Helvetia Sacra

10 HelvetijaSehi, Die Guardiane des Würzburger Franziskanerklosters 219
Sacra V/1 ) 234 Vgl nm.3 12 Vgl. Anm. 6 und 13 VeL.5.201€; s.d 1/7/65-—
1767 4—1 Vgl.S.48{f. 15 Annıversar 1777 pp.45,952,/3,104, 105, 113, 143

BayHStA Regb.Minor. 158 VII £2) 17 StB Regensburg, Rat.ep. 599, Schubl.
Fasc.4 Lıitt Zum Erbauer der Orgel vgl Kraus, Regensburgs Orgeln Das Bıld eıner
städtischen Orgellandschaft, HVO 113 (1973) 59—94, bes. 68:;: R. W. Sterl; Johann Konrad
Brandenstein, Organarıus et Civıs Pedepontanus, Musık ın Bayern 17 1/-25:; Kraus,
Mıt Orgelklang und Paukenschall Musikkultur ın Oberpfälzer Klöstern 50—53

Melchior Osterrieder
/-17-1 4—1 759/60 Seıit 1719 tilius CONVENLTLUS VO'  — St Sal-
vator!, 3—-1 1ın Solothurn2, 736/37 Lektor iın Würzburg?, übernimmt 1737
bıs 1740 seın erstes Regensburger Guardianat*, 1-1 den Konvent Solothurn)5,
1st 4—1 Provinzsekretär®, /-1 erneut Guardıan ın St. Salvator7 un!
0-—-1 Provinzıal

Dıie etzten ZWanzıg Lebensjahre verbringt der langjährige FExamınator synodalıs?
in Regensburg, 4—1 un! 759/60 wıederum als Guardıan !° un! Confessarius
monı1alıum. In seınen Regensburger Amtszeıten legen sechs Novızen Protefß ab, wırd
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1748 VO Benedikt XIV. eın erstmals 696 für sıeben Altäre St Salvators gewährter
Stationsabla{fß Unter den entgegengenommenen Jahrtagsstiftungen 1st eın
Tausendguldenlegat der Famılie Dutftschmid VO  - 1737 tür ıne ewıge Wochen-

l 1754 erbittet der Guardian bischöflichen Rechtsbeistand den Abt VO'
Walderbach 1mM Streıt eiınen Getreidezehnten aus Ackern iın ber- un Untereh-
ring L 1759 verstiftet den Sınzenhot Marıa Theresıa VO  — Chlingensperg!>. Der
Erwerb des Annalenwerks VO  - Lukas Waddıing !® und die Auszeichnung des Bestan-
des miıt Besitzvermerken 1/ erweısen seıne Verdienste die Klosterbibliothek.
Eınıge Bände AUS$S Osterrieders Handbibliothek sınd unls 1mM Fundus der Staatlichen
Bibliothek Regensburg erhalten 1 stirbt sechsundsiebzigjährig VII 1774
un! wiırd 1mM Chor VO' St Salvator bestattet 1

StAÄA Luzern, COl tol.7 Helvetıa Sacra V/1, 280 Eubel,; Geschichte 382
Parıcıus 458; Zıngg, Fragmente UF Vgl nm.2 Eubel, Geschichte 367

Anm 780 Vgl nm.4 Eubel, Geschichte 175; Helvetia Sacra V/1 ) 87 Zırn-
1DL, Lapıdes nı 20 be1 Prıimbs, Verzeichnifi 326 BZA Regensburg, Archiv St. Klara
Regensburg, J1 Fasz. (Mefßsstiftungen 1739—-1790). StB Regensburg, Rat.ep. 399, Re-
pertorıum Annıversar 1/77, pDp:3: 19,33,36:50,71,84%,111, 129, 130, 141;, 154,
165, IFE 173 179 13 Annıversar IS 51 Waldemannstaetter, Entwurt i >

BZA Regensburg, K1. Akten St Salvator Regensburg, Fasz. 15 Hefner, Geschicht-
lıche NachrichtenVO  - dem Sıinzenhote 175 16 Eubel, Typoskript258. 17 ‚AdBibliothe-
CA) Mın.Convent. ad S. Salvatorem Ratisbonae‘. 18 StB Regensburg, FExlibris-Kartei B
Melchıior Osterrieder. Vgl Anm und 9Y Sulzbacher Kalender (1900) 68

Christianus Hug
4—1 Dr theol Seıit 1721 Oftenburger Konventuale!, 1735 Lektor in Maı-
hingen?, 2—-1 dort Guardıan?3, 4—1 Guardian iın St. Salvator* und
7-1 in Solothurn)5, wirkt 0-—-1 als Provınzsekretär®, 1St 2—-1
Beichtvater der Klarıssen ın Valduna7 un: 1-1 Provinzıal8. stirbt

XI 1/76 ın seınem Natıykonvent?.
Dıie 1745 VO  - Joseph Dopichler für wel ewıge täglıche Messen gestifteten 6000

verwenden Guardıan un: Konvent 1/4/ ZU Kauf der iın pfalzneuburgischem Terri1-
torıum gelegenen Pielmühle egen 11

StAÄA Luzern, cod 30 tol Eubel, Geschichte 36/ Anm FE Helvetia Sacra
V/1. Parıcıus (1753) 45/; Zıngg, Fragmente 518 Helvetia Sacra V/1,281

Vgl nm.2 Ludewig — Gatz, Valduna 98 Eubel, Geschichte 176; Helvetija Sacra
’ 9 Vgl Anm Annıversar LAPF pP.9, 184; Waldemannstaetter, Entwurt
[l1. 7 11 Vgl 120t

Joannes Chrysostomus Wıdmar
50-—-1 Dr theol Selit 1716 nach Überlingen atfılnert!, 1730 Lektor ın Maıiıhiın-
gen“, 734/35 In Würzburg leitet 38-—1 741 den Konvent Luzern 1st 41-—1 744
Provinzsekretär> un! 4—1 erstmals Guardıian ın Solothurn®. Vom TOVINZ-
kapitel ın Überlingen 1747 ZU Provinzıal gewählt übernımmt danach 50-—1 753
das Guardıanat in St Salvator8, 3—1 wiederum ın Solothurn? un: 6-—1
das Beichtvateramt be1 den Klarıssen ın Valduna10. Vom Provinzkapitel iın Thann
1759 erneut als Provinzial aufgestellt trıtt 1762 seın drittes Solothurner Guardıa-
nNnat un:! stirbt 17653 1

StAÄA Luzern, cod fol.6v Eubel, Geschichte 36/ Anm.783. Eubel, (3e-
schichte 381 Helvetıa Sacra V/1 2353 Vgl nm.2 Helvetıja Sacra V/1 > 280
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Eubel; Geschichte 17 Helvetija Sacra V/L Parıcıus 458; Zıngg, Fragmente
518 U Vgl nm.6 Ludewig — Gatz, Valduna 11 Vgl nm.7 Vgl
nm.6

Laurentius Schmelzer
758 Fılıus ONVENTU: VO St. Salvator! selit 3L wirkt 3—1 un:
8—-1 als erweser der Dompfarrei St. Ulrich Seıin tür 7-1 vermutetes
Guardıanat 1st einz1g durch den Revers über ıne Mefßstiftung für den Heılig-Blut-
Altar 1n St Magdalena? belegt. Sch stirbt nach 1761 ın Regensburg?.

StA Luzern, CO 30 tol.9 BZA Regensburg, Archiv St. Klara Regensburg, ıma
Fasz. (Meßstiftung 1/7/58® Vgl Anm

Hippolytus ayer, Meyer
1761 Seıt 1725 Maıihinger Konventuale 1727 Hörer des Lektors Leodegar Bürgıs-
SCr 1ın St Salvator, 1St 1746 Beichtvater der Terziarınnen in Hermannsberg 1756 bıs
1759 Guardıan 1ın Werthenstein Sein für 1761 —1 763 ermutete. Regensburger Guar-
dıanat 1St NUuUr durch den Revers über eıne Meßstiftung für den Heıilıg-Blut-Altar in
St Magdalena* belegt. stirbt Vn

StA Luzern, cod 3( tol Stengele, Hermannsberg ber Pftullendorf. Terzıaarın-
NCN, 1n AlemFrancAnt 13 (1969) 17/5-185, bes 151 Helvetıa Sacra V/1 ) 295 BZA
Regensburg, Archıv St. Klara Regensburg, U 2A4 Fasz. 5 (Meßstiftung 1761 V1.3)
Anm

Vgl

Inmeramus Alram
3—1 Filius CONVENTU.: VO'  3 St. Salvator! selıt 1/24, Vikar der Klosterpfarrei
St. Vitus - Prüll 731/32, Beichtvater der Terziarınnen ın Muotathal2? H53 1Sst
31 als Guardıian iın St Salvator belegt?, der 763/64 den mıiıt Stifttungsgeldern
finanzierten Bibliotheksneubau* durchführt stirbt nach 1765 ın Regens-
burg
1 StA Luzern, cod tol 7 v 2 Heıinrichsperger, Muotathal/Schweiz. Terzıarınnen,
1n AlemFrancAnt (1959) 108—141, bes 134 BayHSdStA BayerFranzProv 357 1/2,
1763 I1.5; 1763 V1.8; 1764 1X.3; 1765 1 1765 Waldemannstaetter, Entwurt

20,51,5/,72,;88; Vgl Anm

Patrıtius Heıindl, Haındl
65-—1 767 4—1 Fılius CONVENTU:! VO' St. Salvator 1 seılıt 1/43, Aushilte des
Vıkars der Klosterpfarrei St Vıtus Prüll 17/44, 1st zunächst Lektor iın verschiedenen
Konventen?2, 755 iın Viıllıngen, 1757 ın Maıhingen, 1758 ın Offenburg, 760/61 1ın
Würzburg. Als Guardıan wiırkt 3—1 in Würzburg?, 5—1 erstmals in
St Salvator 1771 774 ın Speyer un! 74-—1 781 wıederum ın St Salvator

Während seıner Regensburger Amtszeıten legen elf Novızen Prote{ß ab 1765 ZU
Examıinator synodalis’7 beruten, wird 1775 für drei Jahre ZU Beichtvater der
Dominikanerinnen VO  — Heılıg Kreuz ernannt®. ach den VO' Clemens XIV ANSC-
ordneten Mefiß$- un! Stifttungsreduktionen legt VTF eın nnıversar? 1775
ann die Pıelmühle verkauten 10. Er eendet den Bıbliotheksausbau un! äfßt ıne
Sammlung gedruckter philosophischer un! theologischer Dıisputationen 4aUusS verschie-
denen Ordensstudien bınden un ın die Bıbliothek einstellen 11 Reste seıner umfang-
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reichen Handbibliothek sınd uUu1ls ebenso Fundus der Staatlıchen Bibliothek
Regensburg erhalten _ Guardıan und Detinitor stirbt 1781 un! wırd

Chor VO St Salvator bestattet !
StAÄA Luzern, cod tol 12 FEubel Geschichte 387 Sehi Die Guardıane des

Würzburger Franziskanerklosters 219 BayHdtA BayerFranzProv 3577%, 5 1765
1/ 1767 I1 Fubel Speier 698 6 Zıngg, Fragmente 519 Sulzbacher Kalender

(1900) 68 BayHStA BayerFranzProv 3577%, 1765 N BayHStA
Regb Mınor 111 3} BayHStA BayerFranzProv 357 Vgl 120#
11 StB Regensburg, 40 Phılos 2735 40 Philos 2736 A* Phiılos 2965 12 StB Regensburg,
Fxlibris Karteı1s Patrıtıus Heindl| 134 Zırngibl Lapıdes n 21 beı Primbs Verzeichnif$ 326

Lambertus Bullinger
1768 1773 Dem Konvent Schwäbisch Gmünd SECeITt 1739 affıliiert > 1ST 7572/53
Lektor St Salvator, 1755 außerordentlicher Beichtvater der Terziarınnen Sıpplin-
gCH - 1761 1765 Verweser der Dompfarreı 5t Ulrich un! 1768 LEL Guardıan
St Salvator?.

Auf secincCcCnN Antrag hın gewährt das bischöfliche Konsıiıstorium 768/69 VIieTt: Reli-
S10SCH die Approbation ZUr ura un: gestattet 1769 W: Zeiten
die Meßßteier ı den Oratorien  > des Sınzınger Meierhots (Alkofen) und der
Pıelmühle, terner die Benennung VO  3 VIieTr Konventspriestern ZUT!T Erteilung der Ab-
solution bischöflichen Reservattällen (Licentia absolvendi casıbus reservatıs)
1769 der Guardıian VO Quirin Höcht! 4000 1 für 1NC tag-
lıche Messe stirbt 1A73 un!: wiırd Chor VO  3 St Salvator bei-
DESETZL

StA Luzern, CO tol x Maıer, Sıpplingen/Bodensee Terziarınnen,
BZA11} AlemFrancAnt 13 (1969) 190— 199, bes 198 ” Zingg, Fragmente 519

+r AAA  Regensburg, K!Akten St Salvator Regensburg, Fasz 5 ’ Prod 1768 21) un!
29) ° BayHStA BayerFranzProv 357 1, 1769 87 1769 Vı 11 BayHStA

BayerFranzProv 35/ %, 1769 11L 2 9 1769 Waldemannstaetter, Ent-
wurt Annıversar 1777 1583 Zırngibl Lapıdes 19 bei Primbs, Verzeıich-
nı1 276

Geroldus Jost
1//71-—1774 Dr theol Seıt 1737 Werthensteiner Konventuale , 1741 Hörer des Lek-
CtOrS Gregor Moret ı Solothurn“ > Spater Lektor ı Offenburg”, 1750-— 1753 ı St Sal-
Or, 1/54-— 1758 ı Würzburg”, 1758 ı Konstanz” > 1ST danach Guardıan verschie-
dener Konvente, 1761- 1764 ı Friıbour ‚ 1765-1768 ı Solothurn‘, 1768 — 17714
Würzburg“ un! 1771- 1774 ı St Salvator .

Während SC1INCT Regensburger Amtszeıt legen ‚.WCI1 Novızen Protfe( ab, auch der
nachmalıge Luzerner Theologe Francıscus Geiger. 1//74 ZU Examıiınator synodalis *”
ErNaANNT, leıtet 1//7/4-— 1779 seinen Nativkonvent!! un: tührt 1780 den Vorsıtz auf
dem Provinzkapitel ı Villingen ** Definitor perpetuus un! eCcCanus PTOVINCIAC
stirbt X I1 1788 Werthenstein

StA Luzern CO 30 fo] 11 Luzern, 534 Helvetıia Sacra V/1 183
Fubel Geschichte 382 Helvetıa Sacra V/1 2872N Vgl Anm f Vg Anm
Sehi, Dıie Guardıane des Würzburger Franzıskanerklosters 219 Zıngg, Fragmente 519
BayHStA BayerFranzProv 35/ 1/2) 1//74 111 Helvetıa Sacra V/1 296
Eubel, Geschichte 176. 13 Vgl Anm 1) Eubel, Geschichte 319 Anm. 5972
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Erhardus Fleischmann
1-1 89—1 Filius ONVENLIU. VO  $ St Salvator! selıt 1759 Lektor 1767 bıs
1769 1ın Regensburg, 1774 iın Solothurn2, bıttet in seiınem ersten Regensburger
Guardıianatsjahr 1781 das bischöfliche Konsıistorium die Approbatıon Z UTa

anımarum } tür drei Religiosen, iıhnen der spatere Guardıan Phiılıpp Foörster*.
ach den Guardıianaten 6-—-1 ın dpeyer?, 9—1 792 erneut ın St Salvator® un:
6-—1 1n Überlingen wirkt 1798 als Beichtvater der Terziıarınnen iın Weppach
un: 1801 ın Hermannsberg?. Selit Oktober 1802 wıeder in seınem Natıykonvent!9,
übernımmt 1mM Januar 1804 die neuerrichtete Milıtärpfarrei!!, stirbt

111 1804 un wırd 1mM Kreuzgang VO  e St Salvator bestattet l
StA Luzern, CO| tol Eubel, Geschichte 382 BZA Regensburg, KI Ak-

ten St. Salvator Regensburg, Fasz.54, Prod.8 A.29) Vgl S. 204 s.d 5—1
Eubel,; Speıer 698 6 Zıingg, Fragmente 519: BayHStA BayerFranzProv 35/ 1/2, s.d

1789 eck-— Koberg, Überlingen 253 Stengele, Weppach ber Markdort.
Terzıarınnen, In: AlemFrancAnt 135 (1969) 15 ) bes 163 Stengele, Hermannsberg
183 BZA Regensburg, Kl.Akten St Salvator Regensburg, Fasz. 54, Prod 15 O2 14)
11 Vgl S.991 BZA Regensburg, Matrıkel Dompfarrei

Hugo Kayser, Keıser
1/84 Dem Konvent ın Konstanz selt 1759 aftfılnert!, lehrt 177 als Lektor ın Vıl-
lıngen?, 74—1 PEF iın St Salvator, 9—1 781 ın Würzburg?. Sein für 4—1 786 VCI-

mutetes Regensburger Guardıianat 1St L11UT durch eın Schreiben den Bischof* belegt.
6-1 leitet den Konvent iın Werthenstein). stirbt 1791 als Guardian ın
Speyer

StA Luzern, cod tol 15 Roder, Villingen 279 Anm Eubel,;, Geschichte
384 BayHStA BayerFranzProv 35/ %, 1/84 VI Helvetia Sacra V/1 297

Eubel,;, Speıer 698; Eubel,;, Geschichte 401

Ildephonsus Acklın
6-—-1 uzerner Konventuale1! selıt 1755 Lektor 5—-1 iın St. Salvator,
1774 ın Solothurn2, wirkt ach CGuardıanaten /74—1 776 ın S peyer?, 7-1 ın
Fribourg*, 779/80 iın Werthenstein® un! 0-—-1 iın Luzern® sodann 3—1
als Beichtvater der Terziarınnen iın Muotathal 6-—-1 Guardian VO St Salvator,
richtet Wel Schreiben das bischöfliche Konsıstorium, 1786 Mi1t der Bıtte
Approbatıon ZUr ura anımarum ® für den Religiosen Joachım Bullermann, 17858 eın
Promemorıa ZuUur Errichtung eıner Armenkasse?. 5—1 wıederum Guardıan ın
Frıbourg L kehrt 1799 iın seiınen Nativkonvent zurück un! leitet ıhn bıs 1804
stirbt 1811 in Luzern!!.

StA Luzern, cod tol Eubel,; Geschichte 3553 Eubel,;, Speıer 698
Helvetıja S5acra V/1.1883 Helvetia Sacra V/1, 296 Helvetia Sacra NI1:237
Heinrichsperger, Muotathal 134 BZA Regensburg, Kl.Akten St Salvator Regensburg,

Fasz.54, Prod.10 X.25) 9 BayHdtA BayerFranzProv 57 %, s.d 1/858%
10 Vgl nm.4 11 Vgl Anm und

Ludovicus Farıne
2—-1 Dem Konvent iın Solothurn selıt 1761 affılıert!, PEF dort Lektor2,
begegnet 1780 als Guardıian iın Überlingen?, 6-1 als Beichtvater der Terzıa-
rınnen In Muotathal*. Seit 1792 Guardıan in St Salvator5, wird VO Provinzkapitel

203



Überlingen 1795 ZU Provinzial®gewählt  W N un: Amtszeıt Spater bıs 1801 VeOeTI-

längert. 1804 Guardıan ı Solothurn ’ stirbt dort VIIL 1806
StAÄA Luzern CO! tol 15 v Helvetia Sacra V/1, eck-— Koberg, Über-

lıngen 253 Hemrlchsp6rgfl,  ä  ä  ä  P Muotathal 134 ” Zingg, Fragmente 519; Eubel,
Geschichte 369{1 Anm 791 ° Eubel, Geschichte 1L//i Helvetia Sacra V/1, Helve-
L1a Sacra V/1 284

Philıippus Förster, Foerster
1795-— 1800 Seit 1765 Konventuale VO  - Solothurn , 1/76 Proftfessor für Mathematiık
un Logik ı Überlingen“, bıs 1779 Beichtvater der Terzıarınnen ı Sipplingen ”, Lek-
LOr 1779-— 1781 ı Würzburg”, 1781/82 ı Regensburg, 17/84— 1786 wıederum ı Wurz-
burg”, lehrt während SC11C5S5 Guardıanats 1/7/89—1792 ı Luzern als Protessor für
Dogmatik und Pastoraltheologie Den Konvent Offenburg leitet 1792 1795

In SC1INCT Regensburger Amtszeıt 1795 CIM egat VO' für dreı Jahres-
INCsSsCmMN n, berichtet 1799 dem bischöflichen Konsıiıstorium VO  $ der Er-
NCHNUNG Kooperators für die Dompfarrei St Ulrich? Selit Jahresanfang 1800
beschlagnahmt 1ST der Konventstrakt durch zweı Jahre Öösterreichisches Milıtärspital
Be1 der Betreuung VO  - Verwundeten erkrankt stirbt Guardıan Ph 111 1800
und wird Kreuzgang VO': St Salvator bestattet

StA Luzern COI 30 tol 16 Eubel, Geschichte 325 Anm 641 Maıer, S1pp-
lıngen 198 Eubel, Geschichte 354 Vgl Anm Helvetia Sacra V/1 237

Vgl Anm BayHdtA Regb.Mınor. 166 23) BZA Regensburg,
K1 Akten St Salvator Regensburg, Fasz. 5 9 Prod 13 VI 28) Fubel Geschichte
329 Anm 653

Melchior Liıntner
1800-— 1803 (1810) Dr theol Als filius CONVENTLTIU.: VO St Salvator ‘ beginnt 177

Kler1kerausbddung ]  W OE Regensburg“, mMutIert KTF das theologische Ordens-
studıum ı Maihingen”,  5 I  Yı , 9 M 1779 zurück nach Regensburg Lektor Joachim Braunsteıin.
1791 Lektor* un: ohl SECIT Jahresmitte 1800 Guardıian ı St Salvator, kann MItTt sSC1-
Ne Konvent TSLT 1802 ı das VO österreichischen Mılıtär wiıieder Kloster
einziehen”?. Bemühungen Schadenersatz® bei der kaiserlichen Regierung ı Wıen
sınd vergebens. eım bischöflichen Konsıstorium beantragt 1n Verlängerung der
Seelsorgsapprobation ‘ SC1NCS Konventualen Erhard Fleischmann. Fuür Carl Theodor
VO Dalberg.  U  Serstellt 111C umfassende Auflistung der aktıven un Besıitztitel
St Salvators®. Bereıts ı Dezember 1802 werden Guardıan un! Konvent der dmıi-
nNnıstratıon des Kurerzkanzlers unterstellt, wiırd der Konventstrakt dem fürstprimatı-
schen Miılıtär als aserne zugewiesen . Dıie ı Oktober 1803 auf Anordnung Dal-
bergs durchgeführte Vısıtation berichtet VO durch wıdrige Umstände CINSC-
U aber ıntakt gebliebenen OoMmMMmMUNnN1LTLAS. Dıie Religiosen verbleiben auch nach der
Pensionierung ” Haus un: lesen bıs Zur Profanierung der Kırche1i Aprıl 1810 ihre
Stiftungsmessen *“Der Exguardıan VO  3 St Salvator, 800-— 1815 ordentlicher Beicht-

der Klarissen ! ‚ begleıtet die ı Bombardement VO' 1809 obdachlos geworde-  Sa DEnenNn Nonnen 1811 ı115 ehemalıge Kapuzinerkloster St Matthıas ı der Ostengasse *”
Dort wiırd nach sCiIiNEeM Tod 1819 15 vermutlich auch bestattet.
1 Luzern, cod tol Vgl 311 (Philosophische Dıisputationen)s. 1776 IIl

Fürstl Bibliothek Schlofß Harburg, OeBß 4o O/111, 1778 111 B/ZA Regens-
burg, Akten St Klara Regensburg, Fasz Beichtväter 56-—18 Prod X I 10)
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Eubel Geschichte 329 Anm 653 FEubel Typoskript 130 Anm 947 BZA Regens-
burg, KI Akten S5t Salvator Regensburg, Fasz Prod 15 1802 14) Vgl
Guardian Melchior Lintner Fürstbischot Carl Theodor VO  3 Dalberg, 1802 31 9 FEubel
Geschichte 151t Fubel Typoskript 258 BZA Regensburg, Akten St Salvator

BZA Regensburg, KI Akten St SalvatorRegensburg, Fasz Prod 12)
12 Eubel, 13 BZARegensburg, Fasz. 5 9 Prod.1 f Typoskript 258

Regensburg, K1Akten St Klara Regensburg, Fasz. Beichtväter 17/56-— 1827/7, Prod
12) BZA Regensburg, K!I Akten St Klara Regensburg, Fasz Übersiedlung der

Klosterfrauen VO  - St Klara ı Regensburg ı das ehemalıge Kapuzinerkloster ı der Ustengasse
daselbst 1811 18113 « 7 15 Vgl Anm

Konventsvikare
Bereıts Jahrhundert kennt INan den Konventsvikar als Stellvertreter des

Guardıans: anfänglich VO diesem selbst bestimmt wiırd SCIT dem 15 Jahrhundert
VO Provinzkapıitel gewählt!. Die Constitutiones Urbanae? VO  3 1628 definieren
Stellung und Aufgaben, während das Ernennungsverfahren örtlichen Gepflogen-
heiten überlassen bleibt. In der Regensburger Überlieferung taucht der Konventsvıkar
Mıtte des Jahrhunderts auf Nennen die Urkunden des und Jahrhunderts
neben dem Guardıian Lektor un! Kustos als Gewährspersonen, rückt mMit

Begınn der Neuzeıt und ohl auch als Folge der Reduzierung des Kustodenamts NU  .
vieltach der Konventsviıkar diese Stelle (GJemessen Verzeichnis der Guardıane
1ST die nachstehende Auflistung VO Konventsvikaren St Salvators überlieferungs-
bedingt höchst lückenhaft

Linhardus (Leonhart) Kırchmauir, Kyrchmair
1544 Aus Landsberg Lech 1515 der Universıität Ingolstadt! immatrıkuliert,
Konventsvikar Guardıian Johannes Erber, MI1It dem 1544 das Kloster die
lutherisch gewordene Reichsstadt übergibt? verläßt den Orden, ehelicht 1545
die Wıtwe Barbara Streibl den Dıienst der Stadt und 1ST noch 15572 als Protestan-
tischer Hiltsgeistlicher? nachgewiesen

Die Matrikel der Ludwig Maxiımilians Universıität Ingolstadt Landshut München 1/1 380
Eıntrag 1515 VI BayHStA Regensburg 1544 Archıv Evang Luth
Dekanat Regensburg, (Trauungen 15472 31 1545 y 4| 23 eobald Reforma-
tionsgeschichte 11 181

Georgıus Handteller
1591 Konventsvikar unterrichtet SC1NCIMN beım Ordensgeneral Rom weılen-
den Guardıan Sımon Huntpeller brieflich 1 über dıe Jungste Zuspitzung Streit Z W1-

schen dem bischötlichen Administrator Dr Jakob Müller und den Mıiınderbrüdern
die ura mon1alıum beı den Klarissen

StB Regensburg, 40 Rat C 566 (Müllers Repertorium) 115

Samuel Matzınger, Mazınger
1595 Dem Konvent Luzern affıliuert, 1590 der Universıitat Würzburg! CINSC-
schrieben, 1ST 1595 Konventsvikar St Salvator und verleiht mM1 Provinzıal Caspar

Holzapfel Handbuch 199
Constitutiones Urbanae Cap 111 LiIt LIV (De Praesidentibus et Vıcarıls Conventuum,

deque authoritate offic10)
Holzapfel Handbuch 602
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Gehmann den Sinzenhof2 Johann Esslınger. 8—1 (CCustos custodum un!
(ustos Basıleae?, 9—1 Guardıan ın Luzern, stirbt 1615 als Beichtvater der
Klarıssen ın Valduna*.

Dıie Matrıkel der Universıität Würzburg 21 n.444, Eıntrag 1590 VII Hv Walder-
dorff, Jahresbericht des Hıstorischen ereıns VO  — Oberpfalz un: Regensburg tür die Jahre 156/
und 1868, HVÖO 26 (1869) 392—402 Urkunden AUS dem Stadtrentamt Regensburg 399 H

ZA1LZZX Tschamser, Annales {{ S12 335 Helvetıa Sacra V/1 Y 226

Georgıus Stengel
1598 Konventsvıkar Guardian Christophorus Schmidlın, supplızıert 1598

dieVerwaltung derDompfarreı St Ulrich ] un: 1st selıt 1602 Guardian ın St Salvator.
BZA Regensburg, BD  7 Protokaolle /-16 1598 111

Henricus ber
1602 Konventsvikar Guardıan Georgıius Stengel, mıiıt dem 1602 den Sınzen-
hof! Johann Heinrich Wiıelandt verleiht.
\ Walderdorff, Urkunden A4US dem Stadtrentamt Regensburg 399 I1l. 73 X 13)

Georgıius Höchstetter
1612 Guardıan Melchior Breıitter un seın Konventsvıkar nehmen die Schuldver-
schreibung! des Bürgers un Metzgers Jacob Ott VO  - Stadtamhof
4—1 noch Beichtvater ın St Klara, 1St selt 1624 un!: wieder 1628 iın seiınem
Natıykonvent Thann nachgewiesen.
1 BayHStA Regb.Minor. 135 1612 29) Tschamser, Annales {{ 391 ‚425

Udalricus Mayr, ayer
614/15 Guardian Melchior Breitter un Konventsvikar nehmen Wel Jahr-
tagsstiftungen!

Schmid, Ite Kapelle 11 I1l. K3 1614 1.23); BayHStA Regb Mınor. 138 1615 1)

Joannes Heusınger
1616 Guardian Melchior Breıtter un Konventsvıkar reversiıeren über ıne
Jahrtagsstiftung

Schmid, Ite Kapelle 11 I1l. 910 28)

Bertholdus olb
1620 1623 Guardıian Melchior Breıtter und seın Konventsvıkar nehmen ıne
Schuldverschreibung! un! ıne Jahrtagsstiftung? 1St 625/26 (zuar-
dian seınes Natıykonvents.

BayHdtA Regb.Minor. 139 1.4) BayHStA Regb.Minor. 140
X.20)

Adıutus Heıss
1625 Guardıan Bertholdus Kolb un Konventsvıkar nehmen ıne Jahrtags-
stıftung!

BayHStA Regb.Minor. 141 y me 15)
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Balthasarus Straub
1631 Ehedem der Universıität Würzburg! immatrikuliert. 1631 verleihen (Juar-
dian Melchıior Breıitter un: seın Konventsvıkar den Sınzenhof2 Erhard VO  — Mug-
genthal und nehmen ıne Schuldverschreibung? St 1sSt auch Beichtvater
der Klarıssen.

Die Matrikel der Universıität Würzburg 123 Eıntrag 1619 ya Walder-
dortff, Urkunden A4US$S dem Stadtrentamt Regensburg 400 n.26 12) BayHStA
Regb.Minor. 143

Bonavıta Hüttenbach
2—-1 Guardıian Joannes Merz un: seın Konventsvikar reversieren über die
letzte Paulsdorferstiftung ! un: verleihen 1647 den Sınzenhof2 Albrecht Riederer
VO Paar, 1645 Veıt Hölz! VO  —; Stock Der Heıtersheimer Konventuale 1St
auch Beichtvater iın St Klara
1 BayHdStA Regb.Minor. 145 v. Walderdorff, Urkunden aus dem
Stadtrentamt Regensburg 401 A 18) un! 28 I11 5)

Gregorius Gopp
1649 Guardıian Joannes Merz un: seın Konventsvıkar die Verleihung des
Sinzenhofs! Veıt Hölz|] VO Stock 1Sst selıt 1650 erweser der Dompfarrei
St Ulrich

Yn Walderdorff, Urkunden AUS dem Stadtrentamt Regensburg 402 . 29 1)

Aegıdius Rüttinger
16/8® Guardian Berardus Moser und seiın Konventsvıkar unterzeichnen eiınen Ver-
trag mıiıt den Klarissen! über die Besoldung des Beichtvaters. 1st 667/68 Lektor
ın St Salvator und 6-—-1 erweser der Dompfarreı St Ulrich.

BZA Regensburg, Archiv St Klara Regensburg, 18 Fasz 14 Vır 11)

Bonagratıa Streule, Strohleıin
1679 Guardian Gregorius Walter un! seın Konventsvikar nehmen ıne Ewigme(ß-
stiftung! der Abtissin Marıa Theresıa VO Niedermünster St 1St filius
CONVENLTLUS VO  —; St. Salvator, 1654 Guardıan 1ın Hagenau“&, 166/ ın Thann?3, seıt 1676
Aushilte bei den Dompfarrverwesern Aegıdıius Rüttinger, Gregorius Walter un!
Electus Söhn Er stirbt 1695 ın Regensburg*.

BayHStA Regb.Minor. V111.7). Burg, Hagenau 174 TIscham-
SCI, Annales {1 605 Tschamser, Annales 11 7116

Bonaventura Erhard, Erhardt
1698 Konventsvikar!, Aushilte be1 Dompfarrverweser Conradus Moser un!: bei
Vikar Eustachius Apellius ın St Vıtus Prüll
1 BZA Regensburg, Matrikel St Emmeram 68 (1594—1784) 1698

Bruno Fıegenbach, Fiechenbach
1713 Guardian Callistus Groliil un: seın Konventsvikar nehmen die Stiftung des
Johann Albertus Ptauttner Wetterfeld für ıne ewıge Wochenmesse1
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1sSt Nalı 1671 filius ONVENTU: VO  ; St Salvator2, 1689 Konventsvıkar ın Thann?.Er
stirbt 1737 in Regensburg*.

StA Luzern, cod 30 ol. 1BayHStA Regb.Minor. 151
Ischamser, Annales 11 689 Vgl nm.2

Tobıias Santner
1/14 Konventsvikar!, 4—1 Ptarrvikar VO St. Vıtus - Prüll, selit 1699 filius
CONVENTU: ın St Salvator2, mutilert 1A2 nach Villingen stirbt 1738 ın Regens-
burg*

BZA Regensburg, Matrıikel St. Emmeram 68 (1594—1784) s.d 1/14 StA Luzern, cod
30 tol 3V Roder, Villıngen BL Anm Vgl nm.2

Callıstus Groll
1719 Guardıian Cornelius Horn und seın Konventsvikar nehmen die Jahrtagsstif-
tung der Frumertingischen Freundschaft! für Anna Rottkhäplin 1St
2-1 Guardıan in St Salvator.

BayHStA Regb.Minor. 153 I11 15)

Tıburtius Rıs, Rıes
1723 Konventsvikar 701/02 und 720— 776 Ptarrvikar VO St Vıtus Prüll

Parıcıus (1725) 340

Adamus etz
1739 17472 Guardıian Melchior Osterrieder un:! Konventsvikar nehmen 1739
für St. Magdalena die Stiftung einer Jahresmesse! der Marıa Juliana Barbara 71ı7z-
mannın Guardıan Leodegarius Bürgısser un Konventsvikar bestäti-
SCH 1747 die Stiftung eines jJahrlichen Requiems? für Bürgermeıster eorg Aprıill VO
Stadtamhoft. Seıit 171 “  ©&  x filıus ONVENTU:! VO  — St Salvator?3, stırbt etz dort 1n den sechz1-
CI Jahren.

BZA Regensburg, Archiv St. Klara Regensburg, U21 Fasz.5 V1.4) BayHdStA
Regb.Minor. 158 VIL 29} StA Luzern, CO tol 6v

Polyaenıus ayer
1748 1761 Konventsvikar! und 47—1 749 Lektor ın St Salvator. 1761 reversieren
Guardıan Hıppolytus Mayer und Konventsvikar über die Stiftung eıner ewıgen
Monatsmesse* der Klarissen.
1 Zıngg, Fragmente 518 BZA Regensburg, Archiv St. Klara Regensburg, U21 Fasz. 5

V1.3)

Francıscus Schedl
753/54 Guardıan Melchior Osterrieder un: seın Konventsvıkar nehmen tür
St Magdalena die Stiftung eiıner ewıgen Jahresmesse! der Marıa Heıissingerin ge-
SCcHh Sched] 1st seıt 1709 tılıus ONVeEenNTIUS VO  - St Salvator2, 726/27 Novızenmelister
un:! 47-—1 749 Guardıan in Luzern?. Er stirbt 1765 ın Regensburg*.

Parıcıus (1753) 458; BZA Regensburg, Archiv St Klara Regensburg, U Fasz.
StA Luzern, cod tol Helvetia Sacra V/1, 234 Vgl nm.3
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Pıus Dınger
759/60 Guardıian Melchior Osterrieder un: seın Konventsvikar nehmen für
St. Magdalena mehrere EwigmefSstiftungen! 1st selıt 1/30 dem Kon-
vent 1in Schwäbisch Gmünd attılnert2.

BZA Regensburg, Archiv St Klara Regensburg, U21 Fasz. 1, 1759 V111.20; 1760
Al 1: 1760 A11.28). StA Luzern, cod tol

Ernestus Wasner
1768 Seıt 1727 nach St Salvator affiıliniert Konventsvikar2? Guardıian Lamber-
LUS Bullinger.

StAÄA Luzern, CO tol SV 2 Zıngg, Fragmente 519

Rupertus Schleg]
1770 Konventsviıkar! Guardıan Lambertus Bullinger. Schlegl 1sSt seıt 1/51
filius ONVvVenNTU.: VO  - St Salvator2, stirbt hıer 1785

StA Luzern, cod 30 tol 13vZıingg, Fragmente 519

Oswaldus Albert
1771 Konventsvikar! Guardian Geroldus Jost Seılt 1733 nach Schwäbisch
Gmünd affılıert2, stirbt dort 1786

Zıngg, Fragmente 519 StA Luzern, CO 30 tol

Venantıus Lang
1773 1779 Seılit 1737 $ilius ONVENTU VO'  e} St Salvator!, 1773 Konventsvikar2
Guardıan Geroldus Jost, 9—-1 erweser der Dompfarreı St Ulrich. 1/79 neh-
INenNn Guardıan Patrıtius Heındl un Konventsvıkar für St Magdalena ıne Ewig-
meßßstiftung? der Klarıssen

StA Luzern, CO! tol 11 Zingg, Fragmente 519 BZA Regensburg, Archiv
St Klara Regensburg, U21 Fasz. 27)

Remigıus Müller
1774 Konventsvikar! und Lektor Guardian Patrıtius Heıindl, seıt 1758 nach
Maıhingen affıliıiert2, stirbt dort 1787

StA Luzern, cod tolZıingg, Fragmente 519

Cajetanus Weninger
TE Seılit 1733 filius CONVENLTIUS iın St Salvator!, 1746 Pfarrvikar VO'  3 St Vıtus Prüll,
1747 Prokurator seınes Natıykonvents2, 4—1 Beichtvater der Terziarınnen iın
Mwuotathal?}, LEF Konventsvıkar* Guardıian Patrıtius Heındl, stirbt 1785
ın Regensburg

StAÄA Luzern, CO! tfol.9v StA Amberg, Hotkammer Neuburg 8/ VIL 24)
Heıinrichsperger, Muotathal 134 Sulzbacher Kalender (1900) 68 Vgl Anm
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Zusammenfassung

Der Regensburger Nıederlassung der Minderbrüder WaTr Unterschied vielen
Häusern des Ordens anderen Reichsstädten 1NC nahezu sechshundertjährige Kon-

beschieden deren Phase VO der Berufung der Brüder die Stadt 1226 bıs
11S zweite Jahrzehnt des Jahrhunderts andauerte In der Folge sıch bereits 1523
abzeichnenden Existenzkrise gelangte das Haus ZWaNzZ1lg Jahre Sspater den Besıtz der
lutherisch gewordenen Reichsstadt. Mıt dem VO Kaıser Regensburg durchgesetz-
ten Augsburger nterım begann 1551 die Restaurationsperiode St Salvators, ı der
sıch C1in Übergang VO  - spätmittelalterlichem trühneuzeıitlichem Leben un Wıirken
anbahnte. Dıie etzten WCeI Jahrhunderte galten der Sıcherung des Fortbestandes,
1Tweıterte Seelsorgstätigkeıit un Aufgaben der Ordensprovinz Bewegende
Kraft blieb allen Zeıten die ura die sıch die Geschichte St Salvators
gleichsam konzentrischen reisen formiert als Geschichte des Hauses als
Geschichte SCLIHNCT Beziehungen ZUuUr Stadt, schließlich als Geschichte Urganı-
satıonselementes der Oberdeutschen Ordensprovınz

Obgleich Zusammensetzung des Konvents un Guardıansamt gepragt VO

Ordensprinzıp der Mutatıon, mehr oder mınder deutlich erkennbaren steten
Wechsel unterliegen, 1ST neben der Erhaltung VO' Kırche un Konventsgebäuden

der Sicherung des Lebensunterhalts Jahrhunderte hındurch Hauptaufgabe des
Konvents und secinNner Vorsteher, der Seelsorge nachzugehen Bıs ZU!r Reformation eNTt-
falten die MItTt Almosen un: Stiftungen bedachten un: ıhrem Status exemten Mın-
derbrüder Spannungsfeld VO' Kaıser, Herzog, Bischof un:! Rat der Stadt TEa alle
Schichten erfassende seelsorgliche Wırksamkeıt, die sıch nach 1551 zunächst aut den
katholisch gebliebenen Teil der Stadtbewohner beschränkt, SEeIt UÜbernahme des 1ıka-

der Dompfarrei aber auch auf herzoglich bayerıisches Terriıtoriıum VO  . Stadtam-
hof erstreckt Die Besetzung der Hausäamter un:! die Ausbildung der Kleriker werden
für St Salvator als Glied der Oberdeutschen Provınz VO den regelmäfßıg einberutenen
Provinzkapiteln ebenso zentral gelenkt und Organısıert WIC die Novellierung der
Generalkonstitutionen, deren Einhaltung Provinzıal und Kustoden PCI V1iS1ıtatLıonem
überwachen Trotz ıhrer Zentrumsterne 1ST die Regensburger Niederlassung wiıieder-
holt Tagungsort VO' Provinzkapiteln ach dem Tridentinum durch Errichtung des
Philosophiestudiums gefördert, erlangt S1C 1Ne ordenspolıtisch bedeutsame Posıtion
sowohl der protestantischen Reichsstadt als auch gegenüber der mächtigen Bayerı1-
schen Franzıskaner Reformaten TOvınz

Von geschichtsträchtigem Wıiırken den Annalen St Salvators ZCUSCNHN bereıts
die Mıtte des Jahrhunderts der Volksprediger Berthold die Mystiker Davıd VO'

Augsburg un! Wernher VO' Regensburg der Dichter Lamprecht VO  - Regens-
burg Die Viıdimierungen wichtiger Seelsorgsprivilegien der Päpste nehmen die bıs
Passau ausgreifende Pastoral der Minderbrüder bischöflichen Schutz Oberpfälzer
del un Angehörige Regensburger Ratsfamıilien lassen sıch als St Salvator
bestatten Die Herzöge VO Niederbayern erhöhen dıe Grunddotation fürden
Ausbau der Nıederlassung 1298 Lagl erstmals C1iM Provinzkapitel Regensburg
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Zu Anfang des 15. Jahrhunderts (1415) bevollmächtigen die Minderbrüder den
Regensburger Rat als iıhren Geschäftsträger ın weltlichen Belangen. Mıt dem ın seınen
beziehungs- un rechtsgeschichtlichen Hıntergründen noch nıcht geklärten alsbaldı-
SCH Wechsel Aaus Schutz und Schirm der Stadt in die Vogteı des Oberpftälzer iınıste-
rialengeschlechts der Paulsdorfer hatte St Salvator ohl ıne Reform 1m Sınne
apst artıns vOrglNOMMEN, In diesen Jahren steıgen vier Konventualen Weih-
bischöftfen auf, wirken bedeutende Lektoren un! Prediger w1ıe Marcus Schonprunner
und Johannes Mayrhofter. Man baut Bibliothek und Archiv aus und errichtet einen
zweıten Kreuzgang tür Prozessionsandachten. Zahlreiche Verstiftungen un:! ıne
Reihe VO Bruderschaftsdomizilierungen spiegeln die uneingeschränkt CC Seelsorgs-
tätigkeıt der Minderbrüder. Schließlich unterstreicht die durch Wwel Jahrzehnte hın
mehrmalıge Wiıederwahl VO Guardıan Johannes Rab dessen besondere Verdienste

den Konvent.
Schneller als die Regensburger Häuser der Domuinıiıkaner un! Augustiner erholt sıch

St. Salvator VO Nıedergang un! Agonıe der vierzıger Jahre des 16. Jahrhunderts
und erreicht Ende der Restaurationsperiode abermals ıne auffallende Konzen-
ratıon aller Kräfte. Mıt dem Erwerb des (zutes Alkoten un!: der Reaktivierung ehe-
maliger 1ns- un! Gülteinnahmen gelingt CS, die Sıcherung des Lebensunterhalts
veränderten Umständen ANZUDASSCHL, den Konvent vergrößern un: die ruınöse
Bausubstanz sanıeren. Nachdem S1e siıch noch VOTr dem Eintreffen der Jesuiten
bereıts iın der Kontroverspredigt hervorgetan hatten, betreuen die Mınorıten jetzt
nahezu unabhängig VO COTrPUuS C1IVv1uUumM der treien protestantischen Reichsstadt als
Vikare der Dompfarrei die congregatıo tidelium des katholisch gebliebenen Bevölke-
rungsteıls. uch die oroße Fronleichnamsprozession Anfang des 17. Jahrhunderts
wiırd durch St. Salvator miıtgestaltet, insbesondere VO der eben erst domizilierten
Guürtel-Bruderschaftt. Guardıan Melchior Breıtter, Pfarrverweser un: Erzdekan, 1st
Rat un! Beichtvater der Bischöte Wolfgang VO' Hausen un! Albert VO  3 Törrıing. Eın
1603 iın St. Salvator tagendes Provinzkapitel dem Vorsıtz des Ordensgenerals
besiegelt die Restauratıon der Regensburger Niederlassung.

Im Jahrhundert eistet St Salvator ıne umtassende Innenrenoviıerung der Kır-
che, dıe abermalige Neuordnung VO'  - Bıbliothek un:! Archıiıv, tragt 1MmM Verband der
Oberdeutschen Provınz ZUr Ausgestaltung der Studienorganisation bei un pflegt bıs

seıiner Auflösung neben pfarrliıchen Verrichtungen die tradıtionell ordenstypische
Seelsorge. Durch seıne Lage hinter den Mauern der Reichsstadt un! spater 1mM dal-
bergischen Fürstentum Regensburg bleibt VO den iın Bayern übliıchen Säkularisa-
tionsmaßnahmen und Zwangseinweisungen der Konventualen ın eın Zentralkloster
verschont. uch als die Stadt 1810 dem Königreich Bayern zugeschlagen wird, kön-
N  3 die ‚ab ordine et habıtu‘ Dıispensierten ın un! Regensburg weıterhin seelsorg-
ıch tätıg se1ın.
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ANHANG Prediger (1240—15
Dıie Liste der Prediger, die meılst noch andere Haus- und Ordensämter versehen, 1st

hauptsächlich nach den Eınträgen des Annıversars VO  e 1462 erstellt.

Perhtoldus
1240 272 4aQNnNusSs predicator.
MG  -r Necr. 111 259, Eıntrag 12772 M. Heım, Berthold VO:  - Regensburg (um
1210-1272), BeitrrGBist Regensburg (183—-190

(Greor1us Pfolnchoffer
71353 Gardıanus huius locı, sollempnits predicator.

MG  . Necr. 111 253 Eıntrag 1353 1 Bastıan, Runtingerbuch {11 319{.; Rıtscher, Regens-
burger Ratsverfassung {I11 103 (Register).
Udalricus
13617 Guardıanus, vulgo CONCLONALOT dictus.
Parıcıus 1725 337

Heinrıcus de annn
1363 Valens predicator.

Primbs, Todtenbuch 293;: MG  D Neecr. L11 258 Eıntrag 1363 (valens pater).
Albertus Haselbeckh, Hazelech

71390 Confessor domınarum et valens predicator.
MG  A Necr . 1I11 Z51, Eıntrag 5: IV Primbs, Todtenbuch 2310 Registeratio 1652, Bi. 15
(T 1390 4); Bastıan, Runtingerbuch {11 2379

Hermannus de Stauff
ex Predicator et confessor.

MG  — Necr. L1I1 252 Eıntrag 2 ’ BaydtB clm Ineichen-Eder 444

Ewerhardus Peitzkoffer
1418 Confessor et predicator.

MG  —_ Necr. {1I1 259, Eıntrag 1418 1f Primbs, Todtenbuch 300 Anm 19

Andreas de ıng
Custos Bawarıe, plurıes lector ın Argentina Cet» ın Ratıspona, valens predi-

CAtOr.
MG  Pr Necr. 111 258 Eıntrag 1420 1 BaydStB clm 970 tol. 250—292; Landmann, Predigt-

101
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TIohannes Noczel
1426 Confessor et predicator.

MG  85 Necer. I1{ 255, Eıntrag 1476 VIL 3 9 Bastıan, Runtingerbuch 1{11 419; Rıtscher, Regens-burger Ratsverfassung 111 102 (Register).
Paulus Soldner, Goldener

183 Lector et predicator et confessor UCLS Alberti: et fıliorum et UXOYLS e1uS,
domine Anne de BraunsweigR.
MG  Hr Necr. {11 £9E: Eıntrag 1457 2 ‚ Gatz, Stitterbuch 174, Eıntrag 2 (annıversarıus).
Vgl
Udalricus Teckendorffer

1458 Lector et gardıanus CONVENLUS, valens predicator er CUSLOS per Wabarıam CX
ANNS er confessor ducıs Heıinrıcı ın Lanczhut et falız S11 Ludwict.
MG  T Necr. {11 254, Eıntrag 1458 {an

Marcus Schonprunner
1462 Doctor, lector el valens predicator et CUSLOS

MG  r Necr. {11 256, Eıntrag 1462 111Z BayStB clIm

Hertwicus
1466 Confessor Clarıssarum ın Fryburgo et Bamberg et predicator.

MG  - Neecr. 111 253 Eıntrag 1466 V 15

Ulricus Swertfeg de Babenberg
1467 Confessor elpredicator et termınarıus multis AannıS.

MG  a$ Neecr. L11 257 , Eıntrag 1467

[J]dalricus Awmayer
1468 EpDs Yerapolitanus et suffraganeus Katısponensıis, SACTYTEe theologie professor,

CUSLOS aAvarıe elr DYTOC: UYaLor ordinıs ın UY1d4 Romana, predicator egreg1us.
MG  A Necr {11 254, Eıntrag 1468 VIL

Joannes Vasser
1478 Lector et CONCLONALOT.

Registeratio 1652,

Joannes Mayrhofer
1483 Prediger, Lektor, Guardıan
Gemeıiner, Chronik I1{ 5472 Vgl 16

Joannes Hiıchel
1490 Guardianus, lector, CUSLOS, praedicator valens.

Zırngıibl, Lapiıdes [l. be1 Priımbs, Verzeichnifi 3975
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Cunrath Herman
SIN Lesmeıster UunN Prediger.

StAÄA Luzern, Akten Franziskaner Luzern, Schachtel 1068 Fasz. (Empfehlungsschreiben des
Regensburger Bistumsadministrators Johannes den Kat der Stadt Luzern, 1518 18) Vgl

und 5.297 (Lektoren) s.d 1518
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ANHANG Paulsdorfer-Epitaphe (1296—1628)
Dıi1e Paulsdorter, eın Oberpftälzer Miınisterialengeschlecht, sınd selıt der zweıten

Hältte des 13 ‚ Jahrhunderts iın Diensten der bayerischen Herzöge anzutreften als Land-
richter, Pfleger un Vıztume. Mittelpunkt Paulsdorterschen Besıtzes 1st die miıt dem
Blutbann begabte Herrschaft Tännesberg, herausragende Persönlichkeit Konrad .
(1240—1296/99). Auf ıhn geht die Errichtung der SoOgenannten Paulsdorferkapelle 1mM
Ostflügel des großen Kreuzgangs VO  — St Salvator zurück: dort wırd als erster seınes
Geschlechts beigesetzt, sodann seıne Gattın, eın Sohn, die Schwiegertochter un Wel
seiner Enkel egen Ende des Jahrhunderts verkauft die Nachkommenschaft hre
Tännesberger Erbanteile die pfälzıschen Wiıttelsbacher un erwirbt die wıederum
MmMiıt als- un Blutgerichtsbarkeıit ausgestattete Herrschaft Kurn. Mıt Albrecht Pauls-
dorter Küuürn (T 1421 setizen die Begräbnisse der Kurner Linıe eın, 1623 erlischt das
Geschlecht 1mM Mannesstamm, 1628 erfolgt die letzte Bestattung.

Eın Vergleich der bıs 1515 reichenden Annıversareinträge und des VO  e} Roman
Zırngibl erstellten Verzeichnisses der 785/86 noch vorhandenen Grabsteine mıiıt den
genealogischen Untersuchungen VO  5 Karl Primbs ergıbt, dafß VO  e} der Tännesberger
Lıinıe NUur dıe Gründersippe und wel Frauen einer Nebenlinie ın St Salvator bestattet
worden sınd. Dıie Paulsdorter Kürn ließen sıch bıs 1519 alle ın dieser Famıiliengruft
beisetzen, während der städtisch-lutherischen Verwaltung des Klosters (1544—1551)
un ın den tolgenden Jahrzehnten vereinzelt auch ın Pettenreuth oder autf dem Sankt-
Lazarus-Friedhof iın Regensburg.

Die nachstehende Liste der VO' Zırngibl aufgenommenen Epitaphe 1st durch rgan-
ZUNgCH aus dem Annıversar vervollständigt. Den genealogischen Erklärungen folgen
die Quellenbelege un Hınweise auf ıne Beschreibung durch Anton Resch, die den
raschen Vertall dieser Adelsgrablege seıt der endgültigen Säkularisierung augenfällig
macht.

71296 VIL (1I) Chunrat de Paulstorf
Stifter der Paulsdorferkapelle. 1296 Landrıichter Amberg. 127/0, 1Z76; 1280 un
17290 Vıztum. Seın Epitaph befindet sıch heute ım Bayerischen Nationalmuseum
München (MA 9208)
Zırng1bl, Lapıdes Il. 285: MG  An Necr 111 255, Eıntrag 1299 VII 23i Primbs, Paulsdorter 13-19;

Resch, Beschreibung der Paulsdorter’schen Kapelle und der darın befindlichen Grabmüäler.
FEın 1M Jahre 18 11 die damalige Königlıche Hotkommission ın Regensburg Bericht,
HVO (1839) 130—142, 1er 131 (n D Ph Halm Lill, Dıie Bıldwerke ın Holz un!
Stein VO' XII. Jahrhundert bıs 1450, 1924 (BNM Kat XI11/1) 48 (n 81)

(1 a) gnes de Panulstorff
(rJattın Konrads (Z); A dem egerländischen Geschlecht Grune. Letzte urkundliche
Erwähnungen lassen 7303 als Todesjahr vermutLen Nur das Annıversar überliefert ıhr
Begräbnis ın St. Salvator.
MG  4 Neecr. {11 237 , Eıntrag 11 (hıc sepulte, tundatrıx apelle Paulstorfer); Primbs, Tod-
tenbuch 295 Anm 3’ Primbs, Paulsdorter 18 und 115 nn 25

1334 (2) Beatrıx de Paulstorf
Tochter des Landgrafen Gebhard Von Leuchtenberg, (rJattın Heinrichs (3)
Zırngibl, Lapides n.288; MG  8b Neecr. 111 252: Eıntrag 1334 1V.24; Primbs, Paulsdorter 24{£.;
Resch, Beschreibung 152 (n.2)
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13536 (2 a) Gebhardus Panunlstorffer
Sohn Heinrichs (3) un der Beatrıx (2) Nur das Annıversar überliefert sein Begräbnis
ın Salvator.
MG  &b Neecer. I1{ 248, Eıntrag 1336 (hıc sepultus C! parentibus); ZUuUr Filiation vgl BayH>dtA

Regb.Minor. 111 16)

VILI (3) Haıinrıcus de Paulstorf
Sohn Konrads (1) UuN: der Agnes (1Ia) 1327 Landrichter Neumarkt. 1314 und 71319
herzoglicher Kämmerer. 1324, 132), 327/28 Marschall ın Oberbayern. Aus den Jah-
ren 1320 1326 un 1330 sınd ayeıtere Beziehungen Ludwig dem Bayern ekannt.
Zırngibl, Lapıdes Il. 287; MG  r Neer. I11 255 Eıntrag 1340 VII 16; Prımbs, Paulsdorter 22-2/;
Resch, Beschreibung 152 (n 2

1347 (4) Katharına de amsperg
Tochter Heinrichs (3) und der Beatrıx (Z) Ihr (Jatte ıst unbekannt. Ihr Epitaph befin-
det sıch heute ım Bayerischen Nationalmuseum München (MA At)
Zırngibl, Lapıdes I1. 283; MG  OB Neecr. 111 5 Eıntrag VIL 2 ’ Z Fılıatiıon vgl BayHStA

Regb.Minor. )! Resch, Beschreibung 133 (3 Halm - Lill (BNM Kat
A111/1) 64t

VIILI.28 29 Albrecht Panulstorfer VO:  . der Kürn
Mıt Albrecht un seinem Bruder Wılhelm (74) dıe Linıe der Paulsdorfer auf Kürn
eın Beider Vater Johann O DOTr 1394 23) nn sıch noch nach Tännesberg, verfügt
aber bereits 1392 über dıe Burg Kürn Vormund der minderjährigen Söhne wird
Niıkolaus Paulsdorfer VOoO  > Haselbach; ıhm gehört eın Teıil Kürns, den spater
Wılhelm abtritt. Niıkolaus verkauft 1399 1123 AMENS$ seiner Mündel den Tännes-
berger Restbesitz Kurfürst Ruprecht FEF Vn der Pfalz.
Zirngibl, Lapıdes Il. 29/; MG  a % Neecr. 111 256, Eıntrag 14272 V111.28: Primbs, Paulsdorter 69
(Albrecht); eb! 52—54 un! 135 (n 121; Johann); eb 48 t und 139t (n 136, Nikolaus

1439 HIT (6) Ursula Paulstorf
Tochter des Regensburger Bürgermeısters Wılhelm Rıtter “onNn Wolfstein, erste (Jattın
Wılhelms (7a)
Zırngibl, Lapıdes E: 299; MG  — Necr 111 Za Eıntrag 1435 111 2 ‚ Prımbs, Paulsdorter 6 9 Rıt-
scher, Regensburger Ratsverfassung

XIL. (64) Iohannes Panulstorffer de Churn
Sohn Albrechts (5) 1419 ım Dienst des Pfalzgrafen Johann VDOonNn Neumarkt. 1439 Rat
erzog Ludwigs des Bärtıigen V“O:  s Bayern-Ingolstadt. Zusammen miıt seinem Onkel
Wıilhelm (7a4) nımmt 14372 dıe Minderbrüder WVON r Salvator ın den Schutz un
Schirm seines Geschlechts un vermacht dem Kloster eın jährliches Ewiggeld aAM
einem Hof beiı Altenthann. Nur das Annıversar überliefert sein Begräbnis ın St Sal-
Üa

MH  C Necr. 111 260, Eıntrag 1435 XII 14 (amıcus fratrum, hıc sepultus); Primbs, Paulsdorter
70£.; BayHStA Regb.Minor. L11 16) und 65 1432 1)
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(/°) Dorothea Paulstorf
Hauzenstein.
Tochter Heinrichs Vn Leiblfing, Gattın Nıkolaus’ IT Paulsdorfer Haselbach UN):

Zirngibl, Lapıdes 300; MG  a Neecr. L11 249, Eıntrag 1445 11.26; Prımbs, Paulsdorter 47+t

E S0 (74) Wıilhelmus de Panunlstorf
Bruder Albrechts (2) 1419 ım Dienst des Pfalzgrafen Johann VO:  _ Neumarkt.
1415-14 Pfleger ın Flo/fß. In den dreißiger Jahren ın Diıensten Herzog Albrechts
UÜon Bayern- München un Herzog Ludwigs des Bärtigen Uon Bayern - Ingolstadt.
14372 Hauptmann der Böckler, der ‚Gesellschaft “O Eingehürn‘. Im gleichen Jahr
nımmt miıt seinem Neffen Hans (64) dıe Minderbrüder “O  S vr Salvator
ın den Schutz un Schirm seines Geschlechts un vermacht dem Kloster eın jährliches
Ewiggeld aAM einem Hof in Seibersdorf. Nur das Annıversar überliefert sein Begräbnis
ıN St Stalvator.
MG  &5 Necr. {11 259, Eıntrag 1445 y ql (hıc sepultus); Primbs, Paulsdorter 56-—61; BayHStA

Regb.Minor. 11IL 16) un! EV.2)

y 1447 X. (8) Anna de Panulstorf
Anna VO:  S Fraunberg, Zzayeıte Gattın Wıilhelms (7a)
Zırngi1bl, Lapıdes Il. 303; Primbs, Paulsdorter

27 (84) Barbara Panulstorffer
Abstammung unbekannt, (Jattın Karls JTF Paulsdorfer 919}  e Tännesberg - Unteres
Hanyus, 1a1} Pfleger ın Hengersberg vor 1446 30) hatte Rechte 2yYEel Wörther
Weinbergen. Nur das Annıversar überliefert ıhr Begräbnis ın Salvator.
MG  &B Necr. 111 252, Eıntrag 1461 I[V.21 hic sepulta CU) predecessoribus SU1S 1n ambıtu);
Prımbs, Paulsdorter 41 und 157 I1. 204

1467 AT 710 (9) Wılhelm Paulsdorfer
Sohn Albrechts (2) Bruder Johanns (64) UN! Heinrichs (11) In Dıiıensten Herzog
Ludwigs des Bärtıigen 919}  S Bayern-Ingolstadt un Niıedermünsters. Das Epitaph für
Wılhelm unHeinrich befindet sıch heute ım Museum der Stadt Regensburg, hor der
Minorıitenkirche (n 16)
Zırngibl, Lapıdes n.289; MG  GD Necr. 111 258, Eıntrag 146/ X1.10; Primbs, Paulsdorter
831-—383:;: Resch, Beschreibung 134 (n.d); rat Hager Mayer, Gothische Alter-
thümer der Baukunst und Bildnerei, 1896 (BNM Kat VI) 15 (n 307); Diepolder, Mıiınoriıten-
kloster und -Kırche Grabmüäler, Steinplastık, Waftfen, 1953, ”7 Aufl 1962 (Führer durch die
Sammlungen der Stadt Regensburg

(10) Kunıgund Panulstorferin
Geb Zenger, GJattın Heinrichs (13D
Zırngıibl, Lapıdes . 293:; MG  H Necr {11 258, Eıntrag 14/0Ö '4l (Anno domiını 14/0Ö ın vigılıa
s. Dionysı martiırıs ob nobilis domina Kungundıs, XOr Heıinricı de Paulstorff, hic sepulta);
Primbs, Paulsdorter /4; Resch, Beschreibung 134 (n 6
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1478 1.5 (Z 1) Haıinrıch Paulstorfer
Sohn Albrechts (3 Bruder Wıilhelms (9) und Johanns (64) 1439 Parteigänger Her-
ZO8 Ludwıigs des Buckligen VonNn Bayern-Ingolstadt. 1447/ Pfleger ın Landau Fın Uon

seinem Bruder Johann 1432 AaA einem Hof beı Altenthann für St Salvator gestıftetes
Ewiggeld läßt 1471 auf eine Mühle ın Sulzbach A Donayu umschreiben. Das Ep1-
taph für Heinrich un Wıilhelm befindet sıch heute ım Museum der Stadt Regensburg,
'hor der Minorıitenkirche (n 16)
Zırngıbl, Lapıdes I1. 289; MG  — Necr. {11 258, Eıntrag 1478 XI (Anno domuinı 147% ob Heın-
r1CUS Paulstorffer sabato POSL Circumcıisionis Domauiunıi, hıc sepultus); BayHdtA Regb.Mi-
NOT. 16); Primbs, Paulsdorter 1 Resch, Beschreibung 134 (n 9 raf ager
Mayer (BNM Kat VI) 15 (n 3079 Diepolder, Minoritenkloster und -Kırche

Vr (1 Z} Ludwig Wn Panulstorf zu Kürn un Falkenfels
Sohn Wilhelms (7a4) Das Epitaph für ıhn un seinen Bruder Hans (17) befindet sıch
heute ım Bayerischen Nationalmuseum München (MA 943)
Zırngibl, Lapıdes n.282; MG  & Necr. 111 253 Eıntrag 14872 VI 13 (miles, aMI1CUS tautor Fra-
Iru: Mınorum); Primbs, Paulsdorter 61 Resch, Beschreibung 137%t (n 10); rat Hager
Mayer (BNM Kat. VI) 15 (n 310)

(13) Sıbılla Panunlstorferin
Tochter des YASMMUS (20) UunN der Dorothea VO:  - Leiblfing (20)
Zirngibl, Lapıdes n.292; Primbs, Paulsdorter 78 7 1494); Resch, Beschreibung 133 (n.4;
7 1446)

1486 IIT (14) Walburga de Panulstorf
Geb Seibersdorf, (Jattın des Hans Kürn UunN Falkenfels (47)
Zirngibl, Lapıdes I1. 3U2: MG  r Necr. 111 250, Eıntrag 1486 111 2! Primbs, Paulsdorter (Se1-
boldsdorf)

(1 5) NNa Panulstorfer7 1487 1V.28
Geb Sattelboger, ersie Gattin Johanns des Jüngeren (21)
Zırngı1bl, Lapıdes E 280; Primbs, Paulsdorter 88; Resch, Beschreibung 135 (n 7

1497 (1 6) Margaretha de Panulstorf
Geb Ecker, Gattın Wılhelms E (9); miıt ıhrem Sohn Johann (21) un dessen zayeıter
Gattın Adalheıi:d (19) auf einem Epitaph verewigt.
Zırngibl, Lapides . 290; Primbs, Paulsdorter f, Resch, Beschreibung 139% (n 12)

1494 1.30 (17) Hans Uon Paulstorf der AÄltere Kürn un Falkenfels
Sohn Wıilhelms (7a4) Mitglied des Löwlerbundes; nımmt Turnıeren ın Ingolstadt
(1484) und Regensburg (1487) teıl. Den größten Teil seiner (Jüter verleiht weıter,
auch seinen Anteıl Kürn tryıtt ab (1488); beschränkt sıch auf dıe Verwaltung “UO  _

Falkenfels un Zaitzkofen. Das Epitaph für ıhn und seinen Bruder Ludwig (12) befin-
det sıch heute ım Bayerischen Nationalmuseum München (MA 943)
Zirngibl, Lapıdes I1. 282; Primbs, Paulsdorter 61-—66; Resch, Beschreibung 137t (n 10); rat-—
Hager-Mayer (BNM Kat VI) 15 (n 310)
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7 150017V.18 (18) Georg1us de Panulstorf
Sohn Wılhelms 117 (9) UN! der Margaretha Ecker (16) Studiert ıN Ingolstadt, ayırd
Regensburger Dombherr UN Pfarrer (919)}  > Obermünster. Fın Zzweıtes Epitaph für den
Kanonıkus und Scholastikus befindet sıch über dem Kapellenportal des Dombkapitel-hayuses.
Zırngibl, Lapıdes I1. SU1: MG  ä ß Neecr. {11 251: Eıntrag 1500 19 (Fratrum Mınorum sıngularısfautor et amıcus); Primbs, Paulsdorter f‚ KDB Regensburg 201

r 13017 VEL2 (19) Adalheid de Paulstorf
Tochter des Gebhard 019}  S Aıichberg un der gnes VO:  > Waldayu, der zweıten Gattın
Johanns des Jüngeren (21): mit ıhm und dessen Multter Margaretha (16) auf einem
Epitaph verewigt.
Zırngıbl, Lapıides E: 290 (ın dıe visıtatıionıs ob.); MG  a} Necr. {11 250, Eıntrag I1 2 9Primbs, Paulsdorter 8 ’ Resch, Beschreibung 139%t (n 1 ın die purificationis B.M ob.)

(20) YASMMUS de Paulstorf
Sohn Heinrichs (131) un der Kunıgund Zenger (10) Mitglied des Löwlerbundes, des-
sen Erneunerung 488/89 miıt betreibt. Als Todesjahr verzeichnet das AÄAnnıversar
71502 Zirngıibll auf dem Grabstein, den Resch un Primbs nıcht mehr vorfanden,71513 gelesen haben egen die Vermutung VO:  > Primbs, sel $521/272 verstorben,
spricht ıne letzte urkundliche Nennung 71501 0 2LE auch die Belehnung des Sohnes
Christoph muiıt dem Kürner Blutbann 1504 E durch Kaıser Maxımilian. Auf dem
VO:  > errichteten Epitaph für sich un seine Gattın Dorothea VonNn Leiblfing sıind die
Todesdaten nıcht nachgetragen; befindet sıch heute als Torso ım Museum der Stadt
Regensburg, 'hor der Minoritenkirche (n 7
Prımbs, Todtenbuch 283, Eıntrag 15072 (nıcht ın MG  e Necr I11); Zırngıibl, Lapıdes u 298
T1I513 3); Primbs, Paulsdorter (F1521/22); eb  Q 181 a 343, 178 Il. 323 Zırngibl, Lapı-
kloster un! -Kırche
des 446; Resch, Beschreibung 138 (n 13 KDB Regensburg 111 19: Diepolder, Mınoriten-

71310 VEL.3 (21) Johann Uon Paulstorf der Jüngere
Sohn Wılhelms IT (9) un der Margaretha Ecker (16), Bruder Georgs (18) und Sıg-munds (22) Studiert 1474 ın Ingolstadt muiıt einem Stipendium erzog Georgs des
Reichen VO  x Bayern-Landshut. 8-1 Pfleger ın Abbach; seıt 1488 Vıztum ın
Straubing; 502—17 57 Pfleger ın Kelheim. Ihm, seiner Multter UuN seiner zweıten Gat-
N Adalheid (19) War e1in Epitaph gewidmet.
Zırngıibl, Lapıdes n. 290; Prıimbs, Todtenbuch 260, Eıntrag 1511 11.3 (nıcht 1ın MG  B
Necr I1L); Primbs, Paulsdorter 84—90 7 1512); Resch, Beschreibung 139%t (nn I2, 19)

(22) Wıilhailm Sıgmund “Üon Paulstorf zu Kürn un Thurnstain
Sohn Wıilhelms IT (9) un der Margaretha Ecker (16). Bruder Georgs (18) un
Johanns (21) 1494 Pfleger ın Eggmühl; 6-1 Oberrichter ın München;
71 Oberrichter ın Landshut; /—-1 Pfleger ın Riedenburg un 751715 INn
Sulzbach. Das Epitaph für ıhn un seine Gattın Magdalena, Tochter des Hans ıgen-
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haıimer Thurnstain, befindet sıch heute ım Museum der Stadt Regensburg, 'hor
der Minorıitenkirche (n E1
Zırngıibl, Lapıdes 5 291: Primbs, Paulsdorter 91 %- KDB Regensburg 111 1 ’ Diepolder, Mınorı1-
tenkloster un! -Kırche

159/ 2477 (23) Stephan VO:  S Paulstorf zu Kürn UN) Thurnstain
Fnkel Wıilhelm Sıgmunds (22) Sezt 7563 Domkanoniker ın Regensburg. 'ach dem
Tod seines Bruders Johann Christoph laisıert, heiratet 71576 (£) Marıa NnNd VO  S

Stinglheim (24) Sein Epitaph befindet sıch heute ım Museum der Stadt Regensburg,
Chor der Minorıitenkırche (n 22)
Zırngıibl, Lapıdes 4 MM 284; Primbs, Paulsdorter 95-—9/; Resch, Beschreibung 135 (n 8); Diepol-
der, Minoritenkloster un! -Kırche 4

(24) Marıa Anna Vvo  _ Panlstorf
Tochter Bernhards VO:  _ Stinglheim, (rJattın Stephans (23) Sıe läßt dıe Grabkapelle
renaOvIETEN UunN stiftet eıiın ansehnliches Seelgerät nach St. Salvator. Ihr Epitaph befindet
siıch heute ım Museum der Stadt Regensburg, Chor der Minoritenkirche (n 20)
Zırngıibl, Lapiıdes 281 + 296; Primbs, Paulsdorter f, BayHStA Regb.Minor. 145

10); Resch, Beschreibung 136 (n 9 Diepolder, Mıinoritenkloster un! -Kırche 18
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ANHANG Kınderbestattungen 2—1 /43)

16021.9 (1) Johann eorg Latroner
Johann eorg Latroner, Kat Pöchlarn; Jacobina

Zırngıibl, Lapiıdes Ya 101 be1 Primbs, Verzeichniß 329

1613.1.1 (2) Marıa Catharına Michalowezc:
böhmischer del

Zırngı1bl, Lapıdes E be1 Primbs, Verzeichnifß 328

7 1612, 1615 (3) Johann Wolfgang un! Conrad Vogel
Jacob Vogel.

Zırngı1bl, Lapides I1. 113 bei Primbs, Verzeichnifß 330

(4) Mathıas Grimer
Jacob Grimer, Kanzlıist

Zirngıibl, Lapıdes Il. 135: nıcht bei Primbs, Verzeichni(ß.

(5) Marıa Margaretha Vogel
wıe (3)

Zırngıibl, Lapıdes Il. 128 be1 Primbs, Verzeichni(ß 330

VE 11 (6) Anna Barbara Pıstorıus
Gedeon Pıstorıius, Notar; Anna, geb Vischerin

Zırngıibl, Lapides Il. 176; nıcht bei Primbs, Verzeichnifßß.

1629 IT (£) Marıa Barbara (Jazın
Johann Sebastian Gazın WL b. Rat und Kanzler; Marıa Jacoba, geb Brug-

lacherin
Zırngibl, Lapiıdes E 123; nıcht be1 Primbs, Verzeichniß.

11 (8) Wolfgang Albert Gazın
WwW1e (7)

Riıed, Epitaphia [1.

(2) Hans Mathıias Rıtter
Andreas Rıtter, Kanzlıst; Magdalena Helena, veb Klugin

Zırngı1bl, Lapiıdes I1. 162; nıcht be1 Primbs, Verzeichnifß.

71637 VIIT (10) Valentin Hagenbucher
Vırgıl Hagenbucher, pfalzneuburg. Hotfkammerrat, Pfleger Pielenhofen;
Barbara, geb Eggarthin

Zırngibl, Lapıdes P 1720 nıcht be1 Primbs, Verzeichniß.
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1638 V1.30 (11) Marıa Catharina Gazın
Ww1e€e (7)

Zırngıibl, Lapıdes . 361; nıcht be1ı Primbs, Verzeichnifß.

639 VEr Ferdinand Frischenhauser
Lucas Frischenhauser, Registratursadjunkt; Susanna, geb Müllerin

Zırngı1bl, Lapıdes I1. 116 bei Primbs, Verzeichni( 330

IT (£3) Adam Lobs “vO  _ Ründıgen
Christoph Lobs VO  - Ründıgen, un: kurbayer.Obrist

Zırngibl, Lapıdes 5 2 249 bei Primbs, Verzeichni(ß 334

VL (14) Sebastıan Albert (GJazın
Ww1e€e /} Marıa Magdalena, geb Geringerin

Zırngıibl, Lapides EL 204; nıcht bei Primbs, Verzeichniß.

(7Z2) NNa Dorothea Gräfin D“n Ortenburg
eorg Reinhard raf VO Ortenburg; Esther Dorothea VO  - Criechingen

Zırngibl, Lapides Hi 235 be1 Primbs, Verzeichni( 333 un:! 340 Anm

7652 AF (16) Juliana Kraus
Lorenz Kraus, Hoftapezierer

Zırngıibl, Lapıdes I1l. 205; nıcht be1 Prıimbs, Verzeichnifß.

7652 XIT (1/) Hans Wolfgang Pohrin
eorg Pohrıin: Clara, geb Chluschin

Zırngıibl, Lapıdes H 124; nıcht bei Primbs, Verzeichnifß.

1654 (18) Marıa Anna Elisahbetha Peringer
eorg Peringer, Hotschmied

Zırngıibl, Lapıdes . 129 bei Primbs, Verzeichnif(i 330

1X. AF (19) Aloys Wılhelm Barbier
Johann (German Barbier DI;, bayer. Rat

Zırngıibl, Lapıdes 61 bei Primbs, Verzeichnifß 327

16/2 77 (20) Franz Johann eorg Fels
Johann eorg Fels DI, Lehenpropst des Hochstifts Regensburg, regensb. un!

freising. Rat un:! Kanzler, Pfleger Pöchlarn
Zırngıibl, Lapıdes Il. LEF nıcht bei Primbs, Verzeichniß.

(21) Marıa Margaretha Von ayer
Franz VO  } ayer ın Stockau, bayer. Geh Rat; Marıa Barbara

Zırngibl, Lapıdes 231 nıcht bei Primbs, Verzeichnifß.
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1673 (22) Flisabeth Catharına Tünsler
Carl Tünsler, bayer. Rat un: Pfleger Klapfenberg un: Haımburg

Zırngıibl, Lapıdes Il. 381; nıcht bei Primbs, Verzeichniß.

1676 (23) Marıa Rosa Fels
wIıe 20)

Zırngıibl, Lapıdes I1. 16/; nıcht be]l Prıimbs, Verzeichniß.

“DOor 1685 (24) Franz Sıgismund gnaZ Thumb 919}  x Neuburg
Friedrich Albrecht Thumb VO  — Neuburg, Frhr VO Mayerhofen, pfalzneuburg.

Kammerherr; Marıa Francısca, geb Zellerin, Freıun VO Leiberstorf (T
Zirngıibl, Lapıdes 5 139 nıcht be] Primbs, Verzeichnifß; vgl Zirngibl, Lapıdes 60 be1 Primbs,
Verzeichnifß S7F

7 1685 111.31 (2)) eorg Paul “on Schott
Franz Ignaz VO Schott auf Regenpeıilsteıin, autner un:! Salzbeamter ın Stadtam-

hof
Zırngıibl, Lapıdes . 181 be1 Primbs, Verzeichnif( 3372

768) 26) Filiolus Kiffels
Ulrich Kıtffels, Schneider

Zırngıibl, Lapıdes Er 402; nıcht be1 Primbs, Verzeichniß.

7 1686 X (27) Marıa Susanna Francısca 919}  S Sonder
Zırngıibl, Lapıdes I1. 104 be1 Primbs, Verzeichniß 329

71686 (28) Marıa Anna vVo  . Schott
wI1e 2))

Zırngıibl, Lapıdes E EBr nıcht bei Primbs, Verzeichnif(.

1687 (29) '"ASIMLY Hermann 919}  - Kinckius
Johann Arnold VO  e} Kınckius DI, Rat; Marıa Elisabetha 5usanna, geb VO  . May

Zırngibl, Lapiıdes be1 Prımbs, Verzeichnif 5329:; vgl Zırngibl, Lapıdes 7 M f 2 be] Prımbs,
Verzeichnif$ 3978

7168/ VIIT (30) Anna Marıa Kugler
Dominık Kugler, Reichspostmeıister

Zırngibl, Lapides H. 403; nıcht be1 Primbs, Verzeichnifß.

7 169011. 71 (31) Franz Jacob Hüener
Lorenz Hüener IUL, Notar, Advokat un: Sekretär VO' St Klara

Zirngibl, Lapıdes I1. 358 be1 Primbs, Verzeichni( 3236
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(32) Anton Kölbel
eorg Kölbel, Kanzlıst

Zırngıibl, Lapides F1 141; nıcht be] Primbs, Verzeichnifs.

(33) Johann Jacob Kugler
wI1e (30)

Zırngı1bl, Lapıdes - 195; nıcht beı Primbs, Verzeichnifß.

(34) Franz Michael Hiıeronımus V“VO:  S& May
eorg asımır VO  3 May DI, Reichstagsgesandter

Zırngıibl, Lapıdes I1. 269; nıcht bei Primbs, Verzeichnif.

(35) Jacob Anton Kugler
WwI1e (30)

Zırngibl, Lapıdes I1 404; nıcht bei Primbs, Verzeichni(.

VIILT (36) Franz Lorenz Hüener
WwW1€e (379)

Zırngibl, Lapıdes a 359:; nıcht be1 Primbs, Verzeichnifß.

VIIT. 31 (37) Marıa Francısca VO:  . May
WwW1e€e (34)

Zırngibl, Lapıdes ; A 122: nıcht be1 Primbs, Verzeichnif.

7 1696 1V. 12 (38) Marıa Anna “”O:  > May
Ww1e (34)

Zırngibl, Lapıdes D 103 bei Primbs, Verzeichnif(% 329

(39) Johann gnaz Christian VO  S May
WwI1e (34)

Zırngibl, Lapıdes Il. 103 bei Primbs, Verzeichni($ 379

1697 IIT (40) Marıa Theresia Geiser
Zırngı1bl, Lapıdes N. 363; nıcht be1 Primbs, Verzeichnifß. Vgl Anm 526

EF (41) Marıa Elisabeth “onNn Schott
WwW1e (2))

Zırngibl, Lapıdes I1l. 180 bei Prımbs, Verzeichnifi 3372

(42) Andreas Bonitfaz DVDOoN Schott
WwW1e€e (Z).)

Zırngıibl, Lapıdes N. 1759 bei Prımbs, Verzeichni( 3372
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(43) Johann gnaz Kugler
Ww1e (30)

Zırngıibl, Lapides . 202; nıcht be1 Primbs, Verzeichniß.

(44) Joseph Heinrich Johann Graf von Bellfort
neapolitanıscher del

Zırngıibl, Lapıdes u M 102 bei Primbs, Verzeichni(ß 329

7 1707 AÄI1.8 (45) arl Marıa Johann. Franz Uon May
Franz Joachım VO' May, Osterr. Legationssekretär

Zirngıibl, Lapıdes Il. bei Primbs, Verzeichni(ß 39728

7. (46) Joseph Maxımuilıan Emanuel Graf von Bellfort
Ww1e (44)

Zırngıibl, Lapıdes 1l. 274 be1 Primbs, Verzeichniß 334

(47) Maxımulıan Franz Geiser7 1708 1X .17
Zırngıibl, Lapıdes Il. 397° nıcht bei Priımbs, Verzeichnif(. Vgl Anm 526

(48) Franz Paul Forster
Woltgang Forster; Benigna

Zırngibl, Lapıdes S29 be1 Primbs, Verzeichnifß 326

(49) Clemens Joseph Ludwig IC  x Berchem
Zırngibl, Lapides N. 221 bei Primbs, Verzeichniß 333

FL/13 KL (50) Joseph Peter Anton Jacob “on Stain

Zırngibl, Lapıdes E FF bei Primbs, Verzeichnif($ 333

(1} Adolfarl '"ASIMLY V“onNn Ruck
Zırngibl, Lapides D be1 Primbs, Verzeichnifß 329

(22) Marıa Cordula Theresia 919}  . Berchem
Zırngıibl, Lapıdes a 27271 bei Primbs, Verzeichni{(ß 3372

(33) gnaZ Emanuel Wolfgang Christoph [919)  - Berchem
Zırngibl, Lapıdes n 771 bei Primbs, Verzeichni( 335

(54) Christian August UÜon Ruck
Zırngıbl, Lapıdes Il. be1 Primbs, Verzeichniß 329

TE/21 XL, 11 (23) Marıa Magdalena Susannda Josepha Antonıa V“O:  - Stain
Zırngibl, Lapıdes H: 109 be1 Primbs, Verzeichni( 330
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1.30 (56) Marıa arl Aloys UÜon Chlingensperg
Joscıus Aloys VO Chlingensperg, autner un:! Salzbeamter, Hotkammerrat:;
Marıa Johanna Kunigunde, geb VO  e} Schott auf Wıssıng

Ziırngibl, Lapıdes Il. 225 nıcht bei Primbs, Verzeichnıiß.

(57) Franz arlAloys U“on Chlingensperg
w1e€e (26)

Zırngibl, Lapıdes I1l. 245; nıcht bei Primbs, Verzeichni(.

(58) Franz Anton Won Chlingensperg
wIıe (56)

Zırngibl, Lapıdes I 246; nıcht be] Primbs, Verzeichnifß.

AT (29) Raymund Johann Friedrich Thomae
Nıcolaus Thomae, Reichstagsgesandter

Zırngibl, Lapıdes ® 188; nıcht bei Prımbs, Verzeichniß.

(60) Peter Aloys O  > Chlingensperg
w1e (56)

Zırngıibl, Lapıdes Il. 224; nıcht bei Primbs, Verzeichnifß.

(61) Marıa Anna Petronuilla Thomae
w1e (29)

Zırngıibl, Lapıdes I1l. 189; nıcht be1 Primbs, Verzeichnifß.

(62) Christoph Joseph Aloys VO  _ Chlingensperg
W1€e (56)

Zırngibl, Lapides S 274 be1 Primbs, Verzeichni(i 32373

17928 VIZI (63) Anton gnaZ Benno Thomae
W1€e (59)

Zırngibl, Lapıdes 4 190; nıcht bei Primbs, Verzeichniß.

H4E (64) gnaZz AntonJoseph Fidelis Uvon Lauterburg
Phıilıpp gnaz Albrecht VO  ‘ Lauterburg, hohenzollerischer un! stabloer Rat

Zırngibl, Lapıdes I1. 264 bei Primbs, Verzeichni( 334

(6)) Franz Anton Valentin “O  > Chlingensperg
w1ıe (56)

Zırngibl, Lapıdes n.24/; nıcht bei Primbs, Verzeichnifßß.

(66) Infans Kauffmann
Hıeronımus Carl Kauffmann, bamberg. Hoftrat un Legationssekretär

Zırngibl, Lapıdes I1l. 45 nıcht be] Primbs, Verzeichniß.
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(67) Infans Kauffmann
WI1e (66)

Zırngibl, Lapıides a 95: nıcht bei Primbs, Verzeichniß.

VIII.16 (68) Marıa Adelheid Antonıa Walburga Münsterer
Franz Benno Müuüunsterer LL Reichstagsgesandter; Marıa Antonıa, geb Thomae

Zırngıibl, Lapıdes K 191; nıcht be1 Primbs, Verzeichnif.

VIIT.24 (69) Filiolus U“on Francken
Joseph Heinrich Frhr VO Francken, pfälz. Geh Rat und Landschaftskommis-

sar; geb VO  } Halden
Zırngibl, Lapides I1l. 2720 nıcht bei Primbs, Verzeichniß.
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ANHANG Urkundenkopialbuch
der Sankt-Anna-Bruderschaft (1498—15

Das Urkundenkopialbuch der Sankt-Anna-Bruderschaft, heute ın den ammlun-
gCcn des Hıstorischen ereıins VO  a Oberpfalz und Regensburg 4); umfta{ßrt ein-
unddreißig nıcht foluerte, sechsundzwanzigzeilig beschriebene Pergamentblätter
(29 19cm) 1ın eiınem hellen Ledereinband der eıt MmMIiıt Blinddruck, Beschlägen un!
Schließen. Dıie ıllumınıerte Wıdmungsseıte V) zeıgt einem goldenen Ast hängend
das appen der Stadt Regensburg (ın Rot wel schräggekreuzte sılberne Schlüssel),
umschlungen VO  5 einem Versalien-Schrittband PRIVILEGIA RATERNIT
SANCTE NNE darunter eın kleines Bıld der Anna selbdritt
Dıe Textseıte 2 r) 1St mıiıt einer kallıgraphisch wirkenden Wellenranke verzıert,
dıe iın bewegten blauen Federstrichen den Schriftspiegel angelegt und MI1t goldenen
Bohnen ın den Abzweigungen un! dünnen Strichen un: Haken gefüllt 1sSt TDr
MINUs qUO für die Entstehung des Kopialbuchs 1st der Jüngsten Urkunde zufolge
1516 nach Irıinıtatis. Als die Sankt-Anna-Bruderschaft 1732 ın St Salvator restaurıert
wird, fertigt INan ıne vollständige Abschrift Die ZWanZzıg numerierten Eınträge
dieses nıcht pagınıerten Papierlibells VO'  - achtundvierzig Seıiten (StB Regensburg,
Rat 399) folgen nachstehend 1mM Regest.
(1) (D) 1498
Der Guardıan der Minderbrüder Dr. Laurentius Essenpeckh errichtet mıt DEr Regens-
burger Bürgern, dem Bıldschnitzer Michel Loy’, dem Dombaumeister Bolfganng
Roritzer“*, dem Blaufärber Ulrich Puckhmann  3 und Bolfganng Essenpeckh Bruder
des Guardıans, bei St. Salvator ıne Sankt-Anna-Bruderschaft. Ordensgeneral
Dr. Francıscus Samson gewährt den Mitgliedern das Privileg der Teilhabe den

Werken ‚aller brüder UN) W  ‘9 ım orden der cristenlichn
ırchen allenthalb geubt UunN volbracht werden‘.
ruck Neumann, Dıie rel Dombaumeister Roritzer un! ıhr Wohnhaus, die alteste
bekannte Buchdruckstätte In Regensburg, HVO 28 1—96, 1er 1 Gemeıiner,
Chronik 159 (Regıster). Stadtarchiv Regensburg, Pol. III 2’ Bürgerbuch 3615
tol. 37 (1495); Gemeıiner, Chronik 239—741 Loy un! Rorıtzer, ın den Jahren 512/13

einer Revolte der Wachten Kammerer un! Rat der hochverschuldeten Reichsstadt
aktıv beteilıgt, wurden 1514 durch kaiserlichen Spruch ZU) Tod verurteılt un! hingerichtet.

Rohr, Berthold Furtmeyr und die Regensburger Buchmalereı des Jahrhunderts (Dıss.
Bonn 109 liest Gilasfärber. Stadtarchiv Regensburg, Pol. II 3‚ Bürgerbuch
015 tol (1507) Holzapftel, Handbuch 135 690 Francıscus Nanı (Samson),
Ordensgeneral 1475 13—-1499 S Rohr, ertho. Furtmeyr 109 lıest aunson un!: halt
ıhn rrıg für den Schreiber des Urkundenkopialbuchs.
(2) (L) 1498 AF1.8 Brixen
Ordensgeneral Dr Francıscus Samson nımmt die Regensburger Sankt-Anna-Bruder-
schaft ‚In NSCeTrs heilıgen Ordens Bruderschaft (Confraternitatem nostram)‘ auf un
erklärt ıhre Mitglieder der Werke aller Brüder un Schwestern des Ordens teıl-
haft Sıe dürfen sıch ım Ordenskleid bestatten lassen UN sınd ıIn dıe Jahresgedächt-
nNısse für dıe Verstorbenen des Ordens miteingeschlossen.

Im Anschlufßß das Provinzkapiıitel VO 1498 16 1n Straßburg reist der Regensburger Guar-
1an mıiıt Gregorius VO Sunderheim, Guardıan VO: Schaffhausen, ZUuU Ordensgeneral ach
Brıxen, die Neuwahl Konrads VO  — Bondort A Provinzıal anzuzeıgen und bestätigen
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lassen; be] dieser Gelegenheit scheint das Privileg ausgestellt worden se1n. Vgl Eubel,
Geschichte 3461 Anm 725 MG  H Necr. {11 249, Eıntrag 1.31 (Officıum sollempne
PTro defunetis fratrıbus benefactoribus); eb 255 Eıntrag n (Officıum sollempne
PTro defunetis fratrıbus benefactoribus).
(3 (D) 1498 XLI.8 Brixen
Mıt (2) iıdentische beglaubigte Empfängerausfertigung.
(4) (D)
Grundlagen, Verpflichtungen und Ausstattung der Sankt-Anna-Bruderschaft:

Dıie Bestätigung der Bruderschaft durch den Ordensgeneral beruft sıch auf ıne IN
'aYrıSs un Marseıille hinterlegte Bulle Urbans Sixtus bestätigt die Freiı-
heiten des Ordens ungewährt allen, dıe dasest des hl. Franzıskus bufßfertig begehen,fünfzig Jahre Ab ‚ebenso bekräftigt das Recht derMınderbrüderzugültigerSakra-
mentenspendun Dıie Mitglieder der Bruderschaft sınd verpflichtet, der hl. Anna
selbdritt Ehren ‚alle Erchtag““ vrel Vaterunser, vrel Ave-Marıa un das Glaubens-
bekenntnis beten, alsHilfe und Trostfür alleBrüderundSchwestern der Bruderschaft.
1498 z ırd der durch Weihbischof Johann” Ehren der Heiligen Dreifaltigkeitun Marıd Verkündigung sOWwW1LE der Heıligen Anna,Johann Baptıst, Wolfgang, DıonysUunN Dorothea geweiıhte Sankt-Anna-Altar dıe Bruderschaft übergeben. Hanns
Nurenberger® UN: seine Frayu Dorothea/ stıften das Altarblatt. Wer den Altar
den Patroziniumsfesten, Tag der hl.Agathe UN: Weihetag® Andacht un
Almosenspende aufsucht, gewinnt ıe viEerZIG Tage Ablaß.
| Beneticıa officıorum. BayHStA Regb Mınor. 102 (Sacrı Praedicatorum
et Mınorum Fratrum Ordinıis, 1479X22): Holzapfel, Handbuch 134 (BullaAu  $ 1479VIL 26)

BayHStA Regb. Mınor. 101 (Regiminı unıversalıs Ecclesiae, 1477 IL 28); Holzapfel, Hand-
buch 134 (Mare IMAaSNum, 1474 111 31) Dienstag 1sSt der Zur Verehrung der hl Anna be-

Tag; vgl Kleinschmidt, Dıie heilige Anna 141 Janner, Bischöte VO  - Regensburg {11
623 O  A) 1500 V 31); Stadtarchiv Regensburg, Pol 111 2) Bürgerbuch 6-1
tol v(1491); MG  @B Necr 111 254, Eıntrag VII GQ  &N  u (Ab eodem habetur tabula Sanctie Anne,
ubı qQqUOQUEC sepultus est). Zırngıibl, Lapıdes n. 203 beı Primbs, Verzeichni(ß 332

Primbs, Todtenbuch 284, Eıntrag S, IX 74 (ıllo die Mathe!i apostolı celebrabimus dediı-
cacıonem omnıum tarı.m 1n ecclesıia, quıa ecı1am ad anc 1em dedicacıo altarıs Sa”nctLe Anne
posıta est)

(5) (D) 1499 1:3 Regensburg
Guardıan y. Laurentius Wagner und Konvent vO  _ St. Salvator —vDertirauen den Bru-
derschaftsmeistern Führung und Verwaltung der Sankt-Anna-Bruderschaft Para-
menlte, Wachs un liturgisches Gerdät verwahrt dıe Bruderschaft. Jeder Bruderschafts-meıster hat einen Schlüssel Truhe und Opferstock. Beim Tod eines Meısters z ird muıt
Wıssen un Wıllen des Guardıans e1n gewählt. Dem Kloster gebühren dıe bla-
tionen Yotun Wein für den Sankt-Anna-Altarunddie Hälfte der Spenden aAM dem
Opferstock. Alle Quatembersollım eısein desGuardıians Rechnung abgelegtwerden
Sıegler Guardıan un Konvent.
Druck Neumann, Dıie reı Dombaumeister Roritzer Vgl 764 (Zıns- un! Gültliste)
n.4

(6) (D) 1507 X 41197 Regensburg
(Custer YASMMUS Zännckl, Guardıan Michael Pfollinger, Vizeguardıan Erhart Zännckl
un Konvent VO  > St. Salvator verpflichten sıch für dıe Sankt-Anna-Bruderschaft
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D“OTr deren eıstern Wolfganng Rorıtzer, Ulrich Hueber, Ulrich Puckhmann un Payu-
/us Renner bestimmten geistlichen Diensten:

für dıe Verstorbenen der Bruderschaft jedem Quatembermontag einer Vigil
muiıt Prozession UN): Kollekte, anderntags ZUYT Feıer eines ZESUNZENEN Seelamts miıt
Seelgedenken vor der Predigt. Dafür zwerden dem Konvent drei/ßig Pfennig WC-
reicht; dem Seelkünder, dem Custer, dem Portner un dem Lesmeıster 7e 2yel Pfen-
nıg; letzterem für ıne während des Mts zelebrierte Beimesse er Pfennig, soOWwLeE

Neujahr noch vierzehn Pfennig, ‚das desto fleissıger alle Bredig der Bruder-
chafft gedenckht‘; dem Seelkünder bei gleichem Anlaß fünf Pfennig UunN vrel
Heller.

Vorabend des Sankt-Anna-Patrozınıums zur Aussetzung des Allerheiligsten auf
dem Bruderschaftsaltar, Festtag (VEL 26) einem ZESUNZENEN Amlt muit Predigt
und Orgelbegleitung un ZWwel Beimessen. Als Zuwendung ın dıe Pıtanz werden
jedem Priester des Konvents e1in Kopf Bayerwein ım Wert Uon rel oder LE elb-
ling UuN ıne Semmel einem Helbling gereicht; den Noviızen, dem och un dem
Hausknecht je eın Seıdel Wein un ıne Semmel.

Vorabend UuN: Iag der Weihe des Bruderschaftsaltars S$. Matthe:z
ap.) ZUYT Aussetzung des Allerheiligsten, Messe, Seelgedenken un ZESUNZGENEM
Anmlt
ZUYT Feıer des Festes Immaculata Conceptio Marıe (A1L1.8) Aach der Liturgıe
des Sankt-Anna-Patrozinıiums, eın Almosen Vv“on achtzehn Pfennig den
Konvent.
beim Tod eines Bruderschaftsmitglieds einem SESUNSCNECN Seelamt miıt Vigıl 01€

den Quatembern, eın Reichnis DO  S einem Gulden. Wenn MAanN ‚der Todten
Zötl nıt nuzt‘, sondern des Verstorbenen beim Regu:em ‚mıt Namen gedenckht‘ und
für alle Bruderschaftsangehörigen eın Vaterunser betet, erhält der Konvent noch
vierundzwanzıg Pfennig.
jeden Dienstag auf dem Bruderschaftsaltar Fhren einer 919}  _ dem Nördlınger
Bürger Hanns Scheufle‘ gestifteten Sankt-Anna-Reliquie ıne Messe oder eın Amlt

fezern.
Versäumt der Konvent ıne oder mehrere dieser Verpflichtungen, hann dıe Bruder-
schaft VUO:  _ SE Salvator wegziehen.
Sıegler Guardıan un Konvent.

Schottenloher, Tagebuchaufzeichnungen des Regensburger Weihbischofs Dr Peter Kratft
VO  - 0-15 1920 (RefGeschichtlStud 37) 58 Anm

(/) (£) 1508 VE Regensburg
Weihbischof Petrus’ gewährt allen Gläubigen, dıe den Bruderschaftsaltar der Sankt-
Anna-Bruderschaft bei den Minderbrüdern Regensburg den Festen Marıd Embp-
fängnis und Marıd Himmelfahrt, Tag der hl. Anna un Weihetag besuchen und
dort andächtig beten un opfern, einen Ablafß vOo  _ vLerZIG Tagen.
Sıegler Petrus auxıl.
BayHStA Regensburg 1508 VI Druck Schottenloher, Tagebuchaufzeichnungen 5/—-59

7u Dr Petrus Krafft auxıl. 111 1530 I1I1 16) vgl Janner, Bischöte VO Regensburg
{I11 623; Schottenloher, Tagebuchaufzeichnungen 1—=9: Chrobak, Peter Kraftft. Weihbischof
iın Regensburg O0— 530), BeitrrGBıist Regensburg (1989/90) 237—744
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(8) (L.) I513 1.30 Regensburg
Bıstumsad ministrator Johannes und Weihbischof Petrus“ bestätigen die ın SE Salvator
errichtete Sankt-Anna-Bruderschaft UN): ıhre geistlichen Anlıegen: erstiens die quatem-berlichen Totengedenken, zweıtens dıe freitäglichen Passıonsmessen ım Advent un ın
der Fastenzeıt mi1t Predigt un Läuten der Glocke nach dem Sanctus, drittens dıe MNMON-

täglıchen Frühmessen auf dem Sankt-Anna-Altar für alle Lebenden UunN Verstorbenen
der Bruderschaft. Dıie jährlichen Reichnisse zwerden ın Fundations- und Dotationsver-
zeiıchnıssen festgehalten. Damıt die genannten Anlıegen, ınsbesondere die Verehrungder '4SS1ON Christı, vÜon den Brüdern un Schwestern der Bruderschaft eifrıger geför-ert und dıe Gläubigen UMLSO reicherer Gnaden teilhaftıg werden, gewähren Bıstums-
Adminıstrator Johannes un Weihbischof Petrus allen, die est der hl.Anna,
Marıd Empfängnis, T’ag der Altarweihe, Fronleichnamsfest UN): bei: den
quatemberlichen Iotengedenken nach reumäütıger Beicht den Sankt-Anna-Altar auf-suchen, ZU Erhalt seiner Ausstattung un ZUu Wachstum der Bruderschaft bei-
Lragen, ferner allen andächtigen Besuchern der Passıonsmessen un der montäglıchenFrühmessen ın SE Salvator einen Ablafß “O:  x vLErZIE Tagen.
Sıegler Johannes Administrator un Petrus auxıl.
1 7Zu Johannes Pfalzgraf bei Rhein, Administrator des Bıstums Regensburg (1507—-1538) vglStaber, NDB (1974) 519 Vgl (7)

(9) (Z£) 7373 X 14 Regensburg
Provinzıal Dr Georg1ius Hofman' bekräftigt dıe Teilhabe aller Mitglieder der Sankt-
Anna-Bruderschaft bei St. Salvator den geistlichen Verdiensten der Minderbrüder
un Klarissen 1n der Oberdeutschen Miınorıtenprovinz. Dıie Verstorbenen der
Bruderschaft sınd ın das herkömmliche Jahresgedächtnis für die Toten der Yovinz
miteingeschlossen.
BayHStA Regensburg 1511 Eubel, Geschichte 167; 350—353 (Anm 729); Helve-
t1a Sacra V/1 A

(10) (D) 15117 1.8 Regensburg
Guardıan Clemennt Wısınger Un Konvent VO:  - S$t. Salvator bestätigen der Sankt-
Anna-Bruderschaft un ıhren Meıstern Jacob Hancollt, Wıilhalm Lainpeckh‘, Hans
Haykel und Jorgl Haberl frühere Vereinbarungen un verpflichten sıch weıteren
geistlichen Diensten:

einer freitäglichen Passıonsmesse ın der Fastenzeıut muıt Predigt und Läuten der
Glocke ach dem Sanctus. Dafür werden dem Konvent Ostern vierundachtzigPfennig gereicht.

einer montäglichen Frühmesse auf dem Sankt-Anna-Altar füralle Lebenden un
Verstorbenen der Bruderschaft. Dafür werden dem Konvent alle Quatember DLEY-
undfünfzig Pfennig gereicht.

einer freitäglichen Passıonsmesse ım Advent muiıt Predigt und Läuten der Glocke
nach dem Sanctus. Dafür werden dem Konvent Weihnachten achtundvierzigPfennig gereıicht. Dıie Quatemberfreitage ım Advent un ın der Fastenzeıt sınd der
Bruderschaft der Küfer versprochen.

Nachlässigkeiten sınd mıiıt einer Poön VO:  _ sechzig Pfennig abzugelten. Be: grobenVertragsverletzungen durch den Konvent bannn die Bruderschaft V“O:  < St. Salvator
wegzıehen.
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Zeugen Erhart Fliesser? UN: eorg Koller*.
Sıegler Leonhart Frosch (’ustos ın ayern; Hanns Smaller®, Camerer; Guardıan
un Konvent.

Stadtarchiv Regensburg, Pol. III 3 Bürgerbuch 0-1 ol.4 Vg (5) und (6)
Stadtarchiv Regensburg, Pol 111 E Bürgerbuch6-1 tol 51 Stadtarchiv Regens-

burg, Pol. II 3) Bürgerbuch 0-1 tol. 109 5 Eubel,;, Geschichte 350—353
Zu Hanns Smaller, Pfleger St. Lazarus, Schultheifß und Stadtkämmerer(Anm. 729)

519) vgl Gemeıiner, Chronik 207 (Regıister).

(D) 1509 VILE. GT Regensburg(11)
Guardıan Franz Rach un Konvent D“O  S St. Salvator gestaltten der Sankt-Anna-
Bruderschaft, für Ornate un Kleinodien ın der Sakrıstei ‚Schrain, Allmereyen,
Cysten, Truchen un anders‘ aufzustellen”.
Siegler Leonhart Frosch (/ustos ın ayern, un Konvent.
1 Vgl BayHdStA Regb Mınor. 1 a), Inventar VO:  - 1551, das für die untere Sakriste1 VeTr-

zeichnet: ‚1tem eın grOsSSCI astenn miıt J1er schubladenn Mannn Sanl Anna bruderschafftft
astenn nent Darınn lıgenn: Inn dem obern tache eın SrTunner sameter sambt seinenn len1-
tenn rockhenn nnd aller seın Zugehorung. Inn dem andern tache FEın sameter
nnd mosırter ornath mit lenıtenn Rockhen vnnd iırer Zugehorung. Inn dem drıtten Eın schwarz
Sameter sambt den lenıtenn rockhen nnd Zugehorungenn. Inn dem vierten Zwen STUM
Damastat lenıtenn rockh sambt anderer ır Zugehorung. Dıie casell der mefßgewant 1st ınn dem
obern sagrarı.‘ Vgl 10)

(12) (D) 1951772 1V. 23 (Regensburg)
Anna, Wıtwe des Peter Gravenreuter‘, übergibt der Sankt-Anna-Bruderschaft und
ıhren eıstern Leonhart Enich, Hanns Hackhl, Erhart Werntinger un eorg Haberl
ersiens den Werngarten ZCN der Gernn“ Pfaffenstein, aAM dem m»ziereinhalb Schilling
2125 nach Heilıg Kreuz entrichten sınd, zweıtens dıe Gerechtigkeit acht Tag-
auyerk Wiesmahd Obermotzing, drittens eın halbes Schaff Korn als ult aAM dem
Wemgarten Zgn der Kagrer Oberndorf, ouertens einen Kelch® UuN yel Meß-
gewänder. Dafür sollen auf dem Sankt-Anna-Altar für dıe Stifterin un ıhren D“ersior-
benen Mann Sonntag un Donnerstag früh “r dem ersien LÄäuten ewige
Wochenmessen gelesen, außerdem ın der Woche nach St. Anna un ın der Woche nach

Valentin Jahrtage muiıt Vigıl, gesungenem Seelamt un vrel Beimessen für un
UuN alle Verstorbenen der Bruderschaft gehalten zwerden. Als Oblatıon zwerden

dabe: eın Kopf Bayerwein ım Wert “on erHelbling un emmeln einem Helbling
gereicht und für yYasenz bei Vigıl un Amt jeden Bruderschaftsmeister un den
Umsager er Pfennig aAM der Bruderschaftsbüchse gezahlt.
Sıegler eorg Abt Prüfening”; Christoph on Raın aın a Wılhelm Hoffmann
Rıchter ın Stadtamhof.

Zu Peter Gratenreuter, Stadtkämmerer (um 1479 vgl Gemeıiner, Chronik 126 (Regıister).
Freytag, Wınzer be1 Regensburg. Versuch eiıner Ortsbeschreibung mMmMı1t besonderer Berück-

BayHStA Regb.sichtigung der Flurnamen, HVÖO 18/-229, bes. 227.
Mınor. 1 (18 Ch Inventar VO:  - 1543 Georg I1 Eckl; Abt 0-—1 > Schrenck,
Register 214 Gemeıiner, Chronik 2572

(13) (D) 79377 (Regensburg)
Cunradt Hofhaimer, Fragner un Bürger Regensburg, un seine YAU FElisabeth
schenken der Sankt-Anna-Bruderschaft einıge ım Gericht Donaustauf gelegene
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Grundstücke: ıNne Setz Weingarten ın Sulzbach, 290el Tagwerk Wıesmahd ZCH dıe
Prindlwies, WEl umgeackerte Baumgärten, der ıne den erzog zinsend un der
andere den Pfleger D“on Regenstayuf. Dafür awyerden den Stıftern, ıhren Vor- und
Nachfahren UN allen Lebenden un Verstorbenen der Bruderschaft ıne ewig€
Wochenmesse und e1in er Jahrtag errichtet‘!.

Peuttler, und Jorg Reın, Kueffer, beide Bürger Regens-Zeugen Ulrich Duermayr
burg.
Siegler Hainrıch Nothafft [#19)  x Wernberg auf Runttingen Pfleger ın Donaustauf.

Vgl BayHStA Regensburg 1511 X IL Dıie Sankt-Anna-Bruderschaft reversiert ber die
Hoftfhaimersche Stiftung und verpflichtet sıch Z Errichtung eiıner ewıgen freitäglichen Früh-

auf dem Sankt-Anna-Altar und eınes ewıgen ahrtags mıt Vigıl, SESUNSCNCIMN Seelamt und
we1l Beimessen ontag ach Laetare. Für Präsenz werden jeden Bruderschaftsmeister
und den Umsager reı Pfennig 4aus der Bruderschattsbüchse gezahlt. Stadtarchiv Regens-
burg, Pol 111 3’ Bürgerbuch 015tol 31 Plafß 143; Schrenck, Register 200

(14) (D) 153172
‚Zu merckhen‘‘, C’onrat Hofhaimer, Fragner, hat noch “r seinem Tod bestimmt, dafß

dem VO: ıhm gestifteten Jahrtag eın Kopf Bayerwein ım Wert Wn LEr Helbling und
ıne halbe Semmel als Oblation gereicht und für yräsenz bei Vigil un Anmlt jeden
Bruderschaftsmeister un den Umsager er Pfennig 4A45 der Bruderschaftsbüchse
gezahlt werden sollen

Wohl Dorsualvermerk VO  3 13)

(15) (D) 1A17 M7 Regensburg
Jorg ıld Bauer UunN Bürger Regensburg, un seine Frau Margarethe stıften ıne
ewige€ montägliche Frühmesse auf dem Sankt-Anna-Altar un sıch, ıhren Vor- und
Nachfahren un allen Verstorbenen der Sankt-Anna-Bruderschaft einen ewigen Jahr-
LAg muıt Vzgıl, Seelamt und 2yel Beimessen Sonntag Ocaulı Dıie der Bruderschaft
versprochenen und noch nıcht verfügbaren undert Gulden sollen zwölf Schilling jähr-
lichen 1725 erbringen, Ur den dıe Stifter vorläufig selbst aufkommen wwerden.
Zeugen Hanns Stangl Tuechscherer, UN: Mathıs 5  Newpronner  9 geschworner Schult-
heißengerichts Fronbatt.
Siegler Hanns Portner*, Schultheifß Regensburg.

Stadtarchiv Regensburg, Pol. II z Bürgerbuch 86-—15' tol. 40 1 Stadtarchıv
Regensburg, Pol 111 2! Bürgerbuch 6-—-1 tol Stadtarchiv Regensburg, Pol 111
3! Bürgerbuch 0-1 tol 15 Stadtarchiv Regensburg, Pol. II 3’ Bürgerbuch
0-—15. tol Vy Gemeıiner, Chronık 181 (Regıister).

(16) (D) TLE) S (Regensburg)
Lenhart Pfister”, Bürger Regensburg, verpflichtet sıch UunN seine Nachkommen
einem jährlichen Reichnis DO  - LEr Schilling AMUMS$ einem Weimngarten ın Sulzbach
Scheuchenberg dıe Sankt-Anna-Bruderschaft, damıit jeden Freitag nach der Früh-

auf dem Sankt-Anna-Altar für das Seelenheıl des Stifters dıe '4asSSıON gelesen
wwerde.
Sıegler Bartlme Sleyen, Rıchter Donaustayf.

Gemeıner, Chronik 111 694 Mitglıed des ınneren Rats)

2725
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(17) (D) nach 1979 Regensburg
YASMMS Hauzenperger, Notar und Steuerschreiber Regensburg, beurkundet die
Ablösung des UonNn Lenhart Pfister‘ der Sankt-Anna-Bruderschaft gestifteten Jähr-
lichen Zinses “on LEr Schailling al einem Weingarten ın Sulzbach zehn Pfund
Regensburger Pfennig, obgleich 2es ım Stiftungsbrief nıicht vorgesehen HA  \

Vgl 16)

(18) (D) 1516 1E Regensburg
Dıie eıster der Sankt-Anna-Bruderschaft Linhart Enich, Ulrich Puckman, Ulrich
Hueber UunN Hanns Hackl bestätigen dem Regensburger Bürger Frannz Hueber, 8SC-smeıdler “or pruckh‘, 2Nne Stiftung VoNn ZWanZ1ıg Gulden baren Gelds für uıne ewige
dienstägliche Frühmesse auf dem Sankt-Anna-Altar UuN: einen ewigen Jahrtag miıt
Vigal, SCHUNSCHEM Seelamt, WEl Beimessen un brennender Bruderschaftskerze
ontag nach Misericordia Domuinı ZU Seelenheil des Stifters, seiner verstorbenen
Frau, seiner Vorfahren un aller Verstorbenen der Bruderschaft. Als Oblatıon werden
e1in Kopf Bayerweın ım Wert “vOoO  - LEr Helbling UN) Semmeln einem Kreuzer
gereicht UuN für yäsenz bei Vıgıl un Amt jedem Bruderschaftsmeister und dem
Umsager LEr PfennigA der Bruderschaftsbüchse gezahlt. Be:i Versdumn1s seıtens der
Bruderschaft erhält der Konvent [919)  - SE Salvator ZWaAaNZ1g Pfennig ın die Pıtanz.
Sıegler Sankt-Anna-Bruderschaft.
(192) (D) 1516 nach Trınıtatis Regensburg
Brechtold Hofsteter‘, Bürger Abbach, und seine YAU Barbara verkaufen ıhre Jähr-lichen Finnahmen Zıns un ult 919}  x siebenundvierzig Pfennig un rel Hühnern
aAM 2y €e1 Hofstätten Starzenbach vierzehn Gulden Ablösung ın bar unwider-
ruflıch die Sankt-Anna-Bruderschaft, vertreien durch dıe eıster Linhart Enich,
Ulrich Puckhman, Ulrich Hueber un Hanns Hackl
Zeugen YASMMUS Hauzenperger“, Steuerschreiber, unJorg Ebenstainer  3  » BürgerRegensburg.
Sıegler Hanns Portner®, innerer Rat

Schmid, Ite Kapelle 1749 Vgl 17) Stadtarchiv Regensburg,
Pol 111 2’ Bürgerbuch 6—-15 tol Vgl (15) Anm.4.

(20) (D) 13513 VII.9 Regensburg
Peter Clobenstainer‘, Bürger Regensburg, un seine YAU Anna verkaufen ıhre
hınter St. Salvator gelegene Behausung Samt (Jarten UuN Hofstatt, e1n freıes lediges
ıgen, “an demjährlich zwölf Pfennig 12NSs unZzwel Hühner ult dıe Alte Kapellereichen sınd, vierundzwanzig Gulden ıIn bar unwiderruflich die Sankt-
Anna-Bruderschaft, vertfreien durch die eıster Lienhart Enich, Ulrich Hueber,
Ulrich Puckhman un Hanns Hackl.
Zeugen Heronımus Maurperger“ und Erhart Fliesser beide Stadtdiener.
Sekretsiegel der Stadt Regensburg.

Schmid, Ite Kapelle 1652 26) Stadtarchıv Regensburg, Pol 111 G M Burger-buch 0-—-1 tol Vgl (10) Anm.2.
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ANHANG Pfarrverweser VO  3 St. Ulrich (1560—1804)

Hauptquelle für die Liste der Ptarrverweser VO St Ulrich und der als Aushıilten
tätıgen Confratres sind zwoölf Matrıiıkelbände der Dompfarrei St Ulrich (1635=1825);
erganzt durch Sitzungsprotokolle des Domkapitels und Rechnungen der Pfarrei.

Joannes Albrecht
0—17 Guardıan T: awırd 71560 ZU erweser der Dompfarrei SE Ulrich be-
rufen, erstellt ım gleichen Jahr eın Verzeichnis jährlicher INS- un Gülteinnahmen
miıt Einträgen über gereichte Abgaben hiıs 564, dem FEnde seiner Amltszeıt

BZA Regensburg, BD  v BZA Regensburg, BD  R 4351, Rechnungen Dompfarreı
564/65

Sımon Huntpeller
88-1)5 'ach zweyährıger Verwaltung der Dombpfarrei‘ ayırd Guardıan
Uon einem graduierten Säkularpriester abgelöst“.
] B/ZA Regensburg, BD  R Protokolle 7-1 s.d 1588 I und 1590 I1 BZA
Regensburg, BD  R 4354, Rechnungen Dompfarreı 590/91

Martınus Dıigasser
5>595—] 598 Der Titel seiner gedruckten Festpredigt‘ Sonntag Quasimodo 596 ın

Magdalena bezeichnet den Lektor als ‚diserzeıt der Argentinischen Prouintz
Vıcarıum, Vnd Catholischen Pfarrherren Virich ın Regenspurg‘; belegt auch
durch Rechnungen der Dompbfarrei“.

StB Regensburg, 4o Homiul 14/ (1596) BZA Regensburg, BD  7 4363/64 und 4365/66,
Rechnungen Dompfarreı 596/97 und 597/98

Georgius Stengel
598—-1603 Konventsvikar supplızıert 1598 dıe Stelle des Pfarrverwesers

zwird berufen und zwährend seiner Amltszeıt zwviederholt als Prediger un eifrıger
Seelsorger qualifiziert

BZA Regensburg, BD  r Protokolle 9/7/-16' s.d 1598 BZA Regensburg,
BD  v Protokaolle 7-1 s.d 1599 VI 11; 1601

Melchior Breıitter
4—1 Guardıan muß sıch als Pfarrverweser ZeN strıtt; Pfarr-
ZTENZEN mı1t dem Dekan der Alten Kapelle’ und dem Abt Uvon + MMeEram Aauseinan-
dersetzen, nımmt 71613 un 1618 Wezrsungen des Domkapıitels über diıe zwährend einer
Pestepidemie leistenden Pfarrdienste” entigegen, erhäalt den Naturalienanteil
U“on 2ye1 Schaff Getreide seiner Besoldung‘ erst nach VOTAUSZEZANSENET Suppli-
hatıon

BZA Regensburg, BD Protokolle 7-1 s.d 1609 1V .28 BZA Regensburg,
BD  r Protokolle 5-1 s.d 1626 BZA Regensburg, BD  7 Protokolle 1613,
s.d 1613 AX1.26; Protokolle /-1 s.d 1618 IV  OX und 1618 Xx .16 BZA Regens-
burg, BD  v 4378/79, Rechnungen Dompfarrei 604/05 5  5 BZA Regensburg, BD  r 4396/97,
Rechnungen Dompfarreı 1613/14; BD  x Protokaolle 1613, 1613
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Antonıus Erhardt
637/38. Dem Konvent ın Wäürzburg affılızert, erscheint als Pfarrverweser seıt
71637 ıNn der Ehematrikel, seıt 1638 ım Taufregister V  . N+ Ulrich Er stıirbt

716853 ın seinem Nativkonvent“.
BZA Regensburg, Matrıkel Dompfarreı (1635—-1654) s.d 163/, 1638 Sehi; Dıie 1ın

Würzburg bestatteten Franzıskaner-Minoriten 229

Joannes Aartıus
2—-1 Seıt 1647 als Pfarrverweser eingetragen , erganzt GuardıanJ das
Tauf-, Ehe- UunN Sterberegister Vermerke über gespendete Osterkommunionen“.
BZA Regensburg, Matrıkel Dompfarrei (1635-1 654) 1642 BZA Regensburg, Matrı-
kel Dompfarrei (1635—1654): 475 Osterkommunionen 1642, 455 1645, 438 1649

Gregorius Gopp
0-1 Pfarrverweser seıt 1650°, dem 717651 V“O: Domebkapitel acht Gulden für
uıne nNnNEUuUEC Kutte“ bewilligt werden. Er studiert 1636 der Unwversität Würzburg”, 1st
71649 Konventsvikar ın St. Salvator UN)! 6-—-1 Guardıan seinNeESs Natıivkonvents
Würzburg”. Dort stırbt XF 71663

BZA Regensburg, Matrıkel Dompfarrei (1635—1654) s.d 1650 BZA Regensburg,
BD  R Protokalle 50—16. s.d 1651 11.5 Die Matrikel der Universıität Würzburg
175 Eıntrag 1636 AIn Sehi, Dıie Guardıane des Würzburger Franziskaner-
klosters 219 Sehi, Dıie 1ın Würzburg bestatteten Franzıskaner-Minoriten 229

Honorıus Schiffmann
21 6-1 Sch 1st miıt zweyÄährıiger Unterbrechung 2-1
Pfarrverweser UonNn St. Ulrich seıt 1659 auch Guardıan ın SE Salvator.

BZA Regensburg, Matrıkel Dompfarreı (1635—1654) s.d 1652 VUl.:: eb  Q, (1655—-1681)
s.d 1656 X .16

Philıppus Jacobus Öönıg
65) Dem Konvent ın Hagenau affıluert, 717638 Guardıan ın Thann un 4/7—1650

ın Hagenau ıst Ph.J e1in Jahr lang Pfarrverweser Von St Ulrich
Aushilfe: Hugolinus Burkard, der zwischen 7625 UuN 639 zur Restauratıon der Oster-
reichıschen Ordensprovinz abgeordnet WAY

Tschamser, Annales {{ 477 Burg, Hagenau Elsafßß Franzıskaner-Konventua-
len, 1N: AlemFrancAnt 151-174, bes.174. BZA Regensburg, Matrıkel Dom-
pfarreı (1655—-1681) s.d 1655 Eubel, Geschichte 1771

Francıscus Behem, Behm, Böhm
656 In Wäürzburg affılızert un 638 der Unwersıität ımmatrıkuliert zeıtweiılıg

ZUY Restauratıon der österreich:schen Ordensprovinz abgeordnet“, 1649 Guardıan ın
Speyer”, airkt 1656 als Pfarrverweser “on SE Ulrich? und 9—-1 als (GJuar-
14 ın Luzern
Aushilfe: Sımpertus Conradus, fılius CONVENLUS 919}  > Heitersheim, stirbt 675
ın Luzern
1 Dıie Matrıkel der Universität Würzburg 178 Eıntrag 1638 AT Eubel,;
Geschichte 121 Eubel,; Zur Geschichte des Mınoritenklosters Speıer, 45
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6 (1891) 675 698% bes 698 BZA Regensburg, Matrıkel Dompfarrei
” 1656 Helvetıia Sacra V/1 27 Tschamser, Annales 11 647

Pıus Bidermann
660/61 Ein Jahr lang Pfarrverweser  s 919}  S Y Ulrich stırbt P. 1675 ı s$P1-

Ne Natıivkonvent Konstanz?*.
Aushiılfe: Augnstmus  w  r  i Gambper, Wäürzburg affılızert un 1636 der Unıversität
immatrikuliert?, War zeıtweılıig ZUYT Restauratı:on der österreichischen Ordensprovinz
abgeordnet* un 71650-—765) Guardıan ı Speyer”.

BZA Regensburg, Matrıiıkel Dompfarreı s.d 1660 1661 VII
Ischamser, Annales 11{ 6472 Dıie Matrıkel der Universıiutät Würzburg 175 30727 Eın-

FEubel Geschichte 171rag 1636 XI Fubel Speıer 698

Francıscus Textor
661/62 Eın halbes Jahr lang Pfarrverweser vVon + Ulrich‘, stirbt

E AA 1678 ı SELNENN Natıiıvkonvent Schwäbisch Gmünd®*.
BZA Regensburg, Matrikel Dompfarreı 1655 5 1661 VII 1662 TIscham-

SCI, Annales 11 644

Protasıus Mittelmayer
1662-—1664 Verfafßt 1640 2NEC Beschrezbung  —C des Speyerer Minoritenklosters‘ o 1sEt
se2ıt 662 Pfarrverweser Uon Ulrich“* un berichtet 664 dem Dompkapitel über
Dıiıssens mM1 Rupert Qn , violirter‘ Pfarrgrenzen”.
Aushilfen: Francıscus Textor  E Guardıan Francıscus Placıdus Haiıl° Lucas Forster®
fılıus CONVvVenNLus VO:  . Luzern, stırbt OYt 674

1 Fubel Speier 6/7/ BZA Regensburg, Matrıkel Dompfarrei 1662—
1664 111 BZA Regensburg, BD  r Protokolle 1663-— 1665, 1664 {11 28 BZA
Regensburg, Matrıkel Dompfarreı 5— 1664 y 8i un! 1665 BZA Regens-
burg, Matrıikel Dompfarreı 5— 1665 BZA Regensburg, Matrıkel Dom-
pfarreı 1655 1664 TIschamser, Annales I1 642

Francıscus Placıdus 'aıl
6-—-1 'ach s$eiINEM Guardıanat r Salvator verwaltet zehn Jahre
lang das Anmıt des Pfarrverwesers VOoN + Ulrich‘?.
Aushilfen: Lucas Forster. Anselmus omey, 1640 der Unwersität Würzburg‘“
iımmatrıkuliert, dem Konvent Solothurn affiliert?, 1690 stirbt. Leopol-
dus Starck, filıus CONVENLUS VonNn Speyer, stirbt IT 696 ı Solothurn®. Colonatus
Jammetz, Wäürzburg affıluert un 1658 der Universität? ımmatrıkuliert, stirbt

p EFa 1698 s$einenn Nativkonvent®. Petrus Burıt, un Guardıan Gregorius
Walter Terminarıus VO  > Salvator”. Leodegarius Herrmann, 1660 der Unwerst-
LAL Würzburg® ımmatrıkuliert, fılıus CONvVentkus vUon Heitersheim, stıirbt 692

Hagenau .
BZA Regensburg, Matrıikel Dompfarreı 551681 1666 —16/6 VI Dıie Matrıiıkel

der Universıität Würzburg 184 I1l. 4093, Eintrag 1640 (Gomoetius). Tschamser, Annales
11 703 Tschamser, Annales 11 728 Die Matrikel der Uniiversıität Würzburg 245

5553 Eıntrag 13 Tschamser, Annales I1 778®% Sehi Di1e Würzburg bestatteten
Franziskaner Mınorıiıten 230 BZA Regensburg, KI Akten St Salvator Regensburg,
Fasz 51 Prod Die Matrıkel der Universıität Würzburg 258 5867 Eıntrag 1660
XI Tschamser, Annales 11 703
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Aegidius KRättinger
6-1 Der Würzburger Konventuale ayırkt 667/68 als Lektor Salvator
eın Jahrzehnt spater als Konventsvikar un Pfarrverweser VO:  _ St. Ulrich *.
Aushilfen: Bonagratıa  CCC 12  5 } Strohlein, 1679 Konventsvikar. Oswaldus Meyerberg, nach
Überlingen a filiiert“, stirbt OYt 1686 Fortunatus W, 7-16 Guardıan

Vıllingen”. Cbrysostomus  a IN Honichringer, fılıus CONVENLUS “on Heitersheim, 1674
Prokurator ı Thann?

BZA Regensburg, Matrikel Dompfarrei d 16/6 VI—16/8 Tschamser,
Annales I1 681 Ch Roder, Dıie Franzıskaner Villıngen, FreibDiözArch
(1904) 232 3172 bes 310 Tschamser, Annales {1 627

Gregorius Walter
1679 1681 Waäahrend SEC1INES Guardıanalts 1sE auch Pfarrverweser VO  x
SE Ulrich‘.
Aushilfen: Z  Bonagratıa  a OE n Strohlein. Illuminatus Kayser, seıt 16/7 fılius CONVENLUS
Würzburg‘, stirbt dort VILI 1719 Constantıus Buecher, 1680-—16854 Pfarrvikar
VDonNn St Vıtus- Prüll. Perfectus.

BZA Regensburg, Matrıkel Dompfarreı 1681 1679 16851 StA Luzern,
cod tol Sehi Die Würzburg bestatteten Franzıskaner Mınoriıten 230

Electus Ohn
71681-—71685 Als Pfarrverweser “O  > SE Ulrich‘ verzeichnet Guardıan auch dıe
gespendeten Osterkommunionen UunN 21NE grassıerende erberepzdemze  LO 1**Aushilfen: Hugolinus Schlechtsleben, nach Speyer affiliiert“ ’ stirbt OYt

VIII 71693 Bonagratıa Strohlein Theodorus Elbel 1681 1684 Lektor in Salva-
LOT. Leopoldus Schmelzel.

BZA Regensburg, Matrıkel Dompfarreı 2 (1655— 1681)s. 1681 AL1.:eb  Q 3 (1682-1694)s.
1685 VI BZA Regensburg, Matrıkel Dompfarrei 2-— 16852 (Cırca temMPUS

aschale Communicantes fuerunt rbe Statt Hoff /07, Ratısbonensı 600)
BZA Regensburg, Matrıkel Dompfarrei 1684 /11 Vgl 5. 94
Tschamser, Annales 11 /16

Rudolphus Erhard
717685-—1689 Am Beginn sECLINET Anmlitszeıt als Pfarrverweser (919)  S St. Ulrich‘ steht 2NE

generelle Mahnung des Dombkabpitels dıie Patres Konventualen, dıe Pfarrmatrıkel
ordentlicher führen“. Der Prediger verzeichnet 686/87 mehrere Konversio0-
nen'9—1 1SE Guardıan ı St. Salvator.
Aushiılfen: Vıtus Hollbusch, 1680 Würzburg affiliiert”, stırbt 17173 als Betreuer
der Pestkranken Regensburg”. Hugolinus Schlechtsleben. Arbogastus Wentzell,
851Lektor ı Y Salvator. Leopoldus Schmelzel. Gabriel. Paschalıs.
1 BZA Regensburg, Matrıkel Dompfarrei 1694 1685 VII 1689 BZA
Regensburg, BD  R Protokolle 1685 1687 1685 VII BZA Regensburg, Matrıkel
Dompfarreı 1694 Sıeben Konversionen 1686 WEel 1687 StA Luzern,
cod tol > Vgl 95

Johannes Lämblein, Lämblin
71689— 696 Der Nachfolger Erhards ı der Pfarrprowsur  —J] 497CAec  4 919}  > Ulrich‘ 1st 696/97
als Guardıan SC1NECS Natıivkonvents Villingen“ un 1705, 1708, 1714 als Guardıan ı
Speyer” nachgewiesen.
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Aushilfen: Antonıus Kieffer, 690/91 Lektor ı d Salvator. E utycbumus  _____ 4 51 Hug, fılius
CONVvVenNLLus VonNn Offenburg, 691/92 Lehrer der 5Syntax Thann“ Christophorus
Ebert, 682 ı Würzburg affiliert”?, stırbt ort VL 727 Justus Fiegenbach, se2t
16857 Konventuale ı Offenburg, 71 Prokurator ı Thann®r stirbt TF
Breisach”.

BZA Regensburg, Matrikel Dompfarreı 3 2-1694) s. 1689 AL.: eb 4 (1695—1708)s.
1696 I1 Roder, Villingen 310 Eubel, Speıer 698 Ischamser, Annales I1
702 StAÄA Luzern, CO! 30 tol Vy Sehi, 1€e ] Würzburg bestatteten Franzıskaner-
Mınorıten 230 Tschamser Annales 11 721 FF /33 StA Luzern, cod fol

Conradus Moser
6-1 Unter Pfarrverweser wwerden der Matrıkel der Dompfarreı
erstmals Ehedispensen vermerkt. 702—1705 1SE Guardıan ı St. Salvator.
Aushilfen: FEustachius Probstatt, 16/7/ nach Werthenstein affiliiert“> stırbt ort 1723
Seraphinus Gardyu, stirbt sechsundachtzigjährig 1739 s$e1NEeEM Natıvkon-
vent Fribourg3. Sımon Römer, seıt 768) fılius CONVeENLuUS Luzern, 1692 Lehrer der
Rhetorik Thann”, stıirbt 1724 Saarburg (Bez Trier)”?. Reginaldus Prantan,
1/711-1713 Pfarrvikar Uon r Vıtus- Prall. Albertus egen, 700/01 Pfarrvikar “on

Vıtus -Prüll Bonaventura Erhardt 1698 Konventsvikar von Salvator
StABZA Regensburg, Matrıikel Dompfarreı 1696 {11 1702 VI

Luzern, cod tol StAÄA Luzern, cod fol Fleury, Catalogue 24%
T'schamser, Annales 11 /Ü2 StA Luzern cod tol

Florentius Sommerheuser
1707 71705 In seC1NET Anmltszeıt als Pfarrverweser‘ hbesetzen dıe Miınorıten erstmals
auch dıe Stelle des Kooperators Wn Ulrich“* 71705 1707 1SE Guardıan St Sal-
Uator

BZA Regensburg, Matrikel Dompfarreı 1702 VII —1705 VII Vgl
246 (Kooperatoren VO  - St Ulriıch) s 1702 1705

Bartholomaeus Lanıus
1705 1708 'ach s$eC1INEM Vikariat der Dompfarrei ırkt 7708 171711 als
Guardıan W Salvator
Aushilfen: Francıscus Hammer, 1692—1694 un 1715-—1718 Guardıan SE Salvator.
Ignatıus Rıs, 1704— 706 Pfarrvikar  O VDOonNn Vıtus- Prüll. ACccursıus Sartorı1ius, 705 dem
Konvent Schönau affiliiert”, stirbt 1/56 Callistus Groll, 17172—1/14 Guardıan

Salvator. Vıtus Hollbusch
BZA Regensburg, Matrikel Dompfarreı 1705 111 1708 StA

Luzern CO tol StAÄ Luzern, CO 30 tol

Aegidius Baumeıister
1709-FTFE Dem Konvent Überlingen 1699' afleuert  . N 1sSEt sezt 71709 erweser der
Dompfarrei“ 1722 Vizegnardıan ı Villingen” stirbt 17331ı SECLNENIN Nativkonvent“.
Ausbzlfen  5 47 Ludovicus Antonıus DOoNn Fleckenstein, 1694 fılıius CONVENLFLUS Werthen-
stein”, 726-—-1 729 Provinzial®, stırbt TEL 740ı seC1INEM Nativkonvent!. Frideri-
CM Müller, 1698 nach Überlingen affıliiert®, stirbt 1738 Luzern. Raymundus
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Lemmermayer, 9—1 Lektor ın St. Salvator. Burchardus Zimmer, 169) filius
CONVENLUS ın Würzburg”, stirbt OT Remigı1us Theis, 1701 nach
Maihingen affiliert””, stirbt 1/54 ın seinem Natıivkonvent. Julianus Ke [, 71701 Vıllin-
SEr Konventuale 11 21UN)1-1Guardıan ın Hagenau’ stırbt 1752 IN
seinem Nativkonvent l Vıtus Hollbusch

StA Luzern, cod 3() tol.3 BZA Regensburg, Matrikel Dompfarreı (1709—-1719)
s.d 9—-17 Roder, Villıngen DE Anm Vgl Anm StAÄA Luzern,
cod tol.2 Eubel, Geschichte 1/74; Helvetia Sacra V/1; 85 (mıt AÄmterliste).

Helvetia Sacra NL 292 StAÄ Luzern, CO 3() tol.3 StA Luzern, cod 30
tol V); Sehi, Dıie 1n Würzburg bestatteten Franzıskaner-Minoriten 230 10 BZA Regens-
burg, Matrikel Dompfarreı (1709—-1719) s.d 1/11© StA Luzern, cod 30 tol. 3 (Deiß)

BZA Regensburg, Matrıikel Dompfarrei (1709+1719) s.d 17116 StA Luzern, CO
tol (Kege Burg, Hagenau 1/4 13 Vgl Anm.11

Carolus Wıttum
712171 Als Pfarrverweser Uon W Ulrich ıst während der Pestepidemie 713#

Uon August hıs Dezember 1713 ın Steinweg, ‚EXLTA CASEra ın coemeterı0 pestife-
rorum‘ Bestattungen vorzunehmen ach NUuYr LEr Monate währendem Guardıanat
ın St. Salvator stıirbt TF
Aushiılfen: Bartholomaeus Lanıus. Alexander Herth, 171 1/12 Lektor ın St. Salvator.
Tiburtius Rıs, 701/02 un 20—17 726 Pfarrvikar Uon SE Vıtus Prüll, 1723 Konvents-
vikar ın St. Salvator. Tobias Santner, /14 Konventsvikar ın St. Salvator, 714—1
Pfarrvikar 'VO:  S SE Vıtus- Prüll. Thaddaeus Mıncentıi, 71699 fılıus CONVeENLuS ın Wauürz-
burg, stirbt TFI8 ın Offenburg”.

BZA Regensburg, Matrıkel Dompfarreı (1709—-1719) s.d L71L2 [X .-1717a Vgl
.9  u StA Luzern, cod 3() tol

Donatus Textor
/-1 Sezıt 1707 IN Konstanz affiliiert”, T16717 Lektor ın Würzburg“, ıst
danach hıs seinem Tod Pfarrverweser UonNn + Ulrich
Aushiılfen: Manyurıtius Meıster, F773/156 Lektor ın St. Salvataor. Barnabas Zadler,

7926-—1 Pfarrvikar VvO  - Vıtus - Prüll.
StA Luzern, cod tol V. Eubel,;, Geschichte 381 BZA Regensburg, Matrı-

kel Dompfarrei (1709—-1719) s.d 1717 VIIL.; eb (1720—1727) s.d 1721 VI StA
Luzern, cod tol Vy Ludewig — Gatz, Valduna

Rochus Leuthart, Lithard
1-1 Dem Konvent Luzern 71698 affılızert 719/20 Lektor ın Würzburg‘, ıst
1-17 Pfarrverweser V“onNn Ulrich —1 Guardıan seines Natıvkon-

ven 728/29 Guardıan ın Fribourg”. stırbt 734 ın Hagenanu
StA Luzern, cod 30 tol Eubel, Geschichte 381 BZA Regensburg, Matrıikel

Dompfarreıi (1720-1727) s.d 1721 V1IL.-1  2 V1 Helvetija Sacra VEa 2737
Helvetia Sacra VI1, 180 Vgl Anm und

Marıanus Wıttum
3—1 Seıt 1778 nach Vıllıngen af) ıliert‘, ıst 21-1 Kooperator un
3—1 Pfarrverweser VO  x SE Ulrich In den dreißiger Jahren seiner Provısur
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mehren sıch dıe ‚vagı'-Trauungen”. 1732 17358 un 1762 wirkt als Guardıan ı Vıl-
stirbt 1776 seinenlingen”, 1773 als Beichtvater der Vıllinger Klarissen”?.

Nativkonvent®.
Aushilfen: AZATUS Sartorı1us, T3D Lektor in Sr Salvator. Adamus Betz, 1739 UnN
1747 Konventsvikar ı St Salvator. Cherubinus Wıntermeyer, seıt 1733 fılıus CONDEN-
EuUS Salvator‘’, VDO  n 172%$ his se1inenmn Tod 71747 Pfarraushilfe ı Ulrich. Augu-
$E1NUS Sımonas, 1721 Heiıtersheim affıliert®, stirbt XIIJI. 71758 Konstanz.
MMeEraMmMus Alram, 1763-—7765 Guardıan St. Salvator. Wolfgangus Fischer, seıt
1728 fılıus CONVENLUS Salvator?. Emanyuel Maunermayer, 1740—1/47) Kooperator
Vn Ulrich.

StA Luzern, cod tol BZA Regensburg, Matrikel Dompfarrei 0-—
1723 111 ebd 8 (1740-1756) s 1743 VI Vgl Roder, Villingen 41

StA Luzern, cod 30 tol5  5 Roder, Vıllıngen 279 Anm
StA Luzern cod 30 tol E

6 Vgl Anm
StA Luzern, cod tol

Laurentius Schmelzer
1/43 17932 71758 1717617 In den VLETZIQZET Jahren seC1NETr Verwaltung der Dom-
pfarreı steigt dıe Zahl der Vagı I’rauungen weıkLler Schmelzers Guardıianat
St Salvator 1SE vermutlich A 759 aAnNZUSseizZen

Aushilfen: Cajetanus Wenmger, TF Konventsvikar S: Salvator. (Francıscus
Eugen1ius Burck, 1751-—1761 Pfarrvikar VO:  _ SE Vıtus- Praüll. Gabriel Herzer, 17374
Maihingen affiliiert“, 1781 Guardıan se1INES Nativkonvents”, stirbt 794

BZA Regensburg, Matrıkel Dompfarrei O0— 1/43 VI—17/572 ’

(175/7/-1//0) S 1758 VII 1761 88 StAÄA Luzern, cod 30 fo] 11 FEubel
Geschichte 368 (Anm /89)

Barnabas Beuthauser
1SE 1/43—1732 Ko0752753 Sezt TFEZ nach Salvator affiliiert”, un

danach C177 Jahr lang Pfarrverweser Vn St. Ulrich?. stirbt hıer JE
StA Luzern, cod tol W BZA Regensburg, Matrikel Dompfarrei 1740 1756

1752 VI Vgl Anm

Callıistus Fleischmann
1753-—17958 Seıt 1/43 fılıus CONVeENLus Vn Salvator’, versiecht fünf Jahre dıe
Provısur der Dompfarrei“, MutLert nach Offenburg” un stirbt noch 17538

StA Luzern, cod 3() tol 12 BZA Regensburg, Matrikel Dompfarrei (1740—-1756)
ebd 9(1757 1770) s 1758 VI Vgl Anm

Lambertus Bullinger
71761 71/7/6)

Salvator
Vzer Jahre SE Pfarrverweser V“O:  S Ulrich‘ 87 Guardıan

1 BZA Regensburg, Matrikel Dompfarrei 1761 111 1765

Seraphınus 5yot
765/66 Dem Konvent Breisach 1746 affıliiert”, 1/63-—1/76) Lektor ı Wuürz-
burg SE danach ein Jahr lang Pfarrverweser WON St Ulrich® } se2t 1781 Guardıan ı
Villingen”. stirbt 1784 1ı se1inenm Nativkonvent?.
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StA Luzern, cod A{} tol. 12 V Eubel, Geschichte 355 BZA Regensburg,
Matrıkel Dompfarrei (1757-1770) s.d 1765 X —17 Roder, Villıngen 511

Vgl Anm

(/ASSLANUS Walser
6-—-17 In Vıllingen geboren, 1/39 dem Konvent Saarburg (Bez I'rıer) affılı-
jert‘, ıst seıt 1/66 als Pfarrverweser Uon Ulrich* LÄLLE, mutiert nach Überlingen,
ıst 1776 Beichtvater der Terzuarınnen “n Webppach stirbt 1/84 ıN Maihingen
Aushilfen: Erhardus Fleischmann, /6/-1 /69 Lektor, 1787 —] 784 Guardıan ın St. Sal-
DALOT. Benvenutus Treutlein, seıt 1757 fılıus CONVENLUS ıN Schönau

StA Luzern, cod tol 11 F BZA Regensburg, Matrıikel Dompfarrei 75 /7— 770)
s.d 1766 Au eb  Q (17/71=14/83) s.d 1771 Eubel,;, Geschichte 326 (Anm.641).

Vgl Anm StAÄ Luzern, cod tol 14

Casparus Rappel
1-17 Sezıt 1735 fılıus CONVENLUS ın St. Salvator’, 5—-17 Pfarrvikar Vo  S

St. Vitus- Prüll, wırkt sodann acht Jahre als Verweser der Dombpfarrei“ UuN stırbt
1779 ın seinem Nativkonvent?.
Aushiılfen: Adamus Habinger, /7-1 Pfarrvikar VOoO  S SE Vıitus- Prüll. Bonavıta
Blank, 1771772 Lektor IN St Salvator. Tiberius Ehren, 770/71 Lektor ın ‘+ Salvator.
FYrancıscus Melchior Ginter, seıt 748 fzlıus CONVENLUS 1 Thann

StA Luzern, cod tol BZA Regensburg, Matrikel Dompfarrei 10 FF 7/83)
s.d 1771 X . —1 VI Vgl Anm StAÄA Luzern, cod tol 13 (Gynther).

Venantıus Lang
9—17 Dem Konvent “on St Salvator 173 affıluert 1773 UuN 1//79 Konvents-
vikRar, ıst seıt 1//9 Pfarrverweser VO:  S Ulrich stirbt 37 VITLI 1788 IN se1-
nNeE Nativkonvent?.
Aushilfe: Coelestinus Wenckmann, 790/91 Kooperator VUoNn sr Ulrich.

StAÄA Luzern, cod fol ıx BZA Regensburg, Matrıkel Dompfarreı ıe 1771 7/83)
s_.d 1779 VIIL.; ebd 11 (1783—1802) s.d 1/84 Vgl Anm

Tobias Waldemannstaetter
4—1 Sezt 776) fılıus CONVENLUS VO:  s St. Salvator‘*, 1770 Aushilfe ıN St. Vıtus-
Präll, SE 217 Kooperator der Dompfarrei, AZU noch als Exactor unArchi-
ar LÄtıg. 1781 AUS$ Heitersheim zurückgekehrt‘, übernimmt 1784 das Anmt des
Pfarrverwesers 919}  S Ulrich legt eın Formelbüchlein“® für Tauf- un Fırmungs-
ZeugNISSE, Heiratsurkunden UuN Totenscheine, soOwLeE ıne Sammlung5 deutscher un
lateinischer Berufs- UuN Standesbezeichnungen, erstellt ferner dem Dombkapıtel 1787
e1n ersties grundlegendes Gutachten für den spbateren Petersfriedhof®, 71801 für eın
Leichenrepositorium stirbt ım September 807 noch zuÄährend der Ausquartie-
VUNHS des Konvents durch Österreichisches Miılıtär; sein Todestag scheint nırgends fest-
gehalten.
Aushiılfen: Adamus Habinger. Carolus Gerl, 6-—17 Pfarrvikar V“O:  - SE Vıtus-
Praäll. Josephus Katzner, 1/7/6/ nach SE Salvator affılızert stirbt hıer 1/7/9) Balthasar
Zenger, 1764 nach St. Salvator affiliert””, stirbt 1800 ıIn Padua (ASIMULYUS Digl,
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1779 nach St Salvator affiliiert”, 1790 Luzern, stıirbt 1819 Regensburg.
Albertus Sertl, 71769 nach Salvator affıliert , stirbt 1813 ı Regensburg.

StA Luzern, CO! 30 tol 16 Fubel Geschichte 375 Anm 638 BZA Regens-
burg, Matrıikel Dompfarrei 11 1784 I1 1802 BZA Regensburg,
BD  R 5112 d, Dompfarrei. BZA Regensburg, BD  R 5117 f) Dompfarrei G BZA
Regensburg, Regensburg Dompfarrei, Ehem Friedhof St Peter. BZA Regensburg,

Regensburg Dompfarrei, Varıa. Vg Anm 17 Eubel,; Geschichte 3729 Anm 654 lırrıg
StA Luzern CO tol 10 StA Luzern, CO tol 15 W 11 StA

Luzern CO 30 fo] Vz;3 Hılr! Regensburg - St Salvator 38 StA Luzern, CO!
to] 16 Hılrl Regensburg St Salvator 38

Venantıus Kıen
1802—1804 Seıt 1793 filius CONVENLUS V“O:  - St. Salvator‘ SE 9—1Kooperator
der Dompfarrei UN): hıs 8504 Pfarrverweser ÜoNn St Ulrich*. Neben sC1INEIM Nachfolger
eorg Michael Wıttmann wirkt hıs wieder als Kooperator”.
Aushilfen: (ASIMULYUS Digl. Wolfgangus Held, 1799 nach Salvator affiliiert“ stirbt
1834 ı Regensburg.

StAÄA Luzern, CO| tol BZA Regensburg, Matrıkel Dompfarrei (1784-—1 802)
ebı 12 (1803 1825)s BZA Regensburg, Matrikel Dompfarrei

StA Luzern, cod tol Vyq3 Fubel Geschichte1825) s 1805 1810 111
379 Anm 654
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ANHANG Kooperatoren VO  — St Ulrich (1702—1804)

Mıt Begınn des 18 Jahrhunderts stellen die Mınorıten auch den Kooperator der
Dompfarrei St Ulrıich, selt Z eın filius CONVENLUS, meılst mıt kürzerer Amts-
zeıt als der Pfarrverweser. Der seelsorgliche Eınsatz der Kooperatoren spiegelt sıch
vornehmlıich iın den Tauft- und Begräbnisregistern wiıder.

Robertus Moos
2— 1 Kooperator des Pfarrverwesers Florentius Sommerheuser. ıSt seıt

684 dem Konvent Überlingen affılıert stırbt TD ın seinem Nativkonvent.
StA Luzern, cod tol

Cherubinus Junck
113 Kooperator des Pfarrverwesers Carolus Wıttum. Der Luzerner Konven-
tuale, /—-1 Guardıan ın Fribourg”, 7693 Beichtvater der Klarıssen ın Paradıes,
stirbt XIT 1713 ın Regensburg der est.

Helvetija Sacra V/1 Y 1/38 Fleury, Catalogue I1l. 271

Florentius Junck
7-1 Kooperator des Pfarrverwesers Donatus Textor. Seıt 1703 filıus CONDEN-
EuUS ın Wärzburg stirbt 1739 als Beichtvater der Terziarınnen ın Weppach.

StAÄA Luzern, cod tol

Edmundus Schad
9—17 Kooperator des Pfarrverwesers Donatus Textor. E.Sch ıst seıt 71696
Konventuale UOoO  x Solothurn stirbt ın Offenburg.

StA Luzern, cod 3() tol

Marıanus Wıttum
1-17 Kooperator des Pfarrverwesers Rochus Leuthart. 1st 3—1
Pfarrverweser VO  S St. Ulrich.

Danızel Casparus
3—1 Kooperator des Pfarrverwesers Marıanus Wıttum. Der 1719 ın SE Caf.
DaLor affiliierte” stırbt FE ın seinem Natıivkonvent.

StAÄA Luzern, cod tol

Stephanus Schelldorff
/—T1 Kooperator des Pfarrverwesers Marıanus Wıttum. Der 17178 ın Kon-
$tan. affilierte” St. Sch stıirbt /36 IN seinem Natıivkonvent.

StA Luzern, cod tol
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Martınus Pfleger
729/30 Kooperator des Pfarrverwesers Marıanus Wıttum. Der 172) ın Luzern affıierte‘ stirbt 1730 ın Regensburg.

StA Luzern, cod tol

Stanıslaus Sıgl
1-1 Kooperator des Pfarrverwesers Marıanus Wıttum. Der 1720 ın Luzern
affiliierte” St stirbt 137 ın seinem Natıvkonvent.

StA Luzern, CO! tol

Constantınus Schöpffer
/734—-1739 Kooperator des Pfarrverwesers Marıanus VWıttum. Der 7709 ın Konstanz

affiliierte” Sch stirbt 1748 ın seinem Natıivkonvent.
StA Luzern, cod tol \A

Emanuel Mauermayer
0-1 Kooperator des Pfarrverwesers Marıanus Wıttum. Der 734 ın Salva-
LEOTYT affiliierte” stirbt VL 17738 ın seinem Natıvkonvent.
1 StA Luzern, cod 30 tol

Barnabas Beuthauser
31 Kooperator des Pfarrverwesers Laurentius Schmelzer. ıst 732733
Pfarrverweser VO  x SE Ulrich.

Callistus Fleischmann
F52/53 Kooperator des Pfarrverwesers Barnabas Beuthauser. 1st 31
Pfarrverweser VO  - St. Ulrich.

Placıdus aul
31 Kooperator der Pfarrverweser Callistus Fleischmann un Laurentius
Schmelzer. ıst 14737 Pfarrvikar ın Vıtus- Prüll.

Vıincentius Eiselin
761/62 Kooperator der Pfarrverweser Laurentius Schmelzer UN Lambertus Bul-
linger. ıst seıt 1730 Konventuale “on Heitersheim stirbt ın Überlingen.

StA Luzern, cod 30 tol 13 (Eüselin)

(LASSLANUS Walser
2—-1 Kooperator der Pfarrverweser Lambertus Bullinger UN SeraphinusByot. ıst 6-—1 Pfarrverweser 019}  S Ulrich.
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Eucharius Fröhlich
7677/68. Kooperator des Pfarrverwesers  Y  a 23  M E (SASSLANUS Walser. Seıt 1751 Wij;‘zburgaffiliiert” UN:71Guardian“ stırbt 1795 ı S$CINECIN Nativkonvent?.

StAÄA Luzern, cod 30 fo] 13 Sehi, Dıie Guardıane des Würzburger Franzıskaner-
Osters 2720 Sehi, LDıie Würzburg bestatteten Franzıskaner-Mınorıiıten 237

Innocentius Humpel
9—1 Kooperator des Pfarrverwesers (CASSLANUS Walser

Tobias Waldemannstaetter
1R 1/7//4 Kooperator des Pfarrverwesers Casparus Rappel 1SE 17854 1802
Pfarrverweser Uon Ulrich

Sımon Burck
1774 1780 Kooperator des Pfarrverwesers Casparus Rappel Der 1759 Salva-
LOY affılıerte stirbt 1800 Pielenhofen beı Regensburg

StA Luzern cod tol 15 Eubel Geschichte 379 Anm 654

Maxımuilianus Voith
7814782 1/788-1790 Kooperator der Pfarrverweser Venantıus Lang un Tobias
Waldemannstaetter. Der 1771 SE Salvator affiliierte‘ stirbt 1791 SsECELINETIN

Natıvkonvent.
StAÄA Luzern, cod tol 16

MMETraMMUS Geiger
783/84 Kooperator des Pfarrverwesers Venantıus Lang Der ET Salvator
affiliierte” stirbt 1805 ı Luzern als Professor der Theologie un Philosophie“.

StA Luzern cod tol Eubel Geschichte 319 Anm 596

Ludgerus Fridl, Friedl
1784—1788 / D  Kooperator des Pfarrverwesers Tobias Waldemannstaetter. Der 17781
SE Salvator affilierte” stırbt 800 ı se1inenmn Nativkonvent?.

StA Luzern, CO tol Eubel Geschichte 3729 Anm 654

Coelestinus Wenckmann
790/91 Kooperator des Pfarrverwesers Tobias Waldemannstaetter Der 1774

Salvator affılıerte stirbt 1791 sCc1iINCM Natıykonvent
StAÄA Luzern, cod tol 17

Wolfgangus eld
1792 1798 Kooperator des Pfarrverwesers Tobias Waldemannstaetter Der 1//9

Salvator affıluerte stirbt 1834 Regensburg
StA Luzern, cod tol Eubel Geschichte 329 Anm 654
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Venantıus Kıen
9—-18! Kooperator des Pfarrverwesers Tobias Waldemannstaetter. ıst
02-1804 Pfarrverweser vUon Ulrich

Cajetanus Hopf
803/04 805—-1813 Kooperator des Pfarrverwesers Venantıus Kıen un des Dom-

pfarrers eorg Michael Wıttmann Der 793 ın Sf Salvator affılıerte stırbt
XT 1845 als Pfarrer V“onNn Semerskirchen bei Schierling.
BZA Regensburg, Matrikel Dompfarrei (1803—1825) s.d 1805 [V.-1813 ? StA

Luzern, cod 30 tol (Hoph) Eubel, Geschichte 3729 Anm 654; Hıltl, Regensburg -
St Salvator 39
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ANHANG Pfarrvikare VO  - St Vıtus Prüll

In VICT Matrıkelbänden sınd Status un Verwaltung der Klosterpfarrei St Vıtus-
Prüll testgehalten, deren Vıikarıat die Mınorıten 1658 VO den Domuinıkanern über-
nehmen Dıi1e Reihe dieser Pfarrvikare 1ST dıe Namen der als Aushıilten tatıgen Con-
ratres

[vo Besolin, Boeselin
658/59 Vıikar VO:  S658/59 In Dzllmgen  E . geboren, nach Fribourg 7ffiéiiert %Vıtus- Prüll“, stırbt T. 1686 ın Überlingen?.

Fleury, Catalogue 184 B/ZA Regensburg, Matrıkel St Emmeram 68 1784
1658 TIschamser, Annales I1 681

Francıscus Textor
659/60 'ach se1INEM Vıkarıat St Vıtus Prüll wırkt 661/62 als Pfarrverweser

1919}  . Ulrich
Aushiılfe 1445 Bidermann 660/61 Pfarrverweser “O  _ Ulrich

BZA Regensburg, Matrikel St Emmeram 6® 1659 1660

Gangolphus Rıes
0-—1 Textors Nachfolger als Vıkar 919}  > Vıtus Prüll ] SE alleıin durch
Matrıkeleintragungen ekannt
Aushilfen Lucas Forster Aushiılfe auch beı Dompfarrverweser Protasıus Mittelmayer

664) Anselmus omey, Aushiılfe auch beı Dombpfarrverweser Francıscus Plact-
dus aıl (1666—1676) Benedictus Dominıcus Radheller Donulus Fbert stirbt

IIT 1687 s$eINENM Nativkonvent Wäürzburg
BZA Regensburg, Matrıkel St Emmeram 68 (1594—-1784) 1660 1665 Tscham-

SCI , Annales I1 690 Sehi; Die Würzburg bestatteten Franzıskaner Mınoriten 229

Leopoldus Zwickh
1666 1670 Allein durch Matrıikeleintragungen ekbannt

BZA Regensburg, Matrikel St Emmeram 68 1784 1666 16/0

Carolus (anne
16/0-—1676 Der Regensburger Konventuale‘ absolviert se1lt 166/ das neuerrichtete
philosophisch--theologische  113  41479 M_ Ordensstudium ı Wurzbm‘g  ; Wr 1sEt 0-—-17 Pfarrvikar ın
SE Vıtus- Präll’, 1673 Terminarıus VO  _ Salvator®, stıirbt 716917 s$e1inNeM

Nativkonvent)?.
Aushiılfe Sylvester eyer nach Uberlingen affıluert stirbt 1676 Regens-
burg
1 Tschamser Annales 11 703 : FEubel Geschichte 308 f Anm 549 BZA Regensburg,
Matrıkel St Emmeram 68 1670 1676 BZA Regensburg, Akten
St Salvator Regensburg, Fasz 51 Prod Vgl Anm TIschamser, Annales I1
6472

750



Leodegarıus Herrmann
6-1 Ehe das Vıikarıiat ın St. Vitus- Prüll‘ übernimmt, wıirkt 4—1
als Aushiılfe unDompfarrverweser Francıscus Placıdus aıl (1666-—1 676)
Aushilfen: Chrysostomus Honichringer, Aushilfe auch bei Dombpfarrverweser Aegı-
145 Rüttinger (1676-1678). Petrus Burıt, Aushiılfe auch bei Dombpfarrverweser YAaAnN-
CLSCUS Placıdus Haıl. Fortunatus W, Aushiılfe auch bei Dompfarrverweser Aegıdius
Rüttinger. Illuminatus Kayser, Aushiılfe auch beiı Dompfarrverweser Gregorius Walter
(1679-1681).

BZA Regensburg, Matrıkel St Emmeram 68 (1594—1784) 6-1

Constantiıus Buecher, Puecher
0-1 Vor Antrıtt seines Vikarıats 1n SE Vitus- Prüll‘ ıst als Aushiılfe un

Dombpfarrverweser Gregorius Walter (16/9—-1681) tÄätig.
Aushilfen: Leopoldus Schmelzel, Aushilfe auch beiı den Dom 1YUCeT(TWes Electus
Höhn (1681—-1685) un Rudolphus Erhard (1685—1689). Theodorus Elbel, Aushiılfe
auch bei Dompfarrverweser Electus Höhn Lucas Wüllenwarth.

BZA Regensburg, Matrıkel St Emmeram 68 (1594—1784) 0-1

Irenaeus Schwendimann
4—1 Filius CONVeENLuUSs ın Konstanz seıt 16/9, nach Solothurn transfiliiert ,
71683 ZU Priester geweiht ın Würzburg“, ırkt N} zehn Jahre als Vıkar ın
+ Vitus - Prüll”, aAb 1696 als Guardıan UuN: seıt 1699 als Konventsvikar ıNn Konstanz
ıst 0—-1 Guardıan ın Thann 1707 Provinzdefinitor®. Der Verfasser mehrerer
umfangreicher Predigtwerke stirbt XL 720 IN Solothurn
Aushilfen: Hugolinus Schlechtsleben, Aushiılfe auch bei den Dompfarrverwesern Flec-
EuUS öhn (1416 und Rudolphus Erhard (216 Vıtus Hollbusch, Aushiılfe
auch beı den Dombpfarrverwesern Rudolphus Erhard, Aegidius Baumeıster
(1/09=-1/12) un Carolus Wıttum (17/12=1/17/) Paschalıs, Aushiılfe auch bei Dom-
pfarrverweser Rudolphus Erhard. Leopoldus Schmelzel. Matthaeus eck

StA Luzern, cod tol 17 Eubel, Geschichte 310 Anm 563 Eubel, Geschichte S]
Anm 563 BZA Regensburg, Matrıkel St. Emmeram 68 (1594—1784) s.d 4—1

Eubel, Geschichte 310 Anm 902 564 Ischamser, Annales { 1 733° Stintz], Thann 770
Eubel, Geschichte 310 Anm 565 Eubel,; Geschichte 125 StA Luzern, cod 3(

tol (1719); Eubel, Geschichte 310 Anm 565 720)

Christophorus Ebert
3—1 Vor Übernahme des Vikarıiats ın SE Vitus- Prüll‘ ayırkt als Aushiılfe
bei Dompfarrverweser Johannes Lämblein (1 689—1696)

BZA Regensburg, Matrikel St Emmeram 68 (1594—1 784) 1693— 696

FEustachius Apellius, Appelius
6-1 Der Vıllinger Konventuale‘ ıst seıt 1696 Vıkar V“O:  . t. Vıtus-
Prüll“, 7-17 Guardıan seines Nativkonvents”, 17920 Guardıan ıNn Speyer“. Er
stirbt 71736 ıN Viıllingen
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Aushiılfen: Eutychianus Hug, Aushiılfe auch beı Dompfarrverweser Johannes
Lämblein (1689—-1 696) Bonaventura Erhard, 698 Konventsvikar UÜon * Salvator.
1 StAÄA Luzern, cod tol BZA Regensburg, Matrıkel St Emmeram 68 (1594—-1784)
s.d 6-—-1 Roder, Viıllıngen 311 Eubel,;, Speıer 698 Vgl Anm 1‚
B.Stengele, Das ehemalıge Franzıskaner-Minoriten-Kloster 1n Villingen, FreibDiözArch
NF.3 (1902) 193-—-218, bes 213t nm.2

Florentius Sommerheuser
698-—-1700 'ach seinem Vikarıiat ın St. Vitus- Prüll ırkt 2—1 als Pfarr-

Derweser Vn + Ulrich, 5— ]707 als Guardıan ın Salvator.
Aushilfen: Sımon Römer, Aushilfe auch bei Dombpfarrverweser Conradus Moser
(1 696—17 702) Bruno Fiegenbach, 1713 Konventsvikar ın St. Salvator.

BZA Regensburg, Matrıkel St Emmeram 68 (1594—1784) 8-—-1

Albertus egen
700/01 'ach Maihingen affılıuert, 1697 Kleriker ın Thann), ıst als Aushilfe
bei Dompfarrverweser Conradus Moser (1696—1702) tätıg, ehe ZU Vıkar V“OoNn
r Vıtus Prüll“ bestellt zwird.

Tschamser, Annales 11 22 BZA Regensburg, Matrikel St Emmeram 68 (1594—1784)
s.d 700/01

Tiburtius Rıs, zes
701/02 0-—-17/. Seıt 1695 fılıus CONVeENLus ın St. Salvator', übernımmt erst-
mals 1701 UN: zieder 1720 das Vikariat 919}  - SE Vitus - Prüll“, ıst Aushiılfe bei Dom-
pfarrverweser Carolus Wıttum (1/12-171/), 123 Konventsvikar “VO:  - S$t. Salvator.

stirbt 733 ın seinem Natıvkonvent.
StA Luzern, cod tol.2 W 2 BZA Regensburg, Matrikel St. Emmeram 68

(1594—1784) 701/02 und 0-1

Ludovicus Antonıus Uon Fleckenstein
217 Dıie Matrıkel bennt den Vıkar “VO:  S St. Vitus- Prüll' UN: nachmaligen
Provinzıal 709 als Aushilfe beiDompfarrverweserAegıidius Baumeıster (1 709—1 2)

BZA Regensburg, Matrıkel St Emmeram (1594—1784) 2—1 704

Ignatıus Rıs, Rıes
704—17 706 Der seıt 1689 dem Konvent “onNn Salvator affiliierte” zyırd wenıge

Jahre nach seinem Jüngeren Bruder Tiburtius miıt dem Vikarıiat “on St. Vitus- Prull®*
betraut. Er stıirbt bereits 1717 ın seinem Natıvkonvent.

StA Luzern, cod tol BZA Regensburg, Matrıkel St Emmeram 68 (1594—1 784)
s.d 4—1

Callistus Groll
6-1 'ach seinem Vikarıiat ın SE Vıtus- Prüll 1 aırkt 2-1 als (Juar-
dıan Vvon + Salvator.

BZA Regensburg, Matrıkel St Emmeram 68 (1594—1784) 6—1 VII
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Reginaldus Prantan, Brantan, Brandan
1-1 Der 76/) ın Regensburg geborene, 7169) nach Fribourg affiliierte‘
ıst zunächst Aushiılfe bei Dompfarrverweser Carolus Moser (1696—1702) un über-
nımmt 1711 das Vıikariat “O:  . Vitus- Prüll®. Er stırbt ın seinem
Nativkonvent?
Aushilfen seıt Ausbruch der est 14773 (ASSLANUS Schleicher*, erliegt 30 1713
der Pest, z ırd auf dem Friedhof in Prüll begraben. Cherubinus Junck, seıt 1712 oope-
YALOTYT VOoN St Ulrich, stirbt XIT 17173 der est. Thaddaeus Mıncentı, Aushilfe
auch beı Dompfarrverweser Carolus Wıttum (1712-1717), Bartholomaeus Lanıus,
5—1 Dompfarrverweser, 8-17 Guardıan VDon St. Salvator. Conradus
Preining.

StA Luzern, CO| 30 ol.2 BZA Regensburg, Matrıkel St. Emmeram 68
(1594—1784) s.d 1711 I1l ad estem LZ13 Fleury, Catalogue n.247

BZA Regensburg, Matrıkel St Emmeram (1728—-1772) Anhang.

Tobias Santner
4—1F Durch seinen ersien Matrikeleintrag 714 ayeıst sich Vıkar vVon St Vıtus
Prüll auch als Konventsvikar “O  > St. Salvator au

Aushilfe: Maunurıtius Meıster, F3 571 Lektor ın St. Salvator.
1 BZA Regensburg, Matrıkel St Emmeram (1594—1784) 4—1 111

MMeEramus Horn
718/19 Sezıt 71709 fılius CONvVentus ın St. Salvator‘, stirbt 1719 als Vıkar VonNn

\r Vıtus Prüll“
Aushilfen: Eugen1uus Höhn, 1773 nach Würzburg affiliiert?, stirbt 14 _17 1724 ın
seinem Nativkonvent“. Johannes Mühller, seıt 173 fılıus CONVENLUS ın St. Salvator”,
stirbt 29 A 1756 IN seinem Natıivkonvent.

StA Luzern, cod tol BZA Regensburg, Matrıkel St Emmeram 68 (1594—1 784)
s.d 1/18 1V .-1719 2 StA Luzern, CO| fol (Hönn, Sehi, Die ın
Würzburg bestatteten Franziıskaner-Minoriten 230 StA Luzern, cod tol

Barnabas Zadler
6-—1 Seıt 1699 ın Salvator affılızert ıst ÜF Aushilfe bei Dompfarrver-

Donatus Textor (1/1/-1721) un ayırd 1726 ZU Vıikar Uon St Vitus- Prüll“
hestellt. stirbt 1731 ın seinem Natıivkonvent.
Aushilfe: Antonıus Desing, seıt 17170 fılius CoOnNventkus VO:  S St. Salvator”, stirbt dort
1/34

StA Luzern, cod 30 tol. 3 W BZA Regensburg, Matrikel St. Emmeram 68
(1594—1784) s.d 17726 1X . -—-1731 StA Luzern, cod 3() tol

mMMeEraMUSs Alram
731732 Der ehemalıge Vikar V“O:  S St. Vitus- Prüll‘ erwirbt sıch als Guardıan
(1763-1765) besondere Verdienste den Bıbliotheksneubau v“oO  S + Salvator.

BZA Regensburg, Matrikel St Emmeram 70 (1728-1772) 1731 V -1
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Paulus (Janser
—17 Sezt 1723 Vıllınger Konventuale‘, überniıimmt 1733 das Vikarıat
919}  _ St. Vitus- Prüll®.
Aushilfe: Johannes Müller.

StAÄA Luzern, cod tol.7 BZA Regensburg, Matrıkel St.Emmeram 8-—
s.d 31

Maxımilianus Ametsmann
6-—-17: Sezıt 1723 ın S$t. Salvator affiliert‘, wırkt zehn Jahre als Vıkar V“O:  >
+ Vitus - Prüll“, stirbt nach 1760
Aushiılfen: Patrıtius Heindl, 5—1 un 4—1 Guardıan ıIn St. Salvator.
Polyaenius ayer, 7471749 Lektor, 748 un 1761 Konventsvikar ın Sr Salvator.

StA Luzern, cod fol BZA Regensburg, Matrıkel St Emmeram 728—1 /72)
1736 X =17 IL

Cajetanus Wenmnger
1746 Interimsvikar UÜon St. Vitus- Prüll‘ erscheint 1/7/7/ ın der Liıste der
Konventsvikare St Salvators.

BZA Regensburg, Matrıkel St. Emmeram (  281  ) s.d 1746 (per INCNSCS

tantum).

Godefridus Beck
6-—1 Seıt 1734 ın St. Salvator affıliert”, ırkt ünf Jahre als Vıikar VO  >
SE Vitus - Prüll®, stıirbt SPTF ın seinem Nativkonvent.
Aushilfe: Anıcetus Vogl, seıt 740 filıus CONVeENLuS —O:  _ Heitersheim®
! StA Luzern, cod 30 tol. 10 BZA Regensburg, Matrıkel St. Emmeram
(1728“1/74) S 1/46 V1.-1751 StAÄA Luzern, CO tol W

Placıdus aul
57 Der Hagenauer Konventuale‘ ıst ”nNur wenıge Monate Pfarrvikar “OoNn St Vıtus

Prüll?, 7531760 Kooperator der Dompfarreı St. Ulrich, 760-—17 /62 un F#} — ] F3
Guardıan seines Nativkonvents?.
! StA Luzern, cod tol. 12 BZA Regensburg, Matrıikel St. Emmeram
(1728—-1772) s.d 1751 1.-1X Burg, Hagenau 1/4

(Francıscus Eugenius Burck
751 —1761 Sezıt 1739 fılıus CONVeENLuUS ın St. Salvator ıst heı Dompfarrverweser

Laurentius Schmelzer (1743—1752) als Aushilfe LÄtLG, ehe 17312 das Vıkariat Vn
St Vitus- Prüll® übernımmt. Er stirbt D“Or FE ın seinem Nativkonvent.
Aushilfen: Hermenegildus nıepper, TI nach Überlingen affiliiert?. Placıdus
aul

StA Luzern, cod tol.11 BZA Regensburg, Matrıkel St. Emmeram
(1728-—-1772) s.d 1751 X.-1 Al1.: BayHStA BayerFranzProv 3577%, s.d 1764

StAÄA Luzern, cod tol 11
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Philibertus Obernetter
1761 1764 Der Vıkar VON Vıtus Prüll‘ Ph lehrt auch als Lector CAS$UuUUuM

Salvator
Aushiılfe Antonıus Lang, se2t 1759 nach Schönau affılizert stirbt XII 1815
seinen Nativkonvent

BZA Regensburg, Matriıkel 5t Emmeram 1761 X I —1764 StA
Luzern, CO! 3() tol 15

Johannes Zeller
764/65 Der Vıkar V“O:  > Vıtus Prüll‘ lehrt WLLE se1in Vorgänger auch als
Lector CASUMKM St Salvator.
Aushilfen: Carolus Antonıus Lui1dl, 756 nach Maihingen affiliiert“, 1781- 786 (Juar-
dıan Solothurn®> stirbt 1800 Colonatus Nusser, 1756 nach Würzburg
affiliiert”, stirbt 1808 seinenM Nativkonvent”?. Adamus Böhm, stıirbt

1766 ın Villingen®.
BZA Regensburg, Matrikel 5t Emmeram 1772 1/64 1765 StAÄA

Luzern cod fol] HelvetiaSacra V/1 283 StA Luzern cod KF 30{fol 14 v
Sehi;, Die Würzburg bestatteten Franzıskaner Mınorıiıten 237 Stengele, Villıngen

213{ Anm

Casparus Rappel
1765 17F ach SELINENIN Vikariat Vıtus Prüll‘ zırkt 14771 1//9 als Pfarr-
DETWEIET VDO:  > Ulrich
Aushilfen Eucharıius Fröhlich 1767/68 Kooperator der Dompfarreı ir Ulrich Erhar-
dus Fleischmann /—-1 Lector CASUUNML, 1781 1784 un 1789 179) Guardıan

Salvator Tobias Waldemannstaetter, 1//2 1//4 Kooperator UN! 1784 1802 Ver-
der Dompfarrei St Ulrich

BZA Regensburg, Matrıkel St Emmeram 70 1772 1765 3} —1771

Bonavıta Blank
P71/72 Der Vıkar 919}  x Vıtus Praäll lehrt auch als Lector CAS$UUM Sal-
Aator

BZA Regensburg, Matrıkel S5t Emmeram 70 (1/28-1/72) 1771 1772

Electus Killinger
17/79)— TEEF Sezt 717551ı St. Salvator affiliiert”, stirbt nach fünfjährigem Wıirken als
Vıkar V“O:  . sr Vıtus- Prüll* noch 1777 ı seC1INEM Natıivkonvent.
Aushilfen: Polyaenıus ayer /—-1 Lektor 1748 und 1761 Konventsvikar

Salvator. Tiberius Ehren, 770/71 Lektor in St. Salvator. Sımon Burck, 1774—1780
Kooperator der Dompfarrei St. Ulrich. Rubpertus Schlegl, 1770 Konventsvikar
St. Salvator. Cbrzstopborus  K Gründler, 1733 nach Villingen affiliiert” stirbt 1787
seiInNeEN Nativkonvent“. Josephus Katzner, Aushilfe auch bei Dompfarrverweser
Tobias Waldemannstaetter (1784 802)
1 StAÄA Luzern, CO! fo] 2 BZA Regensburg, Matrıkel St Emmeram 28

1772 > ebd / (1772—-1803/05) 5 F X I 15 StA Luzern, CO 3()
to] 16 v Stengele, Villingen 713{ Anm
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Adamıus Habinger
717 Seıt 1762 fılıus CoOnNventus St. Salvator‘*, TEr} Aushilfe beı Dompfarr-
Derweser Casparus Rappel /I=— zwıird 1//7/ ZU Vıkar VDon St. Vıtus-
Prüll* bestellt Er stirbt 798 ı SsC1INEM Nativkonvent.
Aushilfen: Josephus Katzner Coelestinus Wenckmann 790/91 Kooperator der Dom-
farrei St Ulrich
StA Luzern, cod 3() tol 15 BZA Regensburg, Matrıkel 5t Emmeram /1

1772 1803/05) s EF 1 161786a

Carolus erl
6-—1 Seıt 1777 dem Konvent v“on St. Salvator affiliiert‘ > 1st der letzte
Vıikar der Klosterpfarreiı + Vıtus- Prüll“, 1788 auch Aushilfe bei Dompfarrverweser
Tobias Waldemannstaetter. Wäihrend der fürstprimatischen Regzerung als Prokurator
(oeconomus) on St. Salvator? aAtıg, betreut 1804—181 dıe Milıtärpfarrei ı Regens-
burg‘“ un ayırkt seıt 181 als Beichtvater der Klarissen”?. Der Exminorıt stirbt achtzıg-
jährig 8351ı seCINEIMN Geburtsort Mintraching® bei Regensburg. Gerls heute
verschollene Aufzeichnungen ZU Ende se1nNes Natıivkonvents werden “O Chronit-
sten der Oberdeutschen Minoriıtenprovinz Konrad Eubel AUSZUZSWEISE zılıert

StA Luzern, cod tol BZA Regensburg, Matrıkel St Emmeram /1
(1772—-1803/05) 1786 111 1803 BZA Regensburg, Kl Akten St Salvator
Regensburg, Fasz Prod BZA Regensburg, Matrıkel Dompfarreı

1804 111 BZA Regensburg, KI Akten St Klara Re ensburg, Fasz
Beichtväter 1756 1827 Prod 326 (Approbation letztmals Hıltr! Regens-
burg St Salvator 38 f Fubel Geschichte 151 un! 379{1 (Anm 653 655)
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ANHANG Papsturkunden St Salvators (1243—1290)
In 1ure CANONICO 12432 15 BayHStA prımum 1240 XIr 12

Innozenz Regb.Minor. Gregor
Bock, Studien - 3: BullFranc 28/;
Thomson [1. 605 Thomson I1. 533

Cum 1am PCI e1us 1243X BayHdStA prımum 1235 VI 16
Innozenz Regb Mınor. Gregor

BullFranc 322; Thomson 294
TIhomson Nn. 607

Quo VOS 1n Christo 1244 IÖ BayHdtA
Innozenz Regb Mınor.

Potthast I1.

Thomson 619

Quia contusıo 1244 BayHStA prımum 1243 y aM
habıtus Innozenz InnozenzRegb Mınor.
BullFranc 341; BullFranc 319;
Thomson E 633 Thomson E, 598

1244Qui postposiıta BayHStA priımum 1240 1V .22
vanıtate Innozenz Regb. Mınor. Gregor
Bock, Studien Il. 2 9 BullFranc Z
Thomson v 635 Thomson I1l. 502

DPıo VeSIrO collegio 1244 VI 20 BayHStA prımum 1241 VI
Innozenz Regb. Mınor. Gregor

BullFranc 344; BullFranc 296;
Thomson Il. 639 Thomson : M 554

Ita vobıs 1244 VI 20 BayHStA priımum S27 VL
Innozenz Regb Mınor. Gregor

BullFranc 344; BullFranc 51:
Thomson E 640 Thomson 43

Devotioniıs vesire 1244 111 BayHStA
precibus Innozenz Regb. Mınor.
BullFranc 349;
Thomson E 657

Gloriantıbus vobiıs 1245 1.3 BayHdStA prımum 1241 VI
Innozenz Regb Mınor. 10 Gregor

BullFranc 352: BullFranc 298;
Thomson N. 664 Thomson 1I1. 556
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245 VIIPacı tranquıillıtatı BayH5StA
Innozenz Regb Mınor 11

BullFranc 36/;
Thomson 5 698

1245 1X _ 24Vobis PCI Apostolice BayHdtA
Innozenz Regb Mınor

BullFranc 383;
IThomson Ea /45

Nos attendentes 1245 X .30 BayHSta prımum 1228
Innozenz 13Regb Mınor Gregor

BullFranc 392: BullFranc 41;
IThomson . FFI Thomson I1l. 68

Cum secundum 1246 BayHdtA prımum 1220 2°
consılıum Innozenz Regb Mınor Honorius 111
BullFranc 41 1, BullFranc 6;
TIThomson I1. X15 Thomson I1.

Fratrum Mınorum 1246 [V.26 BayHStA prımum 1223 y AB 18
continent Innozenz Regb Mınor 15 Honorius 111
Bock, Studıen I1. 3 ’ BullFranc I 1
Thomson I1. 820 Thomson ı. 19

Petitionibus vestrIis 15 BayH5dtA
Innozenz Regb Mınor 16

BullFranc 485;
Thomson I1. 1036

estrI1s BayH5dStA (fratrıbus Mınoribus
supplıcatıonıbus Innozenz Regb Mınor de OMO Ratısponensı)
Bock, Studıien H. 45;
Thomson 116/

In CONSPECILU De 13 BayHdtA prımum 1249
Innozenz Regb Mınor 18 Innozenz

Bock, Studien E, 4 ’ BullFranc 529;
Thomson %u M 1183 Thomson I1,. 1179

lustıs petentium 1249 DF BayHSdStA prımum 1246
desıder1s Innozenz Regb. Mınor 19 Innozenz

BullFranc 423;
Bock, Studien I: Thomson 877
Thomson 4 A 1188
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Vobis 249 V .27 BayHStA prımum 1241 VI 20
patientibus Innozenz Regb Mınor. 70 Gregor
Bock, Studıen Il. 4 9 BullFranc 298;
TIThomson [1. 1187 Thomson 557

Devotioniıs vestre 249 V .27 BayHStA prımum 1228 VI 10
Innozenz Regb. Mınor. 21 Gregorprecıbus

Bock, Studien 4 ‚ BullFranc 42;
TIhomson E 1186 TIThomson {1.

2749 V .27Prohibente regula BayHStA priımum 1240 XI
vestira Innozenz Regb Mınor. Gregor

BullFranc 287°
Thomson [1. 1189 Thomson {l,. 5372

nımarum salutem 249 V .30 BayHdStA prımum 1233 11L 24
Innozenz Regb Mınor. 23 Gregor

BullFranc 100;Bock, Studıen . öl;
Thomson I1. 1193 Thomson 190

Paupertas voluntarıa 1249 1.206 BayHStA (fratrıbus Minoribus
InnozenzBock, Studien 5 9 Regb. Mınor. de OMO Ratısponensı)

Thomson I1. 1199

Fıs quı sanandıs OV. 1249 11.2 BayHStA prımum 1246 13
Innozenz InnozenzRegb Mınor. 25

Bock, Studien N. 55; BullFranc 408;
Thomson N. 1202 Thomson D O3

255 X _ 21Cum sıcut BayHdStA
Alexander Regb Mınor. 76

BullFranc Suppl. 262:
Thomson ER- 2012

Cum nobiıs 15 BayHStA prımum 1250 11.25
Alexander Regb Mınor. R Innozenz

BullFranc I1 132 BullFranc 537
Thomson 2146 IThomson T: 241

Cum NN deceat 1256 VIL 11 BayHStA priımum PEF VII 26
Alexander Regb. Mınor. 72% Gregor

BullFranc 11 146; BullFranc 31;
TIhomson 5Thomson E 2200

Necessıitatıbus vestrIis 1258 126 BayHStA (fratrıbus Minorıibus
Alexander Regb Mınor. 29 de domo Ratısponensı)

BullFranc 11 4;
IThomson E 2667
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ırtute CONSPICUOS 1265 VIL 21 BayHStA prımum 1258 111
sacrı Clemens Regb Mınor. 40 Alexander

BullFranc 11 298;
BullFranc 111 19 Thomson 9 2623

Loca SAanCcCcCLOrum 265 X .11 BayHStA
omnNıum Clemens
BullFranc {11

Regb Mınor. 41

consequendam 1265 120 BayHStA
glorıiam Clemens Regb. Mınor. 47
BullFranc {11

Ex vestram 286 1.18 BayHdStA
Honorıius Regb. Mınor.

BullFranc {I11 555

Merrtitıis vestire 1288 VIM 24 BayHStA
relıg10n1s Nıcolaus Regb Mınor. 48

BullFranc

Inducimur pıe 1241 12 BayH5StA viıdım 1264
conversatıonıs Leo TundorterGregor Regb Mınor.
BullFranc 290; RegensburgThomson I 547

Licet ad hoc tratrum 1244 VII E clm vidım 1264
Innozenz tol Leo Tundorter

BullFranc 347/; RegensburgThomson 648

Cum lım elicıs 1247 VI 12 clIm vidım 1264
Innozenz fol 74 Leo Tundorter

Lıppens 41 RegensburgThomson E: 1005

Cum Paupertatem 1249 .1 BayH5dtA vidım 1264
Innozenz Regb Mınor. 33 Leo Tundorter

BullFranc 53I:
Thomson I1. 1207

Regensburg

1251 vidım 1264Vestra SCMIDECT in BayHStA
Innozenz Regb Mınor. Leo Tundorter

Nıcht 1mM BullFranc; Regensburg
nıcht bei Thomson
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Petitio Lu2 nobiıs 1252 BayHStA vidım 1264
Innozenz Leo TundorterRegb. Mınor.

BullFranc 605; V, Regensburg
Thomson 1463

Cum lım duxerimus 1252 clIm vidım 1264
Innozenz tol 74 Leo Tundorter

Bull Franc b25: W Regensburg
Thomson I1. 1523

1255 3197 vidım 1264Benıigna divine operatıo BayHStA
Alexander Regb Mınor. Leo Tundorter

Thomson 2018 V Regensburg

1256 VIL 29 vidım 1264Nımıis Inıqua BayHSdStA
Alexander Regb. Mınor. &r Leo Tundorter

Thomson W: Regensburg

1256 clm vidım 1264Plantatus lım ın Agr
Alexander tol. 24 Leo Tundorter

BullFranc 11 178; Regensburg
Thomson E 74

De pla SancCTLAa 1257 E3 clm vidım 1264
Alexander tol Leo Tundorter

BullFranc 11 192; V, Regensburg
Thomsonn. 2537

Non sSıne multa 257 111 BayHStA vidım 1264
Alexander Regb Mınor. 38 Leo Tundorter

BullFranc 1{1 209; V. Regensburg
Thomsonn. 2396

Pro reverentı1a 1261 BayHStA vidım 1264
beatı Francıscı Alexander Regb Mınor. Leo Tundorter
Bull Franc I1 41/; W Regensburg
Thomson 2998

Mente sollicıta debent 1259 VIL clm vidım 1266
Alexander tol. 27 Stephanus ard

BullFranc 1{ 35/: Palestrina
Thomson FF

1260 1.26 vidım 1266Contigıt interdum BayHdStA
Alexander Regb Mınor. Stephanus ard

BullFranc 1{ 409; v Palestrina
Thomson 2948
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estram eit VeSILrOrum 1261 11.4 vidım 1266BayHdtA
Alexander Regb Mınor. 44 Stephanus ard

BullFranc 11 414; V, Palestrina
Thomson I1l,. 2983

Pro reverentla 1261 clm vidım 1266
beatı Francıscı Alexander tol. 27 Stephanus ard
BullFranc 11 79 Palestrina
Thomson I1,. 2998

Ordinem vestrum 1245 XI BayHStA vidım 1287
Innozenz Regb. Mınor. 45 Heıinrich I1

BullFranc 400; V, Regensburg
Thomson D: 779

Cum S1iCcut 1255 . 21 clm vidım 1289
Alexander tol Gerhard i}

BullFranc Suppl 262; Eb aı Maınz
Thomson 2012
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ANHANG Zıns- und Gültliste (1546)

Die VO Leonhart Kirchmaıir, vordem Konventuale, 1546 1m Auftrag der Stadt für
das Almosenamt erstellte Zins- un:! Gültrtliste St. Salvators (BayHSt. Regb.-
Mınor. 2) rechnet die altere Regensburger Pfund-Pfennig-Währung 1ın die yängıge
bayerische (Münchner, Landshuter, Ingolstädter) Währung Eınem Regensburger
Pfennig entsprechen danach zweieinhalb Pfennig der Landeswährung.

Stadt Regensburg Pf
Aufß gemaıner Stat Camer
Preckendorterin
Adam Kollnerin
Haımeran Wolft
Aus dem Munchshaus den alten Fleischbänken y N ı &—
Hannfß Talhaimer neben dem Bierhaus 275
Abt VO St. Jakob
Prülle< N ec5 T 5 O IN ©O CN Wılhalm Peuscher, Domhbherr
St Klara tür eın täglıches Amt
St Klara tür den Beichtvater

10St Klara für vier Messen pPOSt diem Magdalene (Vi 22)
13 St Klara für eın Amt ın die Magdalene

15St Klara für SCSUNSCILC Messen iın der Fasten
15 St Klara ın die Clare Transl.

St Klara ın die Clare NL: 12)
St Klara A4AUS den Höfen Hart un! Hımpflheim

18 St Klara, VO einem Jahrtag () v A , 2 U) C A OT
St Klara ın die artını (3änse
Sebastian Prantmaır, Kerzenmacher

21 Nautlözers Erben, VO  - einem Jahrtag
Ite Kapelle, VO eiınem Jahrtag
Alte Kapelle, VO einem Jahrtag IMN 0 W €L -Obermünster, VO einem Jahrtag
Nıedermünster, VO: eiınem Jahrtag
Niedermünster, wöchentlich Laib rot
Niedermünster, VO  - eiınem Jahrtag

28 Bruderhaus, VO eiınem Jahrtag FEımer Weın
Spitalmeister, VO einem Jahrtag
Sankt-Anna-Bruderschaft für alle Quatember 11

31 Sankt-Anna-Bruderschaft für das Passıonlesen
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Dıie alster der Pecken
Bruderschaft der Bader
Bruderschaft der Schmiede un agner
Bruderschaft der Fischer und Schiffleut
Bruderschaft der Peckenknecht, VO eiınem Jahrtag
Sankt-Anna-Bruderschaft, VO einem Jahrtag 15
Sankt-Anna-Bruderschaft, VO:  - eiınem Jahrtag
Sankt-Anna-Bruderschaft, VO  — einem Jahrtag

40 Sankt-Anna-Bruderschaft, VO  - eiınem Jahrtag
41 Sankt-Anna-Bruderschaft, VO:  3 eiınem Jahrtag

Sankt-Anna-Bruderschaft bei Rechnungslegung y N €e) E eC) N ı
Umland Regensburg
Cristof VO Paulsdorf, VO  3 der Paulmul
Cristof VO Paulsdorf, VO  3 einem Jahrtag
Seuboldstorf, VO'  3 einem Hot des Paulsdorters
Schwaickhausen, VO'  3 der Tatern 215
Altentan, VO  e} eiınem Baumgarten
Am Hof, hınter St Mang
St Mang tfür eiınen Jahrtag
Karnnth

51 Regeldorter Au, VO' eıner Wıese
Tegerhaim, A4Uu$S eiınem Weıingarten Geıirsperg
Hıtnkofen, aAaus$s der Tatern
Tegerhaim, 4Uus$ eiınem Weıingarten M N n —
Grafßß, aus dem Prunental
Temling, Aaus einer Praıten un: Wısmet
Teirling, VO  - dem Hof tögn
Abbach, VO  5 einem Weıingarten
Lengfeld oberhalb Abbach
Undersall, A4UusS Ackern un! Wıesen

61 Nıderlaichling, A4aUus eiınem Gut
Ehental
Kamm, AUS eiınem Haus un! Garten Z
Staiınweg e n N: e c c ıNN ı65 € 5 e S e) SC ) 18Kneıtıng, A4U5S5 Weingarten und Acker

Sa 202 27
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Getreidegült
Hettenkoten, Kırchmair

Schatf Korn (Regensburger Ma{S$)
Mindraching, Lerchentelder
1/ Schaff Waı7z (Regensburger Ma(fß)
Ehental,;, Hendlmaıir

Schaff Korn, Schaff Habern (Straubinger Ma{fß)
Nıdererring, Zehnt

Schaftft Korn, Schaft Gersten, Metzen Waız (Regensburger Ma({$), Gans,
Käs

Pledling, Ptarrer (Zehnt aus Hohenrain)
Schaff Korn (Landauer Ma{ß)

Eıner Aufstellung der Stadtkammer VO  3 1544 zufolge errechnet sıch dieser (aufgerundete)
Betrag aus 43 ] 3 Pt. Zıns VO  - 866 ] Erlös 4UusS dem 1543 VO St Salvator übergebenen Kır-
chensilber, 4aUus 11 zweıer Zinsverschreibungen, 4UuS 28 Zıns VO:  — eiınem Weıingarten und
aus 741 6(8 Zıns aus abgelösten Schuldverschreibungen 59#] BayHdStA Regb.-
Mınor.2 (Parfuesser Closter Verzinsung Abt Conrad VO:  ; Prüll verkauft 1446
L11 27 Guardıan Johannes Ra! 371b Zinseinnahmen 1n Höhe VO  3 AaUus we1l ausern
1n der Kramgasse und AaUuS dem Haus des Metzgers Hans Munch den Fleischbänken. Dıie
Paulsdorter Kurn erlegen davon 30 1b un:! verpflichten dıe Miınderbrüder, jeden Donnerstag
eıiınen Umgang miıt dem Allerheiligsten halten. Registratur 1588, tol /— /1 V); Registratur
17/14, 38 N. 1’ Inventar 19551; Brieflich Urkunden Um diesen 1ın die Patrıcın (111 17)tälligen Zıns hatte sıch Domvikar Ulrich Dornwanger, ehedem Besıitzer des Hauses, 1377 111
bei den Minderbrüdern einen Jahrtag gestiftet. Registratur 1588, fol 8 9 Schmid, Ite Kapelle

n. 295 V.22) Inventar 1551, Brieflich Urkunden J. Der Dombherr zınst
4aus einem Häuslein und Gärtlein Stärzenbach. Inventar 1551 Brietlich Urkunden S) Schmid,
Alte Kapelle 318 Il. 1558 VIIL. 28), 357 I1l. 1734 111 17) Unter Guardıian
Albrecht Wunsam 1415 Stiftung einer ewıgen täglıchen Messe, Guardıan Conradt Schrei-
ber 1436 erneuert Registratur 1588, fol. 15 Vy L/ Inventar I1931,: Brietlich Urkunden

BayHStA Regb.Minor. 49 $/1 17 Zıns für eiınen aus den
genannten Höten Inventar 1551, Brieflich Urkunden (Hartt, Gipffelhaim).]ahrte:g Inventar
1551 Brietlich Urkunden 21 Stephan (71516 X un! Catharına (7T1539
X11 15), bestattet ın der Weıintingerkapelle, Epitaph heute 1m Museum der Stadt Regensburg,hor der Miınoritenkirche (n 10) Zırngıibl, Lapıdes nn.24, 25 bei Primbs, Verzeichni(ß 326;
KDB Regensburg 111 12€ 23 Jahrtagsstiftung des Stittsdekans der Alten Kapelle Johannes
Wırttel (seıt 1458 Kanoniker, selıt 1491 Dekan). BayHStA Regb.Minor. 108 1491 N.27)i
Inventar ID Brieflich Urkunden A; Schmid, Ite Kapelle I 179 N. 919 1458 23), 26/ 5i 1336

1.8), 276 Jahrta der Chorfrau Anna VO  3 Freyberg.
BayHSdtA Regb.Minor. 117 111.27). Präsenzgelder tür Miınderbrüder bei
Jahrtagen ın Nıedermünster. BayHStA Regb Mınor. 111 12), 58 23),

YL3); I1 7), 68 1.25); Inventar KD 1: Brietlich Urkunden Jahr-
Lag der Elspeth Schuesterin, 1491 Registratur 1588, ol. 80-80 v: Inventar 1551, Briet-
ıch Urkunden Vgl (Sankt-Anna-Bruderschaft) n.6

Die Bruderschaft der Bader31 Vgl 233 (Sankt-Anna-Bruderschaft) EL 8
1St seıt 1437 ın St Salvator domizılhiert. BayHStA Regensburg 143/ I1 Extractus

1/40, Bl.2 35 Dıie Bruderschaft der Fıscher un! Schiffleute 1st selt 1456 1n St Salvator
domiziliert. BayHStA Regensburg 1456 L1I1 36 Die Bruderschaft der Bäckerknechte
hatte in St Salvator auch ıhr Begräbnis. Zırngıbl, Lapides . bei Primbs, Verzeichni( 329

Jahrtag des Peter Gravenreuter. Vgl 5. 234 (Sankt-Anna-Bruderschaft) E,
38 Jahrtag des Jorg Wıld Vgl 235 (Sankt-Anna-Bruderschaft) 5 15 1) ahr-
Lag des Cunradt Hofthaimer. Vgl (Sankt-Anna-Bruderschaft) n. 13 A11.21).
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42 Vgl S_ 231 (Sankt-Anna-Bruderschaft) n.5 11:5} 43 Sulzbach, Wörth Zıns
aus Ewiggeldern, gestiftet VO den Brüdern Hans und Heıinrich Paulsdorter Kurn. BayHStA

45 Seubersdort (De1-Regb Mınor. 16); Inventar 1551 Brieflich Urkunden
bersdorft), Parsberg. Zıns aus eiınem Ewiggeld des Wıilhelm Paulsdorter Kurn. BayHStA

Regb.Minor. 66 1432 1V.2Z)i Inventar 1991; Brieflich Urkunden P7 MG  a Necr. 111 259,
Eıntrag 1445 X 46 Schwaighausen (Schweighausen), Haınsacker, Regenstauf.
Fıne durch Heınriıch Sinzenhoter 1405 11Ll VO  3 eiınem Vetter Hans erworbene halbe Taferne
1m Weiler Sch zınst ach St. Salvator. Registratur 1588, tol [9; MG  a Neecr. I11 250. Eıntrag
1417 111.12 47 Altenthann, Wörth Zıns 4AUS eıner Verstiftung des Heıinrich Zenger VO  -

Lichtenwald. Inventar 1951, Brietlich Urkunden C) MG  m Necr. 111 249, Eıntrag 1330 I1 19
48 Stadtamhot Eın 1472 111 VO'!  — Guardıan un! Onvent erkaufter(Haınrıcus Czenger).

Zıns Registratur 1588, tol 40; Inventar 1551, Brietlich Urkunden Stadtamhot. Jahr-
tagsstıftung VO  - 1469 ach 5St. Mang mıiıt Auflage ZuUugunsten St. Salvators. Registratur 15883,
tol 5 y Inventar 1331, Brietlich Urkunden 50 Kareth, Stadtamhof. FEın 1465 . 7
VO  - Guardıan und Onvent erkaufter Zıns A4US wel Ackern. Registratur 1588, tol 4 9 Inventar
1551, Brietlich Urkunden 51 Regendorf, Regenstauf. Zıins AUS einer 1ın der Regeldor-
ter Au, Gemarkung Regendorf, gelegenen Wıese, eıner Schenkung des Andreas Regeldorfer UT

Errichtung eınes Jahrtags für sıch und seıne Vorfahren. MG  A Necr. 111 251, Eıntrag 1434 111 D
(de qUO habemus bonum pratum); Inventar 1331, Brieflich Urkunden 5254 Tegernheıim,

Stadtamhoft. In der zweıten Hältte des 15. Jahrhunderts gestifteter Zıins 4aUusS Weıingärten,
eiıner Geıiersberg, heute Dreifaltigkeitsberg. MG  d b Neecr. 111 249, Eıntrag 1457 I1 21 Regı-
SLIratur 1588, tol 88 V1.29); Inventar 1951 Brieftflich Urkunden 54 Haıdenkoten,

Regensburg. Zıns aus einem 1534 VO Guardıan Johannes Erberdem Wırtin gegebenen Dar-
lehen Registratur 1588, tol 38; Inventar 1551 Brietlich Urkunden 55 Grafß, Stadt-
amhof. Zıns 4aus we1l Weıingärten 1m Brunnental. Inventar 1531, Brieflich Urkunden

Demling, Wörth Inventar ID3L Brietlich Urkunden 5/ Deuerling, Hemau.
Zıns A4US dem Hot Stegen tür eınen Jahrtag des Stitters Ulrich Tegklstainer. BayHSdStA
Regb.Miınor. 109 VI 13); Registratur 1588, tol 7 ‚ Inventar ISa Brieflich Urkunden
58 Abbach, Kelheim. Zıns AUS dem Weıngarten Kuebelsprunn, dem 148 / V .21 St Salva-
LOr gelangten Patrımonıium des Konventualen Geor Weıißheuppel. Registratur 1588,
o1.45-—45 v; Inventar 1931, Brietlich Urkunden &o Lengfeld, Kelheım. Inventar
155 Brieflich Urkunden 60 Saal, Kelheim. Zıns aus eiınem Acker un! eıner Wıese ın
Nıedersaal, 1477 11L VO:! Guardıan un! Onvent erworben und wıeder verstiftet. Registratur
1588, tol. 55 Vy Inventar 1I931, Brietlich Urkunden 61 Unterlaichling, Mallersdort.
FınVO'Fronamter DomNyclas Burckhard 44 / zurFeierdes Festes Josephi gestifteter Zıns.
BayHStA Regb.Minor. 74 13) und 75 V.27); Registratur 158S8, tol.52v;
Inventar 1531 Brieflich Urkunden 62.68 Ehethal,; Mitterharthausen, Straubing.
Zıns und ult AUS dem Stiftungsgut des Jahrtags für Katherina Gruberin. MG  En Necr. 111 259,
Eıntrag |1360| X 2 9 Registratur 1588, tol 23-—24; Inventar 1551, Brieflich Urkunden
63 ham Zıns aus einer Jahrtagsstiftung der RuntingerVO ham Roding. MG  r Necr. {11 249,
Eıntrag 11.24; Inventar 1551 Brietlich Urkunden V’ Schrenck, Register 2738 Plafß 175
n.220 Steinweg, Stadtamhot. Inventar 19331, Brietlich Urkunden 65 Kneıtıng,

Stadtamhot. Zıns AUS dem Weıingarten SCn In der Frawen Rıed; dıe ursprünglıche Weingült
wurde Guardıan Johannes Erber 1n eiınen Geldzins umgewandelt. BayHStA Regb.-
Mınor. 116(1514 XL. ı1 p GE 26); Registratur 1588,tol 44—45; Inventar 1551 y Brieflich
Urkunden Haidenkofen, Regensburg. ült ‚neulıch erkauft‘ (wohl erst Guar-
1an Johannes Erber). 67/ Lerchenfeld, Rosenhof, Regensburg. ült 1540 VO  —

Guardıan Johannes Frber erworben. Regiıstratur 1588 ) fol 49 Vy3 Inventar 1551 Brietlich Urkun-
denL Unterehrıing, Ehring, Regensburg. Großerun! kleinerZehnt 4uUus$s wel halben
Höftfen, 1532 VIL N VO  — Guardıan Johannes Erbererworben. Registratur 588, tol 30—30 Vy Inven-
Lar 155 BrieflichUrkundenN, Plattling, Deggendorf. EıneVO'Plattlınger Pfarrer

entrichtende ewıge ült für eınen VO'  - ertwiıc VO Degenberg gestifteten ahrtag MG  ä ®
Neer. 111 259, Eıntrag ALZI: Primbs, Todtenbuch 311 Anm 1 Registratur 1588, tol 66 —

V; Inventar 1551 Brietlich Urkunden
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ANHANG Elokationssystem (1612=1

Dıie Urbare VO 1758 un 1/80, dıe Konventsprotokolle un!: Rechnungsbücher
St. Salvators sind verlorengegangen. uch aus den erhaltenen Quellen werden die
Faktoren des ordenstypischen Elokationssystems ersichtlich: Stiftungs- un Patrı-
moniumsgelder und hre Elokation (seltener /o) Zins Steter Kapıtalienzuflufß
durch Neuverstiftungen un: Neueımntritte erlaubt ad hoc relatıv hohe Entnahmen.

DPos Registratur 1/14

Z—-1 Elokationen
Verluste 870

4—1 Kapıtalienzuflufß 84720
1717 Elokationen

Pos Urbar ar

5-1 Elokationen 600
Annıversarıa
Patrımonia 9680
Dıversa 3030

1745 Elokationen
1756 FElokationen

DPos Waldemannstaetter, Entwurt (1774)
6-—-1 Neuverstiftungen 930
5—-1 Entnahmen 1517141

Pielmühle 7536
Bibliotheksneubau 1 140
Brauere1 430
Tilgungen 1 125
Dıversa 4940

DPos Annıversar 1777

bıs 1779 Neuverstiftungen 8 280
/7-1 Elokationen

selit 1785 Elokationen

Pos Aufstellungen 18072 und 1810

1802 Aktiva
1810 Aktiva
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ANHANG Elokationsorte und Schuldner (1735—-1755)
Elokationsort Schuldner LautzeitKapıtal
Abbach Kammerer und Rat 500 2—1 740

Kelheim

Abbach Badwirt 1100 7-1
Kelheim

Abbach Ptarrer 200 2—-1
Kelheim

Wallftahrtskirche 200 5217Eichlberg (Aichelberg)
Berletzhof, Hemau

Eıchlberg (Aichlberg) Bauer 300 1756-—
Eıtlbrunn, Regenstauf

Amberg kurtürstl. Zollamt 1000 5-1

Cham Bader 300 5—-1

Deuerling 2704# 0-—1
Hemau

Diesenbach Halbbauer 200 2—1
Regenstauf

Ehethal Bauer, Grunduntertan 00 l 31
Mıtterharthausen, Straubing St Salvators

Gallingkoten chmied 200 5-1
Sallern, Stadtamhof

Geiselhöring Weißgerber 4—1
Mallersdorf

Güttin Bauer, Grunduntertan 300 5—-1
Gailsbach, Regensburg des Domkapitels

Gotteszell Kloster OCiıst 600 5—1
Viechtach

Hagenau Taternwirt 2500 7-1
Ponholz, Regenstauf

Ha Nau 200 52-—1 756Bauer, Grunduntertan
Ponholz, Regenstauf der Herrschaftft Edlhausen
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Flokationsort Schuldner Kapıtal Lauftfzeit

Hartıng Bauer, Grunduntertan 600 5—-1
Stadtamhoft der 5] in Regensburg

Hartıng Bauer, Grunduntertan 300 3—-1
Stadtamhot der 5} ın Regensburg

Hemau Fleischhacker 300 5-1

Irl Bauer, Grunduntertan 40 #1 6-1
Barbing, Regensburg des Domkapıtels

Kareth Weıinzier| 00 fl 1-1
Stadtamhof

Kareth Wırt 200 6-—-1
Stadtamhoft

Kelheim Hofkammerratssekretär 500 6-1

Kumpfmühl (Regensburg) Müller 500 5—1

Laaber Posthalter 1000 ] 6-—-1
Hemau

Laaber Marktmüller 300 43—1
Hemau

Laaber Spiıtalmüller 50 l 6-—-1
Hemau

Landshut 600 7-1Bauer, Grunduntertan
der Herrschaft Ast

Lappersdorf Taternwirt 7200 7-1
Oppersdorf, Stadtamhof

Mef{fßnerskreith Halbbauer 05 ] 1755-—
Burglengenfeld

Nıttenau Ptarrer 500 7-1

egen Markt 500 1-1

Inwohnerin 50 ] 5—-1Regensburg
Regensburg Domkanoniker 500 3—1

500 0-—-1Regensburg Reichstagsgesandter
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Elokationsort Schuldner Kapıtal Lautzeit

Fleischhacker;: Taternwirt 51010 1755—Regenstauf
Reinhausen (Raınhausen) Wırt 00 fl 2—1

Stadtamhot

200 4—1 745Sarching Bauer, Grunduntertan des
Regensburg Klosters OSB Mallersdorf

Stadtamhof Bürgermeıister un Rat 200 6-—-1

Stadtamhoft Bürgermeıster un! Rat 1000 6-1

Stadtamhot Bürgermeıister un!: Rat 200 9—-1

Stadtamhot Bierbrauer 300 6-—-1

Stadtamhot Eisenhändler 600 5—-1

Stadtamhoft Fleischhacker 50 ] 173 /—-1 754

Stadtamhof Kirchenpropst VO Osterberg 100 5—-1
(Dreifaltigkeitsberg)

Stadtamhoft Wıtwe 100 6-—-1

Stadtamhof Stadtschreiber 260 1736-—

Stadtamhoft Fleischhacker 7-1

Stadtamhof Fleischhacker 120 /-—-1 744

Stadtamhof Braumeıister 1754—

Stadtamhof Schuhmacher 00 fl 7-1

Stadtamhof Küter 200 /-1

Stadtamhof Färber 8—-1

Stadtamhof Bierbauer 3000 9—1

Stadtamhof Küter 170 9—1

Stadtamhof Wırt; Chirurg; 2000 1-1
wWwel Bierbrauer

Stadtamhof Buchführer 500 1-1

Stadtamhof Lebzelter 30 1 7-1
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Flokationsort Schuldner Kapıtal Laufzeit

Steinweg Bäcker 00 fl 38—17
Stadtamhoft

Steinweg Küter 200 7-1
Stadtamhof

Weinzierl] 50 fl 8—-1Steinweg
Stadtamhof

Straubing Bauer iın der Altstadt 400 1-1

Branntweinbrenner 200Straubing 5—-17

Sünching Seinsheim, Herrschaftt 700 6-1
Regensburg

Sünching Wa Seinsheim, Herrschaft 2000 4—1
Regensburg

Bauer 300 5-—-1Tegernheim
Stadtamhof

Donaustauf (Thumstauf) Weinzier] 100 1-1
Stadtamhot

Viehhausen W Rosenbusch, Herrschaft 00{1 8-1
Kelheim

Walderbach Kloster 1St 1000 fl 4—1
Roding

Elokationsorte und Schuldner(und
Elokationsort Schuldner Kapiıtal

777780
Kapıtal
1785

Eıchlberg (Aichlberg) Bauer 300 300
Eıtlbrunn, Regenstauf

Buchsee 200
Kellberg, Passau

Cham Gerichtsprokurator 50 fl

FEhethal 100 flBauer, Grunduntertan
Mitterharthausen, Straubing St Salvators
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Elokationsort Schuldner Kapıtal Kapiıtal
777780 1785

Feldkirchen Ptarrer 470
Straubing

Gebhardsreuth 1225 1200
Gröbenstädt, Vohenstraufß

Grafentraubach Taternwirt 275
Mallersdort

Hagenau Taternwirt 251 1950
Ponholz, Regenstauf

Hagelstadt 200
Regensburg

Hemau

olz 450
Diesenbach, Regenstauf

olz Bauer 500
Diesenbach, Regenstauf

Kareth
Stadtamhof

Kareth Wırt 200
Stadtamhof

MüllerKumpfmühl 500
(Regensburg)
Lamlhoft Halbbauer

Kürn, Regenstauf
Leiterkoten 600

Geıisling, Regensburg
Mefnerskreith Halbbauer 30 #]

Burglengenfeld
Paradıes Kloster SCIH 3500
beı Schaffhausen, Kanton Thurgau
Pielmühle Mühle St Salvators

Oppersdorf, Stadtamhof
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Elokationsort Schuldner Kapıtal Kapıtal
777780 1785

Ponholz Posthalter 200
Regenstauf

Ramspau (Rampsbau) Hofmarkswirt 00 fl
Regenstauf

Regendorf 50 fl 500
Regenstauf

Regensburg Brauere1 St Salvators 655 11261

Regenstauf Müller 200

Regenstauf Fleischhacker

Regenstauf 150

Regenstauf 200

700Regenstauf
Regenstauf 400

Sallern
Stadtamhof

Stadtamhof Oberstadtschreiber 200

Stadtamhoft Bräustatt

Stadtamhof Schuhmacher

Stadtamhof Zımmermann

Stadtamhof Küter 20l 70

Stadtamhoft 1000 1Spıital
Stadtamhof Magıstrat 1650

Straubing Bürgermeıster 200

Straubing Vıztum 4500

Sünching Seinsheim, Herrschatt 1600 2000
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ANHANG Der FElokation zugeführte Patrımoni1a
(16/9-1777)

Nur VO:  3 napp eiınem Drittel der zwischen 1671 un:! 1793 ın St Salvator eingetrete-
nen Kleriker sind der FElokation zugeführte un: ın den Schuldverzeichnissen MI1t
erwähnte Patrımonia ekannt.

1679 Kılianus Dietmann 600 Urbar /r tol 11s Annıversar LT 129

1689 Ignatıus Registratur 1714, 122 2 ‚ 2 9 2 9
Rıs, Rıes 1400 123 Il. 2 ‚ Urbar LEL tol 11 26 v

1695 Tiburtius
1699 Tobias Santner 380 Urbar 1737, fol.11, 17,34 v
1709 Francıscus Schedl 600 Urbar 1737 tol V, 16 Vy3 Annıversar LE,

f3 140

1710 100Sımon Sıgl Registratur 1/14, 124 I1l. 30

1/10 300 Urbar LI3Z: tol 10Antonıuius Dösıng
1715 600Johannes Müller Urbar 1/7/37, tol 10

1715 Albertus Hettinger Urbar 1737 tol 17 v

1718 Benedictus Sıgl 250 Urbar 1/73/, tol Vy 43

1719 Melchior Osterrieder 920 Urbar 1L3F tol 12 Vy 1 9 1/ v, DE 29 v

1/19 Danıel Casparus 500 $] Urbar 1737 tol 1 17 v

1775 Maxımıilianus Ametsmann 1100 Urbar 1737 tol Vy Vy 3 9 38 Vy 4 9
Annıversar LA 3 9 61

1725 Bertholdus Schmetterer 500 l Urbar 1737 tol 3! 37

1726 Ignatıus Schreiner 130 Urbar 173/, tol 23

EF Johannes Nepomuk De Bruck 500 Urbar 173 tol 40

1A27 Cajetanus
Fischer 200 Urbar 1737, fol. 26

1728 Wolfgangus
1733 200Cajetanus Weninger Urbar 1737, tol 33 V; Annıversar 1777,

pp. 35, /4
1/34 Emanuel Mauermayer 500 l Urbar 1737, fol. 19
1739 Eugenius Burck 1000 Urbar 1/3/, tol Vy Annıversar 1777 13

1751 Rupertus Schleg]l 200 $] Annıversar 1777, 9 9 186

1771 Maxımıilianus Voith 1695 Annıversar LEF 8 9 101, 105, 114, LEA
127,..128,; 130, 1243; 152, I  ,‚ 165, 170, 184

LEF Carolus er] 400 AnnıversarL 105, 116, 128, 19Z: 200
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ANHANG Guardıan Melchior Lintner Fürstbischof arl
Theodor VO Dalberg, 1802 XI (eigenhändig)
S$tA Amberg, Fürstentum Regensburg Geheime Kanzle: WE

Hochwürdigster Biıschof,
des Heıiligen Römischen Reichs Fürst,
Gnädıigster Herr, Herr!

Zufolge eines gnädıgsten Befehls de A4Ato den 6ten dıeses Monaths darf ıch nıcht saumen,
FEuerer Hochfürstlichen Gnaden den Statum actıvum unDassıvum UNSCTYES hiesigen
Miınorıten Klosters unterthänigst anzuzeıgen.
Dıieser bestehet ın folgenden:

Was den rsprung UNSCYECS hiesigen Klosters anbetrift, han selber cn AbgangUuN per IN1Urıam verlohrnen Documenten nıcht SAr gewi/[ß bestimmt
werden. Wahrscheinlich sınd 1725 un den Hochwürdigsten Regensburgi-
schen Bischof Conrad den PEV.}] dıe e Fratres Minorıtae Conventuales ın
Regensburg gnädıg aufgenommen und ıhnen die Kapelle ad Salvatorem ıhren
Gottesdienste überlassen worden. An 230 schenkte ıhnen Albertus VOoN ogen un

77233 Otto Comes Palatinus Dux Bavarıae noch einıge Pläze, ıhre Kloster-
wohnung und Kırche vergrosseren.
Stiıftungsgüter sınd entweder nıemal da ZEWESECN oder bey den unseligen Abfall ın
dem Jahrhunderte verlohren CLANZEN; WE dan hierüber nıchts ZEWILSSES ın
UNSETEN Protocollen, Archiven bann vorgewiesen werden; UunN ZWAUAT desto WWENL-
SET, zweıl 71630 alle Documenten, Schrıften eIc. A Befehl des schwedischen
Generals auf das hiesige Rathaufß MuSIieEN überbracht werden, VDO  - woher also
nähere Aufklärung musste eingehollet werden.

Seinen nothwendigen Unterhalt erwarb folgsam hiesiges Kloster durch Messstipen-
dıen, durch Almosen samlen un dıe Zeıten erhaltene Patrımonztalıa der hiesigen
Konventualen, deren hbald mehrer 0, 24, bald wenıger hier einverleibt A  ,
nıemal aber wenıg WLLE dermalen.

Das wirkliche Personalle bestehet in Patren un Lajen Brüderen. Von denen
Ystieren befindet sıch eINeEeY Lucern In der Schweiz als Professor Theologiae, der
andere ın Kayserlichen Erblanden. Beyde sınd ın ıhr hiesiges Natıv-Convent (wel-
ches, gleichwie ıhre bona patrımonıalıa sıch ZEZOQECN, also auch dıese Patres
1uXta Ltenorenm nNOSIErAarum Constitutionum ernähren schuldıg ıSt) zurückzukeh-
ren benachrichtiget zworden. Domestiquen mMuUuSseN WLY wenıgst erhalten, nämlich
einen Koch, einen Schneider un Klosterknecht, 702e auch uıne alte Kirchendienerin
UN): ZWEY Miınıstranten Jungen, denen ıhr Lohn un Kost gereıichet zwird. Weltliche
Beamte hönnen I01Y desto mehr entbehren, Je leichter wenıges Vermögen
durch UNS$ selbst hann besorgt werden.

[]nsere gerınge Kırchenschäze bestehen ın einer Monstranz, In einem albernen
Ciborio, IN einer sılbernen Amubpel, IN Paar albernen Messkänteln S$amıt Pläteln un
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einen Bächer ZU aufgıessn, ın einem albernen Rauchfass, ın ZWEY albernen Cruct-
fixen, In einem muiıt Sılber beschlagenen Messbuch, ın Kelchen un etwelchen sehr
wenıgen Ornaten Samıt Pluvial.

Das zwahre Vermögen oder UNSCTYEN Statum actıvum machen AaA CLIYCAa bona
ımmo biılia

(A) NSETE Kıirche, Klostér un (Jarten
(B) Bräuhaufß
(C) den Kloster Mayuern angebautes Hauß, der Sınzenhof genant
(D) der ın ayern der Donayu nahe bey dem Dorf Sinzing gelegene Hof mit dem

Beynamen Alkofen
(E) der Zehend ber- un Unterehring ın ayern
(F) erblehnbarer Halbhof zu Fhethal
(G) Grundzins, Stıftgeld

Nun aber

Kırche und Kloster erfoderen jährlich, dıe S$arta erhalten, nıcht geriıngen
Unkösten; der Klostergarten dem Konvent nothwendiges Gemüss, Salath etc.

Bräuhauß hann (wenn nıcht, 702€ öfters geschieht, grossere ausserordent-
liche Ausgaben sıch ereignen) nach Abzug der Unkösten für Hopfen, Gersten, Holz,
Lohn für Bräuknechte un anderer Ausgaben jährlich für das Konvent, Domestiı-
GUCN UNBestallungen 200 Fımerer lieferen; den Eimera3 fl gerechnet, macht dıe

Summad 600

der 2725 UNSCTES Hayuses hann nach Abzug der Reparatıons Unkösten jährlich
gerechnet werden auf die

Summa 150 fl
der Hof bey Sınzıng, TYO0OTUN einıge Stücke ehenbar sınd das Herzogthum
Neuburg, 702€ auch hier auf mMmMMeEeram UN: 70a wenıges auf Prifling /Prüfe-
nıng]), bestehet ın Ackeren, VWıesen un Waldung; ayırd bey einem bl Landgericht
Kelheim den Ausgaben nach als e1in ANZET Hof angesehen. Dıieser Hof pflegt nach
Abzug der Kost un Lohn für Dienstbothen, 702€ auch nach Abzug der Steuer
undAnlagen, Wenn diese nıcht ausserordentlich sind, UuUNseEerem. Kloster ın gelieferten
Naturalıen Getraid, Holz, Vieh, Fıer eic. beyläufig nuzZen miıt der

Summad 300 fl
der Ehringer Zehend beläuft sıch bey gutem Jahrgang auf 3 Schaf Getraid, zwelches
etwan ın eld ausmachen bann

Summad 70 fl
der halbe Erbrecht Hof zu Ehethal bey Straubing liefert jährlich SchafGetraid ın
Korn und Haber, das beyläufig betragt dıe

Summad 36 fl
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Grund Zıns, Wein un Hıener Zins, SAME Stiftgeld, dıe theıls ın Regensburg, theils
ın Bayern sınd, mogen ertmgen dıe

Summa 56 fl
folgsam ıst die totalSumma fl
Der Status AaCctı1vuus CLIYCA ılıa bestehet

(A) 1ın der Administration der I6bL. Dombpfare'y ad Udalricum
(B) ın der Administration der Pfarey ad Vıtum ın Priel
(©) ın den Messstipendien

ın der Stadt Collectur (denn dıe Collectur ın Bayern un ın der Pfalz, die jährlich
beyläufig flbetragen, hat aufgehört)

(E) ın der Beichtvaterstelle ıN der Hohen Dombkirche
(F) ın der Beichtvaterstelle hıer bey ara
(G) ın Kabpıtalıen

Dıie Pfarey Administration ist den Miınorıten schon beynahe UVor 250 Jahren vO  .
einem Hochwürdigsten gnädıgen Dom Kapıtel übertragen worden; der Ertrag der-
selben hestehet lediglich ın dem, Wa die IUra stolae un Oesterliche Beichtzettel
Samlung ertmgen‚ zwelches LWAa ZUSAMEN 600 abwirft, welche Patres
gehalten werden MUSSEN, oder auch ohl noch mehrere, Wenn Krankheiten häufig
einreLsseN. ber das ekommt das Konvent auch noch e1n Schaf Korn V“O:  > Sebald
S Versehung der Kranken alda, welches sıch e1n Jahr ıIn das andere gerechnet
jährlich auf 20 fl beläuft, also ıst dıe

Summa 620

Dıiıe “O  > einer bl Karthaus ın Priel UNS beyläufig U“onNn 7145 Jahren her überlassene
Pfar Admuinistration ın Kumpfmühl dem Konvent jährlich e1n

Summa 11218
Dıie Messstipendien bönnen jährlıch berechnet werden auf dıe

Summa 400 fl
Die Stadt Collectur für Rorate, heiligen rab un Marıae Dreysiger MMASX sıch
belaufen jährlich aufdıe

Summa 45 fl
Dıie Beichtvaterstelle ın der Hohen Domkirche ayırd dem Konvent elohnt miıt

Schaf Gersten; e1in Jahr In das andere AS betragen dıe
Summa 40 fl

Dıie Beichtvatere'y Clara Schaf Waızen jährlich, das Schaf 30l
gerechnet, wirft al die

Summa 90 fl
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Zinstragende Kabpitalıen, und War 3 I/7 4 besitzen 7017 19400 fl.
Unter diesen sınd 500 fl ın der Schweiz bey UNSsSeEeren Mitschwesteren 1n dem bl
Kloster Paradıief, dıe übrigen theıls ın Bayern, theıls ın der Pfalz angelegt.
Item ıIn AYCd Conventus nostrı legen w”ırklich fundırte, nıcht zınstragende Kabpıta-
lien
Wiederum fundirte, 'VO:  - dem Konvent aufgenommene UN: schon verzehrte Kabıta-
lien machen AE
Abermal 260 fl fundıirte Kapitalien exıstıren bey NnNSerm Bräuhauß.
Miıthin deren theils zinstragenden, theıls nıcht zinstragenden, theıls verzehrten
Kabpitalıen Summa macht AaA 204
Aus den zinstragenden Kapitalien haben I01LY “DOor einenJahr ZEZOLECN dıe

Summa 651 fl
Folgsam ıst bonıs mobilibus die An

Summa fl
Wenn N dieser Summa dıe ın den vorıgen Rubriken enthaltene Summa (nämlich
121270 hıinzugesezt wird, betragt dıe total Summa UNSCYES Aanzen jährlichen Eın-
homens beyläufigL
Was die Ausgabe anbelangt, ıst selbe bey diesen theueren Zeıten der Einnammefast
gleich gestanden oder hat $ze ohlSar übertrofen.
Der Status DAaSSıUUS bestehet ın 8346 fl 26 kr.
Dıieser Schulden groöste Ursachen sıind ersiens dıe durch 6 Jahre lang anhaltende rıegs
Unkösten, Einqguattirungen, Erhaltung emigrirten französischen Weltgeistlichen, un

das beynahe ZWEY Jahre lang ın Kloster gelegtes Kayserliches
Königliches Lazareth oder Feldspital, zwodurch hiesiges Kloster Gebäuden,
Oefen, Fensteren eic. etfc. ungemeın ZTOSSECN, auf mehrere dausent Gulden sıch belau-
fenden Schaden erlitten, “oN welchen andere Klöster un Stıfter frey geblieben sind.

Es hat War eın hiesiges Hochwürdigstes gnädıges C’onsıistorium ın Rücksicht des UNLS

aufgebürdeten Kayserlichen Krankensbpitals un zwyeıl alle Patres (nur ZWEY durften
ım Kloster schlafen) das Kloster ryraumen mMuSsTEN, UNS dıe gnddıge Erklärung ertheilt,
dafß I0LY auf ıne gEWLSSE eıt mehrere fundıirte Messen ın dieser traurıgen Lage der
Sachen lesen nıcht verpflichtet WAaren; ındessen aber zwırd enn doch ım nächsten
80 3ten Jahre die Lesung derselben v“OonNn Hochselben UNS$ zuieder anbefohlen werden,
weıl alsdanı der termınus reductionıs Ende gehet.
Dieses alles haben 017 Euerer Hochfürstlichen Bischöflichen Gnaden ın tiefester
Ehrfurcht darlegen un UNLS schon oft erwiesenen Hohen Hulden un Gnaden
demüthigst un unterthänigst empfehlen zwollen

Euerer Hochfürstlichen Gnaden eic.

Regensburg bey Salvator
ın Miınorıten Kloster unterthänıgste Diener
den November 718072 Melchior Lintner Ord.

Mınorıtarum Francıscı Conventualıum
Guardıanus

un das ANZ| Konvent.
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ANHANG 15 Beichtväter der Klarıiıssen

Fıne. Liste der Beichtväter des Regensburger Klarıssenklosters St. Magdalena 1St
nıcht überlietert. Dıie nachstehende lückenhafte Zusammenstellung gründet in FEın-
tragen des Annıversars VO 1462, ın Korrespondenzen der Abtissinnen miıt dem
Provinzıal, in Nennungen un! Erwähnungen 1ın Urkunden un! Konsıistorialakten.

Bıs hın ZUur Reformation 1St die Berufung ZU contessor dominarum eın eıgenes
Ordensamt. Während der Restaurationsperiode St. Salvators (1551—-1612) wırd

VO  - den Guardıanen versehen. Seit Mıtte des 18. Jahrhunderts stellen die Mınorı1-
ten auch den aufßerordentlichen Beichtvater ın St. Magdalena. Zum zweıten außer-
ordentlichen Beichtvater annuatım clausuram wählen dıe Klariıssen den
Prior der Domuinikaner VO  3 St Blasius. Irst die Beichtväter der nachtridentinischen
eıt bedürten der Approbation durch das bischöfliche Konsıstorium.

Albertus Haselbeckh, Hazelech
Confessor dominarum e valens predicator.

MG  n Necr 111 251 Eıntrag 1V.4; Regısteratio 1652, BI 15 (7 1390 1V.4, Contessarıus ad
Claram).

Oswald 'VO:  S Passayu
1417 Confessor dominarum, ın dıiversıis locıs gardıanus.

MG  55 Neecr. I88| 249, Eıntrag 141972 I1

Hermannus Sack, Sakch, Sak
14372 1434 1439 Fıiılius CONvVenNnNLus ın München‘ 70 2€ sein Jüngerer Bruder Iohannes,
4—J1 Guardıan seines Natıivkonvents, bezeichnet sıch ın seinen Sammelhand-
schriften 1432 1434 un 1439 als ‚confessor Clarıssarum ın KRatıspona‘. Er stirbt ohl
1440 ın Regensburg

B.Kraft, Der Bücherrücklass der Mıinderbrüder ermann un! Johann Sack (1438—1440),
ArchFrancHiıst 28 3/-5/,; bes 41—43, 55 BaydStB clm 88726 tol. 192, 475 v;
C} 29728 tol 9/v Gatz, Stifterbuch 18 und 116, Eıntrag II1

Francıscus Rosenlacher
7 vor 1462 Confessor Clarissarum, frater honeste CONVETSACLONLS.
MG  n Necr. {11 258, Eıntrag 41

TIohannes Heydenheuppel
1467 Confessor dominarum Sancte Clare

MG  — Necr. 111 251 Eıntrag 1467

Joannes Gabel
1488 Confessarius ad Claram

Registeratio 1652, BI
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Joannes Albrecht
4-—1 Guardıan un Beichtvater der Klarıssen

Cyprianus Grim
5681576 Guardıan un Beichtvater der Klarıssen

Sımon Huntpeller
576-—-1 590 Guardıan un Beichtvater der Klarissen

Georgıuns Handteller
5597 Guardıan un Beichtvater der Klarıssen.

Nicolaus Puelman
4—1 Guardıan UN: Beichtvater der Klarıssen.

Georgius Höchstetter
614 7167 617 Der Beichtvater der Klarissen nımmt miıt Guardıan Melchior

Breıitter und den Konventsvikaren [Jdalricus Mayr und Joannes Heusinger Jahrtags-
stiftungen
Schmid, Ite Kapelle I1 N. 883 25) BayHStA Regb.Minor. 138 1); Schmid,
Ite Kapelle 11 N. Y10Ö 28)

Christophorus Weckherl:
1623 1624 Der Beichtvater der Klarıssen nımmt miıt Guardıan Melchior
Breıitter und Konventsvikar Bertholdus olb 2Nne Jahrtagsstiftung UN:
bezeugt dıe “on Abtissin Clara Anna Neuhellin angeordneten Baumaßnahmen.
BayHStA Regb.Minor. 140 X.20); BZA Regensburg, Archıv St Klara Regensburg,

18 Fasz. 14 (1624)

Balthasarus Straub
6317 Konventsvikar un Beichtvater der Klarıssen.

Bonavıta Hüttenbach
1644 1645 Konventsvikar und Beichtvater der Klarıssen.

Joannes Hugolinus Manuychter
71657 Mıt Einwilligung des Provinztals Bonaventura Siımon1s stellt Äbtissin ( 20
leta Stadlerin dem Prediger un Beichtvater der Klarıissenf einen Paßbrief aus
für ıNne Bettelreise nach Passayu UN: 1INZ.
BZA Regensburg, Archiv St Klara Regensburg, 18 Fasz 14

Electus 5Shn
71683 Der Guardıan und Beichtvater der Klarıssen leitet dıe 'ahl der Abtissin

Philıppine Leblin.
BZA Regensburg, Kl Akten St Klara Regensburg, Fasz Wahlen 1683 111 23)
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Carolus Wıttum
/26. 1FE Guardıan un Beichtvater der Klarıssen.

Sammlungen Oberpfalz, Schratzıana 48 H 21)

Joannes Chrysostomus Wıidmar
1731 Der Guardıan Un Beichtvater der Klarıssen leıitet dıe 'ahl der
Abtissin Bernardına Praschler.
BZA Regensburg, Kl.Akten St Klara Regensburg, Fasz. Wahlen 1791 E28)

Melchior Osterrieder
1/54 1756 1760 Guardıan un ordentlicher Beichtvater, 1774 aufßerordentlicher
Beichtvater der Klarıssen.
BZA Regensburg, Kl.Akten St. Klara Regensburg, Fasz. Aufnahme, Protessen

2 9 1756 9) 1760 eb  - Fasz Beichtväter 56-—-18 Prod 15 VIL 6)

Hiıppolytus ayer
1761 Guardıan un außerordentlicher Beichtvater der Klarıssen.
BZA Regensburg, Kl.Akten St. Klara Regensburg, Fasz. Beichtväter 6-—18 Prod

X.27)

Raymundaus Fischer
1764 1767. Prıor, seıt 1770 Subprior VUonNn St. Blasıus, zweıter außerordentlicher
Beichtvater der Klarıssen.
BZA Regensburg, Kl.Akten St Klara Regensburg, Fasz Beichtväter 6-—18 Prod

111 30), Prod 11 1767 I  )a Prod 13 10),; Prod 16 123 Kraus, Domuini-
kanerkloster St Blasıus LF2 (Lıiste der Prioren).

Lambertus Bullinger
1764 Pfarrverweser Uon Ulrich un außerordentlicher Beichtvater, 1768 (Juar-
dıan un ordentlicher Beichtvater der Klarıssen.
BZA Regensburg, K! Akten St Klara Regensburg, Fasz Beichtväter 6-—-18 Prod 10

24), Prod 26)

Geroldus Jost
FFFT Guardıan UunN ordentlicher Beichtvater der Klarıssen.
BZA Regensburg, Kl.Akten St Klara Regensburg, Fasz. Beichtväter 56-—18 Prod

14)

Electus Kıllinger
1//4 Pfarrvikar 919}  . r Vıitus- Prüll un außerordentlicher Beichtvater der Kla-
YıSSEeN.
BZA Regensburg, Akten St Klara Regensburg, Fasz Beichtväter 6—18 Prod 15
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Theobaldus Dolinger
1747 Ordentlicher Beichtvater der Dominikanerinnen VO:  x Heılıg Kreuz, zweıter
außerordentlicher Beichtvater der Klarıssen.
BZA Regensburg, Kl.Akten St Klara Regensburg, Fasz Beichtväter 6—-18 Prod
1777 VII 5)

Cajetanus Wenımnger
FF Konventsvikar UuN: ordentlicher Beichtvater, 1781 außerordentlicher, 1783
zwieder ordentlicher Beichtvater der Klarıssen.
BZA Regensburg, Kl.Akten St Klara Regensburg, Fasz Beichtväter 56-—18 Prod 18

13} Prod.20 V.31); Prod.21 24 25)

Albertus Gerneth
1780 Prıo0r VO  - St. Blasius, ordentlicher Beichtvater der Dominikanerinnen 919}  .

Heıliıg Kreuz, zweıter außerordentlicher Beichtvater der Klarıssen.
BZA Regensburg, Kl.Akten St Klara Regensburg, Fasz Beichtväter 6-1 Prod
(1 780 VI 9 > nıcht ın der Lıste der Prioren bei Kraus, Dominikanerkloster St Blasıus.

Hugo Kayser
783 Guardıan Un außerordentlicher Beichtvater der Klarıssen.

BZA Regensburg, Kl.Akten St Klara Regensburg, Fasz. Beichtväter 6—1 Prod.21
X.25)

Bartholomaeus Heiß
1785 Prıor UVO  - St. Blasıus, ordentlicher Beichtvater der Domuinikanerinnen VonNn

Heilıg Kreuz, zweıter außerordentlicher Beichtvater der Klarıssen.
BZA Regensburg, OA Kl. Akten St Klara Regensburg, Fasz. Beichtväter 6-1 Prod.22
(1 785 VI 12); nıcht 1n der Liste der Priıoren bei Kraus, Dominikanerkloster St Blasius.

Ildephonsus Acklin
786 Guardıan UunN ordentlicher Beichtvater der Klarıssen.

BZA Regensburg, Kl.Akten St Klara Regensburg, Fasz Beichtväter 56-—18 Prod.23
(1786 A.11).

Amandus ue
789 Prıor VO:  > Blasıus, zweıter außerordentlicher Beichtvater der Klarıssen.

BZA Regensburg, Kl.Akten St Klara Regensburg, Fasz Beichtväter 56-—-18 Prod.24
VI 6 > Kraus, Dominikanerkloster St Blasius 173 (Liste der Prioren).

Erhardus Fleischmann
1789 Guardıan un außerordentlicher Beichtvater, 1791 ordentlicher Beichtvater
der Klarıssen.
BZA Regensburg, Kl.Akten St Klara Regensburg, Fasz. Beichtväter 56-1 Prod. 25

X.4), Prod. 26 XI 10)
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Joachimus Bullermann
1789 Lektor un ordentlicher Beichtvater der Klarıssen.
BZA Regensburg, Kl.Akten St Klara Regensburg, Fasz Beichtväter 56-—-18 Prod 25
1789 X.4)

Melchior Lintner
1791 Lektor und außerordentlicher Beichtvater, seıt 71800 Guardıan, 0—-18
ordentlicher Beichtvater der Klarıssen.
BZA Regensburg, Kl.Akten St Klara Regensburg, Fasz Beichtväter 6—18 Prod.26

X11 10), Prod.32 VIL 16), Prod 12)

Paulus Ostler
797) Prıor VoN Blasius, zayeıter außerordentlicher Beichtvater der Klarıissen.

BZA Regensburg, Kl.Akten St Klara Regensburg, Fasz Beichtväter 6—18 Prod. 27
1792 7 ’ Kraus, Dominikanerkloster St Blasıus 173 (Lıste der Prioren).

Ludovicus Farıne
1797 Guardıan un ordentlicher Beichtvater der Klarıssen.
BZA Regensburg, Kl.Akten St Klara Regensburg, Fasz. Beichtväter 6-—-1 Prod 28

19)

Josephus Kaııser
1795 Subprior Uon St. Blasıius, zayeıter außerordentlicher Beichtvater der Klarıssen.
BZA Regensburg, Kl. Akten St Klara Regensburg, Fasz Beichtväter 6-18 Prod 29

VI 24); Kraus, Domuinikanerkloster St Blasius 174 (Liste der Prioren).

Philıppus Förster
1797 Guardıan un ordentlicher Beichtvater der Klarıssen, leitet dıe 'ahl der
AÄbtissin Aloysta Kerschensteiner.
BZA Regensburg, KI Akten St Klara Regensburg, Fasz Wahlen 10)

Andreas Emert
1797 Ordentlicher Beichtvater der Dominıkanerinnen Vn Heilıg Kreuz, zayeıter
außerordentlicher Beichtvater der Klarıssen.
BZA Regensburg, Kl. Akten St Klara Regensburg, Fasz Beichtväter 618 Prod

an 8

Josephus Ulrich
1798 Außerordentlicher Beichtvater, 800 ordentlicher Beichtvater der Klarıssen.
BZA Regensburg, KI Akten St Klara Regensburg, Fasz Beichtväter 56-—-18 Prod 31
1798 243 Prod.31 1V.23);
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Raymundus TuNnNNer
8072 Prıor “O:  x + Blasıius, zweıter außerordentlicher Beichtvater der Klarıssen.

BZA Regensburg, Kl.Akten St Klara Regensburg, Fasz Beichtväter 56-—-18 Prod
8O2 VII 20); Kraus, Domuinikanerkloster St Blasıus 1/4 (Lıste der Prioren).

MMeEeramu. Grötsch
180/. Prıor “O  - St. Blasıus, ordentlicher Beichtvater der Dominıkanerinnen ÜoNn

Heılıg Kreuz, hıs 1851 zweıter außerordentlicher Beichtvater der Klarıissen.
BZA Regensburg, Kl.Akten St Klara Regensburg, Fasz. Beichtväter 6—18 Prod

VII 16), Prod VIL 24); Kraus, Domuinikanerkloster St Blasius 173 (Lıste der
Prioren).

(Johannes Georg1us) Carolus erl
57 Der letzte Vikar der Klosterpfarrei St. Vitus-Prüll (1786—1803) ıst
zunädchst außerordentlicher, seıt 1815 ordentlicher Beichtvater der Klarissen . erl
stirbt 835 ın seinem Geburtsort Mintraching“ bei Regensburg.

BZA Regensburg, Kl.Akten St. Klara Regensburg, Fasz. Beichtväter 6-—-18
Prod (18 13 Approbation letztmals Hıltl, Regensburg - St Sal-

38
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ANHANG Klerikerprofessen St Salvators

Gestützt auf CO des Staatsarchiıvs Luzern, auf Pfarrmatrikeln der Diözese
Regensburg und AÄmterlisten St Salvators, nn vorliegendes Verzeichnis der dem
Konvent affiliierten Kleriker neben der Protefß ıJ nach Quellenlage eC1itere Daten Zr

Person WIC auch Haus und Ordensämter

716717 Bruno Fiegenbach
1653 Offenburg/Baden, 1689 Konventsvıkar IThann 1698 1700 Aushilfsgeist-

lıcher St Vıtus Prüll 1713 Konventsvikar St Salvator, 1737 Regensburg
Tschamser, Annales 11 689

1679 XI 11 Kılianus Diıetmann
1660 Würzburg, zwischen 17U} und 1715 Guardıan Schwäbisch Gmünd‘!
1738 Regensburg
Fubel Schwäbisch Gmünd 13/

1688 ( 'Aaesarıus (Otto
1660 Dettelbach/Franken, 1722 Ungarn

1689 XJ (Bernardus) [gnatıus Rıs, zes
VII 1671 Straubing; Sımon, Bürger un!: Bierbrauer, Marıa; 1693 1Spu-

phılosophiıca St Salvator, 1704 1706 Vıkar VO  - St Vıtus Prüll
Regensburg
71695 VII (JTohannes Jacobus) Tiburtius Rıs, zes

VII 16/4 Straubing; Sımon Büurger un! Biıerbrauer, Marıa; 701/02 un:
1720 1726 Vıkar VO St Vıtus Prüll 1712 1417 Aushilfsgeistlicher der Dompfarreı
St Ulrich 1723 Konventsvikar St Salvator, 1733 Regensburg
1699 XT Tobias Santner
1681 ı Braunau, 1701 Disputatıio phılosophıca ı St Salvator, 1/14 Konventsvıkar

St Salvator, 1/14-— 1718 Vıkar VO  3 St Vıtus- Prüll,; VF Mutatıon nach Villingen’
1738 ı Regensburg.
Roder, Viıllıngen REF Anm

1699 XI Barnabas Zadler
1678 Straubing, 1701 Dısputatio philosophica St Salvator, 1721 Aushilfsgeist-

lıcher der Dompfarreı St Ulrich 17726 1731 Vikar VO  - St Vıtus Prüll
Regensburg
1699 XJ (Georg14uSs) Callistus Groll

I1I1 1679 Straubing; Sımon, Burger und Schuhmacher, Anna:; 1701
Disputatio philosophica St Salvator, 1706-— 1711 Vıkar VO'  ; St Vıtus - Prüll,
1712-— 1714 Guardıan un 1719 Konventsvıkar ı St Salvator, 1720 ı Regensburg.
786



1709 VII.3 (Johannes Georg) MMETAMUS Horn
-  - 5. VI 1689 1ın Regenstauf; eorg, Margaretha; 718/19 Viıkar VO St Vıtus-
Prüll, T171 1n Regensburg.
7709 Francıscus Schedl

1691 ın ünchen, 1711 Dıisputatıio philosophica ın St. Salvator, 726/27
Novızenmeıster un71Guardıan iın Luzern 1753 Konventsvıkar in St Sal-
O:  9 1765 ın Regensburg.
] Helvetıa Sacra V/1 234

17101.9 (Georg Sıgısmund) Antonıus Dösıng
1687 ın Amberg; eorg, Stadtschreiber, Sıbılla; 173 Dıisputatio philoso-

phıca ıIn St. Salvator, 6-—-1 Aushilfsgeistlicher ın St. Vıtus - Prüll, iın
Regensburg.

Sımon Sıgl
iın Straubing; Adam, Kleinbauer, Catharına; 1712 Diısputatıio

philosophiıca ın St Salvator, 1753 ın Regensburg.
(Jacobus Dominicus) Antonıus Ernst

VII 1685 ın Regensburg; V Wolfgangus, Steinmetz, Anna Elisabetha; 17721
ıIn Regensburg.

(Johannes Michael) Johannes Müller
1n Amberg; Petrus, Bürger un! Bäcker, Martha; 718/19 und

31Aushilfsgeistlicher iın St Vıtus Prüll, j @3 1756 1ın Regensburg.
(Johannes Adam FYancısSCUS) Ignatıus Bernloher

17. VILL. 1693 iın Kötzting; Francıscus, Salpetergraber, Marıa:; 1ın
Luzern.

(Francıscus AXaver1us) Albertus Hettinger
XI 1692 1ın Straubing; Johannes Miıchael, Burger un:! Bäcker, Marıa Bar-

bara; 1720 1ın Regensburg.
Cherubinus Wıntermeyer

1694 in Braunau, 31 Aushiltsgeistlicher in St. Ulrıich, 1/472 ın Regens-
burg.
1718 111.22 (Josephus) Benedictus Sıgl

1698 ın Straubing; Hans, Kleinbauer, Barbara; 8—1 Novızen-
melıster iın Luzern, Autor zahlreicher Schritten ZUuUr!r Aszetik un! Ordensgeschichte ,

1764 in Luzern.
Eubel,;, Geschichte 131 un! 370 Anm 608-611
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Adamıus etz
ı: VIL 1690 ın Berching, selıt 1724 mMiıt Unterbrechungen bıs 1743 Aushilfsgeistlicher

In St Ulrıch, 1739 und 1747 Konventsviıkar ın St Salvator, nach 1760 ın Regensburg.
TIG X_ 23 (Johann Joseph) Melchior Osterrieder
r{  r{ X  — 1698 1ın Wılburgstetten be1 Dinkelsbühl, /7-1 /-1 4—1
un: 759/60 Guardıan iın St Salvator, VIL 1774 iın Regensburg.
719 X1.3 (Andreas) Danizel Casparus

1700 ın Abensberg; GregorIi1us, Kaufmann, Marıa; 3—1 oOope-
VO  5 St Ulrich,; 1727 ın Regensburg.

1724 MMETAMMUS Alram
XIL 1699 (Feldensıs 1729 Aushilfsgeistlicher iın St Ulrıich, 731/372 Vikar VO  .

St Vıtus -Prüll; 755 Beichtvater der Terziarınnen in Muotathal“, 31 (zuar-
dian ın St Salvator, +nach 1765 in Regensburg.

StA Luzern, cod tol EW Heinrichsperger, Muotathal 134

1725 V Maxımuilianus Ametsmann
1704 ın Abbach, 1727 Disputatio philosophica iın St. Salvator, 6-—-1

Vıkar VO St Vıtus Prüll, nach 760

17723 V (Wolfgangus Michael) Bertholdus Schmetterer
111 1703 in Stadtamhof;: Wolfgangus, Bürger und Hofmüller, Marıa Be-

nıgna; 1727 Disputatıo phiılosophiıca in St Salvator, 734 iın Luzern.

FI6.X. F7 Ignatıus Schreiner
1706 ın Beilngries, 1760 ın Thann

2727 Johannes Nepomuk De Bruck
XII 1707 iın Ingolstadt, 3 17T ın Regensburg.

DF (Ignatıus) Cajetanus Fischer
BT N 706 iın Straubing; Johannes, Bürger un! Metzger, Anna:; 1731 ın
Maihingen.
TTT KL TI Ernestus Wasner

VIL 1705 ın Vohburg, 38—1 755 Beichtvater der Terziarınnen VO  - Muotathal!
un! Autor eıner Geschichte dieses Klosters“, 768 Konventsvikar iın St Salvator.

Heıinrichsperger, Muotathal 134 Helvetia Sacra V/1 ’ 679

1T28. X 8 (JTohannes Bartholomaeus) Wolfgangus Fischer
24_VII1 1704 in Straubing; Johannes, Bürger un Metzger, Anna Marıa;
9—1 743 Aushilfsgeistlicher iın St Ulrıch, 1753 (ustos Bavarıae

Parıcıus (1753) 458
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FER KU3 Ludgerus Stein
X 1708 iın Eichstätt, 44 —1 750 Guardıan iın Villingen 50-—1 757 Guardıan in

Luzern“, 6—1 Provinzial , 1-1 Guardıan ın Werthenstein”,
1775 als Beichtvater der Terziarınnen in Margrethausen

Roder, Vıllıngen 311 2 Helvetia Sacra V/1,234 Eubel, Geschichte 1/75: Helvetıja
Sacra V/1, XS Helvetıa Sacra V/1, 295 Eubel, Geschichte 367 Anm 72

1731 VILI: TO Laurentius Schmelzer
1710 (Obervichaensis "), 43—17 un! 8—1 Pfarrverweser VO  w} St. Ul-

rich, 71Guardıan iın St Salvator, nach 1761 ın Regensburg.
StAÄA Luzern, cod 3( tol

1731 VIII. 10 (Josephus Martınus) Donatus Kollmann
XI 1707 1in Straubing; eorg Adam, Bürger un Kaufmann, Eva Sophia;

1750 ın Regensburg.
173173 VIIT. 10 [gnatıus Möß

I1 1709 1ın Regensburg, 740 ın Ungarn.
732.X_ 20 Barnabas Beuthauser
‚29 1741 (Öttingensis 3—1 Kooperator un 752/53 arrverweser VO  -

St Ulrich, 1//74 ın Regensburg.
StAÄA Luzern, cod tol 9v

732 X 28 Polyaenius ayer
*3 _ 1.1709 (Burgariensis ‘), 7-1 Lektor, 1748 und 1761 Konventsvikar ın
St Salvator, 1781 ın Regensburg.

StA Luzern, cod 30 tol Qv (Meyer)
#F331.272 (Adam Francıscus) Cajetanus Wenmger

1709 in Straubing; Michael, Bürger un! Schuhmacher, Walburga; 1746
Vıkar VO St. Vıtus - Prüll, 9—1 Aushilfsgeistlicher ın St. Ulrıich, 4—1
Beichtvater der Terziarınnen in Muotathal‘, LT Konventsvikar ın St. Salvator,

1785 ın Regensburg.
Heinrichsperger, Muotathal 134

171733 FX .25 Emanuel Rößle
11 1711 (Pettendortfensis 1741 iın Regensburg.
StA Luzern, cod 30 tol Qv

734 X 1.8 Emanuel Maunermayer
1716 ıIn Regensburg, 0-—-1 Kooperator VO  3 St Ulrıich, VI 1758 iın

Regensburg.
1734 X1.8 (Maurıtıus Nıcolaus) Godefridus Beck
..  .. 20 p 83 1708 ın Amberg; Johannes Carolus, Buchbinder, Anna Barbara; 1746
bıs 1751 Vıkar VO' St Vıtus Prüll, LTPF ın Regensburg.
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(Franc. Carl Jacob) Martınus egenmaYyr
D  — 1713 iın Hemau:; Johannes Martın, Gerichtsschreiber, Marıa Theresia;

nach 1750 ın Regensburg.
1737 X92 (Antonıus) Venantıus Lang

1716 ın Straubing; Jacobus, Bürger, Wachtmeister un! Schreiber Donau-
COr, Susanna; 1773 un:! 1779 Konventsviıkar in St. Salvator, 9-—-1 Pfarrver-

VO'  - St Ulrıch, 31 VII 1788 iın Regensburg.

(Francıscus) Eugenius Burck
- @# V1 1718 ın Freystadt, 1749 Aushilfsgeistlicher in St. Ulrıich, 1-1 Viıkar
VO St Vıtus Prüll, VOT 1777 ın Regensburg.
17431141 197 (Georg1uS) Patrıtius Heindl
. 11} 1718 in Thalmassıng; Ignatıus, Taglöhner, Barbara; 1745 Disputatıio
philosophica ın St. Salvator, 1748 Diısputatio theologica 1ın Würzburg‘, 5—-1
un: 4—1 Guardıian ın St Salvator, 1781 iın Regensburg.

StB Regensburg, Theol.syst.

1743 IX D Callıstus Fleischmann
H7 1/24 (Neomarckensis '), 3—1 Pfarrverweser VO  ' St. Ulrıch, 1758 ın

Offenburg.
1 StA Luzern, cod tol

(Georgius Josephus) Kupertus Schlegl
VIL 1730 ın Regenstauf; Martın, Färber, Christina; 1754 Disputatio theo-

logıca ın Maihingen , 1770 Konventsvikar ın St. Salvator, 1775 Aushiltsgeist-
lıcher ın St Vıtus Prüll, TF Vikar, Prediger, Musiklehrer un! Beichtvater in Vıllın-
gen“, 1785

StB Regensburg, &* Rat.ep. 307 Roder, Villingen 286 Anm

7753 Johannes Zeller
(Neoforiensis '), 1755 Dısputatıio gh1losophica ın St. Salvator,

6-1 Disputationes theologicae in Würzbur 764/65 Lector CASUuuUuI in
St Salvator un! Viıkar VO  . St Vıtus Prüll, 1809 ın Regensburg.

StA Luzern, CO tol StB Regensburg, 4o Theol.syst. 7’ 4° Theol.syst.
303. 4o Cas. 46

(Johannes) Flectus Kıllinger
(Waldensıis 6) 1757 Disputatio philosophica in St Salvator, 1759 Dısputatio theo-

Jogıca iın Würzburg“, 721PF Vikar VO  _ St Vıtus Prüll?, LF ın Regensburg.
StatusStA Luzern, CO! tol.14 StB Regensburg, 4o Theol.syst. 378/17.

ecclesiastıcus Ratısbonensıs 3—1 FEL
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(Johannes Paulus) Casparus Rappel
10. 11 1731 iın Hemau:; Johannes Paulus, Weıißgerber, Catharına: 1756 un:!

1/75/ Disputationes phılosophicae ın St. Salvator, 5—-1 Vikar VO'  —$ t. Vıtus-
Prüll, 1-1arrverweser VO St Ulrıich, 1779 ın Regensburg.

Erhardus Fleischmann
1737 (Neoforiensis '), 1759 un 1760 Dıisputationes theologicae iın Wüuürz-
burg‘, 1-1un! 9—-1 Guardıan ın St Salvator, VIIL 1804 ın Regens-
burg.

StA Luzern, CO tol StB Regensburg, A* Theol.syst. 378/17,

759 X .23 Sımon Burck
20.V1I11 1739 1ın Freystadt, 1761 Disputatıio philosophica in St Salvator, 1763 und

1764 Dıisputationes theologicae 1n Maıiıhingen 17/7/4-— 780 Kooperator VO  - St Ülrich,
1800 ın Pielenhoten beı Regensburg.
Fürstl. Bibliothek Schlofß Harburg, OeB N FA 9 StB Regensburg, 4o Theol.syst. 378/

14

762X .27 (Johannes Josephus Thomas) Adamıus Habinger
71 X11 1747) ın Regenstauf; Johannes Wolfgangus, Bürger und Metzger, Anna

Margaretha; 1763 un! 1764 Dıs utatıones philosophicae in St Salvator, 1765 Dispu-
tatıo theologıca ın Würzburg Y 71 Vikar VO St. Vıitus - Prüll, 1798 ın
Regensburg.

StB Regensburg, 4o Theol.syst. 378/13

(Francıscus Henrıicus) Balthasar Zenger
1744 ın Kallmünz:; Johannes Sımon, Metzger, gnes; 1765 Dıiısputatio

theologica 1ın Würzburg 7-1Lektor ın St Salvator, 1800 ın Padua
StB Regensburg, 40 Theol.syst. 378/13

(Christophorus Francıscus Xaverı4us) Emanuel Weidenbauer
7. X . 1744 in Regensburg; Johannes Philiıppus, Dıiener, Cordula Theresia;
1777 Prediger und Pfarrhelfer *, 1802 ın Regensburg.

Sulzbacher Kalender 60 (1900) 68

7765 KF (Francıscus) Tobias Waldemannstaetter
7 X I_ 174) ın Regensburg; Georgıus, accola ad S. Claram, Gertrudis;
2-1 Kooperator un 4—1 Pfarrverweser VO  5 St. Ulrich, 1802 1ın
Regensburg.
1767 X .8 Joseph Katzner

(Oberwichtachensis ‘), 1770 Disputatio theologıica ın Maihingen“,
7-1 Aushilfsgeistlicher iın St Vıtus Prüll un: 0—1 ın St Ulrıch, 1795
ın Regensburg.

StA Luzern, CO tol BayStB 4° Dıss. 3432/1.
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1769 X .6 (Erhardus Franc. X aver1us Michael) Albertus Sertl!
28 N 1751 ıIn Amberg; Sebastıan, Büchsenmacher, Theresıia; 1771 1Spu-
tat10 phılosophica ın St Salvator, 1776 Professor der Grammatiık ın Überlingen 1790
bıs 1802 Aushıilfsgeistlicher In St. Ulrich, 1799 Lektor seınes Natıvkonvents,

1813 ın Regensburg.
Eubel,; Geschichte 3725 (Anm 641)

1771 X 29 Maxımlilıanus Voith
v . 1/52 ın Mosbach (?) 1776 Disputatıio philosophica in Maihingen , 781/82
un 8—-1 Kooperator VO'  e} St Ulrıich, 1791 ın Regensburg.

Fürstl. Bibliothek Schlofß Harburg, OQeBß 4c 10/1

(JTohannes Nepomucenus Casparus) Francıscus Geiger
1755 iın Hartıng beı Regensburg; Danıel, Mesner, Catharına; 1774 un

1775 Dıisputationes phılosophicae ın St Salvator, bıs 1778 Theologiestudium 1ın Wurz-
burg, Lehrtätigkeıit ın Offenburg, Mutatıonen nach Friıbourg und Solothurn, 17972
Protessor der Theologie Lyzeum ın Luzern, 1805 Weltpriester, 1807 Chorherr
St Leodegar, selit 1819 Publizist vorwiegend kırchenpolitischer Schriften, 1843
In Luzern

Eubel,; Geschichte 33971 Anm 664; Vıllıger, (1959) 606

1774 X .9 (Johannes MichaelFranz U“on Paula) Coelestinus Wenckmann
-  - 1/52 ın Amberg; Johannes Michael, Bürger un! Schuhmacher, Catha-
rina; 1/8S0 Aushilfsgeistlicher iın St Vıtus Prüll un: 17a —1 784 iın St Ulrıch, 790/91
Kooperator VO  - St Ulrıich, 1791 ın Regensburg.

(Johannes Jacobus) Melchior Lintner
.  . 1751 ın Beratzhausen; Conradus, Bürger un: Weber, Anna Marıa:; 1776
un:! LEF Dısputationes philosophicae iın St Salvator, 1778 Dıisputatio theologica iın
Maihingen un! 1/80 in St Salvator, 0—1 O3 810) etzter Guardıan seınes Natıv-
konvents, 1819 iın Regensburg.

Fürstl.Bibliothek Schlofß Harburg, OeBß 4o 10/111

SFF VIIL.TI®8 (Jacobus) MMeramus Geiger
” 24 V. 1757 ın Regensburg; Danıel, Totengräber bei St Emmeram, Catha-
rina; 1778 un! 1/79 Dısputationes philosophicae ın St Salvator, 783/84 Kooperator
VO  - St Ulrıch, 1805 1ın Luzern.

PF (Johannes Georg1us) Carolus erl
>>  >> 1755 iın Mintraching be1 Regensburg; Antonıius, Biıerbrauer, Margaretha;
1/78 Dısputatıio phılosophica und 1780 Diısputatio theologıica in St. Salvator,
6-—-1 etzter Vikar der Klosterpfarrei St Vıtus Prüll, 04—1 S11 Milıtärpfarrer
in Regensburg, 1835 in seınem Geburtsort Mintraching.
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1778 VIIT.9 Tiburtius Stahl
1754 1ın Stallwang (?)s nach 1799

1778 VII.9 Ludgerus Fridl
*29 1758 ın Moosham (2); 1779 Disputatıo phılosophica ın St. Salvator, 17872
Dısputatio theologıca ın Würzburg 4—1 Kooperator VO  _ St Ulrich, 1800 iın
Regensburg.

Würzburg, Rp XIV 208

1779 X.9 (Laurentius) Wolfgangus eld
1758 1ın Regensburg; Johannes eorg, Salzstadelarbeıiter, Anna arga-

retha; 92—1 /98® Kooperator VO'  3 St Ulrich, 1834 ın Regensburg.
7479.X 13 (Francıscus X aver1ius Diısmas Martınus) Frobenius Albrecht
>  > XI 1755 ın Amberg; Johannes Evangelıst, Hofkammersekretär und Regıstra-
COr, Marıa Susanna; VOT 1799

7F9 X_ 153 (Carolus Josephus) (ASIMULTUS Digl
1760 ın Amberg; Johannes Georgıus, DCeWESL. Churfürstl. Leibgard TIra-

bant, Anna Catharına; 1790 in Luzern, seıt 1796 Aushilfsgeistlicher ın St. Ulrıch,
18 iın Regensburg.

785 X .20 Patrıtius Perzl
I1 1764 ın Sallern bei Regensburg, 1790 Dısputatıo theologica ın Würzburg‘,

»41 1797 ın Regensburg.
Würzburg, Rp. AIV 210

Venantıus Kıen
1775 ın Steinweg bei Regensburg, 9—1 Kooperator und 2—1

Pfarrverweser VO St Ulrıich, nach 1810 iın Regensburg.
(Martınus David) Cajetanus Hopf

ın Kallmünz:;: Johannes Michael, Jagdgehilfe, Justina; 803/04
un:! 5—1 813 Kooperator VO  3 St Ulrich, 72 » 4M 1845 als Pfarrer VO  - Semerskirchen
bei Schierling.
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ANHANG Lektoren (1250-1799)

Lectores CORVEenNn

Dıie Lıiste VO Lektoren des Konventsstudiums beruht autf urkundlichen Zeugnis-
SCH, Eınträgen des Annıversars VO  - 1462, Miıtteilungen eınes Sepulturenverzeichnisses
(Registeratio und auf den Marginalıen theologischer Handschriften. Amtspraxıs
un! Amtsdauer der Lektoren ın St Salvator leiben unbekannt.

Joannes Hetzel, Hölzel
(1071 Guardianus, CUSLOS el lector valens.
Successiones 1250; Parıcıus 557 (lector INS1gN1S).

Wernherus
174 1290 Lektor un Lektor Berthold VonNn St. Blasıus werden 1278 UÜon den
Kontrahenten Bischof Heinrich 71. un St. Emmeram Schiedsrichtern berufen‘.
1290 begleitet den Bischof nach Burghausen Aanıs Sterbelager Herzog Heıin-
riıchs IIT WVON Niederbayern Wernher v“on Regensburg ıst Verfasser eines der Lau-
dator:en-Literatur zugezählten Liber Solıloquiorum

Janner, Bischöfe VO Regensburg 111 12-16 Ebd.71t Bonmann, Wernher
VO' Regensburg un! seın Lıiıber Solıloquiorum, ZAszese 12 (1937) 294-—305; Weıilner,

(1965) 1057

Joannes Femer
Lector et (/ustos 'AUATYLAE.1303

Registeratio 1652, BI

Hildebrandus
1316 Lector et Dr theol.

Registeratio 1652, BI 15 (T 1316 A11.29).

Sigismundus Behm
1318 Vıllingensis. Lector.

Registeratio 1652, 16

Bernardinus <de}> Lantzhudt
713317 Lector huius locı

Registeratio 1652, 15 (T 1331 ;

Henrıicus Iuo0r
1395/. Lector er Dater valens.

Registeratio 1652, BI 15 135/ 1 10)
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Wenzeslaus Meller, Malleus, Maler
(’ustos awarıe et valens lector.1358

MG  - Neecr. 111 251, Eıntrag 1371 Glafßberger, Chronica 191 (lector CONVENLTLUS Ratıs-
bonensis, 1358 Registeratio 1652, BI 15 (lector hulus locı) Vgl 176, Guardiane
s.d 1349

Conradus (de Sulczbach)
1379 Auf Bıtten des Lektors Conradus und des Guardıans Georgıus der Regens-
burger Minderbrüder vidımıert Bischof Konrad VL 2ıne Bulle Gregors
BayHStA Regb Mınor. 53 16); MG  — Neecr. I11 248, Eıntrag

Seyfridus (Syfridus) Eychstetter, Eysteter
1394 Lector CONVeENLUS Ratısbonensıs.
Glafßßberger, Chronica ZZ1: Wıttmer, Nördlingen 170 (de Ingolstat, lector Ratıspone).

Fridericus de Monachio
1404 Friedrich Uon München, 71396 (’ustos Bavarıae ıst 1404 Lektor ın Salvator.
Fıne 1945 verbrannte Würzburger Sammelhandschrift“ enthielt seine Flores logıcae
Alberti‘ ın einer Niederschrift ‚per Fratrem Ioannem Sıntram de Criblingen, studen-
fem Ratisbonae, sub 1404 c

Glafßberger, Chronica DE Meıer, Aufzeichnungen aus vernichteten Handschritten
des Würzburger Minoritenklosters, ArchFrancHist (1951) 191-—-209, bes. 199 (ehem
Cod.1.63, 83  )

suvaldus de Patavıa
14172 Guardıanus, Lector
Parıcıus (1725) 337

Chunraddam
141) Guardıan Albrecht Wunnsam, Lesmeıster Chunrad Adam un Konvent
ermächtigen den Rat der Stadt Regensburg ZU Schutz un Schurm St Salvators.
BayHStA Regensburg 1415 VIL

Chonradus VCW)
1424 Lector el gardıanus huius CONVENLUS.

MG  &b Necr I11 256, Eıntrag 1424

Cunradt Schreyber
14372 Guardıan Hans Hitzel, Lesmeıster Cunradt Schreyber un Konvent bestäti-
ZEN dıe Vettern Wılhelm un Hans Paulsdorfer als Vogtherren U“Üon Sr Salvator.
BayHStA Regb Mınor. 111 16) Vgl 180, Guardiane 1436
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Iohannes Sack
1433 Fılius CONVeENLuS ın München 02E sein älterer Bruder Hermann, studıert I.5
1473 ın Erfurt, ıst 1428 Lektor ın Speyer, seine Studien 1431 ın Wıen fort In einer
seiner theologischen Sammelhandschriften“ bezeichnet sıch 1433 als lector Ratıs-
ponensıs. Er stıirbt als (/ustos Awarıe 1438 ın Ulm?

Kraft, Der Bückerrücklass der Minderbrüder Hermann und Johann Sack (1438—1440),
ArchFrancHıst 28 (1935) 3/-5/, bes.43f£. BaydStB clIm 8841 tol. 225 Vy 297)

Gatz, Stifterbuch 146, Eıntrag 1438 VIL 1 9 eb 116, Eıntrag I1I1 (annıversarıus).

Chonradus Strober
1444 Eps Ierapolitanus, suffraganeus dominı Ratısponensıs ordınarıt, fılius huius

CONVENLUS, CUSLOS Bawarıe, lector et guardıanus huius CONventkus
MG  4 Neecr. {11 256, Eıntrag 1464 |recte 111 26; Primbs, Todtenbuch 281 Anm

Hıeronymus Aurbeck
1446 Unter Anleıtung des Lektors entsteht ın Regensburg zıne Niederschrıft
der Sentenzen des Petrus Lombardus.
Bıbliothek des Minoritenklosters Wıen, Cod 11 ‚Expliciunt Lres hlıbrı Sententiarum
Magıstrı Petrı1 de Aquıla, Fer1a VI ınfra OCLAVam Francıscı N1NO 1446 PCT Fratrem Loannem
Gurr, parte Hıeronymı Aurbeck, Lectorıis Ratiısbonensıis‘ (Meıer, Aufzeichnungen AUS VCI-

nıchteten Handschritten des Würzburger Minoritenklosters 208

Paulus Soldner, Goldener
1457 Der ‚lector huius locı el ın alııs provincıe locıs‘ des Stfiterbt(cbs der Münchner

Barfüßer hat als Lektor un Prediger ohl auch ın Regensburg gewirkt.
Gatz, Stitterbuch 174, Eıntrag XL (annıversarıus); MG  — Necr {11 Z5Z, Eıntrag 1457
Vgl

Udalricus Teckendorffer
1458 Lector et gardıanus CONVENLUS, valens predicator et CUSLOS per Wabarıam X

Aannıs et confessor UCILS Heıinrıcı ın Lanczhut et fılız $l Ludwici
MG  &b Necr. {11 254, Eıntrag 1458 1.25

TIohannes Heczel
1460 C'ustos, lector et gardıanus valens ın ordine.

MG  4 Necr 111 256, Eıntrag 1460 111 1 9 Registeratıo 1652, 15 lector locı,

Chonradus de Kırcham
vor Lector locı
MG  a Necr. 111 2533,. Eıntrag 23; Zur Datierung vgl MG  &b Neecr. {11 247 (Vorwort)

Marcus Schonprunner
1462 Doctor, lector et valenspredicator el CUSLOS.

MG  . Neecr. {I11 256, Eıntrag 14672 111 21 Vgl 1/ und 183, Guardıane (1462)
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Stephan Helmeyr Haılmair
1464 Lesmeıster erteılt der Jungfrau Kunıgot Geerin Klara Vollmacht
über v1er Gulden Leibgeding
BayHStA Regensburg 1464 VI Vgl 182 Guardıane s (1456)

[Jdalricus Awmayer
1468 Concıionator CXIMALUS, quondam lector.

Eubel, Geschichte 151 E (aus Berard Müllers Proviınzchronik). Vgl 15 und 183, Guar-
dianes.

Cristof Stöckhel
14/1 Die Zechmeister des Regensburger Seiılerhandwerks bestätigen dem Guardıan
Johans Weichser Lesmeiıster Cristof Stöckhel un dem Konvent die beı Domaiziılıerung
ıhrer Bruderschaft nach Salvator EINZEQANSDENEN Verpflichtungen
BayHdtA Regensburg 1471 X I1

Joannes Vasser
1478 Lector et '"ONCLONALOTYT

Registeratio 1652 16

Joannes Mayrhofer
1483 Lektor, Prediger, Guardıan
Gemeıiner, Chronık {11 547 t Vgl 16

Joannes Hiıchel
1490 Guardianus, lector CUSLOS, praedicator valens

Zırngibl Lapiıdes b€l Primbs, Verzeichniß 325

Clemens Wiısinger
(F Guardıanus el lector
Regısteratio 1652 16 Vgl 154 Guardiane s 1479 und S 349 (Catalogus) Juristae n 15

Cunrath Herman
57 Lesmeıster UN Prediger

StAÄA Luzern, Akten Franziskaner Luzern, Schachtel 1068 Fasz 21 (Empfehlungsschreiben des
Regensburger Bıstumsadmuinistrators Johannes den Rat der Stadt Luzern, 151 &N  e 18)

Joannes Marchhoffer
520 Lector et Guardıanus locı

Registeratio 1652

Joannes Wachler
1520 Dr theol Lector et Guardıanus

Regısteratio 1652
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Johannes Erber
(1)1 )) 79543 Der fılıus CONDVENLUS “Oo  S Salvator studiert 513/14 Erfurt unoll

8173 Lektor der Theologie un bereits Guardıan seC1NES Natıivkonvents ZSEWEICH se 1n
och 719543 nn sıch J erwählter Guardıan UN: Lektor der Heılıgen Schrıft

Successi0nes s 1515 BayHdStA Regensburg 1543 13

Joannes Albrecht
15533 Bıs 1332 als Lektor und Prediger Luzern mutıert ] 1533 nach Regens-
burg Der Kontroversprediger versicht hıs 168 Lektorat Guardıianat un das Beicht-

beı den Klarıssen
StA Luzern Akten Franzıskaner Luzern, Schachtel 1068 Fasz 18 (Provinzıal Heıinrich toll-
Y Schultheifß und Rat der Stadt Luzern, 15572 I1 10)

Cyprianus Grym
1568 1576 Dıie Tabula electorum des Provinzkapitels 1377 Uberlingen bestätigt

als Guardıan, Lektor un als Beichtvater der Klarıssen Regensburg
Eubel Geschichte 3571 Anm 736

Martınus Digasser
71595—1598 Fiılıius CONVENLUS Viıllıngen, 1554 der Unwersität Würzburg ıLINEMNLA-

trikuliert‘, geht Digasser 1383 nach Rom un zyırd bei SELNET Rückkehr 1587 von

Furstbzschof Julius  e  41CAN  1075 Echter als gegenreformatorischer Prediger ı Ochsenfurt EINZE-setzt*. 0—1 Guardıan des Würzburger Konvents? ) MuLLert 71595 als Lektor,
Prediger un erweser der Dompfarreı nach Re ensburg UN: amtıert dieser eıt
auch als Vıkar des Provinzials Casparus Gehmann”. Seıt 598 zuieder ıin Vıllingen, 607
erneut Provinzvikar, 7605 (/ustos Lacus, stirbt dıe Jahreswende 1607/08 ı
s$ECINEIN Natıivkonvent

Die Matrıkel der Universıität Würzburg Fr Eıntrag 1584 (Dıiacasser)
Fubel Geschichte 124 Eubel Geschichte 310 Anm 559 FEubel Geschichte 168
FEubel Geschichte 1241 un! 310 Anm 561

Melchior Breıitter
6—1 Dr theol Breıitter studıert 1597 der Unwersität Würzburg”, awırkt
sezıt 1604 ı Regensburg als erweser der Dompfarrei, 6—17609 auch als Lektor*o 1st
916 un 8-—16. Guardıan Vn St. Salvator.

Dıie Matrıkel der Universıutät Würzburg 40 837 Eıntrag 1597 111 11 BayHStA
Regb Mınor 1372 X 24) 133 VI 25) 134 11

Lectores philosophiae
Dem Verzeichnis VO' Lektoren des 1667/ St Salvator errichteten Philosophie-

studiums liegen überlieterte Drucke VO: Dısputationen Matrikeleinträge der
Dompfarrei un! der Klosterpfarrei St Vıtus Prüll zugrunde
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Aegıdıius Räüttinger
667/68. 'ach Würzburg affılıert 1666 un 670/71 ın Solothurn wırkt Rüttın-
Zer bereits 667/68 als Lektor® ın Regensburg un6-1als Konventsvikar un
Pfarrverweser VO  \ Ulrich, ıst 9—1 Guardıan ıN Thann? un11 IN
Solothurn Er stirbt EF1 694 ın seinem Natıvkonvent
Im Zuge der Neuorganıisatıon des Studienwesens der Oberdeutschen Minorıten-
provinz’ eröffnet SE Salvator miıt Räüttingers Lektorat für die Custodia Avarıae den
philosophischen Studiengang, parallel ZU gleichfalls 1667 ın Wärzburg errichteten
theologischen Studienzweig.

Eubel, Geschichte 307 Anm.542. Helvetia Sacra V/1: 276 BZA Regensburg,
Matrıkel Dompfarrei (1655—1681) 1668 Tschamser, Annales {1 644 (Aegydius
Mannteuffel, Rüttinger genannt). Vgl nm.2 Sehi, Dıie ın Würzburg bestat-

Franzıskaner-Minoriten 230 Vgl 153 ff Philosophiestudium 667-— 799)

Theodorus Flbel
1711 Elbels Regensburger Lektorat ıst belegt durch Eınträge ıN den Matrı-
heln der Dombpfarreiı SE Ulrich Un der Klosterpfarrei SE Vıtus _ Prüll Der Speyerer
Konventuale stirbt 1684 ın St Salvator?.

BZA Regensburg, Matrıkel Dompfarreı (1682—1694) 1682 19 un! 1683 XL [D ebı
Matrıkel St Emmeram 68 (1594—1784) 1683 1.2  ©O Tschamser, Annales I1 680 e)

Arbogastus Wentzell
85—1 Dem Konvent In Hagenau 71683 affılıert wirkt A. seıt 1688 als Lek-
LOY IN SE Salvator un als Aushiılfsgeistlicher der Dompfarrei St Ulrich

StA Luzern, cod tol BZA Regensburg, Matrıkel Dompfarrei (1682—1694)
s.d 16858 I} un! 1689 XI

Antonıuus Kieffer
690/91 Dr.theol. Seıt 1686 fılıus CoOnNventus ın Solothurn‘, 690/91] Lektor 1n

Salvator UuN 6-—-1 ıN Würzburg mutiert 71699 als Guardıan nach Villıin-
gen“, leitet 5—1 die Konvente der Custodia Basileae?, 1FE wiederum Vıillıin-
SCH stirbt 1745 ın seinem Nativkonvent!.
1 StA Luzern, cod tol.2 BZA Regensburg, Matrikel Dompfarreı (1682—1694)s.d 1691 Eubel, Geschichte 123 Helvetia Sacra V/1, 277 € Roder, Vıllıngen
310 Helvetıa Sacra V/1: 7TE (Solothurn 1705—-1708), 231 (Luzern 1/11-1714), 179
(Fribourg 14/19 Vgl nm.4 Helvetia Sacra V/1 y F7

Leopoldus Schmautz
692/93 Der Offenburger Konventuale Sch 1st 690/91 Lektor ın Vıllingen, leitet

als Lektor ın Salvator 31 VIII 7693 2ne öffentliche Dıisputatıion.
Eubel, Geschichte 123

Rochus Schneider
700/01 Lektor R.Sch leitet VI1. 1701 ın St. Salvator une öffentliche Diıs-
putatıon. Er stıirbt FE 7705 ıIn seinem Natıvkonvent Würzburg.
Sehi, Dıie ın Würzburg bestatteten Franzıskaner-Mınoriten 230
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Carolus Wıttum
706/07 Leiutet als Lektor Salvator 41 VIEIE 1707 2NE öffentliche Disputa-
L10N2, 1SE 710/11 Lektor Wäürzburg zirkt 1/12 A als Pfarrverweser 7019}  S

Ulrich stirbt nach NUYT v1eEr Monate währendem Guardianat SE Salvator
IIT TE IF

Eubel Geschichte 381

Raymundus Lemmermayer
1709—17117 Seıt 1700 Konventuale Maihingen‘, zuährend sC1NES Regensburger
Lektorats auch Aushilfsgeistlicher der Dompfarrei SE Ulrich‘*, leıitet VIIL

St. Salvator 2Ne öffentliche Disputatıon. ayırkt 713/14 als Lektor ı Würz-
burg”, 1SE 17195-—1718 Guardıan 1 Schwäbisch Gmünd“”, 1/724—17926 Würzburg”
stırbt 1729 ı Schwäbisch Gmünd®.

StAÄA Luzern, cod tol BZA Regensburg, Matrıkel Dompfarreı (1 [09=-1719
1709 1710 FEubel Geschichte 381 FEubel Schwäbisch Gmünd 137 (Lemmer-

mayr) Sehi, Die Guardıane des Würzburger Franziıskanerklosters 719 Vgl
Anm

Alexander Herth
1773 1/12 Sezıt 71700 fılıus CONVENLUS Würzburg Verfasser geistlicher Komödien
leitet als Lektor Salvator 2INE öffentliche Dıisputatıion. Während

zweiılen Aufenthalts ı  0 S AA  © a Regensburg 1714— F17 häufig als Aushilfsgeistlicher der
Dompfarrei St. Ulrich® alıg, ayırdHerth auch D“O  S den Franziskaner-Reformaten nach
Stadtamhof eingeladen, ZU Ende des Spamschen  5 H Erbfolgekriegs (1714) 2Ne Lob-
UN! Dankpredigt halten“. 1720— K3 Lektor? UN): 728-—1730 Guardian® Wuürz-
burg, 1734 Guardıan ı Schwäbisch Gmünd’, stirbt 1740 ı SELNETTL

Nativkonvent®.
StAÄA Luzern, cod tol Eubel, Geschichte 309 Anm 551 BZA Regens-

Eubel,; Geschichte 130burg, Matrıkel Dompfarreıi (1709—-1719) 1/16, ZLL.
b Eubel, Geschichte 381 Sehi; Die Guardıane des Würzburger Franziıskanerklosters
219 Eubel Schwäbisch Gmünd A Sehıi, Die ı Würzburg bestatteten Franzıs-
kaner-Mınorıten 731

Manyrıtius eıster
1715/16. Mag theol. Dem Konvent Solothurn 709 affiliiert‘, MUUTLLEeETT 1F} als
Lektor* nach Regensburg, ZSE auch Ausbzlfsgezstlzcher  L der Klosterpfarrei St. Vıtus-
Prüll. 9—17 Guardıan ı Luzern? stirbt Vr 1735 als Beichtvater
der Klarissen ı Valduna“.

StAÄ Luzern, cod 3() fol BZA Regensburg, Matrikel St Emmeram 68
1784)s 1715 XII Helvetıja Sacra V/1 233 Ludewig (Gatz Valduna 9/

AZAYUS Sartorıus
722723 Sezt 1706 Konventuale ı Schwäbisch Gmünd', 1SE 722/23 Lektor
K Salvator undä Aushilfsgeistlicher der Dompfarrei Ulrich“, ayırkt 739/40 als Lek-
LOY Villingen?.

StAÄA Luzern, cod tol Vy Eubel Schwäbisch Gmünd 135 Anm 26 BZA Regens-
burg, Matrikel Dompfarrei 1723 VII FEubel Geschichte 382
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Leodegarıus Bürgısser
51 Dr.phil. et theol. Leıtet als Lektor ın St. Salvator
2ne öffentliche Dıisputatıon. 733-—1F3 und 1741 —1743 ıst Guardıan des Regens-
burger Konvents.

Clemens Hess
739/40 Sezt 1725 fılius CONVENLUS ın Luzern führt 735/36 ıNn Thann die Herbst-

omödien auf“, leitet als Lektor ın SE Salvator VI 1740 2ne öffentliche Dıisputa-
t10N. stirbt 71750 N seinem Nativkonvent?.
1 StAÄA Luzern, cod tol Stintzı, Thann 210 Vgl nm.1

Justus Sedlmayr
744/45 Sezt 1729 Konventuale ın Konstanz leitet als Lektor ın St. Salvator ım
August 1/4) ıne öffentliche Dıisputatıion, ıst 745/46 Lektor ın Würzburg‘, wirkt
7733 —1754 Un F3 als Guardıan ın Überlingen 76/-1770 als Beichtvater der Kla-
yıssen In Valduna stıirbt HE 1777 ın seinem Nativkonvent?.

StA Luzern, CO 30 tol. 9 (Sedelmeyer). Eubel,; Geschichte 23872 (Sedelmayer).Keck-Koberg, Überlingen 252 (Sedlmayer). Ludewig - Gatz, Valduna 9/ (Sedel-
mayr) Vgl Anm

Polyaenius ayer
/-1 Dem Konvent Uvon St. Salvator 1732 affılıert unterrichtet ayer 1740

Minorıtengymnasıum ın Thann leitet als Lektor ın St. Salvator VIIT 1748
un ım Julı 749 öffentliche Dıisputationen, ıst 748 und 71761 hıerauch Konventsvikar.
Als Lektor1-17. ın Würzburg” veröffentlicht seine Dogmatıik ” Theologia scho-
lastıca ad mentenmn Duns Scotz‘ 1751)° stirbt 795 FX- 1781 ın seinem Natıv-
honvent

StAÄA Luzern, cod tol.9v Meyer) 2 Stintz]1, Thann 210 Eubel, Geschichte
3872 Eubel,;, Geschichte 129 Eubel, Geschichte 318 Anm 584

Geroldus Jost
0-1 Dr theol Leitet als Lektor 1n S$t. Salvator VIIT. 1751 un

VT 733 öffentliche Dıisputationen, ıst IFFI —] 774 auch Guardıan des Regensbur-
SCr Konvents.

Lambertus Bullinger
732753 Der Lector CASYUXUUuUM Regensburger Ordensstudium ıst
17617 —1765 erweser der Dompfarrei St. Ulrich, 768-1771 Guardıan ıN Salvator.
Parıcıus 753) 458

Angelus Wınckler
4—-1 Sezıt 1740 nach Solothurn affiliert”, aırkt 217 als Lektor
ın Villingen“. Seine Regensburger Lektoratsjahre spiegeln sıch ın szeben Dıisputa-tionsschriften. 8-1 Lektor ın Würzburg”, 2—1 Lector CANONUM und
seıt 7176) Guardıan ın Konstanz, 1768 Provinzsekretär‘®, 1-1 Guardıan ın
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Solothurn”?, 1774 un TFZU Provinzıal gewablt stiırbt A. XI 1780 nach
dreimonatıger Anmltszeıt als Guardıan ı Würzburo‘
Neben bırchenrechtlichen Schriften® veröffentlicht” anläfßlich der 1766 erfolgten
Seligsprechung der Terziarın un Mystikerin Elisabeth 919}  S Reute C1LN Andachtsbuch

dıe Vıten des 176/ heiliggesprochenen Joseph “on Copertino UunN des 173 beati-
fızierten Bonaventura VOoN Potenza, beide AaA dem Ordenszweıig der Konventualen
hervorgegangen. Dıie während sC1NES ersien Provinzıialats erarbeıteten un 1776 “O:

Definitorium genehmigten Lehrpläne für dıe Ordensstudien der YovinzZ Lragen
Wıinckler den Ehrentitel ‚reformator et au  or studiorum‘ eıin

StAÄA Luzern, cod tol 11 Fubel Geschichte 3268 Anm 788®% FEubel
Geschichte 3872 Vgl Anm Helvetıa Sacra V/1 2872 6  6 Eubel Geschichte
176 Helvetıa Sacra V/1 Sehi, Dıie Guardıane des Würzburger Franziıskanerklosters
220 Sehl;, Die Würzburg bestatteten Franziıskaner Mınoriten 237 Fubel Geschichte
129 Eubel, Geschichte 3158 Anm 586 Zu Elisabeth VO Keute OSF (T vgl 3146
(Catalogus) Libri Spirıtuales N 7Zu Joseph VO Copertino OFMConv (T un! Bona-
venfifura VO' Potenza OFMConv (T 171 vgl 10 Vgl Anm

Hermannus Osterrieder
1758 1761 Seıt 1745 Maihinger Konventuale 756/57 Lektor Uberlingen €1-
tert H als Lektor Salvator am VIII 1759 und am 31 VIII 1717617 öffentliche
Dıisputationen. 'och zyaährend des Regensburger Lektorats erscheinen ‚Logıca
cr1t1ca‘® (1 760) und CINC yMetaphysica et NOUA “(Z761) denen spater , Physica  3 ama EXDE-
yrımentalıis et rationalıs‘ (1 765) un ‚Physica particularıis‘  m  17714 (1 770/72) folgen?. 1761-7176)
Lektor UN 7/6)5-——1771 Guardıan ı Maihingen“*, 1774—1776 Guardıan ı Solothurn”
UN): 776-—-1 780 ı Überlingen®, betreut zuletzt als Beichtvater die Terziuarınnen ı

Osterrieder stirbt 1784 SCLINEITL Natıv-Gorheim UN! Margrethausen
bonvent
1 StAÄA Luzern, cod tol FEubel Geschichte 382 FEubel Geschichte 128
316 Anm m/ 317 Anm 581 Fubel Geschichte 417 Anm 580 Helvetıa Sacra V/1
282 eck Koberg, Überlingen 253 Vgl Anm Vgl Anm

Ludovicus Augustinus Hartmann
1762 1764 Mag theol Der 1745 Luzern affılıerte leitet als Lektor ın
St Salvator VIII 1763 und VIII 1764 offentlzcbe  1_77 4 Dıiısputationen
Danach 1SE 766/67 Lektor ı Solothurn, 1769/70 ı Luzern‘“, 1771 Beichtvater der
Terziuarınnen S  Bremgarten 77778 Guardıan Solothurn® un 779/80
Luzern  Z 1780 Provinzsekretär unN se2t 1783 zieder Beichtvater ı Bremgarten®,
aırkt 6-—-1 als Provinzial’, versieht 1789—1791 das Guardıanat ı Werthen-

17972 1795 Luzern un 1798 1801 wiederum Werthenstein
Hartmann stirbt 803 se1inNEM Nativkonvent

StAÄA Luzern cod tol 12 Eubel Geschichte 38723 Eubel Geschichte 369
Anm 790 Helvetia Sacra V/1 2872 Helvetia Sacra V/1 236 Vgl Anm

Eubel Geschichte 176 Helvetia Sacra V/1 Helvetija Sacra V/1 297 Vgl
Anm 10 Vgl Anm ()  &9 ö Vgl Anm

Philibertus Obernetter
1761 1764 Seıt 1752 fılius CONVeEnNLuSs Maihingen aırkt 1761 1764 als Lector
CASKUNM Salvator un als Vıkar der Klosterpfarrei Vıtus Prüll 769/70 Lektor
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Maihingen 7773 1773 Würzburg‘ lehrt Obernetter seılt 1773 Kirchenrecht
khaiserlichen Lyzeum Konstanz. Seıne Veröffentlichungen” erhielten ob ıhrer ıJ0
phinischen Tendenz weder dıe Approbation des Ordens noch kırchlichen
Behörde. Ph stirbt 1784 ı Konstanz*.

Fubel Geschichte 383 Eubel Geschichte 1291 StA Luzern, cod 30 tol 13
318 Anm 588 Hurter V/1 501 Anm Eubel Geschichte 318 Anm 587

Johannes 7Zeller
764/65 Sezıt F nach r Salvator affılıert 764/65 Lector CASMMMUNML un Vıkar der

Klosterpfarreı St Vitus-Prüll stirbt J 71809 als Sen1z07r seCcC1nESs Natıvkonvents
StA Luzern, cod tol 14 BZA Regensburg, K Akten St Salvator Regensburg,

Fasz 56 Prod

Bartholomaeus Deubner
764/65 Sezt 1752 filıus CONVENLUS Würzburg , 761/62 Lektor Fribourg“. Als
Lektor Salvator leitet F7 VIILT 1765 2NeEe öffentliche Dıisputatıion.
6-—-1 Lektor? un 7817807 Guardian® SELINES Natıivkonvents, stirbt B. 1798 ı
Padua?
! StA Luzern, CO tol 13 Eubel Geschichte 383 Vgl Anm

Sehl Die Guardıane des Würzburger Franziskanerklosters 270 Vgl Anm

Erhardus Fleischmann
/—-1 Der Regensburger Konventuale wırkt 71 als Lector CAYUXUM
un gleichzeıtıg als Aushilfsgeistlicher der Dompfarreı Ulrich un der Kloster-
farrei 4* Vıitus-Prüll 1sE 1781 1784 UN: 1789 1797 Guardıan r Salva-

LOTYT

Ildephonsus Acklin
7/6) 17/7Ü Der 1733 Luzern affıluerte leitet als Lektor St Salvator
August 1766 VIII 1/76/ UN) 1770 öffentliche Disputationen Acklin ZSE
6-—1789 Guardıan des Regensburger Konvents
StA Luzern, cod fol

Tiberius Ehren
1770777 leitet als LektorDem Konvent Uberlingen FA affiliiert”,
+r Salvator 27 VILL 1/7/1 2Ne öffentliche Dıisputatıon. 1774-—1776 1SE Lektor ı
Würzburg“, Ea Lector CANONLEUM Überlingen, 1781 Provinzsekretär”, 6-—-1
Guardıan Überlingen“ un 1/95—1801 Maihingen”. Zwischen 1783 un 1801
viermal ZUu Provinzıal gewählt, stırbt Ehren diesem Amlt VILI 1807
s$C1INECEIMN Natıivkonvent

StA Luzern, cod tol FEubel Geschichte 384 Eubel Geschichte 3/0
Anm 797 eck Koberg, Überlingen 753 Vgl Anm FEubel Geschichte
1761 Helvetia Sacra V/4 9Ö
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Bonavıta Blank
F7FE Seıt 1758 fılıus CONVenLus Wäürzburg 1st PF Lector CASMUXKAM

St Salvator un Vıikar der Klosterpfarrei Vıtus Prüll Als Guardıan SCLINES Natıv-
bonvents“* 90—1 entwickelt die Kunst der Musivarbeit und legt 2NE bedeu-
tende Naturaliensammlung 1792 ZU. Professor  3 D1]1. 1ır der Naturgeschichte der Unı-
versita Würzburg ernannl, veröffentlicht” Blank Handbücher der Mineralogıe (1 8517 0)
und Zoologıe (1811) Er stırbt IT 1827

StA Luzern, CO 30 tol 15 Sehi, Dıie Guardıane des Würzburger Franziskaner-
Osters 220 FEubel Geschichte 1372 370 Anm 613 Sehi Die Würzburg bestat-

Franzıskaner-Mınoriten 233

Remaigıus Müller
773/74 Seıt 1758 Konventuale Maihingen 769/70 Lektor Fribourg Der
Konventsvikar un Lektor Salvator leitet VIH 1/7/4 2Ne öffentliche
Dıiısputatıon stirbt 1787

StA Luzern, cod tol 15 Fubel Geschichte 383 Vgl Anm

Hugo Kayser
1774 177 Der Konstanzer filıus CONVeENLUS leitet als Lektor Salvator
11 TF VIIT 1776 und am VITII 1777 öffentliche Disputationen
1SE 1784 1786 Guardıan des Regensburger Konvents

Balthasar Zenger
/—-1 Sezıt 764 Konventuale Regensburg MuLLerTt 775 vUon Vıllingen
nach Luzern* leitet als Lektor Salvator 31 VEr 1778 un 30 VIIT 1//9
öffentliche Disputationen Er stirbt 800 Padua

StAÄA Luzern cod tol Roder, Viıllıngen 286 Vgl Anm

Joachimus Braunstein
779/80 Dem Konvent ı Offenburg se2t 1764 affilnert  8 E 1777 Magıster der Profeß-
hbleriker und Lehrer der Mathematık ı Villingen“, wird ] beiAntrıtt SECLNES Regens-
burger Lektorats 779 m1ıt der Approbation ZUY UYVd versehen?. Als Lector
CAS$MUM St. Salvator leitet 21 VIITL. 780 2Ne öffentliche Dıisputatıon. Der Ver-
fasser“ UonNn Predigten un Glaubensunterweisungen wırkt zuletzt als Prediger un
Pastoraltheologe ı Luzern”?> stıirbt Ort 1789

StA Luzern, cod fol Roder, Viıllıngen 286 Anm BZA Regensburg,
Kl Akten St Salvator ensburg, Fasz Prod (1/79 A 27) Fubel Geschichte 131
3720 Anm 604 606 Eubel Geschichte 319{ Anm 603

Josephus Fisele
779/80 Sezıt 1766 Konventuale Schwäbisch Gmünd erhält Lektor J 1779 dıe
Approbation ZUY UYTd Regensburg

StAÄA Luzern, cod fo] BZA Regensburg, KI Akten St Salvator Regensburg,
Fasz Prod 6(1779 X 27)
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Phılippus Foerster
781/82 Der Lector CANONUM Ph erhäalt 781 dıe Approbation ZUYT UTa anımarum

ın Regensburg, ıst 795—]1 800 Guardıan ıNn St. Salvator.
BZA Regensburg, Kl. Akten St Salvator Regensburg, Fasz 5 ‚ Prod 2.29)

Ambrosius Hı 6sp
31 Sezt 1770 fılıus CONVENLUS ın Wäürzburg eıtet A. als Lektor ın SE Sal-
Datlor 17854 UuN ım August 1786 öffentliche Diısputationen. 1789 Lektor‘®, 2— 1
un 118 Guardıan seines Nativkonvents”, stirbt Hosp 19 X _ 1810 als
Bıbliothekar der Unwersität Würzburg”.
1 StA Luzern, cod tol 16 \ 2 Eubel, Geschichte 384 Sehi, Die Guardıane des
Würzburger Franziskanerklosters 220 Eubel, Geschichte 330 Anm. 659; Sehi;, Dıie ın
Würzburg bestatteten Franzıskaner-Minoriten 237

Joachimus Bullermann
6-—-1 Seıt 1769 Konventuale ın Wäürzburg leitet als Lektor ın Salvator
1787 un VIILT 1789 öffentliche Dıisputationen. Waährend seines Lektorats ıst
außerordentlicher Beichtvater“, 89—1 ordentlicher Beichtvater? ın SE Klara Sezt
1791 Lektor ın Solothurn®, 1801 Dombeichtvater ın Würzburg”, stirbt F

809 ın seinem Nativkonvent®.
StA Luzern, cod 30 tol 16 V, BZA Regensburg, KI Akten St Salvator Regensburg,

Fasz.54, rod 10 X.26). BZA Regensburg, Kl. Akten St Klara Regensburg,
Fasz Beichtväter 6—-18 Prod. 25 2.4) BZA Regensburg, K|. Akten
St. Klara Regensburg, Fasz Beichtväter 6-—-18 Prod.26 5 Eubel,
Geschichte 33() Anm 659 Sehi, Dıie 1ın Würzburg bestatteten Franziskaner-Minoriten
232

Melchior Lintner
1791 Dr theol. Im November 1/91 ayırd Lektor ZU außerordentlichen
Beichtvater ın rTara EeYNANMNL. Lintner ayırkt 00-—-17803 (1810) als etzter Guardıan
UO:  - &. Salvator.
BZA Regensburg, KI Akten St Klara Regensburg, Fasz. Beichtväter 6-1 Prod 26

K &1 10)

Albertus Sertl!
799 Dem Konvent U“on SE Salvator 1769 affiliiert 776 Professor der Grammatık

IN Überlingen“, 1799 Lektor seiInNES Natıivkonvents un Prediger”, 71803 Prediger“*,
stirbt 13 1813 ın Regensburg”.

StA Luzern, cod \ Eubel, Geschichte 375 (Anm. 641) Hıltl,
Regensburg-St. Salvator 38 BZA Regensburg, K|. Akten St. Salvator Regensburg,
Fasz. 6, Prod Eubel, Geschichte 329 Anm 654; Hıltl, Regensburg-St. Salvator 38
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ANHANG 18 Philosophische Dıisputationen (1693—1789)
Den Guardıanen Melchior Osterrieder (F un Patrıtius Heındl (T 1781 sınd

umfangreiche Konvolute phılosophıscher Dıisputationen verdanken, heute 1m
Fundus der Staatlichen Bibliothek Regensburg. Aus dieser eher zufälligen als vollstän-
digen Sammlung VO  a Drucken der alljährlichen öttentlichen Prüfungsgespräche iın
St Salvator seıen neben den Thesen auch die Namen der Lektoren € un! Detenden-
ten (D) mitgeteılt, erganzt Protefßjahr un! Natıykonvent der Detendenten (nach
Co des Staatsarchivs Lüzern). Die ın Eubels ‚Uebersicht der Dıiıssertations- und
Disputationsschriften, welche 1mM Laute des Jahrhunderts VO  a} Mitgliedern der
oberdeutschen Mınorıtenprovınz vertafßt wurden‘ ermuittelten neunzehn Regens-
burger Dıisputationen sınd damıt weıtere ZWanzıg bisher unbekannte Drucke
vermehrt.

Eubel, Geschichte der oberdeutschen (Strafßsburger) Mınoriten-Proviınz (1886) 381—384

7693 VIIL. 31 Disputatio philosophica de anıma.
Leopoldus Schmautz
Bertholdus Brunner:; Ignatıus Rıs, prof. 1689 Regensburg; Donulus Sımon

StB Regensburg, U Rat.ep. 608; nıcht bei Eubel,; Vebersicht.

1701 Disputatio philosophica UNLVeEYSA philosophia ad mentem Joannıs
Dauns Scotz subtilium Drincıpıs.

Rochus Schneider
Barnabas Zadler, prof. 1699 Regensburg; Callistus Groll, prof. 1699 Regensburg;

Tobias Sandner, prof. 1699 Regensburg; Rochus Lüthart, prof. 1698 Luzern; Andreas
Täatt; prof. St. Viktorsberg
StB Regensburg, 40 Philos 2719 nıcht be1 Eubel, Vebersicht.

1707 VIILI. 31 Philosophia subtiliıs CX Posıtiones universa philosophia Scotiıstica.
Carolus Wıttum
Adrianus Mayer, prof. 1705 Villingen; Ignatıus Sımon Mayr, cand.phıl. Regens-

burg
StB Regensburg, 4“ Phıilos. EF19: nıcht be1 Eubel,; Vebersicht.

1/11 VIIT. Scotus Scoto pro  uSs et defensus sıvue Principaliores quaestio0-
Nes Arıstotelico-philosophicae C: parergıs UNLVeErSAa philosophia
aAd mMmentfen Joannıs Duns Scotz, Miınorıtae, Doctoriıs Marıanı er sub-
talıs.

Raymundus Lemmermayr
Marıanus Brockie UOSB, prof. 1708 St. Jakob Regensburg. Condiscıipul:i: Antonıius

Dösıng, prof. 1710 Regensburg; Francıscus Schedl; prof. 1709 Regensburg; Oswal-
dus Montfort, prof. 1708 Thann; Euprepius Weber, prof. 1708 Werthensteıin: Marcel-
lus VWıllemann, prof. 1709 Thann
StB Regensburg, 4o Philos. 1986; Eubel, Vebersicht 381; Hammermayer, Marıanus Brockie
und Olıver Legipont AUS der benediktinischen Wissenschafts- un! Akademiegeschichte des
achtzehnten Jahrhunderts, StudMittGBened FA 69— 71
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JI IX 1 Quadragesimale epigrammatico-dialecticum s1vuUEe Conclusiones
Arıstotelico-Scoto-logicae.

Alexander Herth
Leopoldus Gerber, prof. 1709 Heıitersheim: Sımon Sıgl, prof. 17710 Regensburg;

Bonaventura Göldlin, prof. Luzern; Chrysostomus Reischl; prof. 1711 Maihingen
StB Regensburg, 40 Philos. 2719 Eubel, Vebersicht 381 (ırrıg Würzburg).

1727 VIIT.26 Calathiscus fiıcuum biennalı sudore ın arboreto philosophico ımple-
EuUS $1UE Conclusiones Arıstotelico-philosophicae ad mentenmnm Doctorıs
subtilis Joannıs Duns Scotz

Leodegarıus Bürgisser
Alexıus Minder, prof. 1725 Maıhingen; Maxımıilıanus Ametsman, prof. 1725

Regensburg; Bertholdus Schmetterer, prof. 1725 Regensburg; Hıppolytus ayer,
prof. 1725 Maihingen
StB Regensburg, 4° Philos. 271 7) nıcht be1 Eubel, Vebersicht.

1740 VI.1 Theses theologico-morales 1uXta doctrinam Joannis Duns Scotz subti-
lium Ductorıs et Doctoriıs.

Clemens Hess
Francıscus Carolus Antonıuus Hanmüller, cand. phil. Deggendort

StB Regensburg, 80 Rat C 608; nıcht be1 Eubel,; VUVebersicht.

1/4) VIITL Theses uNnNLVeErSAa philosophia ad mentfenm Joannıs Duns Scotz Doc-
FOT1S Mariano-subtilis.

Justus Sedlmayr
Patrıtius Heındl, prof. 1743 Regensburg; Christianus Krebs, prof. 1/47) Hagenau;

Valentinus Elmiger, prof. 1743 Werthenstein
StB Regensburg, 40 Phıiılos. 2/719: Eubel,;, Vebersicht 382

1748 VEl OO Qunaestio philosophica de distinctione NALtUYA rei formalı.
Polyaenius Mayer
Beda Neuhauser, prof. 1/4/ Konstanz

StB Regensburg, 80 Phıiılos. 472; Eubel,;, Vebersicht 3872

1749 VILI Discursus philosophicus combplectens QUuUaALnOYr quaestiones de 4atom1-
$SEATrUM sententus.

Polyaenıus Mayer
Colonatus Woltt, prof. 1747 Würzburg; Beda Neuhauser, prof. 1747 Konstanz

StB Regensburg, 80 Philos 26/; Eubel, UVebersicht 382

1733 VIILI.19 Theses ad mentfenmn Scotz subtilium princıpıs UNLIVETSA philosophia.
Geroldus Jost
Francıscus X aver1us Greissing, prof. 1749 Überlingen; Vitalıis Rıttinger, prof. 1/49

Würzburg; Martıalıs Weigard, prof. 1749 Speyer
StB Regensburg, 4o Phılos. 2/719: nıcht be] Eubel, Vebersicht.
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17353 VITI Theses Scoto mathematico-philosophicae
Geroldus Jost
Maxımıilıanus Badoud prof 1751 Friıbourg; Gerardus Schwab prof 1751 Würz-

burg; Inmeramus Müller, prof 1751 Maıhingen; Leopoldus Petzelt, prof 17572
Offenburg; Antonıuus Hueber, prof 1752 Offenburg
StB Regensburg, 4“ Philos 1986 2717 2719 Eubel VUebersicht 28°)

1733 Dissertatio crıtico-philosophica de philosophia Scotistica NOUAdA-
Oorum CoONVULLLLS vindicata, QUAM AUN|  \ C: elementis mathematıico-
experimentalıbus ad principia Scotistica reductis

Angelus Wınckler
Reinhardus DPieret prof 17572 Würzburg; Carolus Umenhofter, prof 1753 Vıllin-

Cn Joannes Zeller, prof 1753 Regensburg; Miıchael Barth prof 1753 Offenburg
StB Regensburg, 4o Philos 2719 Eubel VUebersicht 382

1755415 Assertiones philosophico-Scotisticae elementis mathematıco 11-
mentalibus ıllustratae

Angelus Wıinckler
Reinhardus Pıeret, prof 1/52 Würzburg; Carolus Umenhoftfer; prof 1753 Vıllın-

SCn Joannes Zeller, prof 1753 Regensburg; Michael Barth prof 1753 Offenburg
StB Regensburg, 40 Philos 2719 FEubel Vebersicht 387

77956 VIII Posıtiones theoretico-practicae M} philosophiae yationalıs er
transcendentalıis elementis delectae

Angelus Wınckler
Fridericus Sebastianus de Emerich Nobil Schönberg eit Meckerisch

Eques; Casparus Rappel prof 1755 Regensburg; Ildephonsus Acklıin, prof 1755
Luzern; Francıscus Antonıuus Geiger, prof 1755 Schwäbisch Gmünd Marıanus
Meyer, prof 1755 Villingen
StB Regensburg, 40 Phılos 2719 nıcht bei Eubel UVebersicht

1F VIII 31/ Theoremata philosophico mathematiıca selectissımi1s Ordinis
FA 43 Mınorum philosophis selecta

Angelus Wınckler
Electus Kıllınger, prof. 1755 Regensburg; Casparus Rappel, prof. 1755 Regens-

burg; Ildephonsus Acklin, prof. 1755 Luzern; Francıscus Antonius Geiger, prof.
755 Schwäbisch Gmünd; Marıanus Ever,; prof. 1755 Villingen
StB Regensburg, 40 Phılos 2719 nıcht bei FEubel UVebersicht

1717958 VIII JEX Genealogıa Mentıs el NEL s$1U€ Erothemata [og1C0 metaphysica
Angelus Wınckler
Philibertus Brentano, prof. 1757 Breisach:; Bernardus Dehm, prof. 1757 Oftten-

burg; Georgıius Hummel, prof. 1757 Villingen; Miıchael Schauber, prof. 1757 ber-
lıngen; Benevenutus Dreutleıin, prof. 1757 Schönau: Wenceslaus Paraquın, prof. 1757
Speyer
StB Regensburg, 4o Phılos 2719 FEubel Vebersicht 387
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1758 Philosophiae ıllustrıs theoremata ontologico-pneumatolo-
21C4 selecta, GUAC AUNTL:  \ C disquisitionibus psychologicıs de VCANO

TD ınter et anımam COoMMEerTCILO.
Angelus Winckler
Francıscus Sıgismundus Casparus de Wıildenau Schwarzenteld

StB Regensburg, A Philos. 2736; Eubel,;, UVebersicht 3582

1758 Philosophiae ıllustrıs hypomnemata rationalı et N-
dentalı delecta, GUAC UN  \ C disquisitionibus psychologicıs de
TCANO ınter et anımam COoMMEerTcCIL_O.

Angelus Wıinckler
Maximilianus Procopius Joannes Nepomuc Wenceslaus Adalbertus Francıscus de

Paula S.R.1I Comes Törring de Jettenbach, Cathedralıis ecclesiae Ratisbonensıiıs
Canonicus Domiucellarıs
StB Regensburg, 4D Philos. 2718; Eubel,;, VUebersicht 382

1759 VIITI.29 Theses selectae philosophia UNLVeETrSAa.
Hermannus Osterrieder
Phıilibertus Brentano, prof. 1757 Breisach: Bernardus Dehm, prof. 175/ Often-

burg; Georgıius Hummel, prof. 175/ Villingen; Wenceslaus Greıiner, prof. 1757 Maı-
hingen
StB Regensburg, 4o Philos. 2719; Eubel, VUebersicht 383

1761 VIIL.GS] Selecta theoremata UNLVEYSA philosophia menti1s et SCNIKUNML
ryatıon.ı et experıentiae CONSTUGA,

Hermannus Osterrieder
Benedictus agner, prof. 1759 St. Viktorsberg; Hugo Kayser, prof. 1759 Kon-

anzZ; Sımon Burck, prof. 1759 Regensburg; Tiburtius 1St
StB Regensburg, 40 Phılos. 1986, 2719; 4o Rat.ep. 376; Eubel, VUVebersicht 383

1763 VIITLT 18 Theses UuNLVeEerSa philosophia rationalı er experimentalı selectae.
Ludovicus Augustinus Hartmann
Ludovicus Farıne, prof. 1761 Solothurn; Athanasıus Bauman; Maxımıilıanus

Hack: Adamus Habınger, prof. 1762 Regensburg
StB Regensburg, 40 Rat.ep. 608; nıcht bei Eubel, Vebersicht.

1764 VIIL.DO Assertiones philosophicae log1Ca, metaphysica, ethica el ZCO-
metr14.

Ludovıcus Augustinus Hartmann
Adamus Habiınger, prof. 1762 Regensburg; Modestus Hahn, prof. 1763 Speyer

StB Regensburg, ” Aa Philos. 2719, 2965; nıcht bei Eubel,;, UVebersicht.
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17176) VIAEE Assertiones UNLVEYSA philosophia.
Bartholomaeus Deubner
Mansuetus Franz, prof. 1763 Schwäbisch Gmünd; Modestus Hahn, prof. 1763

Speyer; Augustus Grabs, prof. 1763 Konstanz; Martınus Schirmer, prof. 1/64
Breisach:; Ivo Thivo, prof. 1764 Friıbourg
StB Regensburg, 4o Philos.2719; Eubel, VUebersicht 383

1766 VIIL Posıtiones selectae logıca et metaphysıca.
Ildephonsus Acklın
Iluminatus Klaeyle; Philıppus Foerster, prof. 1765 Solothurn; Modestus Collaud,

prof. 1765 Fribourg; Adalbertus Sax, prof. 1765 Konstanz
StB Regensburg, 4o Phılos. F9) nıcht bei Eubel, Vebersicht.

1767 VIILT: 17 Assertiones philosophicae.
Ildephonsus Acklın
Iluminatus Klaeyle; Phılıppus Foerster, prof. 1765 Solothurn; Modestus Collaud,

prof. 1765 Fribourg; Adalbertus SaxX, prof. 1765 Konstanz
StB Regensburg, K“ Philos 1986; nıcht be] Eubel,;, Vebersicht.

1770 Assertiones philosophicae.
Ildephonsus Acklın

Nur bei Eubel, Vebersicht 383

1/7/1 VIIL.DI Posıtiones philosophicae.
Tiberius Ehren
Joachimus Bullermann, prof. 1769 Würzburg; Albertus Sertl, prof. 1769 Regens-

burg; Aloysius Kemmeter, prof. 1769 Maıhingen
StB Regensburg, 4o Philos. 2/19: nıcht bei Eubel,;, Vebersicht.

1774 VEra . T3 Posıtiones philosophicae.
Remigıus Müller
Benedictus Schmidt, prof. 1773 St. Viıktorsberg; Francıscus Geiger, prof. 1773

Regensburg
StB Regensburg A Philos. E/19 nıcht bei Eubel, Vebersicht.

Propositiones philosophicae mathematicae.
Hugo Kayser
Benedictus Schmidt, prof. 1773 St. Viktorsberg; Francıscus Geiger, prof. 1773

Regensburg
StB Regensburg, 40 Phılos. 2/19; Eubel,;, Vebersicht 384
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1776 VI1T). 27 Assertiones philosophicae algebraicae.
Hugo Kayser
Fridericus Hoffmann, prof. 1775 Speyer; Melchior Lintner, prof. 1775 Regens-

burg; Ferdinandus Zinck [Zıngg], prof. 1775 Luzern
StB Regensburg, 4° Phılos.Z nıcht be] Eubel, Vebersicht.

SFTL VIILI.2) Selecta philosophica mathematıca theoremata.
Hugo Kayser
Melchior Lintner, prof. 1775 Regensburg; Fridericus Hoffmann, prof. 1775

Speyer
StB Regensburg, 4° Phıiılos. 2733: Eubel, UVebersicht 384

1778 VIII. 31 Exercıtatio publica philosophıico-mathematica.
Balthasar Zenger
IMMeramus Geiger, prof. MSI Regensburg; Carolus Gerl, prof. 1L Regens-

burg
StB Regensburg, 4o Rat.ep. 608; nıcht bei Eubel, Vebersicht.

1//9 VIIL. 30 Posıtzones physıca el geometrıa.
Balthasar Zenger
ImMmMmeramus Geiger, prof. LT Regensburg; Ludgerus Frıdl; prof. 1//78 Regens-

burg
StB Regensburg, 4o Phılos. 2965; nıcht be1 Eubel, Vebersicht.

1780 VI11.DI Theses theologicae tractatibus de IncCarnatıiıone et gratia Chraisti,
Dotıssımum CONLYA modernı 4evV1 ıncredulos.

Joachıimus Braunsteın
Melchior Lıntner, prof. 1775 Regensburg; Lambertus Baumgartner, prof. 1/76

Schwäbisch Gmünd:; 1US Lang, prof. IET Schwäbisch Gmünd; Carolus Gerl; prof.
1777 Regensburg; Valentinus Keller, prof. L7 Würzburg; Laurentius Albrecht,
prof. Regensburg
StB Regensburg, 40 Theol SYSL. 378/16; nıcht be1 Eubel, Vebersicht.

1784 Theses philosophicae.
Ambrosius Hosp

Nur be] Eubel, Vebersicht 384

1786 VIIT. Theses philosophicae mathematicae.
Ambrosius Hos
TIhaddaeus Ackermann, prof. 1785 Würzburg; Patrıtius Perzl,; prof. 1785 Regens-

burg
StB Regensburg, 80 Philos 1843; nıcht bei Eubel, Vebersicht.
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1787 Theses philosophicae mathematicae.
Joachımus Bullermann

Nur bei Eubel,;, VUebersicht 384

1789 VIIT. Posıtiones philosophicae mathemalticae.
Joachıimus Bullermann
Burkardus Roth, prof. 1787 Würzburg; Vıtus Burk, prof. 17857 Speyer

StB Regensburg, 80 Rat.ep. 608; nıcht be1 Eubel, Vebersicht.
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ANHANG Liberia fratrum mınorum Ratısbonensium (1347)

Der ıltere Bibliothekskatalog VO  - St Salvator 1St Teıl eıiıner St mMmMeramer and-
schrift (clm tol 3v-4) Neben der Bibliothek VO  e} St Imnmeram wurden jene
der Dominikaner, Minderbrüder, Augustinereremiten un! der Benediktiner VO Prü-
fening und Prüll ertaßt. Sämtliche Verzeichnisse sınd A4aUus$s dem Jahr 1347

NnnO domuinı47conscrıptı et ınvent1ı SUNT lıbrı subscripti ın ıberia ratrum
1norum Ratisbonensium.

Penthateucus glosatus.
Item Augustinus up enesiım ad lıtteram.
Item losue. Libriı egum Iudicum. Paralıppomenon. Thobias. Machabeorum.
uth Neemuıue. FEsdre ludıth. Hester, ylosatı, in un volumine.
Item FExodus
Item quatuor lıbrı egum olosatı.
Item postille UupD! quatuor libros egum et Paralıppomenon, Esdram, Neemıu1am
et Thobıam.
Item lob glosatus.
Item postille up! Iob
Item Moralıa Gregor1 UD Ilob
Item psalterıum glosatum.

11 Item Expos1ic10 up psalterium.
Item Parabole, Ecclesiasten, Cantıca Cantıcorum, Sapıencıe, Ecclesiasticus,
Ysalas glosatı.

13 Item postille up Parabolas et Ecclesiasten
Item Bernhardus up Cantıca Cantıcorum
Item Bernhardus up Cantıca et de Musıca
Item Ysaıas, apokalıpsıs glosatı.
Item Gregorius UD Ezechielem.
Item Notulas up' Epistolas Canonicas, Cantıca, Danıelem, UupD! lıbrum
sapıencıle.
Item lıber Machabeorum.

Drucke: Manıtıus, Ungedruckte Bıbliothekskataloge, Centralblatt tür Bibliothekswesen 20
96—98; Miıttelalterliche Bibliothekskataloge Deutschlands und der Schweiz IV/1 Dıie

Bıstümer Passau und Regensburg (ed Ineichen-Eder, 445

Augustinus (F 430) Hendrikx, (1957) 94 —1 101; Stegmüller I1 I1. 1459
Gregor der Grofße 0-—6 Weber, LThK“* 77-11 Stegmüller

14 Bernhard VO Clairvaux OCiıst (T Opfermann, I1 (1958) 239—242; Steg-
müller 1{ E 1LF21
Gregor der Grofle 0-—6' Stegmüller {{ Hs 26423
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Item Matheus glosatus, Marcus glosatus.
21 Item Beda up Marcum.

Item Lucas glosatus.
Item Lucas glosatus.
Item lohannes olosatus.
Item Paulus glosatus.
Item Paulus glosatus.
Item Epistole Paulı postillatı.

28 Item apokalıpsıs ylosatus e Canoniıce lacobı]ı et Petrı glosate.
Item apostolorum glosatı.
31 Item Textus sentencı1arum
Item lıber Alexandrı up sentencı1as primus, secundus, tercıus er duo quartı
Ltem primus, secundus, terclus, quartus up sentencı1as Bonaventure.
Item Wilhelmus up sentencı1as.
Item iıdem up tercıum sentencıarum.
Item quedam opuscula Anshelmı.

37 Item Decretales Cn et sıne
Item Decretum Cu et Decretum sıne
Item Decretales.
Item Summa Decretorum.

41 Item Tabula lurıs.
Item Summa Gantfredi.

Beda Venerabilis OSB (T /F39) Thum, 11 (1958) 93 f.: Stegmüller 11 I1l. 1613
30.31 Petrus Lombardus (T Brady- A. Emmen, LThK“ 88| (1963) 36/-369; Steg-

müller 1—36,1; Hurter {1 91-—96
Alexander VO' Hales OFM (T Emmen, (1957) 306-—-308; Stegmüller RS I
n 5 9 Hurter I1 2577261

373 Bonaventura OFM (T Platzeck, 11 (1958) 582-—584; Stegmüller RS I
a 111

34 .35 Wıilhelm VO: Ware OMın (seıt Emmen, 54—1 156; Steg-
müller AF 30/; Hurter {{ 329 Anm der ber der sıch sehr CNS Bonaventura
lehnende Sentenzenkommentar des Wılhelm de la Mare OFM (T ach Müller,

(1965) 1138; Stegmüller Il. 289; Hurter 11 387 Anm 1) Grabmann KTh 68
Anselm VOoO  3 Canterbury OSB (T 109) Schmiuitt, (1957) 592—594
Gregor (1227-1241) O. Bonmann, (1960) chulte 11 39725 Den
‚Apparatus ın quiınque lıbros decretaliıum‘ chrieb Innozenz (1243—1254) P. Mıkat,

(1960) 689{.; Schulte 1{ 91—93
38 ratıan OSBCam flor ALIL) Stickler, 960) 1168 f.; Schulte 46-—-64 Der

‚Apparatus ad decretum‘ wohlvon Johannes ZemeckeTeutonicus (T 245)x Gründel,
V (1960) 1091 f.; Schulte I 172-175
Viıelleicht die ‚Summa decretorum'‘ des Kanonisten Huguccı10 Stickler,
V(521 - Schulte I 156—17/0; Grabmann KTh 137t

41 Schulte {1 478® Vielleicht dıe Tabula utriusque iurıs‘ desJohannes VO ErturtOFM flor
Heynck, (1960) 1030; Schulte 11 385—391

Goftredus VO TIranı (T Stickler, 960) Schulte {{ x8s—91
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Ltem Summa 5Symonıs.
Item Summa Lohannıs predicatoris.
Item prıma Pars Remundı G
I1tem secunda Pars Remundı C
Ltem Textus 1PS1US Summe.

48 Item de anımalıbus Arıistotilıis.
Item Textus sentencıarum.

50—58 Item Concordancıe mal0res ın voluminiıbus.
Item Summa virtutum.
Ltem Summa VIC1IOorum.

61 Item Collacıones patrum. Vıtas patrum. Dyalogum.
Item Excerpta Ambrosii.
Item questiones CONTLTra hereticos.
Item Collacıones Cassıanı.
Item questiones.
Ltem Decretum er Decretales.
Item Summa [fol Remundıi Cu

Ltem Hugo up' angelıcam yerarchiam et de dıivinıs omınıbus et de sacramentiıs
iın un:  © volumine.
Item Bernhardus uppsalmum ‚Quı habıtart‘ er alıos multos 1PS1US.
Item A4UTOTAa.

z'°% Item Summa virtutum.

Sımon VO Bısıgnano flor Lindner, /65; Schulte 140—147)
Johannes Rumsik VO Freiburg (F Müller, LThK* (1960) 1033 (T

45
Kaeppeli 1{1 428—436, N., 2344; Schulte 11 419—47)2 3
Raımund VO  - Penatort (T K. Weıinzıerl, 88 (1963) 97/7:; Kaeppeli {I11
283-287, I1. 3403; Schulte I1 408—413 Der ‚Apparatus 1n Summam de casıbus Raimundi de
Penyafort‘ VO Guillelmus Redonensıis (T 1241/1259) Kaeppel: I1 156—159, N. 165/;
Schulte 11 413 t

50—58 Hugo VO  3 St-Cher 1263 Filthaut, (1960) 5171£.:; Kaeppeli 11 269—281,
Il. 1987; Stegmüller {I11 5: 3605; Hurter 11 339—347)
Wilhelm Peraldus 7 — [ Corbett, (1965) 114/7; Kaeppeli {1 133-152,

62
. 102 Schneyer, Predigt 155
Ambrosius VO  3 Maıland (T 397) = [ Huhn Stäbleın, 427—-430
Johannes Cassıanus (T 430/435 D Camelot, Hurter
393—396

67/
68

Vgl 45—47
Hugo VO St-Vıctor RSA (T ÖOtt, 518{f.; Hurter 11 /6-—82;
Schneyer, Predigt 123 f) Grabmann 36 124,

69

/Ö
Vgl Y  ‚ 1 Schneyer, Predigt 116—-127)2
DPetrus Rıga (T Beichner, 111 (1963) 378{f.; Stegmüller

3-—68
Vgl
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Item Textus pere e rethorıica Tullın.
Item Ysıdorus de DNOVA ıttera.
Item dem de antıqua ıttera.
Item Summa dietamıiınıs.
Item ura pastoralıs.
Item mediıtacıones Anshelmıi.
Item Brıto.
Item (semma anıme.
Item Sermones de tempore.

81 Item Doectrina Albını.
Item Oviıdius INMAagnNUuS.
Item Sermones de tempore er de sanctıs.
Item Anshelmus ‚Cur deus homo‘.
Item Omekelie beatı Gregorl.
Nota de Rusticano LLOVO et antıquo scılicet ratrıs Perhtoldi

772 Cicero, De republica lıb
73 74 Isıdor VO  - Seviılla (T 636) Baus, (1960) 786
75 Rudolft VO  — Tours (flor. s. AULL) Manıtıus, Geschichte der lateinıschen Lıteratur des

Mittelalters {11 310

78
Anselm VO  3 Canterbury OSB (T Vgl 36; Stegmüller 11 o @ 1351
Wilhelm Brıto OMın (F Emmen, (1965) 1130; Stegmüller {{
nn.2817-28

81 Albinus SCOtus (flor. Stegmüller 11

85
Vgl 36; Grabmann KTh 3 9 123
Vgl 9 Schneyer, Predigt 89—92
Berthold VO  - Regensburg OMın 1272 Forster, 11 (1958) 267 f‚ Schneyer,
Predigt 168
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ANHANG Catalogus lıbrorum PTaCcCcI1DUOrUmM
CONVENLTLUS Ratisbonensıis (1697)

Eın noch unbekannter ıJBibliothekskatalog VO St Salvator, INIL ÜAhnlichen
Verzeichnissen AN Thann, Überlingen, Villıngen un! Werthenstein für das Archiıv
der Oberdeutschen Miınoritenprovinz erstellt und dort hinterlegt, gelangte MTL den
Resten dieses Archivs 838/39 das Staatsarchiv Luzern (Urk Autoren-

und Werktitel der Auflistung sınd häufig fragmentarisch auf Nennung VO
Druckort und Erscheinungsjahr 1ST durchweg verzichtet

Catalogus Librorum Praecıpuorum Conventus Ratisbonensis Anno 169/

Commentarı1

Joannes Baptısta Follengius
Benedictus Justinı1anus Paulı Epistolas bıs
Francıscus Lucas Brugensıs quatuor Evangelıa
Ludovicus Alcasar Apocalypsım

Petrı1ı amıanı pera unl  C volumiıne
Vıncentii egl dilucidationum Evangelicarum lıbrı YJUINQUC duobus

S1ixt1 SenensI1ıs Bibliotheca Sancta

Ferdinandus Quiriınus de alazar Proverbia Salomonis@ N ec5 ** U ©O N ©O CN Eiusdem Defensio Immaculatae Conception1s Deıiparae
Diıonisıius Carthusianus Evangelıa bıs Epistolas Pauli, Epistolas Canon1-
CaS, CIa Apostolorum ILtem Psalteriıum, Prophetas INa1lOTCsS libros Job
Tobıae Judıth Aester, Esdrae, Neemiae et Machabeorum

11 Dıdacıi Opez Mensa Spirıtualium Ciborum
Nıcolaus Gorranus Epistolas Dıvı Paulıi

(G10vannı Battısta Folengo OSB Vaccarı, (1960) 193 Hurter { 1
Reusch 571 f

Benedetto Gilustinianı 5J (T Kraus, 905 Sommervogel L11
1489 1491 Hurter 111 778 Grabmann KTh 157
Franz Lucas SCH Brugensıs (T Schmid VI (1961) Hurter 111
494—497/ Grabmann GKTh 156

Hurter 111 483 f Grabmann GKTh 157
Lui1s de Alcäzar 5) Stegmüller, 1957) 294 Sommervogel I 145{

DPetrus amıanı OSB (F Reindel 111 358 360 Hurter 997 1004
Grabmann GK'Th
Vıincentius Reggı10 5] (F #)= Sommervogel VI 1591, E 21 Hurter {11 510 Vgl
S1xXtus VO Sıena (F Y) - Molıtor, (1964) 812; Hurter 111 sO—8 9 Grab-
INann GKTh 156
Ferdinandus Chirino de Salazar 5] Sommervogel {{ 114% 1151 Hurter
I 11 Grabmann KTh 15/

10 Dıionysıius VO Rıjkel (OCart (T Swenden, 111 (1959) 406{ Hurter {1
909 917/ Stegmüller RB II 263 280 8—72 ASSUM
Didacus Lopez de Messa 5J (T Jöcher {11 476 Sommervogel 1960
Nıkolaus von Gorran (T Gieraths, VII 956 Kaeppeli {11
165 168 Hurter 11 416+% Stegmüller 5802 Grabmann KTh

F
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Theodoreti p1ıscop1 pera Oomnı1a8a.
Christophorus Castrus ın duodecım Prophetas.

15 Guillerinus de Chonchis de Nextae diel.
Casparus Sanctıus ın quatuor lıbros egum et duos Paralıpomenon. Item ın Jere-
mı1am, ıtem ın Ezechijelem er Danıelem bıs
Georgıul Wıcel Annotatıones ın Sacras lıtteras.

18 Alphonsı TLostatı pera Oomnı1a ın hıbris.
Francıscus Toletus in Evangelıa secundum Lucam et Joannem.

Gaudiosi1 Floridi Explicationes catholicae OCOrum ftere omnıum veterı1s NOVI
testament!.

21 Epiphanıi pera ad commentarıum Benedicti Justinianı ın Epistolas
Pau
Benedicti erer11 Oomı ın enesim.
Nıcolaus Serarus in lıbros Josue bıs, Tobıae, Judıth, Esther er Machabeorum.
Joannes OFr1INus iın Apostolorum.

25 Dıdacı de Baeza omı ın unıyersam hıstorı1am Evangeliıcam.
Rupertus abbas 1ın utrumque Testamentum tOmI1s.

Joannıs Ferı1 Enarrationes breves iın CTa ApostolorummC! dietionarıo
Theologico Joannıs Arquer\n.

13 Theodoretos VO Kyros (T spatestens 466) Canıvet, 32-—35; Ueberweg -
Geyer 119, 121 f! Bardenhewer 219—-247/; Hurter 360—368

14

15
Christophorus de Castro 5 ] (T 1615 Sommervogel {{ 839—861, I1. 4? Hurter {11 477+*
Wılhelm VO Conches (T 1154 Jeauneau, 1131 f’ Hurter {{ 104 fl
Stegmüller I1 2880

16 Gaspar Sanchez 5 ] (T Just, (1964) 30/7; Sommervogel VII 524-—-526,
1 7) 8) Hurter {11 767£.; Grabmann KTh 157%t.

Georg Wıtzel (F 15/3 W. Irusen, Klaıber Hurter {I11
21-—24; Reusch 359, 362, 468, 480, 331. 596

1 Altonsus Tostatus de Madrıgal (T Stegmüller, (1957) 334; Stegmüller
{{ 84-—-11 Hurter 11 9218-921;: Reusch f‚ Grabmann KTh 122

19 Franziskus VO  -} Toledo 5 ] Sommervogel 111 64—82, 77 Hurter {11 24/-—256;
Grabmann GKTh 157

21 Epıiphanıos VO  — Salamıs (T 403) Gögler, LThK* {11 (1959) 244—946; Hurter 233-—-239;
Fessler — Jungmann 605-6223 Vgl
Benedictus Pererius 5) (T 1610 B.Schneider, 111 Z Sommervogel VI
499-—-507, . 3) Hurter {11 469—47/3; Grabmann KTh 157

23 Nıkolaus Serarıus 5} 1609 J. Haspecker, (1964) 684; Sommervogel VII
4—1 3 9 18; Hurter I1{ 499—504; Grabmann KTh 157

24 Jean de Lorın 5} (T Schneıider, VI (1961) 1145; Sommervogel 1—6, 5 M 17
Hurter 111 796{f.; Grabmann KTh 157

25 Diego de Baeza 5} (F Sommervogel /64—769, 52 is Hurter 111 1058
26 Rupert VO  3 Deutz OSB Bernards, (1964) 104—106; Stegmüller

G / Hurter {1 25—-29
Johannes Wıild (Ferus) OFM (T Pax, LThK* (1965) 1193 Klaiber I1l. 3282; Hur-
ter {1 6-1 Johannes Arquerıius flor Jöcher 568
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Thomas de Aquıno ın Evangelıa bıs
Niıicolaus Lyranus ınmTestamentum duobus tOomıs.
Venerabiılıis Bedae Tomus et iın Testamentum. Eiusdem retractatiıo-
11C5 et quaestiones in cra Apostolorum. Item iın Epistolas Paulıi ın tOMO FEıus-
dem septimus continens homilias de Sanctıs et ın psalmos.

31 Sebastıanı Barradıi Commentarıa ın concordiam er hıstor1am Evangelıcam
Eiusdem tOom1ı et bıs Item primus et quıntus posthumus.

Jacobus Parenz de Valentıa ın Psalterium.
Joannes Ferus iın Mathaeum.

Bruno ın Psalterıum et Epistolas Pauli
Francıscus Rıbera ın Prophetas mınores.
Joannes de Pıneda ın lıbrum Job
Innocenti pera et assert10 Hyerarchiae Ecclesiasticae PCI Albertum Pıchium iın
Ul  C lıbro

38 Vincentius Belvazensis de Mysterı10 Redemptionis.
Thomas de Vıo0 in Evangelıa et Hıstor1ia Sanctia de Christo PCr Renhardum Luzıum
iın un  © lıbro
Petrı Berthor11 Morale reductoriıum up Bıbliam.

41 Anton1u Rambigolis repertorıum AUTCUINMN Bıbliae.

28 Thomas VO  — Aquın (T iDondaine, (1965) 119-123; Stegmüller
8504/, 4’ Hurter I1 307320

Nıkolaus VONN Lyra OMın (T Kleinhans, VII (1962) 997 f.; Stegmüller
959 Hurter I1 55/-562:; Grabmann KTh 103

30 Beda Venerabiılıis OSB (T 735) Thum, I1 (1958) 93f.: Stegmüller 11
S31 11 Hurter 633—641; Grabmann GK'z

Sebastian Barrads 5) (T 1615 Stegmüller, I1 (1958) I! Sommervogel 211-914,
I1. 1, Hurter 111 480—487)2
Jakob Perez VO Valencıa OEFESA 1490 Hümpfner, (1960) 548 f.; Stegmüller

33
{11 Ta 3983; Ossıinger 683—685; Hurter I1 1032

Vgl 2 ’ Klaiber Il. 37274
Bruno der Kartäuser (7 Wolter, 11 (1958) 730{f.:; Stegmüller 11

an
6-—18 Hurter {1 23—725

Francısco de Rıbera 5} (F Stegmüller, 111 1282; Sommervogel VI
K. B Hurter L11 238{.; Grabmann (SKTh 157
Juan de Pineda 5 ] (F Stöhr, 111 (1963) 510{f.; Sommervogel VI /96—-801,

3/
I1l. 1! Hurter {11 770-772; Grabmann (35KTh 157
Innozenz ILL 8-1 Kempf, (1960) 68/-689; Hurter 11 243—)245 Albert
Pıgge (T Bäumer, 111 (1963) 502; Hurter 11 2-1 Klaiber D 2515

58 ınzenz VO  -} Beauvaıs (F Gabriel, (1965) /98; Hurter 1{1
333-336; Grabmann GKI3
Thomas Cajetan de Vıo0 (T Bauer, I1 (1958) 875{f.; Hurter 11
1=-1  9 Klaıber E 530 Reinhard Lutz (T — Jöcher Erg Bd 238; Klaiber I1. 1969;
Grabmann KTh 153
Petrus Berchorius OSB (T 1362 Schmuitz, I1 (1958) Z12: Stegmüller

41
ı2 6426; Hurter 11 635
Antonıus Rampegolus OLSA (T ach Zumkeller, (1957) 6/75; Stegmüller

11{ 1418, 1419; Ossınger 732%:;: Hurter 11 741—743; Reusch 496

319



Francıscus Forer1ius ın Isa1am Prophetam.
Domuinicus Soto iın Epistolam Pauli ad OMAaNnOs. Fiusdem lıbrı de Natura er

gratia compactı.
Sımon de Cassıa de relıg10ne christiana.

Conradı Dinchmut Elucidatio germanıca articulorum Symbolı.
Glossa Joannıs de Turre 1ın Psalterium.
Mathıas Bredenbachius ın sexagınta OV! psalmos er Evangelıum Mathae!ı.

48 Claudius Guillandus ın Evangelium secundum Joannem.
Hyeronımus ın Psalterium, Evangelıa eit Epistolas Pauli;i

Joannes Arboreus ın Evangelıstas.
51 Jacobus Faber ın Epistolas Catholicas et Apologia Petrı1 Pomponaı. Item Vısıones

Hermae Discipuli Paulıi ın unN!  C lıbro
Exposıitio Mıssae Germanıca absque authoris nomıiıne.

Bernardı pera Oomn1ıa ın un volumıne.
Corneli Lapıde Commentarıa ın Pentateuchum.

Roberti Bellarmıinı Explanatıo 1n psalmos bis
Joannıs Hofftmeister1 Commentarıa iın Marcum, Lucam et Librum Tobıiae.
Adamı Sasbaut ın Isa1ıam prophetam.

472 Francısco Foreıro (T Fiılthaut, LThK“ 201; Hurter 111 231-233;
Grabmann KTh 157

43 Domingo de OtOo (T Pozo, 1964) 897{£.; Klaiber nn.2913, 2912:;
Hurter I1 2-1 Grabmann KTh 152
Sımon Fıdatı VO Cascıa OLESA 1348 Zumkeller, (1964) 766. Ossınger
214-—216; Hurter 11 56/-5/0

45 Konrad Dıinckmut, Buchdrucker (flor eX.) Geldner, NDB {11 /26
Johannes de Iurrecremata (T 1468 Bäumer, 1093 f, Kaeppeli {11

47
24—42, n.2734; Stegmüller 111 I1. 5003; Hurter I1 880-—884; Grabmann GKTh 100
Matthias Bredenbach (T Franzen, LThK* {1 664; Klaıber EL 383; Hurter 1{
5—1

49 Hıeronymus &1 420) DV Camelot, 1960) 326-—329; Hurter 253-268; rab-
Ianı GK'Th 71
Johannes Arboreus (T Jöcher 499; Hurter 111

51 Faber Stapulensıs (T 1536 J. Dagens, {I11 Hurter I1 1-13'
Reusch 156—160; Grabmann KTh 156 Pıetro Pomponazzı 1525 Behler, LThK“*

53
111 604
Bernhard VO Clairvaux OCiıst (T Opfermann, 11 (1958) 239-242; Hurter
{{ 85-—91: Grabmann GKTh 123

54 Cornelius Lapıde 5] (T Schmid, LThK* 111 (1959) 58; Sommervogel
55

1-15. n.2; Hurter 111 /8/-789; Grabmann KTh 157
Robert Bellarmın 5] (T S. Iromp, I1 (1958) 160—162; Sommervogel
1-14 2 ’ Hurter I1{ 6//7-695; Grabmann KTh 158t
Johannes Hottmeister OESA (T Zoepftl, (1960) 415 f, Ussınger 445—451;

5/
Hurter 11 7-1 Klaiber 1568, 156/; Grabmann GKTh 148
dam Sasboldus OFM (T Hardıck, (1964) 539;: Klaıber I1. 2757° Hurter
{{ 5—15

2720



Hectoriıs Pıntı Commentarıa ın prophetas malores.
Joannes Maldonatus in prophetas mal0ores er Evangelıa.
agna Bibliotheca Veterum Patrum LOTL2a

61 Nıcola1 Lyranı Biblia Sacra Cr glossa ordinarıa LO 2 3 et

Natalıis Beda ın Epistolas Paulıi et Evangelıa.
Theophylactus ın Epistolas Paulı ILtem iın Evangelıa.
Arnobius Affter iın psalmos.
Agiographa ın Cantıca Cantıcorum.
Francıscus Titelmannus ın Psalterium.
Paraphrases Erasmı Roderotamı ın Epistolas Paulı
Francıscı Zephyri Explicatio OCOrum ın Pentateucho.
Gregoril Primatıicıl Exposıiıtio ın Epistolas Paulı

/} Othmarı Luscinıu Allegorıa psalmorum.
/1 Hyeroniımus ın Ecclesiasten et prophetas 1ınores.

Vincenti Regıl Evangelicae dilucidationes.
73 Didacus Stella iın Lucam.

Hugonıis de Victore pera Oomnıa.
75 Hugo de Charo 1ın et OVUtes

Ludovıicı Balester Onomatographıia varıorum nomınumM iın Scripturam.

5% Hector Pıntus OSHıer (F Jöcher {{{ 1583 f.; Hurter {11 2300
59 Juan de Maldonado ]| (T 17} Tellechea, VI (1961) 1326; Sommervogel

403—412, 3, [ s Hurter 111 241-246; Grabmann GKTh 157

61
Fessler-Jungmann XIV
Vgl
Natalıs Bedier (T Klaıber EL 24/; Hurter 11 Reusch 157

63 Theophylaktos VO:!  —_ Achrida (T 1108 Kotter, (1965) 92Z; Krumbacher,
Geschichte der Byzantinischen Literatur “1897) 133-135, 463—465
Arnobius der Jüngere (flor 450) Rauer, (1957) 892; Stegmüller 1{1 E 1439;
Hurter 407£t
Franz Titelmans OFMCap (T K Ebersberg, (1965) 210{4.; Lexıicon
Capuccınum 638{f.; Klaiber 3100; Hurter {{ /—-13
Erasmus Desiderius (T Iserloh, {11 (1959) 955-95/; Hurter I1 9-1
Reusch 347—355

68 Francıscus Zephyrus (flor AVI) Jöcher 2190
Gregor Primatıiccı (F Hurter I11 / Anm E Jöcher 111 1773
Othmar Luscınıus 3 L. Hoffmann-Erbrecht, LThK?* VI (1961) 1231 Hurter 11
12-135 Reusch 225

/3
Vgl 4 ’ Stegmüller 111 3351, 59—33

74
Dıdacus VON Estella OFM (T Aubert, LThK“* 111 (1959) 3/0; Hurter 111 77
Hugo VO: St-Vıctor RSA (T OUtt, (1960) 518{.; Ueberweg - Geyer 254,
261-267/; Hurter 11 76—82; Grabmann K'Th 36

75 Hugo VO:  - St-Cher (F Fiılthaut, (1960) 517{.; Stegmüller 111

76
31-37 Hurter 11 339—342; Kaeppeli {1 269—281, . 1989

Ludovicus Ballester 5} (F Sommervogel 549, N. 1) Hurter I11 F7E

71



Philonis Judaeı pera exegetica in lıbrum Moysıs.
78 Rıchardus de Vıctore ın Cantıca Cantıcorum eTt Apocalypsim.

Ernestiı Colıinı Centum discursus up psalmum
Joannes Ladolerus ıIn Epistolas Paulı

81 Emmanuekelıis Sa Notatıones in Sacram scrıpturam.
Nıcolaus Lyranus ın OVU et tes  um

Hyeronımus Frobenius ıIn utrumque tes  um

Bonaventura ın eit OVU tes  um

Cornel1 Lapıde Commentarıa in Isa1am et Jeremıam, tem Epistolas Dıvı
Paulı

Ildephonsi de Patilla Annotatıones iın prophetam Habacuc.

Ecclesiasticı

Destructorium Vıtiorum sıne authoris nomıne.
Polianthea.
Joannıs de Carthagena Homiuliae S$ACTAaC

Milleloquium Dıvı Ambrosii.
Milleloquium Veritatıs Augustinı.
Heribertus Rosweiıtus de VIt1S Patrum.e N €vÄ5 <s** ı5 O N Athanasıı Opera Oomnı1ıa quiınque lıbrıs Irene1ı Adversus Haereti-
COS

77 Phılon VO Alexandrien (T 45/50) Mondesert, 111 (1963) 470 f’ Stegmüller
IVn 6976

78 Rıchard VO  } St-Vıctor RSA (T 1173 Chatıllon, 1{11 (1963) 1293 f3 Stegmüller
. F330: Hurter 11 159-162: Grabmann KT3

8 1 Emmanuel de 5a 5 ] 7 Hofmann, 183; Sommervogel VII
349—354, E1 3, Hurter L11 222-224; Grabmann KTh 157
Vgl 2 9 Stegmüller 9—5
Bonaventura OFM (T Platzeck, {{ (1958) 582—584; Stegmüller 1{1{

85
72-17

Vgl 5 9 Sommervogel 151 1-15 3)
Alphonsus de Padılla OMınım flor Hurter 111 774

Bruno eusser OFM (T 1679 Hurter 29/: Zawart, Hıstory 508
Johannes VO  — Cartagena OFM (T 161 Hurter 111 396f Schneyer, Predigt 29/; Grabmann
(3K I3 176
Bartholomäus VO'  - Urbino OESA (T F, Lang; {1 (1958) 144f.:; Ossınger
210-212:; Hurter I1 565 E Grabmann KTh 106
Augustinus Triumphus VO  — Ancona OESA (F Merzbacher, (1957) 1104;
Ossınger 44—49, bes 4 ’ Hurter {1 605-—-60/; Schulte {{ 193—-195; Grabmann KTh 105
Herıibert Rosweyde 5J (T Coens, LThK* (1964) 61 f7 Sommervogel VII
190-—207/, 9; Hurter {{{ 84/7/—-849
Athanasıos der Große (T 3/3) P.TIh Camelot, 276—981; Hurter I 11/-128:
Grabmann GK Th Eırena1i0s VO  —3 Lyon (T 202) BT Camelot, {11 (1959)
773-775;: Ueberweg Geyer

177



Philıppi abbatıs Bonae Speı pera Oomnı1a.
Laurentii Justinianı pera Omnı1a.

Vıtiı Eucheberger Ratıiıonale divyviınorum officıorum bis
17 Dıiıvı Gregor1 Nyssenı Liber de creatiıone homuinıiıs COMPaCTUS CO Sermonibus

Petrı1ı Chrysologı.
Dyonisıl Carthusıanı Opuscula de omnıum ordinum instıtutione.
Dıivı Gregor1 Nyssenı pera Oomn1ıa Operibus Cyrallı.
Joannıs Justı Lansbergı mınorum UOperum lıb

Hyeronım pera omn1ıa bıs
Fıusdem Epistolarum partes Lres bıs

Augustinı omnıum UOperum Epıtome
Augustıinı UOperumo 10 Item de C1vıtate De1ı

Rupertus abbas de divinıs officıus quaedam D' Dıvı Justinı Philosophıi et

Martyrıs.
Dıvı Cyprıanı pera

21 Gregor Magnı Opera 1n OVU Pi tes  um

Phılıpp VO: Harvengt (OPraem (F Abt VO Bonne-Esperance Gerits, LThK“ 88
(1963) 450; Hurter 11 I87%: Grabmann KTh 124

9  Q Lorenzo Ciiustinıianı RSA (T Kraus, (1960) 904; Hurter 11 9/4—-976
10 Wohl das ‚Rationale divinorum officıorum‘ des Wıilhelm Durandus VO  - Mende (T

1296), Vorbesitzer ottfenbar Vıtus Aıchelperger, Kanonikus und Dekan des Kollegiatstifts
St. Johann iın Regensburg. Stickler, 111 (1959) 611; Hurter {{ 442—445;
Schulte 11 144—156, bes 155 Vgl Schmid, Ite Kapelle 11 nn 1567 V.5), 54 /
111 10), 553 VLE 556 VI 14), 563 VI 7 > 5/3 V11.20), 606

7 9 631 30), 638 VIL.24) un! 652 XLEE 10); P. Maı, Das Kollegiatstift
St Johann 1m Wandel der Zeıten, 1! 850 Jahre Kollegiatstift den heilıgen Johannes Baptıst
un! Johannes Evangelıst in Regensburg, 7-19// 977) 13-—36, bes 316 (Liste der Dekane).
Vgl S. 331 n. 9l
Gregor10s VO  -} Nyssa (T 394) Graef, LThK“* 960) 121 21 I Ueberweg Geyer
7 ’ 83—90; Hurter I 156—165; Grabmann KTh Petrus Chrysologus (T 450) Olıvar,

111 (1963) 356; Hurter 428—430; Schneyer, Predigt12 Dionysius VO  a} Rıykel (JCart (T K.Swenden, LThK* {11 (1959) 406f.; Hurter I1
909-917/; Grabmann KTh 121
Vgl 11 Kyrıllos VO Alexandrien (T 444) Spindeler, VI (1961) /06—/709; VUeber-
WCB- Geyer 118, 121° Hurter 350-—360; Grabmann KTh
Johannes Justus Landsberg OCart Bauerreiß, VI FT Hurter 11
1363 f.; Reusch 310; Klaiber E1 1763; Schneyer, Predigt 239

15.16 Hıeronymus A 420) D  — Camelot, 326—329; Hurter 253° Grabmann
17/.18 Augustinus 430) Hendrikx, LThK“* (1957) 4—11 Ueberweg - Geyer 96,

99—1 1 Hurter 268—296; Grabmann KIh 21
Kupert VO Deutz OSB (T M. Bernards, (1964) 104—106; Hurter I1
25-29; Grabmann (SK Justinos (F 165) Gro(i$ß, (1960) 12725 f’ VUeber-
WB“ Geyer 15—20:; Hurter 27—-37)

20 Cyprian VO  -} Karthago (F 258) P TB Camelot, LThK* 111 (1959) 1151 1 9 Hurter /6—82;
Grabmann KTh 21
Gregor der Grofße 0-6 Weber, 1960 /-1 Hurter
3535-—565; Grabmann KTh
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Gregoriul Nazıanzenı pera
Basılıii Magnı pera
Ambrosıi UOperum LO

Tertullianı pera
Joannıs Chrysostomi LO

Joannıs de Gerson pera
28 Isıdori pera Oomnıa.

Flaccı Albını pera
Hılarıi Episcop1 pera

31 Fortalitium Fıde1i

Theologı
Blasıır Antonıu de Comiuitibus Theologia scholastica ın Sententiarum.

Bartholomaeus Mastrıus in et Sententiarum.
Marcı ab Audunio Paradisus theologicus.
Joannıs de Rada Controvers1iae theologicae.v< €\) €c5 - u33 Leonardus essIus de virtutibus cardınalıbus.

272 Gregori0s VO azıanz d. ] (T 390) Werhahn, (1960) 9-1Ueber-
WCS- Geyer /6, 87 f’ Hurter I 165-17/2; Grabmann KTh 20

23 Basıleios der Grofße (T IF9) Rahner, 11 (1958) 33-—35; Ueberweg — Geyer 7 9 81 f.;
Hurter I 147-156; Grabmann KTh
Ambrosius VO  3 Maıiland (t 397) Huhn Stäblein, (195/) 427-430; UVeber-
WCS - Geyer 95, 97£.; Hurter I 177-190: Grabmann KTh zr

25 Tertullian r ach 220) Kötting, (1964) 0-13 Ueberweg - Geyer 4/,;
49—54; Hurter I /0-7/6;: Grabmann KTh 21

26 Johannes Chrysostomos 407) Baus, (1960) 8-—10 Ueberweg - Geyer
7 $ Hurter 239-253; Grabmann GKTR 20

27 Johannes Charlier Gerson (T 1429 Baumer, 1036 f.; Hurter I1 /91-/98;
Grabmann KTh 113

28 Isıdor VO  — Sevilla (T 636) Baus, 786f.; Ueberweg - Geyer 135 139{f.;
Hurter 1 565-5/2; Grabmann KThz

29 Alkuın (T 804) Ellard, LThK“* (1957) 340{f.; Ueberweg - Geyer 158—161, 691; Hurter
700—709; Grabmann GKTh

Hılarıus VO:  — Poıitiers (T 367) Antweıler, LThK* 3371%.: Ueberweg - Geyer 95,
9 ‚ Hurter 1 128—136; Grabmann KTh 20

31 Altons de Spıina OFM flor F. Stegmüller, LThK* 3338 M. Buchberger,
Kırchliches Handlexikon (1907) 149/; Hurter 11 Zawart, Hıstory 299

Blasius Antonıuius de Comiutibus OFMConv (T Hurter 346
Bartholomaeus Mastrıus OFMConv (T Heynck, VII (1962) 160; Hurter

20 f.; Grabmann KTh 166
Marcus VO  — Bauduen OFMCap (T 1692 B.v Mehr, VII 10; Lexicon
Capuccınum Hurter 33f.:; Grabmann KTh 167
Johannes de ade COFM (T 1608 Hurter 111 396; Grabmann KTh 167
Leonhard Lessius 5 ] (T R. Bäumer, VI (1961) 981{f.; Sommervogel
6-—-1 D 57 Hurter {11 619-631; Grabmann KTh 171

3724



Hugo Cavellus iın lıbros Sententiarum.
Pesantıi brevıa commentarıa ın Theologi1am Thomae
Philippi Fabrı Disputationes theologicae ın lıbros Sententiarum.O F ©B €N Francıscı de Pidigianıs Summa Theologıca speculativa et moralıs commentarıa
iın Sententiarum.
Petrı1 Aquılanı vulgo Scotellı iın lıbros Sententiarum.

11 Joannes Duns Scotus iın Sententiarum.
Eiusdem quaestiones quodlıbetales dısputationes collationales.
Pantheologıa Reiner1.

Thomas ın LO

Tabula Magıstrı de Pergamo
Opus morale ın praecepta decalogi authore Sangez.,
Henricı Heınrıquez Summa Theologiae moralıs.

18 Bonaventurae Perlustratio ın RT lıbrum Sententiarum.
Leonardı Lessı1ı1 opuscula Theologiae SAaCTad®C myster1a pleraque contıinentıa.
Generalıs discursus iın Summam Alexandri ab les

21 Gregori11 de Valentia Commentarıa Theologica.
Plutarchi Chaeronensıis perum LO bıs eit

Hugo Cavellus OFM T Hurter {11 633—635; Grabmann KTh 8 9 165
Alexander Pesantıus (flor. 1606 Hurter I1{ 369
Philipp Fabrı OFMConv (F A. Emmen, 111 1334; Hurter 111 643 f,
Grabmann KTh 166

3/4
Francesco Pıtıgiani d’Arezzo COFM (T Emmen, (1960) 247 f! Hurter 111

10 DPetrus VO Aquıila COFM (T 1361 V.Heynck, 111 (1963) 347{%.; Hurter {1 624;
Grabmann KTh 103

11 12 Johannes Duns SCOtus OFM (T Balıc, LThK* 111 (1959) 603-—605; Ueberweg —
Geyer 504-517/; Hurter I1 453—463; Grabmann Gr 85—90
Raıiner VO' Pısa (F Walz, LThK* 111 (1963) 980; Kaeppel: I11 29) f.; Hur-
ter 11 661 f‚ Schulte I1 I7 . L/ Grabmann KTh 96
Thomas VO  3 Aquın (T H.- Dondaine, Schlüter, Pesch,
(1965) 119—134; VUeberweg - Geyer 419—445; Hurter 11 30/7-—320; Grabmann KTh /5—84,
5—102, 126

15 DPetrus VO Bergamo (T Walz, anr (1963) 351 Kaeppeli {11 Z19: rab-
111a KTIh

16 Thomaäs Sanchez 5} (T 1610 R.Hotfmann, LThK* 30/; Sommervogel VII
17

530-53/, 2’ Hurter 111 592-—-596: Grabmann GK I5r
Henrique Henr1iques 5 ] (T Elorduy, (1960) 234 fıs Sommervogel 275
. 1 Hurter {11 591

13 Bonaventura OFM (F Platzeck, LThK* I1 (1958) 582-584; Ueberweg-Geyer
382, 386—396; Hurter {1 320-329: Grabmann KTh 66-—68
Vgl
Alexander VO:  3 Hales OFM (T Emmen, LTIThK (1957) 306-—-308; Ueberweg —

21
Geyer 381-—384; Hurter { 1 25/-261: Grabmann KTh 6366
Gregor VO Valencıa 5J (T Hentrich, 960) 1194 f’ Sommervogel 111
388-—400, H: 37 Hurter 111 401—404; Grabmann KT3 15%, 168
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Summa Theologica Alexandrı ab les LOTLAa

Nıcola1 Serarıl Theologica LO

25 Dyonıisıus Areopagıta de Mystıca theologıa.
Joannıs Altenstai Vocabularius Theologiae.
Joannıs Paulı Nazarı1 Commentarıa up disputationes scholasticas Thomae

78 Valerii Reginaldı Burgundı poenitentialıs.
Molıinae LO F 4, er

Nıcola1 de Cusa pera contınentlıa Mysterıa Theologiae.
31 Georgınl Cassandrı pera omnıa.

Sotus de iure Pet lustıtla.

Casıstae et Controversistae
Tobıiae Lohner Instructio practica de Sacrıificio Mıssae eit officıo divino.

Laurenti1 Forer1 Indifferentismus de varıls relıg10nıbus.
Laurenti de Portell Responsionum moralıum tOom

Bonaventurae Hocquardı Perspectivum Lutheranorum et Calvinistarum.
Lamberti VO Moßburg Capucını Glaubens grundt.

Murı COC1vıtatıs Sanctae S1ve Religionis Catholicae fundamenta compilata PCI
Jacobum Reihing.

23 Vgl
24 Nıkolaus Serarıus 5 ] 7 Haspecker, (1964) 684; Sommervogel VII

4—-11 EL 38; Hurter I1{ 499—504; Grabmann KIh 157f
Dıionysıus Areopagıtes Graef, 111 (1958) 402{f.; Ueberweg - Geyer 119
126—-128; Hurter 455—459; Grabmann KTh 73
Johannes Altenstaig Klaiber B 98; Hurter {{ 1245

P Johannes Paul Nazarıus (T Gieraths, VII 8393; Hurter 111 939{.;
28

Grabmann KTh 163
ohl die ‚Praxıs torı poenitentialıs ad directiıonem contessarıı 1ın uUusu sacrı Su1 munerı1s‘ des
Valerıius Reginaldus 5 ] (T Schneıider, 111 1099; Sommervogel VI
1-14 2) Hurter [11 894 f

29 Lui1s de Molina 5} (T Stegmüller, VII 526; Sommervogel
6/-11 3: Hurter I11 148—151; Grabmann KTh 170
Nıiıkolaus VO Kues (T Haubst, VII (1962) 988—991; Hurter 11 8594—899;
Grabmann GKTh 119-121

31 Georg Cassander (T Koper, 11 (1958) 968{f.; Klaiber n.616; Hurter I11
34-—36; Reusch 361—364, 480

32 Domingo de OtOo (T Pozo, 1964) 897{£.; Klaiber I1. 2916; Hurter I1
2-13 Grabmann G(GKTR 152

1 Tobias Lohner 5 ] (T er] Germ.dup 251:; Sommervogel 1-1 nn.28, 3 ‚’
Hurter 632
Lorenz Forer 5} (T Laıs, LThK“* 201 f.; er| Germ.dup 113:; Sommer-
vogel 111 535-—5/6, ı 6U; Hurter 111 /7-10
Laurentius Portel COFM (flor AVII Jöcher 111 L/AZ Hurter 111 X84 Anm
Bonaventura Hocquard COFM (flor Hurter {11 101

5 Lambert VO: Moosburg OFMCap (T Lexıcon Capuccınum 918; Hurter 713
Jakob Reihing 5 ] (F Königer, Kıirchliches Handlexıkon 11 (1912) 1712; er]
Germ.dup 336; Jöcher {I11
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artını ab Azpilcueta Enchirıiıdion S1ve Manuale Contessorum.
Joannıs Baptistae de Lezana Quaestionum regularıum LO

Jacobı Marchantıi Hortus elusque Resolutiones pastorales
Bartholomae1 astrıl Theologıa moralıs.

11 Bartholomae!:ı Fausto Thesaurus Religiosorum de trıbus votIıs
Francıscı Toletiı Instructio Sacerdotum.
Joannıs Baptıstae Tıber1n1 Brevıs instructio ordınandorum.
Francıscı Victoria Summa Sacramentorum Ecclesiae.
Emmanuekelıis Rodriquez Summa Casuum Conscıentiae.
Paulı Laymann Theologia moralıs bıs
Gregoriu Dietl Tractatus de Sacramentis.

18 Joannıs Nıder Malleus maleticarum.
Joannıs Casparı Rutlandı OC1 Inm theologicıi.
Hermannı Busenbaum Metulla Theologıiae moralıs.

71 Laurentil Forer1 Quaestio € X27a de Ecclesia protestantıum.
Petrus Canısıus De Vırgine CONTIra Sectarı10s.
artını Becanı Manuale controversiarum bıs

Martın de Azpilcueta OLESA (T Mosıiek, (195 1160; Hurter I88| 344-—348;
Grabmann GKTh 181
Juan de Lezana (OCarm (T Mesters, VI (1961) Hurter {11 924

9 Jacques Marchant (T — Jöcher 111 142; Hurter 111 1204
Bartholomaeus Mastrıus OFMConv (T Heynck, LThK* VII (1962) 160; Hurter

20f.:; Grabmann KTh 166
Bartholomaeus Pirrho Fausto ÖOCist (T Spahr, LThK“ 11 (1958) 14; Hurter I11
889
Francısco de Toledo 5J (T Segovıa, (1965) 2371£.; Sommervogel 111
64—82, EL 87 Hurter I11 24/-256; Grabmann GKIR 181
Joannes Tıberius 5J (T Jöcher 1191; Sommervogel 111 18 Il.
Francısco de ı1tor1a (T Hadrossek, (1965) 823-—-825: Hurter 11
/-1Grabmann KTh 151

16
Manuel Rodrigues COFM (T Spätling, 111 (1963) 13538 Hurter 111 582
Paul Laymann 5 ] (T Pılz, VI (1961) 8473 f, er] Germ.dup 239: Som-
mervogel 2-15 H; 2Z; Hurter I11 8384—886; Schulte {11 133-135:; Grabmann (3KTh
184

17

18
Gregorius Diertl OSB (T Kobolt 154{f.; Hurter 621
Johannes Nıder Fischer, (1960) Kaeppeli 11 500—-515;
Hurter 11 863—-865
Johannes Caspar Rutland flor XVI) Klaiber [1. 2703; Hurter 11 1474 Anm
ermann Busenbaum 5] (T ] Pılz, {1 (1958) 501; Sommervogel 11 444
D 3; Hurter 269{f.; Grabmann ei« 184

21 Vgl 27 Sommervogel 111 858—876, .
Petrus Canısıius 5 ] (T Schneıider, {{ (1958) 215-91/; er] Germ.dup 58;

23 Sommervoge] 11 617-688, 1 Hurter I11 196—-199; Grabmann GK 150
Martın Becanus 5J (T 1624 Schneider, 11 (1958) f7 Sommervogel I 91-—1
Nl. 49; Hurter 111 /20-723:;: Grabmann KTh 160
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Joannıs de Lapıde Iractatus de admiınıstratione Sacrament].
Jacobi all Instıtutiıonum Religionis Christianae lıb
Thomas Bozıus De S1gn1S Ecclesiae Den
Vıncentii Belbacensıs Speculum doectrinale.

78 Thomas Stapletonius Contra dısputationem de Scriptura Sacra Contra Guilielmum
Wıtaker..
Roberti Bellarminı Controvers1iae de tide tOm 2, eit

Dısputationes varıorum Doctorum COnLira Haereses.
31 Nıcolai Sanderi De vıisıbıilı Monarchia FEcclesiae.

Wilhelmi Lindanı Assertio CONTra haereses.
33 Alphonsı de Castroza lıb CONLIra haereses.

Joannıs Feckii CONTLra Lutherum Pars prima.
artını Perest1 De dıvıinıs Apostolicıs et FEeclesiasticıs tradıtionıbus.
Joannıs Drietonis Turnhout pera

Casparı Schazger1 Omnıa.
Joannıs Viguer1 Institutiones CONTra haeresim.
Casparı Gassalıı Quatrıpartitae lustıti1ae lıb
Marcı Vigern Controvers1iae de Excellentia instrumentorum Domuinıcae pass1ıon1s.

Johannes de Lapide OCart W. Müller, (1960) 1055; Hurter {{

25
7-1
acobus Bayus (T Jöcher FZO: Hurter 111 477

26 OoMMASOo Bozıo Or (T Stegmüller, 11 (1958) 636; Hurter {11 464
27 ınzenz VO:! Beauvaıs (T Gabriel, /98; Hurter I1

I8
333-—336; Schulte 11 120-122; Grabmann KTIh
IThomas Stapleton (T Schützeıchel, (1964) Klaiber
Hurter 88| 1/5-1/S8; Grabmann KTh 159
Robert Bellarmın 5] (T TIromp, { 1 (1958) 160—162; Sommervogel

31
1-1 Il. 8, Hurter 111 677-695; Grabmann GKThR 158
Nıcholas Sanders (T Watkin, 31Z: Klaiber Hurter {I11
16/-17/70

32 Wilhelm Lindanus Dierickx, VI 1062; Klaıber 1/5-—1 FF} Hurter

33
111 186—189; Grabmann KTh 148
Alfons de Castro OFM (T Heynck, (193/) 330; Klaiber 617/; Hurter 11

Johannes Fck (T Iserloh, 111 642-—-644; Hurter 1{1 6-1 rab-

35
INann KTh 148
Martın Perez de Ayala (T Stöhr, 111 (1963) Z Klaiber n.2450; Hurter
{11 52t
Johann Driedo(ens (T Aubert, 111 574 f) Klaiber M 89/; Hurter 11{

37
1265 f, Grabmann KIh 1485
Kaspar Schatzgeyer OFM (T Iserloh, 371 f’ Klaiber n.2786;
Hurter 11 3-1 Grabmann KTh 148

38 Joannes Viguerius T Hurter {1 13/B: Grabmann KTh 151
Gaspar de Casal OLESA (T Zumkeller, 11 961; Ossınger 212{.;
Klaiber 59/; Hurter 111 162

40 Marcus Vıgerius OFMConv (T 1516 Rıitzler, (1965) 785; Hurter I1 1195
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41 Jacobı Lopidıs Stunicae Annotatıones CONTLra Tasmum Roderodamum.
Christianae Religionis propugnatıo sıne authoris nomıiıne.
Joannıs GropperiI De vera praesentia Corporiı1s Christiı POSL consecratıonem er-
tatıo bıs
Joannıs Fabrı pera COoOntira Haeresim.
Francıscı Turrıanı lıb Bıpartıtus CONTtTra Epiıistolam Anton1u Sadaelıs.
artını Becanı De republica Ecclesiastica lıb

Thomae Tamburinı pera omnıa.
Jacobı Keller Catolisches babsttumbs LO

Elucidarium Theologiae moralıs et lurıs utrı1usque Benedicto Perayra.
Metulla Theologiae Ludovicıi Abell:i.

51 Francıscı Lonmnıuu Demonstrationum relıg10n1s christianae lıb
Marquardı Leonıis Demonstratıo orthodoxae fidei
Joannıs Cochlaei Necessarıa e catholica consıideratio up Luther:i Articulıis
elusque lıber UMNUuS$S De Sanctorum ınvocatıone deusque !] ımagınıbus et relıquis
colendis.

Sylvestri Prioratis De pOotestate Dialogus.
Joannıs Pıstoriul AÄAnatomiae Lutheri Dars prıma.
Hyeronım Dungersheim Confutatio Apologetici culusdam.
DPetrı anısıl De verbi Deı corruptelis lıb

41 Jacobus Loöpez Stunica (T J. Schmid, (1964) Hurter I1
Reusch 350

43 Johann Gropper (T 1959 Lutz, 1241 s Klaiber Fa 1396; Hurter 1{1
9-1 Grabmann KTh 1485

45
Johannes Fabrı (Heigerlein, = ]: Wodka, {I11 (1959) 1333 f) Klaiber 100—-103
Francısco Torres 5] (T 1584 H. Jedın, (1965) 258; Sommervogel 111 113—-126,
n 2i Hurter {11 281—-284

47
Vgl 2 ’ Sommervogel I 1-1 E, I1.

OMMASO Tamburini 5] (T Lohr, (1964) 1286; Sommervogel VII
4X

0-—1 1! Hurter 27/9—-281; Grabmann GKTh 1852
o Keller 5} (F — ].Ch Pılz, VI LO7% Albrecht, NDB X I (1977)
45/; er] Germ.Sup 208; Sommervogel 981-997, . 1 ’ Hurter 111 737t

50
Benedictus Pereyra 5] (T Sommervo e] VI 507/-512, Il. 8) Hurter 604
Louıis Abelly Graber, E IRK (1957) 19° Hurter 602 f) chulte {11 604;
Grabmann KTh 199

391
Francıscus Sonnıus (T 1576 Dıierickx, (1964) 5/8; Klaiber [1. 2898; Hurter {11

Marquard Leo OFM (T AnalFrancısc Q  5  &S (1954) 528-—530, N. 1 ’ Jöcher Erg.Bd I11
1621; Hurter I11 /44

53 Oohannes Cochlaeus (T Bäumer, (1958) Hurter {{ 1-1
54

Grabmann K'Th 148
Sılvestro Prierias (T Gieraths, 88 (1963) fF3d: Klaıiber N. 2614; Hurter
11 5—1  , Grabmann KTh 149

55 Johannes Pıstorius d. ] (T Müller, 111 (1963) 525 f1 Hurter {11 436—439
Hıeronymus Dungersheym (T Zeeden, 111 (1959) 601; Klaiber I1. 86/;
Hurter 11 1245

5/ Vgl
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58 TIhomae Bozıl De S1gn1s Ecclesiae De1i
Tractatus de admıinıstratione Sacramentı COMPAaCTUS ıbello Joannıs de Lapide De
resolutione dubiorum CIrca celebratiıonem Miıssae.
Andreae Fabricı Catechismus OMANus.

61 Paulı Weıthnerı LOoca praecıpua tıde1 christianae.
Joannıs Roffensis Assertionıiıs Lutheranae CONTra Oecolumpadıum De verıtate
Corporiı1s et Sangu1n1s Christi contutatıo.
Marcus Marolus De tide
Jacobı Gretzer1 De festis christianorum hıbrı duo
Marchionis Badensıs Colloquia varıa.
Georgıl Wıiceli1 Exposit1io Mıiıssae.
artını romerı De VT eit talsa Religione.
Jodoci Clictove1l Propugnaculum Ecclesiae adversus Lutheranos.
Stanıiıslaı Hossı1L Contessio Catholicae tidei
Gregorll de Valentıia Apologıa de S55 Mıssae Sacrıiticıo CONTra Jacobum
Herbrandum.

f Zachariae Over111 Orthodoxa consultatıo de ratıone tiıde1
Roberti Bellarmıinı Disputationes de controvers1il1s christianae tide1
Joannıs Rovensıs Contutatıo CoOnTfira Haereticos bıs

58 Vgl 26
Vgl

60 Andreas Fabricıius (T Zeeden, {I11 (1959) 1333 Kellner, ADR VI
877) 503 f) Kobolt 215-21/; Klaiber I1. 1116; Hurter 1{11 189

Paulus Weidner (T 1585 Jöcher 1856 f) Hurter I1{ 212
John Fisher (F Iserloh, LThK“ 1581.; Klaıber 1185, 1189; Hurter {{

Grabmann KTh 149
63 Marco Marulic (T Vıtezıc, EncCatt 111 2760 Jöcher I11 250; Klaiber 191

Jakob retser 5 ] Kurrus, (1960) 1729 Lenk, NDB VII
51-—53; er] Germ.dup 14/; Sommervogel {I11 3-18 I1l. 1733 Hurter 111 /28-—736; rab-
908618808| KTh 158t

65 Bernhard (Gustav Markgraf VO Baden-Durlach OSB (T Tüchle, I1 (1958)
238; Ph Brück, NDB 11 (1955) 110
Georg Witzel (T Trusen, (1965) Klaiber Hurter [11
21—24

67 Martın Kromer (T Wermter, VI 64 f.; Klaiber 1729; Hurter

68
{11 217€
odocus Clichtoveus (T Bantle, 11 1234 f.; Klaiber Ea /18: Hurter
1{1 4—1 Grabmann GKTh 149

69 Stanıslaus Hosıus (T Wermter, 490 f.; Klaiber I1,. 1601; Hurter

70
I1{ 44—4/; Grabmann KTh 374
Gregor VO Valencıa 5 ] (T Hentrich, (1960) Sommervogel 111
388—400, N. 13: Hurter 111 401—404; Grabmann GK 159, 168
Zacharıas Bover1ius VO  3 Saluzzo OFMCap (T B.v Mehr, (1965) 1301 f,

72
Lexıiıcon Capuccınum 1851 f) Hurter {I11 700—-702
Vgl

73 Vgl 6 9 Klaiber 109—1
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Georgıl Stengelıi lıb
Antoniını OPUS de erudıtione Contessorum.

Bodscalsı Exposıit1io decem praeceptorum.
Petrı Binsteldıii Enchiridion Theologiae pastoralıs.
Manıpulus ('uratorum.
Hyeronimı Osarı De lustıtıa lıb
Regula intelligendi Scripturas.

81 Explicatio Patrum tidei christianae.
Pısanı Liber CAasuum conscıentiae.
Manuale Parochorum.
Angelı de Glavasıo Summa de casıbus conscıentliae

Bartholomae!: de Chaimis Contessionale.
Vıtı Engelbergeri Summa de mirabiıli Eucharistiae Sacramento
Iractatus de horis CanONnNI1CIS dicendis.
Augustinı de Ancona Rubricae de Ecclesiastıica potestate.
Malleus Maletficarum.
Rationale divinorum.

91 Joannıs Baptıstae de Salıs Summa CAaSuuml.

Bartholomae!1 Bellatiı Explanatio Casuum

74 Georg Stengel 5} (* 1651 Kurrus, (1964) er]| Germ.Sup 428; Som-
75 mervogel VII 6-—-1 Hurter I11 1023

Antonıiınus Pıeroz7z1ı VO Florenz (T Walz, (1957) 665 f, Kaeppel:
0-100; Hurter {{ 958-—961; Grabmann KTh

77 Peter Bınsfeld %y F.-] Heyen, I1 (1958) 484; Hurter 111 354 f’ Schulte 111 1288
Jerönımo Osoör10 (T 1580 Bacelar-E-Oliveira, VII (1962) Hurter {11

x2
76—-78
Altonsus Pısanus 5) %1 Lais, 111 SL: er] Germ.Sup 318; Som-
mervogel VI 564-—866; Hurter 111 163
Angelus Carletı VO  — Chıvasso OFM (F Fussenegger, 541; Hurter
11 1072 t.: Schulte {{ 4572 f.; Grabmann KTh 142
Bartholomaeus de Chaimıis OFM (T Heynck, {1 (1958) 11f.; Hurter {{
1073; Schulte {{ 453
Petrus amıanı OSB (F Reindel, 1{11 (1963) 358-—360; Hurter 99/-1004;
Grabmann KTIh
Augustinus Triıumphus VO:  — Ancona OESA (F Merzbacher, (1957) 1104;
Ussinger 44—49; Hurter 11 605—-60/; Schulte 11 193—-195; Grabmann KTh 105
Vgl 18
Wohl das ‚Rationale divinorum officıorum“ des Wılhelm Durandus VO Mende (T

Stickler, LThK“ 111 (1959) 61 1, Hurter {{ 442-—445; Schulte 11 144—156, bes 155 Vgl
. 3723 B 10

91 Baptısta de Salıs Irovamala OFM (F ach Fussenegger, 1229;
Hurter I1 1074; Schulte {{ 448 —450
Bartolomeo de Feltre Bellatı OFMConv (T Wyngaert, Diet. HGE VII

82/7; Jöcher Erg.Bd I 1621 f‚ Hurter {1 993
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Joannıs Summa contessionum.
Antoninı Summae Dars et

Paulı Laymann Theologıa moralıs.

Concıonatores

Dyonisıus Carthusianus iın Domuinıcas bıs et testa PCI NNU) hbri.
Innocenti Pontift. Sermones aliıquot de tempore et sanctıs.
Cornucopilae concıonum Caroli Vanhorn.e N Miıchaelıis Angelıs Carmelitae Discursus quadragesimales compactı prio0r1-
bus

Guilielmi Geyfß Mınus de mınore.
Concıones Morales Guilielmi Spoelbergıi tOm1ı duo

Joannıs de Carthagena iın unıversa christianae Religionis ATCana

Mathiae Fabrı Auctarıum operı1s concıonum trıpartit.mn D NM ©O CN FEiusdem ODUS trıpartıtum ın Domuinıiıcas bıis Item concıones de sanctıs bis
Francıscı Labatae Locı 111112 ad concıones.

11 Pellwardı de Themeswar Pomerium de sanctıs Domuinuicıs.
Seraphica Hyerarchıa varıorum discursuum praedicabılıum.
Michaelis Steinmayer Rationale Ecclesiasticum divisum in duas partes,

Thomae Bucellıinı Domiunuicale.
Joannıs Juniu1 Aveugle vulgo CaecC1 Sermones PCI Domuinicas eit festa.

93 Johannes Rumsik VO: Freiburg (F Müller, (1960) 1033 E Kaeppeli
11 428—436; Hurter 11{ 515{£.: Schulte {{ 419—47)3
Vgl

95 Vgl
Dıionysıius VO  3 Rıykel (JCart Swenden, I11 406 f.; Hurter I1
9—9
Innozenz 111 (1198—-1216) Kempf, LThK* (1960) 68/-689; Hurter 11 243-—245;
Schneyer, Predigt 161
Carolus Vall Hoorn COESA (flor. Jöcher Erg.Bd I1 2134; Ossınger 454
Wilhelm Geyss OFMConv (F 171 Zawart, Hıstory S13 Schneyer, Predigt 286my ” wD D Wilhelm Spoelberg OFM (F Hurter 111 /26; Zawart, Hıstory 506
Johannes VO Cartagena OFM (T 161 Hurter {11 396 f) Zawart, Hıstory 490 f) Schneyer,
Predigt 297
Mathıas Faber 5} (T Haenslıi, LThK“* {11 1331 Hurter {11 1029 f, Sommer-
vogel {11 500—-507, IS Schneyer, Predigt 2735
Francıscus Labata 5] (T Hurter {11 210; Sommervogel 1-12 Il.

11 Pelbartus Ladıslai VO: Temesvär OMın (T Schneyer, 111 252:
13

Hurter 11 10072 f.; Zawart, Hıstory 333 Schneyer, Predigt 225
Michael Steinmayr OPraem (T Puschner, Bosis Bayerische Bıographie (1983) /51;
Schneyer, Predigt 291

15 Jean Lejeune Or (T Esser, V1 (1961) 933 f7 Hurter 314
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Evangelıstae de Momuigno Dırectoriıum superiorum regularıum continens CEMN-
U:  3 et Sscptem

Jeremiae Drexelii pera Oomn1ıa ın
18 Mathae! Benvellet Considerationes praedicabiles ın Evangelıa Domiuinicalıa et

est1va.
Joannıs Gemin1i1ano Summa de Exemplıis et simılıtudinıbus.
Dnı Phılıppi Pincinell: Mundus symbolicus.

21 Petrı Besse1 Concıones ın Quadragesimam.
Sermones Thesaurı NOVI iın Domuiniıcas et testa sıne authoris nomıiıne.
Petrı Cannısı1 Sermones sublımatiı S1ve homuıilıae testivae.
Joannıs Bodler: Angelus salutis verbi; Dei
Georgıl entzıl Meditationes ın cantıca divinı officı.

runon1s Neısser Assumpta praedıicabıilıa.
Petr1 Besse!1 Concıones testivales germanıcae.
Josephi Longı Florilegium INASNUM,
Joannıs romıardı Summa praedicantium bıs
Abrahamı Bzovı Domiuinuicale et Festivale.

31 Wolfgangi Rauscher Concıones de sanctıs germanıcae et ın Domuinicas.
Balthasarı Knellingers Domiuinuicale.

Calamatiı Concıones ıIn Domuinicas.
Michaelıis Augustino Instiıtutiones mystıcae.

Evangelıst VO  3 Momıigno OFM (F Zawart, Hıstory 458; Schneyer, Predigt 297
Jeremıuas Drexel S] (T Becher, LThK* 111 (1959) 9/3i er] Germ.dup 8 ’ Hurter
88| 904 f.; Sommervogel {17 181-—205; Pörnbacher, Jeremias Drexel. Leben un: Werk eınes
Barockpredigers, 1965 (BeitrrAltbayerKG 24, 2

19 ohannes Gemiuiniano0 (F Gieraths, LThK* (1960) 1078; Kaeppeli 11
539—-543, , 2642; Hurter 8 491 f, Schneyer, Predigt 165
Philıpp Picinelli CRLat (T Hurter 155

21 Pıerre de Besse (T Hılgenreiner, Kıirchliches Handlexikon (1907) 606; Hurter 111

Y
/96; Schneyer, Predigt 253

23
Über Predigtmagazine Schneyer, Predigt 225
Petrus Canısıus 5) F Schneider, I1 (1958) 915-917; er| Germ.Sup 5 9
Hurter 111 196—199; Sommervogel I1 61/-688, 2 ’ Schneyer, Predigt 245

24

25
Johannes Bodler 5] (T er] Germ.dup 4 , Sommervogel 4—15 I1l.

26
Georg Mentz 5} (T 1672 — Jöcher I11 441; er] Rhen Sup 93; Sommervogel 260—963, Il.
Bruno Neusser OFM F Hurter 29/; Zawart, Hıstory 508
Vgl x29 Johannes VO Bromyard (T Löhr, (1960) 1012; Hurter {{ 680;

30
Kaeppel:i 8l 392-—-394,
Abraham Bzovıus (T Stasıewskı, 11 (1958) 864; Hurter {11 81/-—-820

31 Wolfgang Rauscher 5} (T er] Germ.Sup 333; Sommervogel VI 4—1 4’ 3,
Schneyer, Predigt 275
Balthasar Knellinger 5] (T 1696 er| Germ.Sup 219: Sommervogel /-1 3: S
Schneyer, Predigt 275

33 Alexander Calamatus (T Jöcher 1553° Hurter 111 1192
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Petrı Rotae Hortus varıorum discursuum 1n Domuinicas.
Henrıcı Jongen Concıones de Confraternitatibus.

Ignatıl Irauners geistlige Seleniagt. FEiusdem Gallus Cantans S1ve bufß undt passıon
Predigen bıs
Florentii Schilling Marıale et collegiıum Apostolicum. Eiusdem geistlige Ehrenn-
porten undt catholisches gerust.

Procopii Capucını Marıale er Festivale. Fiusdem Lignum vitae.
Jacobi Feuchtii Germanıca explanatıio Evangelıorum bıs

41 Jodocı Coccmu Thesaurus Catholicus.
Flores Bibliae S1ve locı IIN

Balduin: Juniu Concıones 1ın Domuinicas.
Francıscı Coster1 Concıones ın Domuiniıcas ab Adventu qu ad Quadragesı1-

1119

45 Postilla Ludovicı (sranatensıs ın Domuinicas, ıtem Concıones ın testa et Domuin1ı1-
Cas

DPetrı Besse1l Selen compadß de Novıssımıs.
Alexandrıiı Sperellı Schuzmandel Marıae.

4® Capıstranı Brinzıng Festivale et Domunicale.
Florenti Schilling Zusaz der Predigen iın Domuinicas.

Joannıs assern Postilla ın Domuinicas.
51 Tobiae Lohner Instructio practica septima de IHUHNGTE concionandı.
35 Petrus Rota VO Martınengo UOFMCap (F Zawart, Hıstory 463; Lexıcon Capuc-

cınum Schneyer, Predigt 296

5/
Henricus Jonghen OMın (T Hurter 142
Ignatıus VO:  3 rauner OSB Abt VO St Emmeram Lindner, Monastıcon Metrop.
Salzb.ant. 411 I1l. 6 9 Ziegelbauer 161; Schneyer, Predigt 294

38 Florentius Schilling ()Barn (flor. Schneyer, Predigt 294
Prokop VO:  — Templıin UOFMCap Ür Sıgner, 111 (1963) 786f.; Lexıiıcon
Capuccınum Zawart, Hıstory 510-512: Schneyer, Predigt 281

Feucht (T Kıst, (1960) 103: Hurter IIL 29{f.; Klaıber 3B 1165;
Schneyer, Predigt 247

41 Oodocus OCCIUS Hurter {11 447
Über Predigtsammlungen Schneyer, Predigt 17/8-—-180; Hurter 111 521
Balduin de Jonghe OFM (T Hurter {I11 726 f.; Zawart, Hıstory 507; Schneyer, Predigt
245
Franz Coster 5] (T Rayez, 111 (1958) f, Hurter [11 423—425; Sommer-

45
vogel 11 0-15. E1

Ludwig VO  - Granada (T Huerga, VI (1961) 1193: Hurter I1{ 362{f.;
Schneyer, Predigt 2572

4 /
Vgl 21
Alessandro Sperellı (F Hurter 264
Johann Capıstran Brinzıng OFM (T Zawart, Hıstory 512f.: Schneyer, Predigt 285

49 Vgl 38

51
Johannes Rasser flor Schneyer, Predigt DEr
Tobıas Lohner S] (T 1697 Hurter 632; er] Germ.dup 251° Sommervogel 1901
bıs 1916, n.3
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Henrıiıcı Engelgrave Concıones de sanctıs.
Joannıs Raulıin Sermones sacramentales.
Joannıs Fabrı Declamatıones divınae de humanae vitae mıser1a.

Bosquier11 Concıones ın hıbrıs.
Flores sententiarum sıne authoris nomıne.
Postilla Joannıs Fer1 de tempore.,

58 Augustinı Sermones diversı.
Blancı Campıanı Sermones de tempore et sanctıs.
Alberti Magnı de Badua Sermones.

61 Pomerium de sanctıs sıne authoris nomıiıne.
Joannıs Hoffmeisteri Homiuliae upß Evangelıa.
Guillermi Postilla up Epistolas et Evangelıa de tempore, sanctıs er Pro
defunctis.
Pauli Magıstrı Sermones Domiuinicales.

Vincenti Sermones de tempore.,
Roberti de Liıceo Sermones quadragesimales.
Jacobi de Voragıne Sermones de SANCLOrum festis aurel.

68 Bernardıni de Bustı Marıale bıs
Roberti Sermones quadragesimales.

52 Heıinrich Engelgrave 5 ] (T Bremer, Kırchliches Handlexiıkon (1907) 1299: Hur-
er 314; Sommervogel {17 394—398, E: 2’ Reusch 11 293
Johannes Raulın OSB FF Hurter {{ 1188 f) Schneyer, Predigt 22
Johannes Fabrı (Heigerleın, 1541 J. Wodka, 111 (1999) Klaiber Il. 1073;

55
Schneyer, PredigtZ
Philıpp Bosquıier OFM (T Hurter 111 /94 Anm 1; Zawart, Hıstory 47%3 f’ Schneyer,
Predigt 254

5/ Johannes Wıld (Ferus) OFM (T 1554 Pax, (1965) 11239 Hurter 1{ 6-—1
Zawart, Hıstory 419—423; Schneyer, Predi t 238
Augustinus 430) Hendrikx, TIhK (1957) 4—11 Hurter 268-—296; VUeber-
WCS- Geyer 9 9 99—1 1 ’ Schneyer, Predigt 76—-84

60 Albert VO Padua OLESA UOssınger 668-—67/70; Schneyer, Predigt 163
Johannes Hoffmeister OESA (F Zoepfltl, (1960) 415{.; Hurter 11
1437-— 440; Ossınger 5—41’ Klaiber 5: 1564; Schneyer, Predigt 236
Wılhelm VO Parıs (flor ın.) Goff, 1147/:; Kaeppeli I1 132
450-—-460, nn, 2393, 2394 Vgl 105
Paulus W ann (T 1489 Bınder, 111 234; 1.-U Paul, Boslis Bayerische Bıo-
graphie (1983) ö23 Hurter I1 1112; Schneyer, Predigt 206
inzenz Ferrer (T Gieraths, 1965) /98-—800; Hurter I1 784—786;
Schneyer, Predigt
Roberto Caraccıolo OFMConv (T Bock, 11 (1958) 933: Hurter 11
Zawart, Hıstory 295-298: Schneyer, Predigt 216

6/ Jacobus Voragıne (T Zımmermann, 849{.; Kaeppeli 11

68
348-—-369, Hurter 11{ 432-—434; Schneyer, Predigt 162
Bernhardın VO Bustı ()Mın (T Forster, I1 (1958) E3 Hurter 11 1001 f,
Zawart, Hıstory 518: Schneyer, Predigt 2721
Vgl
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Nıcola1 de Nyse Sermones de sanctıs.
/ Francıscı de Mayronıs Quadragesimale.

Laurenti1 Villavicentio Sermones de sanctıs.
73 Georgıl Wıiceli Concıones ab adventu qu ad pascha.

Pomerium de Virgine sıne authoris nomıne
Paratı Tabula de tempore et sanctıs.
Alberti Magnı Sermones de tempore et sanctıs.
Michaelis Lochmaier Sermones de sanctıs.

78 DPetrı Aılliaco Sermones.
Joannıs Gritsch Quadragesimale.
Bernardıinıi Sermones de Evangelıo 4eterno.

81 Joannıs Reissersbergi1l Sermones de sanctıs.
Michaelıis Nediolanı Discursus PCI adventum et quadragesımam.

x Bonaventurae Sermones de tempore et sanctıs.
UOpus diversorum S65 Patrum sıne authoris nomıne.

Vıincenti Ferrarıensis Sermones.
Homiulijarıus Eckii de tempore et sanctıs.
UOpus praeclarum omnıum homiliarum et postillarum venerabilium et Egregiorum
Doctorum Ambrosıii, Augustıinı, Gregoril, Origen1s IC

Magıstrı Ambrosı1u Spierae Quadragesimale de floribus sapıentlae.
Nıcolaus de Nılse (Denyse) OFM (T Heynck, LThK* VII 995 f.; Hurter I1

/ Francıscus de Maıronıis OFM (F ach 1328 Barth, LThK* (1960) 240; Hurter {1

'
=524: Schneyer, Predigt 150

Lorenzo de Villavicencio COLESA (T Deurıinger, (1965) /94; Hurter 111 61
Anm 1 Ossınger 946 f) Reusch 574

73 Georg Wıiıtzel 1573 TIrusen, Hurter I11 21-—24; Klaiber
75

u 3406; Schneyer, Predigt 740
76

Über Predigtsammlungen Schneyer, Predigt 1/8-1
Albertus Magnus (T 1280 Kübel, LThK* (1957) 285-287; Hurter 11 377-384;
Schneyer, Predigt 1472

/8
Mıchael Lochmaıier (T 1491 Hurter {1 1081; Schneyer, Predigt 206
Peter VO  - Aılly (T Lieberman, 111 (1963) 329{.; Hurter 11 /2/7-733;
Schneyer, Predigt EF

79 Grütsch Konrad OFMConv (T und Johann (T 1470 Murıth,
(1960) 1256; Hurter 11 x/1 f.; Zawart, Hıstory 328; Schneyer, Predigt 202
Bernhardın VO Sıena OFM Clasen, I1 252 f! Hurter {1 8/2-876;
Zawart, Hıstory 319—322; Schneyer, Predigt 215
Miıchael VO Aarcano OFM (T Hılgenreiner, Kırchliches Handlexiıkon I1 (1912)
963; Hurter I1 Zawart, Hıstory 292 f.; Schne CI , Predigt 221
Bonaventura OFM (T Platzeck, LThK 11 (1958) 582-—-584; Hurter 11 320-329;
Zawart, Hıstory 282-285; Schneyer, Predigt 147t

85 Vgl 65
Johannes Fck (T Iserloh, LThK* 111 (1959) 642-—-644; Hurter I1 6-1
Schneyer, Predigt 235
Ambrosıus Spiera VO'  _ TevVISO OServ (T Hurter I1 OCf) Schneyer, Predigt EFA
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ılı mystıcı Kiselii auctuarıum ertium.
Gotteslehr Bernardı Neuhauser.

91 Danıelıis Schwarz Concıones testivales.
Partus prodigi0sus quadragesimalıs Julıanı.

93 Abrahamı C'lara Mercks Wıen undt Ertzschölm
Mathaeı TIympu Leich undt Bufspredigen.
Apparatus concıonatorum Francıscı Labatae.

Raphaelıs Bonherba Concıones quadragesimales.
Homiuiliae Catholicae Joannıs de Carthagena.
Didacı Nıssen1 Concıones.
Centifolium dolorosum Benedicti Fischer.

100 Postilla Joannıs Hesselbach.
101 Jacobi Marchantii Rationale Evangelızantium.
102 Georgıl Scherer Postilla ın testa.
103 Florus bıblicus Michaelıis Pexentfelder.
104 Petrı Rotae Hortus discursuum praedicabilium.
105 Promptuarıum discıpulı.
106 Domuinicale eit Festivale Procopu.
107 Concıonum Thomae Vıllanova LO

89 Philıpp Kiselius 5) (T Hurter 636; er] Rhen.Sup 75; Sommervogel 6-1
1; Schneyer, Predigt 27

Bernhard Neuhauser 5] (T Hurter 105; er] Germ.dup 292° Sommervogel
91

9-1651,n
Danıel Schwarz ]| (F Sommervogel VII 243—945, 1’ Schneyer, Predigt 274

92 Johann Julianus OMınım (flor N Jöcher {1 2014
93 Abraham Sancta Cllara OLSA (T 1709 Vancsa, f‚ Hurter 990;

Schneyer, Predigt 287—-291

95
Matthäus TIympe ach Bahlmann, ADBN 895) 53-—d5; Hurter I1I1 44)
Vgl
Raphael Bonherba OLESA 7 Hurter 59/: Ossınger 140

97
98

Vgl
Diego Nıseno OBarn (T Hurter {I11 1220; Schneyer, Predigt 301
Benedikt Fischer OPraem (flor Jöcher Erg {1
Johannes Hesselbach (flor — Jöcher Erg.Bd {1 19/4

101 Jacques Marchant (F Hurter I11 1204
102 Georg Scherer 5] (F Loıidl, (1964) 393; Hurter 111 425—43530; Sommer-

vogel VII 746—765, I1l. 43; Schneyer, Predigt 246
103 Miıchael Pexenfelder 5] (T Hurter 4/3; er] Germ.Sup 512: Sommervogel VI

641-—-644, an
Vgl

105 Johannes Herolt (T Gıieraths, LThK* (1960) 267£.; Kaeppeli I1 450—460,
2390, 2391: Hurter I1 982—984; Schneyer, Predigt 205 Vgl 63

106 Vgl
107 Thomas VO  - Vıllanova OLSA (F Gutierrez, (1965) 150; Hurter 8

1576 f.: Ossınger 938—945; Schneyer, Predigt 322
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108 Georgıl Pıstoriun Marıiıale.
109 Wılhelmi Molitoris Sermones paratı.
110 Didacı de Vega Domuinicale.
111 amıanı Dıaz Sermones aestivales.
112 Promptuarıum Thomae Stapletonii.
113 Fridericı orner1 Sermones de Vırgine er Angelıs et Concıones uppsalmum
114 Geıistliges Zeughaus varıls aucthoribus.
115 Jacobiı Schopperiı Concıonum LO

116 Concıones quadragesimales Phılıppi Dıiez. Eiusdem Domiuinicales et Festivales.
117 VYıtı Faberi11 Festivale.
118 Homiuiliae Bartholomae!: Wangnerı de tempore et sanctıs.
119 Concıones Gregorii Mastrıillı de myster11s pass1ıo0n1s.
120 Quadragesimale Ambrosianum Mathıae Pellıtanı.
121 Ferdinandı Peralta Concıones PCI adventum.
1272 Pontanı Bıbliotheca concıonum et De1i
123 Jacobiı Fınto Christus crucıfixus.
124 Sermones artını ord.praed. de tempor € er sanctıs.
A Rosarıum praedicabılium.
126 Postillae Joannıs er1.
LEF Postilla Joannıs Scharbıiil 1ın Domuinicas.

108 Georg Pıstorius Jöcher I11 1598
109 Wılhelm Molıtor flor Vgl StB Regensburg, RO Homil 253 (Köln110 Didacus de Ia Vega VO  — Toledo OFM (T Hurter 111 618; Zawart, Hıstory 487{£.;

Schneyer, Predigt 300
112 Thomas Stapleton Schützeichel, (1964) Hurter I88| 1/5—-17/8%
113 Friedrich Forner (T Dreßfßler, (1960) Z1iD Hurter I11 /44
114 Wohl dıe Predigtserien des Georg Christıan Krıeg flor
115 Jakob Schöpper (T Grütters, (1964) 476{f.; Klaiber 2802; Schneyer,

Predigt 239
116 Phılıpp Dıez COFM (T Freys, Kırchliches Handlexıkon (1907) LIZI1: Zawart,

Hıstory 487; Schneyer, Predigt 300
117 Vıtus Faber OMınım flor Schneyer, Predigt 292
118 Bartholomäus W agner (flor Jöcher 1771
119 Gregor Mastrıillı 5} (T Sommervogel /13-7/15, E
120 Matthias Bellintani OFMCap (T 161 Zawart, Hıstory 445 f.; Schneyer, Predigt 296
121 Ferdinandus Montannes de Peralta OESA (flor Jöcher 111 13/74; Ossınger 601
122 Georg Barthold Pontanus VO  ; Breitenberg (T Weıs, ADBRB AI (1888) 412{f.;

Hurter 1{11 566
124 Martın VO Troppau Stasıewski, VII (1962) 119; Kaeppeli {11

114—123, Schneyer, Predigt 1/1
126 Vgl127 Johannes Scharb flor Kobolt 584; Schmid, Ite Kapelle 11 nn 696

Regensburger Domherr].
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128 Laurentii Balerling Promptuarıum morale up testa.
129 Joannıs Quintini Sermones ın Domiuinıicas.
130 Guilielm: Pepinı Concıones de adventu Domunı.
131 Julı Mazerıinı Centum concıones 1ın psalmum Miıserere.
1372 Joannıs Baptıstae Goro Quadragesimale.
133 Agrıicultura spirıtualıs Francıscı Sätälin ın Domuinıcas
134 Caesarıl Concıones.
135 Dıdacı Nıssen1DLO

136 Joannıs Paulın Sermones de sanctıs.
137 Petrı1 Bergorıu D' Oomnı1a8.
135 Metfret Sermones ın festa et Domuinıicas.
139 Bıblıa Germanıca qua(ter, Latına ter

140 artını isenkrein Concıonum Pars prıma.
Canonıicı

Innocenti Pontif. Epistolarum decretalium ıb.2 Eiıusdem Constitutionum
decretalium lıb prioriıbus compactl.
Laurenti Brancatı Cardınalıs de Laurea Epıtome anOonum.

Hyeronım Sorbo Compendium privilegiorum Fratrum Mınorum.
anones et decreta Sacrosanctı Consaılıii Tridentini bıs

128 Laurent Beyerlinck (T 1627 Stegmüller, {{ (1958) 3301{f.; Hurter 111 303 Anm 1!
783 Anm

129 Jean Quintin (T 1561 Hurter 11 1564; Schulte 111 556 Die 1611 1ın öln gedruckten
‚Sermones ın Domuinicas‘ mit Besitzvermerk .} NO K  Z RATIS heute 1mM Fun-
dus der StB Regensburg, N“ Homiuil 235

130 Guilelmus Pepın (T Hurter {{
131 Julıus Mazarını 5J (T Jöcher 111 3358 Sommervogel 526-—829,
132 Joannes (GG0ro OLESA (flor — Jöcher Erg.Bd {1 1533: Ossınger 405
133 Francıscus Settelin flor
154 Caesarıus VO Heısterbach OCist (T Baader, 11 (1958) 965; Hurter {{

276f.; Schneyer, Predigt 107, DE
135 Vgl 9%
136 Johannes Paulinus 5J (T er] Germ.Sup 306
137 Petrus Berchorius OSB (F Schmitz, 11 Z1Z Hurter I1 635—637/;

Zawart, Hıstory 368
138 Über Predigtmagazine Schneyer, Predigt 275 230
140 Martın Eısengrein (T Tüchle, LThK* {11 (1959) FE Hurter 111 2/-29; Klaıber

I1. 943; Reusch 469; Schneyer, Predigt 241
Innozenz 11L (1198—-1216) Kempf, (1960) 687/-689; Hurter I1 243-—245;
Schulte 87£.:; Grabmann KTh 134
Laurentius Brancatı COFMConv (T 1693 Bock, I1 (1958) 643; Hurter
351-355; Schulte {I11 486 f! Grabmann KTh 166
Hıeronymus de Sorbo OFMCap (t Lexicon Capuccınum 751 f) Jöcher 6586
Schulte L11 54
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Practicae conclusıones Cardinalıs Tuschi LO

Quarantae Summa Bullarıu.
Consıliıum Tridentinum addıtis declarationibus Cardıinalium.
Aloysı Rıccıu Praxıs quotidianarum Ecclesiasticı tor].M O NM ©0 ©\ Corpus lurıs Canonıuıcı.

Francıscı Pellizarı Manuale Regularıum in LO

11 Roberti Bellarmıinı De controversils fidei tOM.

Simoni1s Maıiıol: Iractatus de ırregularıtate alıısque Canon1CI1s iımpedimentis.
Martın1ı Azpilcuetae Consiliorum S1Ive reESPONSOTUMI volumen secundum.
Ludovicı (GGomes et Joannıs Coccını Rotae LrOTINAaNAaC Auditorum decisiones.

Gratıiani tOt1us 1urıs canonı1cı compendium SUMMOTUMUC pontificum decreta
praeludicıa. Fiusdem decretum contınens discrepantıum CanOoNUuUm COMNCOTI-

diam bıs
Aegıdıl Perrinı Decretalium
Aymonıs Cravette Consiliorum Pars prıima et secunda.

18 Abbatiıs Panormuitanı Commentarıa decretaliıum in LO

Nıcolaiı de Lyra Repertorium ın glossam ordınarıam et ın postillam lıb
Joannıs vigesim]ı secundı Pontift. Constitutiones.

21 Codicıs Justinianı repetita praelectione lıbrı OV! priores.
272 Hyeronimı Epistola ad Paulinum Presbyterum de omniıbus divinae hıstoriae

hbrıs.

Nıcolaus de Tudeschis OSB (T Mayer, VII 1000; Hurter 11{ 858-—860;
chulte 11 17
Stephanus Quaranta 1678 Jöcher {I11 1826; Hurter I11 583 f.: chulte {11 131 Anm
chulte 111
Gilovannı Aloysıo Rıccı (T Jöcher 111 2068; Jöcher Erg.Bd VI Hurter {11 1169
Anm Is Schulte 111 468
Francesco Pellızzarı 5] (T Hurter 111 12U1: Sommervogel VI 455—457/7, H. Z Schulte
111 483; Reusch {{ 9 A

11 Robert Bellarmın 5] Tromp, I1 160—162; Hurter I11 677-695;
Sommervogel 1-12 8, Schulte {11 459—462, bes 460 nm.2

12 Sımone Maiolıi (F ach Jöcher 111 54; Jöcher Erg.Bd 419; Hurter {11 347 f! Schulte
111 454

13 Martın de Azpilcueta OESA (T Mosıiek, (1957) 1160; Hurter {I11 344-—348;
Schulte 111 15-—-/1

14 Ludovicus Gomez (T 1553 Jöcher {1 1066; Hurter 11 1552 f.; ochulte 1{1 69 354 Joannes
OCCInO (T Hurter {{ 1953, 111 11738 chulte 11 355 nm.6

ratian OSBCam flor Stickler, L’ThK* (1960) Hurter 11 153{.:
Schulte 46-—-64

16 Aegidius Perrin flor XVI) — Jöcher Erg.Bd 1933
17
18

Haymo (Cravetta (T — Jöcher 2179
Vgl
Nıkolaus VO:  — Lyra OMın (T Kleinhans, VII (1962) 997 f, Hurter 11
55/-562; Grabmann GK 103
Johannes .11 (1316—1334) Miıkat, (1960) 993 t.; Hurter 11 59/-—-600; Schulte
1{1 52
Hıeronymus (T 420) P_aTh Camelot, 326-—329; Hurter 253-—268; rab-
InNnann KTh 31
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Sever1in1 Bınıli Concılıorum generalıum et provincialium tOm alıquot.
Joannıs Turre cremata ın decretalium secundam rtem to: 3 et

Antoninı Florentinı archiepiscop1 Summae Dars tertla.
Pastorale continens CanNnoNCcsSs et rıtus Ecclesiasticos.
Gregoriul Nonı1ı Compilatıo decretalium.

28 SIxt1 Bullarıum constıtutionum editarum.
Raynerıianae Summae Dars prima.
Rodericı LO Quaestionum regularıum.

31 Pauliniı Bertiı1 Praxıs ceriımınalıum regularıum CO

Mollinaeı1 Gentensıs Decretum Ivonıs.
Repetitionum l1urıs Canoniıcı volumına SX

Marıı Altern1 Dıiısputationes de censurıs eit Ecclesiasticıs LO

Nıcola1 Gargıae Tractatus de benefticus.
Francıscı Jovern Concıilıa.
Martae lurıs consulti; Tractatus de iurısdictione ınter iudicem ecclesiastıcum et
saecularem.

Felicıanus Scalensıs Enchiridion de censurıs et ırregularitate.
Azornu LO er

23 Severin Bınıius (T Franzen, 11 (1958) 483 E Hurter 111 1106 f, Schulte 111

24 Johannes de TIurrecremata (T Bäumer, LThK* (1960) 1093 f, Kaeppeli 111
24-—42; Hurter I1 880—884; Schulte 11 322-32/; Grabmann KTh 100

25 Antonınus Pierozzı VO Florenz (T Walz, LThK* (1957) 665 f) Kaeppeli
27

0-1 Hurter 1{1 958—961; Schulte I1 444{.; Grabmann GK
Gregor (1227-1241) Bonmann, (1960) Hurter I1 296{f.; chulte
I1 3—-25; Grabmann K'Th 138—-140

28 S1xtus (1585—-1590) Schwaiger, LThK?? (1964) 81 f.; Hurter {11 287£.; chulte 111
6 ’ Grabmann GKTh 161
Raıner VO Pısa (T 1348 Walz, 111 980; Kaeppeli I11 292{f.;
Hurter I1 661 E chulte 11 Fn Il. 1 , Grabmann GK 96%
Manuel Rodrigues OFM 1613 Spätling, LThK“* 111 (1963) 13538 Hurter {11 582;

31
Schulte 111 751
Pauliınus Bertius Lucensıs OFM (flor Hurter 111 581 f, Schulte {I11 752 Anm

372 Joannes Molinaeus (T 1575 Hurter I11 130{.; Becker, LThK* 825 f.; Hurter 11
/0-7/3; Schulte 44; Grabmann KTh 34

33
34

Schulte 11 4/4, 497
Marıo Altier: (T 1613 oder Wıdder, Kırchliches Handlexikon (1907) 162; Hurter
111 599

35 Nıcoläs Aarz1as (Garcia, Mosıek, (1960) 523° Hurter 111 580, 675
Anm 2! Schulte 111 754
Francıscus Joverius flor XVI) Hurter 11 1933: Schulte {11

37 12C0mMO nNntonı10 Marta (T Hurter 111 8/75 f) Schulte 111 46/; Reusch {1 376
38 Felicıan Nınguarda (T Jedin, VII Hurter {17 341 f.;

Schulte I88| 450
Juan Azor 5) (F Schneider, (1957) 1159:; Hurter 111 590 [. Sommervogel
738-741, I1. 1! Grabmann KTh 181
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Ludovicı Molıinae De 1ure et lustıitıa fOo eTt

41 Dıdacı Covaruvıae LO

Hıstoricı

Hıstoria VO  - ursbrung auft undt a1abnemmen der Kezereıen DCI Florımundum de
Remond
Petrı Rudolphi Hıstoriarum Seraphicae Religioni1s lıb
Chronica Germanıca Ord Seraphicı quınquıes.
Hıstorı1ia germanıca Vırginis Oetinganae.o D R ' Fasciculus m  m omnıum antıquorum chronicas complectens CUul

Romanorum CUu explicationibus moralibus mYySt1C1S.
Georgıul Hornı Orbis politicus ın quınto.

Joannıs Maıorıs Magnum Speculum exemplorum.
Joannıs Bıisseli Septenn11 tert11 1NU: et 20musO MM ©O ON Prosopographia Heroum illustrium virorum tOt1us Germanıae authore
Henrico Panthaleone.
Elenchus alphabeticus Gabrielis Prateolıi de VIt1S sectI1s et dogmatibus haereti-
OTu

11 Vıta et Miracula Josephi de Copertino.
Chronica Fortunatı Hueber.

13 Vıta Marını eit Anıanı.
Emmanuekelis Materanı Hıstoria germanıca.

40 Luıi1s de Molına 5] Stegmüller, VII (1962) 526; Hurter 111 148-—-151; Som-
mervogel 71179, 4 3’ Schulte 1{11 F3l Grabmann KB 1/0
Diego de Covarruvıas Leyva (T Motzenbäcker, 111 (1959) S1; Hurter 111
120-—-122; Schulte {11 F1 f, Grabmann KTh 1872

Florımond VO'  —; Raemond Jöcher 111 1872 f, Hurter 111 56/-569 Seine ‚Hıstoıire
de la nalssance, progres decadence de |’heresıie de sıecle‘, Parıs 1605, 1Ns Deutsche über-
tragen VO'  — Aegıdıus Albertinus (T 1620 H. Rennings, (1957) 283.; Kobolt
22—24
Pıetro Rıdolti VO  3 Tossignano OFMConv (T Rıtzler, 111 (1963) 1304;
Hurter {11 518
Heıinrich Sedulius OFM (T Oliger . Borne, 564; Hurter
L11 8523
acobus Irsıng 5] (T er] Germ.dup 203: Sommervogel 648 E

Georg Horn (T V Schmitz-Aurbach, ADB I11 137£: Fueter 188“ D IN ©O Johannes Mayor 5} (T Hurter 1{ 1220; Sommervogel 379—2381 > I1.

Johannes Bissel 5} (T Laıs, 11 DIZ: er] Germ.Sup 3 9 Hurter 457
Anm 1) Sommervogel 3-15 I1.

Heıinrich Pantaleon (T 1595 Bolte, ADBRB XN 887) 128-—-131:; Fueter 254
10 Gabriel du Preau (Prateolus, Jöcher {11 17595: Hurter 111 306

Joseph Desa VO Copertino OFMConv (T Der 1753 selig- und 1767 heiliggespro-
chene Mystiker wurde ın St Salvator besonders verehrt. Vgl 49

12 Fortunatus Hueber OFM T Bonmann, 501 t.; Hurter 909
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Platınae Chronica de summı1s pontificıbus.
Joannıs Naucleri Chronica miıirabıilium.
Michaelıs Eyzınger Thesaurus princıpum.

18 Prospect des SaAaNZCH Erdengreıfs.
Dyoniuisıt Petavıl De doctrina temporum.
Georgıius Wiıcelius De Ecclesiae Catholicae.

721 Georgıl Eder Hıstoria de C1vıtate De1ı
artını Bucer1 Hantlungen undt schrifften vergleichung der Religion
Petr1 de Natalı Catalogus Sanctorum.
Roberti Momagı Bellum christianorum princıpum.
ıta Martını Epi1scopi.
Bernardıini Scardeoni De antıquıitate urbis Patavıı eit Patavınıs.
Henriıcı Pantaleonis De VIrIS iıllustriıbus Germanıae Pars

28 Francıscı Philelphi Epistolarum lıbrı
Guilielmi Zenocarı De Imperatorıibus.
Gloria ellica Maxımiuilianı.

31 Bairiısche lantsordnung.
Flavı) Josephi Antıquitatum iudaıcarum lıb
Martyrologium anctorum.
1ıta Hyeronıimıu.

15 Bartolomeo Platına (T 1481 Staber, 88| (1963) 932 Hurter 11 Fueter
4/—49
Johann Nauclerus (F 1510 Tüchle, LThK“* VII (1962) 545; Hurter 11 1146; Fueter 185

17 Miıchael VO  —3 Eıtzıng flor AVI) Tobler, ADR (1877) 777£.::; Jöcher 1{1 458%
19 Dıionysıus Petavıus 5} &G 1652 Baumgartner, 88| (1963) 314; Hurter {11

265—-978; Sommervogel VI 588—616, H.

Georg Wıtzel (T Trusen, (1965) 1205 f.; Hurter I11 21-—-24
21 Georg der (T C} Jellouschek, I1{ (1959) 657{£.; Hurter {11 202-204; laı-

ber 85
22

23
Martın Butzer (F Iserloh, 11 845
Petrus de Natalıbus (T VOr 1406 11L n | Cambell, 88 1963 372 Hurter {{ 703

24 Robert VO: Reıms OSB (Robertus Monachus, Becker, 331 (1963)
1342; Hurter 11

27
Bernardinus Scardeone (T Jöcher 195: Hurter 111 116t.
Vgl

28 Francesco ılelfo 1481 Jöcher 111 2-1Repertorium tontium hıstoriae medii eVI1
29

456 f
Wohl ‚De republiıca, vıta, mori1bus, gest1s, fama, relıg10ne, sanctıtate Imperatorıs Caroli lıbrı
] Ha Brügge 1559, des Wılhelm Snoeckaert flor AVI) Schottenloher, Bıbliographie
Zur deutschen Geschichte 1Im Zeıtalter der Glaubensspaltung I11 I;

Huldigungsgabe VO'  — Rektor und Senat der Universıität Ingolstadt Kurfürst Maxımıilian
VO Bayern, Ingolstadt 1623 (Gregorius (Haenlın), spater 1M Fundus des ‚Thesaurus
librorum Philippi Pfister, Monacensıs‘ (ed Ha I, 1888 Il. 4297

372 Flavius Josephus (T ach 100) Blinzler, "IhK 1-1143
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Hyeronımıi Zieglerı Ilustriıum Germanıae virorum hıstoriae.
Itınerarıum nobiliıorum talıae Regionum, urbium eic

Elogıa Doctorum virorum.
Bartholomaeı1 Martıanı urbis Romae Topographıia.
Socratıs trıpartıta hıstorı1a.
Ferdinandıi Cortesıil De NOVA Hıspannıa.

41 Joannıs Dubinlıi Peregrinatio Jıerosolimıtana.
Jacobiı Salıanı Annalıum Ecclesiasticorum LO

Annarıum Ecclesiasticorum aron11 LO

Mausoleum Caelestinı Abbatis ad mMMeramMuUumM.
Auberthiı Myrtheı otıtıa Episcopatuum orbis christianı.

Geographia Petrı Duvall.
ıtı Livil Hıstori1arum decas tertla.

48 Justinı Hıstoricı ıbelli
Icones Bibliae veterıs et NOVI testament!.
Chronica turcıca PCI Philiıppum Lonnıcerum.

51 Weltsbiegel VO  3 den theilen der welt PCr Sebasti1anum Trancum
Petrı1ı Jarrıcıl Thesaurus indıcarum.
Niıcolaus Landerus De orıgıne et PTFOSICSSU Schismatıis Anglıcanı
Surıus De Vıtıs Sanctorum.

35 Hıeronymus Ziegler Bolte, ADB (1900) 173-17/5; Kobolt 771—-773
Sokrates Scholastikos (T 450) Perichon, 859

41
Fernando (Hernan) Cortes acob, 111 /1 f, Fueter 295
Johannes Dublinlius OFM flor XAVI) — Jöcher 11{ ZEN Hurter 111 276 Anm
acobus Salıanus 5} (F Hurter {11 816{f.; Sommervogel VII 466—470, [1.

43 Caesar Baronıius Or (F Jedın, LThK?* 0-1 Hurter {I11 527-540;
Fueter 263-—265; Grabmann KTh 186
Coelestin Vogl OSB (T Abt VO  3 St Emmeram Lindner, Monastıcon Metrop.Salzb.
ant 411 6 9 Wurster, Regensburger Geschichtsschreibung 1m 17. Jahrhundert, eıl
I1L, HVO 120 (1980) 164—-16/
Aubert Mıraeus (Le Mıre, Brouette, VII (1962) 463 f.; Hurter I11
821—823
Petrus du T Jöcher 1392

4® Justinos (T 165) Gro(ißs, 1225 f7 Ueberweg - Geyer 15—-20

51
hılıpp Lonicerus (T Stricker, ADB XIX (1884) 158
Sebastian Franck (T Staber, LThK* (1960) 250° Fueter 188t.
Pıerre du Jarrıc 5] (F Wıckı, (1960) 881; Hurter 111 597 Sommervogel
750—752, Il.

53 Nıcholas Sanders (T 1581 Watkıin, (1964) 512: Klaiber Il. 2746; Hurter I11
16/-170; Fueter 167
Laurentius Surıus OCart (F 1578 Trıppen, Hurter 111
111-115
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Libri Spirituales
Joannıs Fischeriu Opusculum de tfiducıa et misericordia De1i

Dyonisı]l Areopagıtae Obpera Oomn1ıa de Ecclesiastica Hyerarchıa
Dıalogı Catharınae SenensIıs.

Michaelis Brevıs instıtutio ad pletatem christianam.
Bonaventurae Dıieta Salutis.

Joannıs Busaeı1 Enchirıiıdion plarum meditationum.
Studium Sapıentiae sıne authoris nomıne.
Nıcolai1 de Lyra Praeceptorium.
Ludovicı Dıiıllessemii Meditationes iın psalmos.

Casparı Sasger11 De rebus tidei opuscula.
11 Casparı Loardae Opusculum de sacrıs peregrinationıbus.

DPetrı de Soto lıb
Francıscı Arıas Liber et rosarıum Vırginıs.
Joannıs Belleti Ratıonale divinorum officıorum.

Francıscı Coster1 De vıta et audibus Vırginis meditationes
FloresD' Bernardı.

John Fisher Iserloh, 158f.; Hurter {{ Grabmann
KTh 149
Dıonysıius Areopagıtes Graef, LThK* 88 (1958) 402{£.:; Ueberweg - Geyer 119,
126-—-128; Hurter 455—459; Grabmann KTh 23
Katharına Benıncasa VO:|  3 Sıena TOP (F Walz, LThK“* VI (1961) 63 f.; Grabmann
GKTh L
Sebastıian Miıchaelıis (T Gieraths, VII (1962) 402; Hurter 111 417+t
Bonaventura OFM (T Platzeck, LThK* 11 (1958) 582-584; Hurter 11 320-329;
Grabmann KTh 66—68
Johannes UuSaeus 5] (T Rayez, LThK* 11 (1958) /99:; Hurter 111 471 f‚ Sommer-
vogel 1{1 416-—439, .
Nıkolaus VO  } Lyra (Q)Mın (T Kleinhans, VII (1962) 997 E Hurter 11

10
55/-562; Grabmann GK 103
Kaspar Schatzgeyer OFM (T 1527 Iserloh, (1964) FA f’ Hurter I1 1253—
1255; Grabmann KTh 148

12
Gaspar Loarte 5] (T Sommervogel 9-1 >
Pedro de OtO (T Pozo, 598; Hurter I1 Grabmann
KTh 152

13 Francısco Arıas 5] (T Carreras Artau, LThK* (1957) 849; Hurter {11 614; SOom-
14

mervogel 540—-549, n; 2 Grabmann KTh 178
ohannes Beleth (flor. AII) Rıedlinger, LThK“* (1960) 1009; Hurter 11 ZiE rab-
IMann KTIh
Franz Coster 5} (F Rayez, I11 (1958) 75 f’ Hurter 111 423—425; Sommer-
vogel 11 10-1534,: Grabmann KTh 160
Bernhard VO Clairvaux OCiıst %3 Opfermann, 11 (1958) 239-—242; Hurter
11 85—91; Grabmann KTh 123

345



Joannıs Castanızae ugna spirıtualıs.
18 Didacus Stelle De CONteEMPTU mundı.

Psalmı eg1s Davıd germanıcı.
Regula divı Aureli Augustinı.

21 Joannıs (Gserson Iractatus de passıonıbus anımae.
Antonıu de (zuavarra Mons Calvarıae. Item Fürstliger Justgarten undt Weckuhr.
Ltem Guldenes sentschreıiben.

73 Manuale Benedictionum et Rıtuum Ecclesiasticorum.
Guilielmus Stanıhurstus De quatuor NOV1ISSIMIS ın germanıco.

Flores sententiarum Philosophıs et Theologis collectarum.
Vıta Elisabeth Vırginis Reutensıs.
Vıta Catharınae Senensı1ıs CuprIıs XPICSSa,

28 De Vıta Francıscı lıber authore Bonaventura.

Geographia politico-moralıs Danıielis Bartolıi.
Palma triumphalıs ıraculorum Ecclesiae Catholicae authore Friderico OoOrnero
bıs

31 Marıa Patrona PCr Joannem Baptıstam de Lezana.
Viola Sanctorum CUu problematıs Arıistotelis.
Luzıiters Königreich undt seleniagt PDCI Aegidium Albertinum.
avarıa Sancta authore Mathaeo Radero.
Flos S1ve vıtae Sanctorum authore Petro Rıbadeneira.

1/ Joannes de Castanıza OSB (T Ziegelbauer 145
18 Didacus VO  e} Estella OFM (T 1578 Aubert, {I11 (1959) 37 Hurter L

Augustinus 430) Hendrikx, (1957) 4—1 Hurter 268-—-296; VUeber-
WCS “ Geyer 9 y 99—  A 1 Grabmann KTh
Johannes Charlıier Gerson 1429 Baumer, (1960) Hurter 11 791—798;
Grabmann KTh 113
Antoniıius de uevara OFM (T 1545 Hurter 11 15/3 f’ Reusch 574
Wıilhelm Stanyhurst ]| 1663 Sommervogel 3-1 I1.

25 Johannes Guallensıis OFM (T Lampen, (1960) 3} Hurter 1{
51/-519; Zawart, Hıstory 358-—360; Grabmann Kn
Flisabeth VO Reute OSF (T Weıilner, 111 818

27 Raimund VO Capua Gieraths, ı 974; Kaeppel: I1{
288-—290, Hurter I1 723 f’ Grabmann KTh 127

28 Vgl
Danıello Bartoli 5] T Schneider, 11 (1958) 1 Hurter 559 f, Sommer-
vogel 965-—985,

30 Friedrich Forner Dreifßsler, (1960) 219 Hurter 111 /44

33
Juan de Lezana (OCarm Mesters, VI (1961) 1002 f! Hurter 111 974
Aegıdıus Albertinus (T Rennings, 283 f.; Hurter 111 614 Anm 1s
Kobaolt 22—24
Martthäus Rader 5] (T (GGansen Schneider, 111 (1963) 964; er]

45
Germ.dup 329:; Hurter I11 850{f.; Sommervogel 1-13 I1l.

Pedro de Rıbadeneıra S] (T 161 och Schneider, 111 (1963) 1281 f! Hur-
ter 111 555-55/; Sommervogel VI 4-1
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Descri1ipti0 Sacell: Vıirginis miraculose translatiı Cr Christophorum Haltan.
Morum brutıis petita instruct1o authore Antonı1o de Balıngheim.

38 Thomas de Kempi1s septies. Item Opera Omn1a iın Uull'  © volumıiıne.
Constitutiones Urbanae quater.
Soliloquia Augustinı.

41 Paulus Rıctius De caelesti agrıcultura.
Salvıanı lıb De VeTO iudicı0 et provıdentia De1i
Francıscı Petrarchae hbrı.
Flores Exemplorum Antonıi Dauraltın.
Welttummel undt schaublaz Aegıdıl Albertinı:.

Paulıi Zentner Vermıis malae conscıentıae.
Joannıs ayer Vıa excellentior charitatis.

48 Joannes Bonitacius De vıta P miraculıs Vırginıis.
Marıa Deıpara Thronus Deı authore Petro Antonıo Spinellı.
Viriıdariıum christianarum virtutum Joannıs ussael.

5 1 Geıistlıge selen1agt Aegıdıii Albertinı.
Magnum Speculum Exemplorum Joannıs Maıorıiıs.
Gloriosus Francıscus redivivus S1ve chroniıca observantıum.
Caeremoniale Ordinis ter

Grammatıca Religio0sa Abrahamı Clara
Martyrologium bıs

Joannıs Saınt-Jure Geıistliger mensch.
Sanche7z Von reich (ottes.

Ludovicı de Ponte Dux spirıtualıs.
37 Antonıus de Balıngheim 5J (F Sommervogel 831-—841 >
38 Thomas Hemerken (Malleolus) VO Kempen RSA (T 1471 . Sudbrack,

144{f.; Hurter I1 976-—-97/9; Grabmann KTR 133
Urban 111 (1623—1644) Kraus, 547%* Vgl 133
Vgl

43
Salvıanus VO Marseılle (T ach 480) Straub, 283; Hurter 400—402

45
Francesco Petrarca &3 1374 Kellermann, 111 (1963) 324
Vgl 33
Johannes Weyer 5] (F Hurter 4 ’ Sommervogel 88

45 Johannes Bonifacius 5 ] (T Hurter 111 613; Sommervogel I 17272
DPetrus Antonius Spinellı 5} (T Hurter {11 400; Sommervogel VII 3-1
Vgl Sommervogel I1 416—439, :B 38

51 Vgl
57

53
Johannes MaJor 5 ] (T 1608 Hurter {{ 1220; Sommervogel 3/9-381, N.

55
Marıanus Orscelar OFM (T Jöcher Erg.Bd 1192; Kobolt 489
Abraham Sancta Clara OFSA (F Vancsa, f Hurter 990
Johannes Saınt-Jure ]| (T Hurter {11 1218; Sommervogel VII 416—429, E

58 DPetrus Sanchez 5J (F Sommervogel VII 529 HP
Luıs de la Puente 5} (F Abad, 111 898; Hurter I11 173 f, Som-
mervogel VI 112 n. Z Grabmann KTIh 1/7
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60 Dyoniıisı Carthusianı Liber de Novıssımıs bıs
61 Imitatıo Christi sıne authorıis nomıne.

Meditationes Jacobı anısıl.
63 Francıscı Ludovicı Granatensıs Dux peCCatorum.

Institutionıs vitae christianae lıb sıne authoris nomıne.
Fascıiculus Lytanıarum

Juristae
Tyrocınıum lurıs Joannıs Pomereschı.
Compendium FElectoralıs 1ur1ıs Bavarıcı.
Reformation der bayrıschen lantrecht undt gerichts ordnung Anno 1688
Thesaurus varıarum lectionum utrıusque 1urıs authore Gu1ldone Pancırolo.
Julı Clari Patrıtı alıqua.
Andreae Gauilıii Processus up omnıbus sıngulıs Impernn1 Romanı constıitution1-
bus
Justinuanı Institutionum iın 1US cıvıle hlıbrı
Jassonıs de ayno up eit partem codicıs explanatıo lıb
Ferdinandıi Vasquı De successionıbus et ultımıs voluntatibus LO lıb
Guilielmi Budae: LO et

11 Angeli de Aretio Prologus up lıbros instıtutıonum Justinianı.
Andreae Fachine!i Quaestiones intrıcatıssımae, cıvıles et criımınales.

Abrahamı Saur11 Formulare 1urıs bis

Dıionysıus VO'  — Rıykel OCart (T Swenden, 111 (1959) 406{.: Hurter {{
9—9 Grabmann KTh 171
acobus Canıiısıus 5] (T 1647 Hurter 111 196 Anm.2; Kobolt 123 f, er] Germ.dup 58;
Sommervogel I1 14-61 F E1

63 Ludwig VO Granada (T Huerga, VI (1961) 1195; Hurter {11 362{.;
Grabmann KTh 174

Johann Pommeresch (T Eisenhart, ADB VI (1888) 403—406
Guido Pancırolo 1999 Jöcher 1{11 1219; Hurter 111 326-—328; Stintzing 1/1 121u“ + v JD Julius Clarus (T 1973 Jöcher I 1935: Stinzıng 1/1, 531 637
Andreas VO aıl T 1587 Gschlıefßer, NDB VI (1964) 38f.; Ennen, ADBRB 111
(1878) 307-310; Stintzing 1/1, 495—502; Conrad 11{ 354, 456
Justin1anos Z Dölger, /-1Hurter I 515—-518
Jason de Mayno (T Jöcher {11 53° Stintzıng 1/1 ) 156
Fernando Vasquez de Menchaca (T Jöcher 1463; Conrad 8 375
Guillaume Bude (T Fingerle, I1 (1958) 759:; Stintzing 1/1, 5—5 passım;
Conrad {{ 346

11 Angelo Gambiglioni (T ach — Jöcher 1 Hiılgenreiner, Kırchliches Handlexıkon
1 (1907) 1588; Schulte 11 365
Andreas Fachineus (T nach Kobaolt 21782 Stintzing 1: 389, 408, 414, 5317 Wo
Ingolstädter Juristenfakultät 132: 267
Abraham aur (T Reımer, ADB (1890) 419{.; Stintzıng U1 634 645; Conrad
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Adrianı Dylmannı Suppliıcatıonum PDro processibus lıb
Clementis Wısınger Sertus decretalium.

Eberhardı Branchorst Centurı1a eit

Bellugı Diıssertationes politicae.
18 Platonis LOM..

Wılhelmi Beckers ynopsıs 1Ur1s Imper11 Romano-germanıcı
Julii Patrıitı iın 1Us.

21 Vocabularıus utriusque 1uUrıs bıs
Guidonis apae Tractatus sıngulares.
Sebastıanı Branth Iudicıale accusatıonum speculum.
Bartoli lıbrı
Decretalia Gregoru non1.
Decretum Gratıianı.
Huberti Epiphanıl Juristae De Imperatore Justinı1ano commentarıus.

78 Budaeı1 ın pandectas LtOm

Rudgeriı Rullant De cCOommı1ssarıls eit commıissıonıbus CaInNncTac Imperialıs.
Formulare Advocatorum sıne authoris nomıiıne.

Philosophı
ota phiılosophia Bartholomaei astrıl.
DPetrı1 Tartaretiı Exposıitio iın physicam et metaphysıcam Aristotelis.

15
Adrıan Gylmann (flor XVII in.) Jöcher I1 1293:; Stintzing V1, 517 Anm 1’ FA

16
Clemens Wısınger WAar erstmals 1479 Guardıan VO St Salvator. Vgl 184, 297
Eberhard Bronchorst (T Muther, ADB 111 (1876) 333 Jöcher I 1398
Petrus Belluga (flor Jöcher 9472

19 Wılhelm Becker (flor Jöcher 900

21
Vgl

22
Schulte I1 488
Guido Papa (de la Pape, — Jöcher 111 4—1 Schulte I1 370

23 Sebastian Brant (T Melzer, 11 649; Rosentfeld, NDB 11 (1955)
24

534-—-536; Stintzıng 1/1, 93-—95:; Conrad I1 350
Bartolo VO Sassoterrato (T Stickler, LThK“* I1 (1958) 1 ‚ Hurter {{ 660; Con-
rad 488; Grabmann GKTh W

25 Gregor (1227-1241) Bonmann, (1960) 1186 f.; Hurter 11 296 ;: Schulte
{{ 3—7)  un

27
ratıan OSBCam flor Stickler, (1960) 1168 f7 Schulte 46 —64
Hubertus Giphanıus (van Giffen, Lıermann, NDB VI (1964) 407/; Stintzıng 1/1,
405—-414; Woltf, Ingolstädter Juristenfakultät 134, 268

28 Vgl 10
Ruütger Rulant (T Beneke, ADBRB XIX (1889) 635 f’ Stintzing 1/1 405—414
Bartholomaeus Mastrıus OFMConv (T Heynck, VII (1962) 160; Hurter

20£.; Grabmann KTh 166
Petrus Tartaretus flor s. XV exX.) Grabmann, LThK* (1964) 1304; Ueberweg -
Geyer 620, 624; Hurter I1 995 f’ Grabmann KTh 104
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Logiıca Nıcolar Magıstrı de Orbellıs.
Occulta phiılosophıa Trithemii.
Conimbricenses ın lıb De caelo bıs
Margarıtha philosophica sıne authoris nomıiıne.
Joannıs Magrı Quaestiones up philosophıam.
Decalogium Arıstotelis OeCcONOMICIS collectum.
Joannıs Canonicı Quaestiones up lıb physıcorum.
Joannes Archiropolus ın lıb physicorum Arıstotelis.

11 Compendium Georgı1l Preitkopftf up Logıcam
Antonu: Magınıi Caelestium orbium Theorice.
pera Boetiu.
DPetrus de Aquıila Sectator nobilissımarum subtiliıssımı Joannıs Scot1 doctrinarum
Aegıdıl Romanı Exposıitio up lıbros de anıma.
Joannıs Linthols Breviloquium naturalıs philosophiae.
Moralogium lıb Eth Arıstotelıis authore Vırgıilio Salsburgensı.

18 Thomae Aquıinatıs Explanatıo ın Logicam Arıstotelis et physıcam de anıma.
Bartholomae!ı Anglıcı Proprietates
Philosophıiıa Algazelıs Arabıs.

Nıcolaus ’Orbellıs OFM (T 1472/75 Heynck, VII 296; Hurter I1 877{£.;
Grabmann KTh 104
Johann TIrıthemius OSB (T Volk, LThK* (1965) 366f.; Hurter I1 1-11
Grabmann KTh
Commentarı1 Collegı Coimbricensis Sommervogel 11 3-1 I1.

9 Joannes Canoniıcus (Marbres) OFM flor s, AIV) Jöcher 162/; Ueberweg - Geyer 621;
Hurter {{ 531
Johannes Argyropulos (T 1487 Kotter, (1960) 1005; Ueberweg - Geyer 135:

11
Grabmann, Methoden
Gregor Breitkopf (Laticephalus, 1529 Schnorr VO Carolsteld, ADB 111 876) 303: Hur-
ter I1 1246 Anm 4) Klaıber

13
Antonıius Magınus (T Jöcher 111
Boethius 524) Stegmüller, 11 (1958) 5534-—556; Ueberweg - Geyer 133, 1 35—
158; Grabmann, Methoden 17/-20
Petrus VO  3 Aquila OFM (T 1361 Heynck, LThK“* 111 347{f£.; Ueberweg Geyer
619—621; Hurter {1 624; Grabmann KTh 103

15 Aegidius VO:  - Rom OLSA (F 13 Lang, (195/) 193: Ussınger 23 /-251: Hurter
11 481-—486; Grabmann, Methoden 39 /9 142; Grabmann KTh

16 Johannes Lintholtz (Tilignus Monopolitanus, 1535 Schwarze, ADBRB (1883) 724 f’
Hurter I1 171

17
18

Virgıl VOo  3 Salzburg 784) Bieler, 805 f’ Hurter 683
Thomas VO  - Aquın (T H.- Dondaine, (1965) 119-123:;: UVeberweg —
Geyer 419—445; Hurter I1 30/7-320; Grabmann, Methoden 42-—4858; Grabmann GKTh 75—84
Bartholomaeus Anglıcus COFM (flor Emmen, 11 (1958) 9: Ueberweg -
Geyer 359, 379 f.; Grabmann, Methoden 108; Grabmann K'Th
Algazzalı (T 1111 J- Abd-El-Jalıl, (1957) 336; Ueberweg - Geyer 291,
310-312; Grabmann, Methoden 16/, 172: Grabmann KTh 4 ’
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21 Joannıs Versori1s in Logıcam
Arıstotelis lıb metaphy.
DPetrı Tartaretı Exposıitio ın summulas.
Poliopaphıiae Joannıs TIrıtemi lıb

Astrologı et Mathematiıcı

Opusculum tabularum Verarum Solıs et Lunae conıunctionum PCIr Wenceslaum
Fabri

Francıscus Junctinus De divinatiıone PCI
Christophori Clavıı Euclidıis Elementorum elusque omn1ıa Mathematica.
Joannıs arzaelı Astrologıa.
Joannıs Schonerı pera Mathematica.
Cyprıianı Leotfticıi Ecclypsium descriptio.
Epıtoma Joannıs de on reg10.
Adrıanı Apologıia Pr Archimede.eN vÄS ww@<+)qäh. Un O NM ©O CN Caıplıinıun Naturalıs hıistoriae lıber primus.

Johannes Versor (T Hurter 8 790; Ueberweg — Geyer 62/; Grabmann GK 102

23
Arıstoteles Kuhn- F W Steenberghen, LThK“ (1957) x55—862
Vgl

24 Vgl
Wenzeslaus Faber de Budweiıs flor eX.) Bruhns, ADB VI (1877) 498
Francıscus Junctinus OCarm (T Jöcher {{ 2019
Christoph Clavıus 5} 1612 Sydow, I1{ (1958) 1221° Sommervogel {{
2-1 Z 2 9 Hurter 111 527
Johannes (Garcaeus a. ] (Gartze, Garz, Bertheau, ADR 88| 370
Johann Schöner (F Günther, ADB (1891) 295—-297/7“ 5 _D IN Cyprian Leovıtıus (T Günther, ADB (1883) 417%t
Regiomontanus (F Meurers, 111 (1963) Günther, ADB 11

564—581
Adrıanus OMANUuUs Jöcher {11 2200
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ANHANG 21 Handschriftften A4US St Salvator
in der Bayerischen Staatsbibliothek

Nachstehende Zusammenstellung der 1ın der Bayerischen Staatsbibliothek autf-
bewahrten un: als KReste des einstigen Teılbestandes Libr: manuscriptı der Bibliothek
VO St Salvator bısher gesicherten Handschritten bjetet zunächst den L1UINCTUS CUT-

TCeNS der Bayerischen Staatsbibliothek, benennt sodann Format, Datıerung un! Blatt-
zahl,;, verzeichnet terner Sıgnatur, Rückentitel, Deckelprägung un Besitzvermerke
der Bibliothekare St Salvators, teilt schließlich noch Schreiber un! Vorbesitzer mıiıt
Der Auflistung der einzelnen Texte liegen neben eıgenen Verifizierungen für die 'odi-
CES germanıcı das handschriftliche Repertorium der Neuzugänge CS 5—7/ un:
tür die Codices latını der Catalogus codicum latınorum Bibliothecae Regıae Monacen-
S15 11/4 (1881) zugrunde. Liıteraturverweıise beschränken sıch auf biobibliographische
Angaben und wiıissenschaftliche Eınzeluntersuchungen.

CR 59727 20 S, tol

Sıgnatur G Rückentitel Liber Quodlibet. Besitzvermer (f Bıbliothecae Frm
Min. Conv. Ratısbon. Vorbesitzer 1..1) Georglius Jacobus Khnauppen, 1612;
Fr Angelus Weınmann USP. 1632

Schwabenspiegel
1 Lentze, (1964) 528; Rockinger, Berichte ber die Untersuchung VO  3 Hand-

schritten des sogenannten Schwabenspiegels AIL, 1890 (SB Akad Wıen, Phil.-hist KI 120/
VII) 37 n.271; Klebel,;, Studien den Fassungen und Handschriften des Schwaben-
spiegels, MÖOÖOIG 129—264, bes 149, 264; Homeryer, Dıie deutschen Rechtsbücher
des Miıttelalters und iıhre Handschritten. Neu ear! VO Borchling, Eckhardt un!
1V Gierke, I1 189

40 302 tolC8: 5926

Sıgnatur Saa 3 Rückentitel Liıber Quodlıbet. Schreiber (f 226 V) Conrat Kreuzner,
1464

Leben un Wcunder der hl Eliısabeth, Landgräfin VO  3 Thüringen
£.97 Gebete den Psalmen und Tagzeıten
f.195 Das ıst eın mercklich ler DUon geistlichen menschen
€ 997 Von der liebhabung ZOLSN v v v * 782 Eın ler “on der meß

FEın Teilstück der ‚Frankfurter Theologia deutsch?’. Vgl Ruh, Handschriftentunde ZU!r

Literatur des Mittelalters, 7ZDrtAItDrLit 98 (1969) 204—209, bes 208
IThomas Peuntner (T Bınder, 111 390{f.; Schnell, Die deutsche
Literatur des Mittelalters. Verfasserlexikon* VII (1989) 53/—-544; Ruh, Bonaventura
deutsch. FEın Beıitrag Zzur deutschen Franziskaner-Mystik un! -Scholastık (1956) 79:
Schneyer, Predigt 191
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CM 5929 40 89 fol

Sıgnatur L } Rückentitel ıIn Passıonem Daı Teutsch. Besitzvermer (f.1)
Bıblioth Mın C’onvent. Franc. Ratısb.

Betrachtungen über das Leiden Christi, 147/7)

F.43 und t.54 Zıtate AauUus den Revelatiıones der hl. Birgitta VO: Schweden (T Vgl
Montag, Das Werk der heiligen Bırgıitta VO  - Schweden ın oberdeutscher Überlieferung.

Texte un! Untersuchungen, 1968 (MünchTexteUntersDtLitMA 18) 2 9 95

CY 5939 40 205 fol

Sıgnatur 233 Rückentitel Artzney-Buch. Deckelprägung ({}  Z FIS
Vorbesitzer ( 113 V) eorg Mertz, 1546

t.148 Liber medicinalıs
195 WYy Na  > sıch soll halten miıt dem

$ 198 Pferdearzneicunst des Meısters Albrecht, Kaıser Fridrichs Schmid
un Marstaller von Napbpels

t. 205 Aufzeichnung VO 4, Januar 1547 VO  5 eorg Mertz in Regensburg
über den Brand der Paulskirche 1ın Regensburg, Dez 546

Rudolf, Dıie deutsche Lıteratur des Mittelalters. Verfasserlexikon* (1978) 157t

CI 6014 20 2023 tol
Sıgnatur .} w Besitzvermer 1) Ad Bıblioth Mın Convent. Franc. Ratısb.

Johans V“onNn Friburg Summe der bichtiger
*. 200 Kaıser Friedrichs II1 FErlafß über das Reichskammergericht 1471
f. 203 Absagebrief Kasımırs VO  - Polen Matthıias OFrVINus

Johann Rumsık VO Freiburg (T Müller, (1960) 1033 f, Hurter 11
515: Kaeppel:i I1 428—436, 2344; chulte 11 419—47)3 Deutsche Fassung: Berthold VO:  — Frei-
burg flor Filthaut, LThK“* 11 266; Hurter 11 516; Johanek, Die
deutsche Lıteratur des Miıttelalters. Verfasserlexikon“ (1978) 530/-—-813; Johanek, Lıtera-
turgattung un! Wırkungsgeschichte. Überlegungen Z Werkbezeichnung der ‚Summe‘
Bruder Bertholds, 1n Sprache un! Recht Beiträge ZUur Kulturgeschichte des Mittelalters.
Festschrift tür uth Schmidt-Wiegand Zu Geburtstag (1986) 253—37%3

C: 6021 40 S, 247 fol
Sıgnatur .9 Rückentitel Liıber Astronomi1cus manuscrıiptus. Deckelprägung

CO  S Vorbesitzer Gerhard Wapseisen, Schmied, 1517

F1 Vom Erkennen des künftigen etters
*_6 Von den Krätten der Sonne un! des Mondes, VO  — den Planeten un!

hıiımmlischen Häusern un! VO  — Stellung der Natıvıtät
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f 161 Berechnung der Natıvıtät für ıne bestimmte Person
£t. 175 Geometrı4a, uıne der syben freyen hünst

200 Von den Farben
202 Astronomische Tabellen
276 Von den Aspecten

€ 9977 Wetter judıcırenery <ı ısn ©O N ©O CN 229 Wıe MNa  _ den domiınum annnı erkenne

m 40 264 tol Rückendeckel mıiıt Eiısenöse

Sıgnatur +.:70-6. Besitzvermer Fratrum Mın Convent. Ratısbonae. Vorbesitzer
(f Johannes Krapf OP, Prior des Domuinikanerklosters St. Blasıus in Regensburg
(Ineichen-Eder 449)

Walter VO  } Aquıitanıen, Sonntagsepisteln
. 169 Ruperti Holcot LraCcTtLatLus de scptem VIt11S capıtalıbus
f.183 Nıkolaus VO Byard, Begınn der Summa de abstinentia

Walter VO Aquıtanıen OFM (flor Schneyer, Beobachtungen lateinıschen
Sermoneshandschriften der Staatsbibliothek München (SB BayerAkadWiıss, Phıil.-hist. KI
1958/8) 135 f’ Schneyer, Predigt 158
Robert Holcot (T Lang, 88 (1963) 1339 Hurter {{ 539—541; Kaeppeli
111 5313-—-320; Schneyer, Predigt 185; Grabmann KTh zx5.x
Nıcolaus de Byard OFM flor AI Spätling, VII (1962) 982: Hurter {{:
Zawart, Hıstory 356: Schneyer, Predigt 157%.: Schneyer, Eıne Sermoneslıste des Nıcolaus de
Byard OFM, ArchFrancHiıst 60 (1967) 7—41

colm 80 s XVI 384 fol

Sıgnatur Nafa 16 Rückentitel Novum Testamentum. Deckelprägung CO  z
TIS Besitzvermer. (f 3) In USLUNM Mın (onvent. Ratısbonae. Schreiber ( 384)

Georgius Goer| Ratısbon. Vorbesıtzer 1::3) Vıtus Aichelperger, Kanonikus un:
Dekan 1580) des Kollegiatstifts St. Johann ın Regensburg. Vgl 373 Anm

Novum Testamentum

m 20 s, XIV 100 fol membr.)
Sıgnatur 8710 Besitzvermer 1,2) In USUM Mın Convent. Ratısbonae. Vor-
besitzer f V) Eylbet, Abtissin des Kanonissenstifts Niedermünster ın Regensburg,
1337

f.2 Gregoril dialogi de miraculıs patrum Italiıorum

Gregor Gr 590—604) Weber, 7-11 Hurter 5535-565;
Schneyer, Predigt 839—92; Grabmann K'Th »
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cIm 26617 20 S5. 175tol

Sıgnatur S-9- Deckelprägung ({} TIS Besiıtzvermer (f Bıblio-
thecae Frm. Mın Conv. Ratısbon. Vorbesıitzer (1.68, 140 V) Leonhard Panholcz de
Opperkofen, 175 V) Leonhardus Panholtz.

Gregorll dialogus de miraculıs
t. 68 De quibusdam Judeıs
f 69 Hugo de Vıctore de vitae et Oru honestate
t.74 Conradı de Soltaw ectura de Fırmater credimus, Heıidelberg 1387

108 Iractatus de NOV1ISSIMIS Memorare nNOVISSIMA EUd

$ 131 De eXCcCOMMUNILCALIS lat er ZeETM.@ ICN e < ”n DDn f 141 Vocabularıus $Sse essent1i4a Wesn

Vgl m
Hugo VO St-Vıctor RSA 71141) L UE 518{f.; Hurter {{ /6-82;
Schneyer, Predigt F23f Grabmann KTh 361 124
Konrad VO: Soltau (F A. Lang, VI (1961) 473; Hurter I1 /44; Schneyer,
Predigt 202

m 40 130 tol (membr. et chart.)
Sıgnatur $-3-9 Rückentitel (rJesta Romanorum. Besiıtzvermerk f 1} Fratrum Mın
Convent. Ratısbonae.

Hıstoriae SC  e Gesta Romanorum
$ 127 Vıa regn1 coelestis

Hommers, Gesta Romanorum deutsch. Untersuchungen Zur Überlieferung und Redak-
tiıonengliederung (Dıss. München

m 20 276 fol

Sıgnatur Nal Tf Rückentitel Iractatus Theologicus. Besiıtzvermerk Bibliothecae
Frm Mın Conv Ratiısbon.

Bartholomaei de Concordio Summa Pısana

1 Bartholomäus VO' Pısa (T Filthaut, I1 (1958) 13; Hurter 1{ 612; Kaep-pelı 157/-168, I1. 436; Schulte {1 4728 f

cIm 20 169tol
Besitzvermerk Bıblioth Mın Convent. Franc. Ratısb.

Quatuor Evangelıa
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m 20 S 103 fol

Sıgnatur N] 3 Rückentitel Vıtae quorundam Sanctorum. Deckelprägung
CO  Z

Sulpıitius Severus de vıta artını
*.59 (Walafrıdus Strabo) de vıta Gallı eit

de viıta Othmarı
f 86 Vıta Magnı Itaque ıIn Lempore Tlo

Sulpicıus Severus (T 420) Fischer, (1964) 1161
WalaCh)frid Strabo OSB (T 849) Tüchle, (1965) 925—9727
Magnus VO  — Fuüssen 772) Zoepfl, VI (1961) 1286

m 2665 4O IV et 224 fol (membr. et Chärt.) Rückendeckel
MIt FEısenöse

Sıgnatur 20.3 Rückentitel Sermones de Sanctıs. Besitzvermer (1 Bıblioth
Mın Convent. Franc. Ratısb. Vorbesitzer (vorderer Deckelspiegel) Fr Michael

Altayden OP,; 1400 Magıster studentium des .Dominikanerklosters St. Blasıus ın
Regensburg. Vgl Kraus, Dominikanerkloster St Blasıus 165 Anm 137

Sermones Armandı (Armandı de bello VISU)
+ 81 Partes alıarum collectionum
*.210 ars operI1s Stephanı de Borbone de doniıs Spirıtus Sanctı

Armandus de Belvezer (F Walz, (1957) 86/; Hurter 11 564 ,: Kaeppeli
120—-125, I1. 515 Schneyer, Predigt 164 f’ Grabmann KTh 98

Greculus OFM (flor Schneyer, Beobachtungen 136; Schneyer, Predigt 169
acobus Voragıne (T Schneyer, Beobachtungen 136; Zıiımmermann,

49 f’ Hurter 11 432-—434; Kaeppeli 11 348—369; Schneyer, Predigt 162
Stephan VO: Bourbon (T 1261 Gieraths, (1964) 1043; Hurter 11{ 376;
Kaeppeli 1{11 354 I1. 3633; Schneyer, Predigt 184; Grabmann KTh

m 2665 20 391 fol
Sıgnatur Da N Rückentitel Breviuarıum 146) Schreiber (f 301 V) Fr Ilohannes Rapp
Guardianus mınorum ın Ratıspona Anno dominı MOCCCCLI Autograph des Guar-
dians Johannes Rab Vgl 181 Guardıane 446/47

f3 Calendarıum
£_ 9 Breviarıum

m 20 746 tol Rückendeckel MI1t Eiısenöse

Sıgnatur ST in Rückentitel Sermones de Sanctis. Vorbesıitzer (f 247 V) Fr Michael
Kalssınger de Ratıspona contessor in Altenhohenaw.

Jordanıs Sermones de Sanctıs
1 Jordanus VO Quedlinburg COLESA (F Rennhoter, (1960) 1120; Hurter I1

688; umkeller, Cassıcıacum 1966) 285 787$ 290; Schneyer, Predigt 170; Grabmann
(3K 107+%t.
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m 20 344 tol
Sıgnatur $-11-4 Rückentitel Tractatus Theologtae. Deckelprägung CU  >
RATIS

$ 1 Paulı Wann de decem praeceptis, de pen1s transgredien-
tıum, de hıs quı penıtuerunt

t. 205 eiusdem tracCtatus alıenorum PECCaLorum
262 de praeservatıone homiuinıs PECCATLO
DF Collecta PTro confessione sımplicıum ruralıum er alıorum

Paulus Wann, Domhbherr in Passau [F Bıinder, LThK* 111 (1963) 234; Hurter 1{1
1112; Werlin, Paul Wann, eın berühmter Passauer Prediger 1im 15. Jahrhundert, Ostbair-
Grenzmarken (1961) 64—7/0; Schneyer, Predigt 206

(Am 20 s. XIV 173 tol

Sıgnatur 813 Rückentitel Exposiıtiones ın Textas Evangelii. Besiıtzvermerk 1.2)
Fratrum Mın Convent. Ratısbonae. Vorbesitzer 1:2) S5. Vıtus ın Pruel Ratıs-
bonam.

f.2 Jacobı de Voragıne Quadragesimale
*113 Sermones postilla quadragesimales PCI ferias
f 155 Evangelıum Nicodemi

164 Sermones
1 Jacobus Voragıne (T Zimmermann, (1960) 849{.; Hurter 11

432-434; Kaeppeli 1{ 348—369, Schneyer, Predigt 162; Grabmann KTh 63, 127
Vgl m I1l.

m 20 199 tol

Sıgnatur $-8-9 Rückentitel Sermones de BV,  > el Miracula eiusdem. Besiıtzvermerk
L1} Fratrum Min. Convent. Ratısbonae. Schreiber (£ 199) Lucas warzmilner de
kuniıgwysen, tunc COOperator ın Worchaw, NNO 1490

*.1 Sermones
f.61 Naturalıa moralısata
f 151 Miracula Marıae
*t.157 Laudes et trıum gu et rıtus er seCtLae multorum ICSNOTUMIN €n ' U $.192 Sermones excerpti magıstrı Holcot

5 Vgl m

cIm 20 . IV 178 tol Rückendeckel mıt Eısenöse
Sıgnatur 87 Rückentitel Sermones de Lempore. Besitzvermerk E1 Fratrum
Mın Convent. Ratıisbonae. Vorbesitzer (f 1/ V) Magıster Leonhardus Sartor OP,
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Dominikanerkloster St Blasıus ın Regensburg, 1498 Schreiber 149) Johannes dic-
CUuUS Gschur 1395 in vigılıa omnıum SANCLIOrum

Lucae de vılla de] de tempore up epistolas ST evangelıa
*. 150 Sermones de Sanctıs

1 Schneyer, Wegweıiser 56/; Schneyer, Predigt 163

m 20 293 fol Eiınband restaurıiert
Rückentitel TIractatus Theologicus. Besitzvermer 1 1) Bıbliothecae Frm. Mın
Conv Ratısbon.

De rebus theologıcıs quaestiones —1
_ 286 Index

Autograph des Guardıans Johannes Rab, ohl der 1452 abgeschlossene zweıte eıl einer
Quaestionessammlung. Vgl 181 Guardıane 446/47 Vgl cim

20 517{tfolm 26/1

Sıgnatur A, g Rückentitel Postilla liıbrum Job Besitzvermer. (f Fratrum
Mın Convent. Ratısbonae. Vorbesıtzer (f 51/ V) Petrus quondam FErinsonis de
Zychel;, Pro tunc plebanus ın Chotykow.

Johannis de Hyndiıno postilla up lıbrum Job
Johannes de Hesdinıo OHospSJohB 1367 Buchberger, Kirchliches Handlexıkon I1
1912) 144; Hurter 11 690; Stegmüller I11 n.4551

Am 20 33° tol

Sıgnatur 1 16 Rückentitel Iractatus Asceticus. Besitzvermer (vorderer Deckel-
spiegel) Bıblioth Mın (onvent. Franc. Ratısb. Vorbesitzer (f Matthıas de
Schako art, 1494 Prior der Kartause St. Vitus-Prüll be1 Regensburg, 149/ Weıh-
ischof VO Freising (tıt. Salonensıs). Vgl Schlecht, Analecta ZUr Geschichte der
Freisiınger Bischöte, Samme)lbl. Freising 30-—50, bes

Sermonum varıae collectiones

m 20 S 737$%tol

Sıgnatur .11 Rückentitel Manwuale s1UE Lectiones Manuscriıptae De BM Besıtz-
vermerk 5) Fratrum Mın Convent. Ratısbonae.

Index alphabeticus
t.5 Aaus Marıae
f 100 Indulgentiae ep1scop. Pragensıis A, 358 eit DPatav 1358

101 Augustinus de Ancona de angelıca salutatıonev{ kE ecS5 < U 137 homeliae
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$ 141 Bernhardus up Cantıca cantıcorum
f 180 Lectiones et ICCECS
*. 196 Hıstoriae et miıracula de MarıaO NM ©0 CN *.213 Homeliae

Augustinus Triumphus VO Ancona OESA (T 1328 Merzbacher, (1957) 1104;
Hurter 11 605—60/; Zumkeller, Cassıcıacum 6 9 74%.; Schneyer, Predigt 151:
Grabmann KTh 105
Bernhard VO  — C'laırvaux OCIıst (T Opfermann, {{ (1958) 239-—242; Hurter
1{1 835-—91:; Stegmüller 11 E 1/21; Schneyer, Predigt 116—-122

m 2671 40 tol Eınband restaurıert. Wıe A4US der Schnitt-
beschriftung ersichtlich, ursprünglıch -
Samnmen mıt cIm und m eın
Buchblock

Vorbesitzer M(ichael) Pf(ollinger). Vgl 185, Guardıiane 1507

Marcı Schoenprunner Quadragesimale, iın tine ILAaNcCcCUuUumM

Marcus Schonprunner, ;ohl tilıus CONVENTU: (T Vgl 17, 183, 296

m 20 274 $tol

Sıgnatur S-9- Rückentitel Liber Ascetıicus. Besitzvermerk 1. 1) Fratrum Mın
Convent. Ratısbonae.

Sonntagspredigten
158 Sermones de Sanctıs (Contractus Nurenbergensıis)
24°7) Lavacrum conscıentiarum omnıum sacerdotum

Peregrinus VO  3 Oppeln (T Schneyer, Beobachtungen L3r Gıieraths,
111 270; Meersseman, Notice bio-bibliographique SUTr euxX freres Precheurs
sılesıens du IV nommes ‚Peregrinus‘, ArchFratrPraed 19 (1949) 266-—-274; Schneyer,Predigt EF1
Johannes Contractus (Korz COFM (um Schneyer, Beobachtungen 137° Schneyer,Predigt 2924

m 20 198 tol Rückendeckel miıt Eısenöse
Sıgnatur Sß Rückentitel Sermones de Sanctıs. Besiıtzvermer (f Fratrum Mın
Convent. Ratiısbonae. Vorbesitzer ( Johannes Krapf OP, Prior des Domiuinikaner-
klosters St Blasius in Regensburg (Ineichen-Eder 449). Vgl cIm

Henriıcı de FEriımarıa Sermones de Sanctiıs PCI Nnı cırculum

Heıinrich VO  -} Frıemar OEFESA (F Hümpfner, LThK“* (1960) 188; Zum-
keller, Cassıcıacum LZI, 159 f, Schneyer, Predigt 170; Grabmann KTh 107
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m 20 X IV 362 tol Rückendeckel miıt Eısenöse

Sıgnatur N Rückentitel De Gorram Postillae ın Pentateuchum. Besitzvermer.
(f Bıblioth Mın Convent. Franc. Ratısb.

Niıcolai Gorrae exXpoOsı1t10 up Pentateuchum
1 Nıkolaus VO  3 (Gsorran 7 Gieraths, ViII 986; Hurter I1 416f.;

Kaeppeli {I11 165—-168, 3089; Schneyer, Predigt 156; Grabmann KIh

m 20 S 377tol

SıgnaturK Rückentitel Postilla Evangelıum 5. Joannıs. Besitzvermerk (£
Fratrum Mın Convent. Ratiısbonae.

Alexandrı de Alexandro postilla up evangelıo
*_ 261 Sermones
t. 308 Poggıus de intelicıtate princıpum

1 Alexander Boninı VO Alessandrıa OFM (T 1314 G. Fussenegger, 306;
Hurter I1 468$t
Giovannı Francesco Poggio-Bracciolini Zoepfl,; 111 (1963) D/T: Hurter
11 1223

colm 20 388 fol

Sıgnatur 6-9-8 Rückentitel de Passıone Domunı. Deckelprägung O  >
TIS Besitzvermer (f Fratrum Mın Convent. Ratısbonae.

€ 9 Nıcolaus de Dinkelspuehel de passıone domuinı
$ 35 Concordantıa evangelistarum de eadem
t_ 65 Planctus Marıae
*. 66 De praeceptis

Vocabula psalmorum
*.81 Sermones
f 85 Exposıitio passıon1s domuinı
*. 104 Sermones de dedicatiıonemA n WB D F ©O CN *. 110 v Nıcola1 de Dinkelspuhel de COTrDOIC Christı
*. 135 Sermones de dedicatiıone
*. 152 Sermones (f 167-175 Mılicıu)
*. 186 De neglıgentis ın m1ssa secundum Thomam et Petrum
*. 191 Iractatus quorundam CAasuuml (sacerdotalium)

195 De iınobedientia excommunıcatıon1s
f 198 Varıa de virtutibus et VIt1S et de contlıctu OTUu

f.213 Formula de contessione et varıa theologica
£ 250 Pharetra de incarnatıone Christi
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18 256 Paschasıius de Roma hoc opusculum disputationis Judeorum CONELYAa
Anastasıum transtulıt

f. 259 Reprobatıio Talmot Judeorum
265 Nıkolaus VO Dıinkelsbühl, Tractatus S1Ve epıstola CONTtTra Wiıclephi-

STAas et Hussıtas de communı0ne duplicı
21 € 277 Andreas de Brodo de orıgıne eorundem haereticorum

t.278 Haınriıcı de Hassıa de Marıa ad clerum
f 304 Auctoritates de Marıa et varıa theologica
f 317 Opusculum de decimıs, de sacramentiıs, de sımon1a
*.328 De antıchristo

3729 Compendium de contessione
f.348 Statuta archiepiscop! ecclesiae Pragensıs (insunt multa de lure C1vılı)

28 $ 3772 Tractatus de pseudo (de antıchristo Ar
Nıkolaus VO Dınkelsbühl (T Bınder, VII (1962) 984 f’ Hurter {1 830-—832;
Schneyer, Predigt 190; Grabmann KTh 116 ‚De passıone Domunıi:‘ 1st eıne ırrıge Zuweil-
SUNg. Vgl Madre, Nıkolaus VO Dınkelsbühl, Leben und Schriften. FEın Beıitrag Zur theo-
logischen Literaturgeschichte, 1965 (BeıtrrGPhilosTheolMA
Eucharistiepredigten. Vgl Madre, Nıkolaus VO: Dinkelsbühl 245248
Der Briet ‚Eloquenti 1ro Hus Vgl Madre, Nıkolaus VO: Dınkelsbühl 252—7254

21

272
Andreas de Broda (T 3 Jellouschek, (1957) 513{f.:; Hurter { 1 814
Heınrich Heinbuche VO Langensteın (T ] Jellouschek, (1960) 190 f.;
Hurter 11 690—694; Schneyer, Predigt 190; Grabmann KTh 115t

cIm 80 5. .1 membr.)
Sıgnatur u u Rückentitel Liıber precat(10num). Deckelprägung CC  >
RATIS 15576 Vorbesitzer (f Casparus Macer, b. Rat un! Kanoniker der Alten
Kapelle ın Regensburg G Vgl 15/ Anm 275 Eıntrag (f 1) Dono dedit Frı
Sımon1 Hunpeller Francıscanı. Vgl 189, Guardıiane e 1576

Liber ICCUmM

clm 80 596 fol Eınband restaurıiert
Sıgnatur,„ 7 Rückentitel Breviarıum.

f 4 Calendarıum
*.11 Breviarıum Romanum et hymni

m 80 105 tol membr.) Eınband restaurıert

Sıgnatur Nal Rückentitel Liber Precatiıonum 1579 Vorbesitzer (£ WolffgangusHäberl,; 1579: Eleutherius Agrıcola; Fr Joannes Zelnerus, 1609
*.1 Augustinı lıber de contemplationis
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*.41 lıber solıloquiorum
f 87 Flores Psalmorum edıitı Prudentio ep1SCOpoO clarıssımo

1 Augustinus (T 430) Hendrikx, LThK“ I (1957)) 94—1 101; Hurter 268-—296; Schneyer,
Predigt 76—84; Grabmann KTh 71
Prudentius Galindo, VO  — Troyes (T 861) Vielhaber, 111 846{f.; Hurter

Stegmüller I1. 7016

m 40 44 tol FEinband restaurıert. Wıe aus der Schnitt-
beschriftung ersichtlich, ursprünglıch —

SaImnmenN mıiıt m un m eın
Buchblock

Liber de interna locutione
Stimulus aAmMOTIS

$ 94 Titul: Bullarum er rescrıpta seCHu Vidimus ATU  9 GQUAC habentur ın
CoOnNventyu Ratiısbonensı

f 34 v Theologica quaedam
Thomas Hemerken (Malleolus) VO Kempen RSA (T 1471 — [ Sudbrack,
144{f.;: Hurter I1 976-—-979; St Axters, De ımıtatıone Christı. Een handschritteniınventarıs
bı} het vij]thonderdste verjJaren Van TIhomas Hemerken Vanll Kempen 14/1 (19ZI) 6 E rab-
INann KTh 133

VO  .} Mailand OFM (flor s. AIN) Bonmann, 842{f.; Ruh,
Bonaventura deutsch (1956) 272-27/8; Grabmann KTh 126
Repertorium der 1ın den ausern der Custodıa Bavarıae aufbewahrten Papsturkunden. Vgl
5.172

m 40 157 tol Einband restaurıert. Wıe A4UusSs der Schnitt-
beschriftung ersichtlich, ursprünglıch —

Samnmen miıt m un! dAm eın
Buchblock

Index operı1Ss theologicı
f 28 Auctoritates Arıstotelıiıs
f 41 Nikolaus VO Gorran, Sonntagspredigtene<{ N c * t_ 108 Aldobrandıno Cavalcantı, Heiligenpredigten
Grabmann, Methoden und Hıltsmittel des Aristotelesstudiums 1m Miıttelalter (SB Bayer-

AkadWıss, Phil.-hist. Kl. 1939/5) 186, 197
Nikolaus VO: (sorran (F Schneyer, Beobachtungen 138; Kaeppeli 111
165—-168, 5 3091 Vgl clm
Aldobrandino Cavalcantı Schneyer, Beobachtungen 138: Gieraths,
11 (1958) 983; Kaeppeli 35-—383, I1l. 1Z23: Schneyer, Predigt 162
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cIm 40 187 tol Rückendeckel mıiıt Eısenöse

SıgnaturS Rückentitel Conciones manyuscriptae. Besiıtzvermerk (f V) Fratrum
Mın C onvent. Ratısbonae. Vorbesıitzer ( Fr Ulricus de Novo Oro (Ineichen-
Eder 449)

Sermones de Sanctıs et dominicales, ınter qQUOS multi; SUNT magıstrıVıincentii

m 40 4723 tol Rückendeckel mıt Eiısenöse
Sıgnatur i.9.70 Rückentitel Quadragesimale. Besitzvermerk 1.1) Fratrum Mın
C’onvent. Ratısbonae. Vorbesitzer Fr Ulricus de Novo Oro (Ineichen-Eder
449)

Discıipuli (Herold) quadragesimale
*.169 v Tractatus de passıone Domuniı Angeli pacıs amare flebunt
*t.215 Sermones CU indıce

Johannes Herolt (F G. Gıeraths, (1960) 267£.:; Hurter I1 982—984;
Kaeppeli I1 450—460, T 2392: Schneyer, Predigt 205 WAar zuletzt Prior des Domuni-
kanerklosters St Blasıus ın Regensburg.
Michael Beccuccı de Massa OESA (T Zumkeller, VII (1962) 59/: Zum-
keller, Cassıcıacum (1966) 331 f, Schneyer, Predigt 226; Grabmann KTh 107

m 40 123 tol
SıgnaturdVorbesitzer (vorderer Deckelspiegel) Erhardus Streitperger OP, 1480
Lektor des Domuinikanerklosters St. Blasıus ın Regensburg (Ineichen-Eder 444
Anm 23) Schreiber T 99) Petrus de Tekkendorf Lanczhutae, 1403

*.1 DPetrı Lombardı hıbrı Sententiarum
£.99 Index alphabeticus

DPetrus Lombardus (T Brady Emmen, I1 (1963) 36/-369; Hurter 11
91-—95:; Grabmann KTh 40—472

cIm 40 239{fol
Sıgnatur 333 Rückentitel Tractatus Theologicus manuscriptus. Deckelprägung

t.1
tarıo
ummula de Reimundıi ve] Summa CU COIMIMNmMEN-

*.210 CCasus reservatı
*.216 De TI morıiendiı Cum de praesent1ıs exılız
t.2726 Bullae eit epistolae de depositione Eugen1i quartıEN €©ÄV+>S < W5 £.236 Inhibitiones eucharistiae collectae PCI Johannem plebanum eccles.

Gallı Pragensıs
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dam Teutonıcus (flor X IV eX.) Kaeppeli I1. 37 Schulte {{ 427+%t
Nıkolaus VO  $ Dinkelsbühl (T Vgl clm . Rudolf, Ars moriend.. Von der
Kunst des heilsamen Lebens und Sterbens, 1957/ (ForschVolkskde 39) FB, Anm 1 9 ableh-
end Madre, Nıkolaus VO Dinkelsbühl 292-295; O’Connor, The Art of dyıng ell
Ihe Development of the Ars moriendı 48 —60 als Autor eiınen süddeutschen
Dominiıkaner der Zeıt des Konstanzer Konzıls.
Vgl 165

747 $toldAm 40

Sıgnatur Ka f Rückentitel Tractatus Aasceticus 1424 Deckelprägung ( ©)  Z
RATIS

Speculum sacerdotum Multı sacerdotes SUNL

t. 54 Fragmentum Gestis KRKomanorum
$ 57 Exposıitio psalter11e *. 181 Quaestiones theologicae
et 212

Hommers, Gesta OMaAanOorum deutsch N.

m 2681 40 774 $tol (membr. et chart:) Rückendeckel mıiıt FEısen-
Ose. FEinband restauriert

Sıgnatur KT Rückentitel Sermones Bernardı. Besitzvermer. (1..2) Fratrum
Mın Convent. Ratısbonae.

f 92 Bernhardı abbatıs
*_ 127 Sermones patrum
* 194 Hugo de Vıctore in cantıcum Magnificat

204 up Cantıca cantıcorum
f 210 up tren1s Jerem1ae

244 de mıser1a mundıeN vÄc5 @< 5 O N 265 Petrı1 Cluniacensıis epistola ad inclusum

1 Bernhard VO Claırvaux OCiıst (T 1155 Opfermann, {{ (1958) 239-—242; Hurter
1{1 85-—91: Schneyer, Predigt 116—-123; Grabmann KTh 3 9 123
Hugo VO: St-Vıctor RSA (T OUtt, (1960) 518{.:; Hurter 11 76-—82;
Schneyer, Predigt 123 Ea Grabmann KTh 361
Petrus Venerabiılıis OSB St Hılpısch, 111 383 f) Hurter 11 108-—1 12

Leclercgq, Pıerre le Venerable V’eremutisme clunısıen, 1n * Studia Anselmıuana (1956) 119;
Schneyer, Predigt 1319: Grabmann GKTh

m 40 301 tol Rückendeckel mı1ıt Fısenöse

Sıgnatur S-6-13 Rückentitel Scriptum Theologie. Varu Sermones. Besitzvermer (1
Fratrum Mın Convent. Ratısbonae. Vorbesitzer 1: 270) Michahel Kalzınger, 1431
Vgl m Schreiber (f 114) Joh Wısser.
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*.1 Tractatus de conceptione Marıae
f 397 In lıbrum secundum Sententiarum
* 115 Notabiılıa Thomae et alıı et LraCcCtatusvun CN €*) w *162 Henricı de Friımarıa S1ve uL alıquı dicunt Hermannı de Schildicz Lrac-

de occultatione SCHu pallıatıone vitiorum
f 199 Horologio sapıentiae
t.267 LIracCtatus de otibus anımae et corporI1s

Albertus Magnus (T Kübel,; 285-28/:; Hurter 11 3/7-383;
Grabmann KTh 73-75; Grabmann, Mittelalterliches Geıistesleben {{ (1936) ST
Thomas VO  —_ Aquın 7 1274 H.- Dondaine, (1965) 119-123; Hurter I1
307-320; Grabmann KTh 75—84
Heıinrich VO:  3 Friıemar OESA (T Zumkeller, Cassıcıacum 12
138-140 Vgl cIm

m 40 I XIV/XV 190 tol Rückendeckel mıt Eısenöse

SıgnaturKL Rückentitel Sermones Sacrı MS
$ 1 Sermones eit LraCTLatLus theol (lat BL quaedam germ.

1/2 Ars moriendiı Cum de presentis exılız
f.189 Index

Vgl m n.3

m 8o e XVI 169fol
Sıgnatur Safa Rückentitel Libellus Asceticus manyuscriptus. Deckelprägung

C{}  > Vorbesitzer (f Petrus Häumer, 1500
$ 1 Remedia

Ars moriendiı
*.75 Excerpta varıa

Vgl dAm I1.

m 40 n 229tol Rückendeckel mıt Eısenöse

Sıgnatur S Rückentitel Sermones de T’empore et Sanctıs. Besiıtzvermerk 142)
Fratrum Mın Convent. Ratısbonae.

*.1 ermo compilatus PCI fr Chonradum Pruensser ectorem ord PFdic A, 1475
$ 12 Sermonum collectiones scr1ıptorum et partım composıtorum Petro

de Rosenheim
140 Arspraedicandı MAZNA magnı Alberti:
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Conradus Prünsser, Brümscher Kaeppeli 286 . 778
DPetrus VO:  - Rosenheim OSB Rosenteld, 111 379{.:; Hurter I1 X30 Anm 2,

Thoma, Petrus VO  —3 Rosenheim OSB FEın Beıtrag ZUuUr Melker Reformbewegung,
StudMıttGBened 45 149; anders Ineichen-Eder 449, die 1ın P.v.R eınen gleich-
namıgen Domuiniıkaner
Wıilhelm VO  3 Auvergne (T Heınzmann, (1965) Hurter {{ 267 f)
Schneyer, Predigt 133° Grabmann KTh 6 9 Ih Charland, Artes praedicandı. Contrı1-
bution I’histoire de la rhetorique OY! age, 1936 (Publication de I’institut d’e&tudes
medievales d’Ottawa 2 ’

m 40 X VIXVI 160 tol Rückendeckel mıt Eısenöse

Sıgnatur Na Z Rückentitel Sermones de Sanctıs. Besitzvermer. f.1) Fratrum
Mın Convent. Ratısbonae.

Sermonum collectiones varıae
*.21 de Peregrino
t.105 et alıas miracula

FEıne nahezu geschlossene Reihe der Heılıgenpredigten des Peregrinus VO: Oppeln (T
Schneyer, Beobachtungen 141 Vgl m

m 40 S. XIV 269fol Rückendeckel Mı1t Eısenöse

Sıgnatur Sa Rückentitel Liber Asceticus. Besitzvermer (vorderer Deckelspiegel)
Fratrum Mın Convent. Ratısbonae. Vorbesıtzer (vorderer Deckelspiegel) Fr Michael
Altayden Vgl cIm Schreiber (f 173 V) Johannes dictus Popp de Beyrewt,
1389

Tractatus quı subarratorum anımarum dicıtur collectus pCI fr
Johannem ord ratrum mınorum praedicatorem C1vıtatıs ın Vıenna

*. 174 Iractatus de mansıonıbus ılıorum Israel Profecti: SUNLEL de amıessda
Cce prıma MANSLO

Johannes Zerngast OFM (flor 1380 Landmann, Predigtwesen I1{ 100 Anm

m 4O

Sıgnatur Na7=16 Rückentitel Summa Raymundı Libri decretal. Besitzvermer (f
Fratrum Mın Convent. Ratisbonae. Vorbesitzer ( 1) S, Vıtus ın Pruel Ratıs-
bonam.

ummula de Raymundı prodit ısta CL amplo commentarıo

dam Teutonıcus flor XIV eX.) Vgl cIm N.

m 40 48 tol membr.) Vorderdeckel mıt Eısenöse
Rückentitel C(ompendium) m(oralıs) p(hilosophiae). Besitzvermer: (vorderer
Deckelspiegel) Bıblioth FF. Mın. Convent. S. Franc. Ratısb. Vorbesıtzer 1.1)
Rudolphus Monetarıus
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*_1 Compendium moralıs phiılosophiae liıbrorum scıl. Arıstotelis Ethi-
OTrTUu Yconomıiae, Polıiticae et de bona Oortuna secundum tr Johan-
NC dietum Kronsbein ord praedicat. Theutonicum

$ 39 Index

Johannes dictus Krosbein (flor s, AIV/XV) Kaeppeli 11 464 Grabmann,
Methoden 92—94; Grabmann, Miıttelalterliches Geıistesleben I11 (1956) 276

m 40 88 fol (membr. et chart.) Rückendeckel miıt Eısen-
Ose

Rückentitel Q(uaestiones) (uper) L(ibros) S(ententiarum). Besiıtzvermer f
Bıblioth Mın (onvent. Franc. Ratısb.

M Quaestiones up lıbros Sententiarum compilatae tratre Mar-
quardo ectore Argentıin.

Marquardus flor Stegmüller Il. 520

m 40

Sıgnatur K3 Rückentitel Theologia Moralıs. Deckelprägung CO  2
115 Vorbesitzer (f S1xtus VO Preysıiıng, Regensburger Domhberr (F

Bartholomae!1 de S. Concordio de Pısıs ord Praedicat. Summa de
casıbus conscıentilae.

Bartholomäus VO Pısa 1347 Vgl cm

m 40 256 tol Rückendeckel miıt Eiısenöse
Sıgnatur Ka Besitzvermer Bıblioth Mın C onvent. S. Franc. Ratısb.
Schreiber Johannes Liechtenstern de avarıa.

.1 Sermones de mansıonıbus populı Israel
Leonardı Stacı1 de Florentia ord praedicat. generalıs eit theologiae
professorI1s Quadragesimale de petitionıbus

7 Leonardus de Datıs (T Kaeppeli 111 [3-7/7, Ta 2839; Hurter {{ 786 f.; Schneyer,Predigt 210, 212

m 20 XIV 1472 tol (membr. T chart.) Rückendeckel mMI1t FEısen-
Ose

Sıgnatur8 Rückentitel De (J07yran vang Joannıs. Besitzvermerk (f In
USUKTNL Mın Convent. Ratisbonae.

Nıcolai de (GGorram dicta upß evangelıum Johannıs
Nıkolaus VO'  - (sorran (T Stegmüller I1l. 1581 Vgl m
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m 2691 20

Sıgnatur KT Deckelprägung CO  2 Besitzvermer (f.1)
Bıbliothecae Frm Mın Conv. Ratısbon. Vorbesıtzer (f 1) Plebanus ın Moegeldorf.

Thomae Aquinatıs Summae secunda secundae Ost IVEMN

considerationem

Thomas VO  3 Aquın (T Grabmann GKTh S11 Vgl celm I1l.

cIm 20 375 tol

Sıgnatur Ma 19 Rückentitel €eX1CON. Schreiber (f 325) Blasco de Debizan presbyter
alıas plebanus de Chwalcnitz, 1418

Johannıs Balbı de Janua Catholicon, secunda Dars

Johannes Balbı VO  .} Genua (T 1298 Schmid, (1960) 1036; Hurter 11 413{f.;
Kaeppeli 11 379-—383, Grabmann KTh

m 2693 4D 176 tol Rückendeckel MI1t Fısenöse

Sıgnatur Aa Rückentitel Tractatus Asceticus de DAYULS materus. Besitzvermer (f
Fratrum Mın Convent. Ratisbonae. Vorbesıtzer (f Johannes Krapf OP,; Prior des
Domuinikanerklosters St Blasıus in Regensburg (Ineichen-Eder 449) Vgl m
und m

Iractatus varıl theologicı
f 37 Tractatus de occultatıone S1ve pallıatiıone vicıorum Heınrıcı de Frı-

marıa S1ve Hermannı de Schildicz
£_ 50 Iractatus de purgatorI10, de suffrag11s; de anımabus
t_ 61 De sacramentis. Sequuntur breves LIraCcCTLatiLus theologıcı
f _ 85 Innocentius 111 de mıser1a condıtioniıs humanae
*. 119 De vırgınıtateey <* ı5 O D 123 Exposıitio Oratiıon1s dominiıcae
et 131

149 De oratıone
f. 156 De instructione relig10sorum Erudire Jerusalem ne forte recedat
f. 167 Tractatus de VIt11S Inter 0oMN14 uıtia

Heıinrich VO  —3 Friıemar OLESA (F Vgl m
Innozenz 111 (1198—1216) Kempf, 685/-65859; Hurter {{ 2743—745
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Dompfarreı St Ulrich 0-—-1

Taufen, Trauungen, Begräbnisse
3500

3000

2500

2000

1500

000

500

00-09 10-19 20-29 30-39 40-49 50-59 60-69 70-79 80-89 90-99
Taufen Trauungen Begräbnisse insgesamt MUur Kınder

00-09 20-29 40-4910-19 30-39 50-59 60-69 70-79 80-89 90-99
Taufen 13  S 1715 /83 2126 2001 221 2302 2190 2559 2810

721 795 803 042 225/ 360 39€  6  Z  ) 756 815
1579 895 2028 223/ 2208 2537 254 25  n 3119räbnisse  samt 1327

865 1044 980 204 1160 1279 1319 279 144Kinder  ISSE
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Dompfarreı St Ulrich —1

Trauungen
35()

300.
SE250

200 ||
150

100

1738 742 746 750 1754

eQU!  re Trauungen Vagı- Trauungen Sonstige ispensen

742 746 1750 1754
Reguläre 45 31 80 59 41 31 8 32 41
Vagi 28 26 O“ Q 61 106 ()
ige 721331  24 Q 106 106 9 45 00
Summe 126 106 11 1292 246350 275 307314 209216 224 179 OC
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Dompfarrei St. Ulrich 8—1

Taufen Regensburg, Stadtamhof, onstige

140

120

100 DEn
D  —  < Z

165} 1678 1698 1718 in  N 1/  SA 177 1798

Regens!  rg Stadtamhof Sonstige
165 678 1698 1718 1738 1758 IRn 1798

Regensburg DD 45 02 80 130 150
Stadtamhof 42 Q

25 60Sonstige
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Dompfarreı St. Ulrich —1

Begr  nisse Regensburg, Stadtamhof, onstige
160

140

120

100 $ S
80

Saa
165 678 169 1718 1738 1758 177 179

amı Sonstige
O 1678 169 1718 1738 17  SA 177 17/79|

Regensburg G4 155
amı 85 51 rn
Sonstige 5 28 41

E



Klosterpfarreı St Vıtus Prüll 0—1 799

Taufen, Trauungen, Begräbnisse
140

120

100 SO  L D
d

1700-09 erl  1710-19 1720-29 17 1740-49 1760-69 1770-79
Taufen uu Begräbnisse

700-'! '30-39 760-69 790-
Taufen 96  6 106 114 94 104
rauungen (v)  C  CY) 21 22
Begräbnisse 65 106 80 95 104 90 69
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Multatıon ın den ÄI‘I'IIZCI'I‘I St Salvators 0-—-1

Harrvikare Von St Vitus-Pruüll, Pfarraushilfen,
Philosophiestudenten
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Pifarrvikare Pfarraushilfen Philosophie-St Vıtus-Prüll studenten

St alvaitor
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Mutltatıon 1ın den ÄI‘I]tCI‘I'I St Salvators
iın provinzgeschichtlichen Abschnitten

UuS{iodia

C  v satae

761 „ 780 Bs Basıleae1  12 Ry Bavarlilae
1781 7 799 o oln8l La LACUS

enı
Guardiane SV Sueviae

6/7/0-1 11A2 WE
18/816131/8|6
11151/5|  al

1-1 [ala
BV La|Bs/| Al |Rh/Sv

ekloren Philosophiestudenten

1670-1699| 2 | 22l2|3| | Al -
515111 | | 54 14/| 1

3|1|  141 |
1781 - 7991781-1799| 2! | |  |  !

BV La|Bs/| AIl |Rh|Sv
Pfarrverweser NC Kooperatoren NC

1670-1699| 3 | 2 |  |  11 ‚ 6l3l21/1/6
1700-1760112| 1|/2|1!| |1 26|3|4| |112
1761 „ 11761-1780 Z  14 }
1781-1799| 1| | |

BvV LalBs| AlRhISv
Pfarrvikare Vitus-Prüll Pfarraushilfen
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11 Herkunftft der Klerikerprofessen St Salvators 71-—-17

1671 „ 69  ü

DIOZ Konstanz

DIOZ Passau

DIOZ urzburg
[DIOZ Regensburg
0-1 760

DIOZ unbekannt

DIOZ Passau

DIOZ reising
DIOZ ICNSTa

DIOZ Regensburg
1761 „ 780

DIOZ reising
[DIOZ Regensburg

1781 R 793

DIOZ Regensburg

Professen aus

Regensburg Amberg Straubing
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Alcäzar, Luıis de 162, Arnobius d.] 321
Aldobrandino Cavalcantı 362 Askoffer, Bernardinus 115
Alexander 2 31, 3 9 38—40, 4 9 91; Athanasios Gr. 165,; 39727

104, 132, 172, 259, 261 Auer 56,
Alexander VII Auf Donau 73
Alexander I1I1 48 Augustinus 161, 165, 313, 323 333 346,Alexander Bonuinı VO Alessandria 360 367
Alexander VO Hales 46, 161, 164, 314, 375 Augustinus Triıumphus VO:  w Ancona 162, 165,Altfons de Castro 1653, 378 322 381 359
Altfons de Spına 3724 Aumayer, Udalricus 31 15, 28, F3 129, 14385,Altonsus Tostatus de Madrıigal QQ  &9  e 182{4., 214, 29/
Algazzalı 166, 350
Alhart 75

Aurbeck, Hıeronymus 296
Azor, Juan 341

Alkuin 3724 Azpilcueta, Martın de 165, 165, SE 340
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Bernhardın VO Bustı 164, 335Badoud, Maxımilıan 308
Baeza, Diego de 318 Bernhardın VO: Landshut 149, 152, 294
Baholz, Bernardus Bernhardıin VO Sıena 164, 336
Bayus, Jacobus 378 Bernloher, Ignatıus 287
Baldiron Berthold VO Freiburg 353
Balıngheim, Antonıuus de 34 / Berthold VO  3 Regensburg 1, B 12-18, 27%..
Ballester, Ludovicus 321 33 f 62t., 148, 131 156, 161, 168, 175
Baltheser VO und Löwenteld 63 213, 316
Baptista de Salıs Trovamala 331 Bertijus Lucensıs, Paulinus 165, 341
Barbier, Johann German 63, 224 Besolın, Ivo 150

Besse, Pıerre de 164, 3331Barbinger f2.
Baronius, Caesar 16/7, 344 Betz, Adamus 208, 243, 288
Barradas, Sebastıian 319 Beuthauser, Barnabas 243, 24/, 289
Barth, Michael 308 Beutter, Placıdus 156, 198
Bartholomaeus Anglıcus 166, 350 Beyerlinck, Laurent 339
Bartholomaeus Pirrho Fausto 377 Bıdermann, Pıus 239, 750
Bartholomaeus de Chaimıs 3 ’ 163, 3731 Bielmann, Ferdinandus 135 194
Bartholomäus VO  3 Pısa de Concordio 335 Bıjot, Seraphiınus 243

36/ Bınıus, Severın 341
Bartholomaeus VO| Urbino 165, 3272 Binsteld, Peter 163, 331
Bartolıi, Danıiello 346 Bishalm Beatus 134, 191
Bartolo VO Sassofterrato 16/, 349 Bissel, Johannes 342
Bartolomeo de Feltre Bellatı 331 Blank, Bonavıta 1535, 244, 255 394
Basılei0s Gr 165, 324 Bodler, Johannes 333
Bauer 123 Boethius 166, 350
Baumann, Athanasıus 309 Bogen, Gtn 17 102, 171
Baumann, Celsus 135 Bonaventura 2 9 3 9 4 9 52; 150, 156, 161 E,
Baumeıster, Aegıdıius 241 2572 164—166, 314, DZZ 375, 336, 345
Baumgartner, Blasıus 22, Bondorf, Konrad 730
Baumgartner, Lambertus 11 Bonherba, Raphael 33/
Bauser, Laurentius 135 Bonifacıius, Johannes 34 /

Bonitaz I1 11 3 ’ I7 182Becanus, Martın 163, 357, 329
Bechler, Damıanus 199 Bonitaz 45, 1 171
Beck, Godeftfridus 254, 7289 Bosquıier, Philipp 164, 335
Becka, Udalricus Bozıo, OMMASOo 163, 328, 330
Becker, Wilhelm 349 Brancatı, Laurentius 339
Beckin, Anna 23 139 Brandburger, Udalrıcus Pranberger Udal-
Beckin, Elisabeth 139, 189 FICUS
eda Venerabilis 161 Ea 314, 319 Brant, Sebastıan 349
Bedier, Natalıs 321 Braunsteın, Joachimus 1595 204, 304, 311
Behaiım, Albert Bredenbach, Matthıas 162, 3720
Behem, Francıscus 93, 238 Breitkopf (Laticephalus), Gregor 350
Behm, Sıgismundus 1933, 294 Breıitter, Melchior D 3 $ 4 ‚ 6 ’ 9 9 95, 119,;
Bellarmın, Robert 163, 165, 320, 328, 330, 340 135 158, 191,; 206f., 237, 281, 298%
Belluga, Petrus 349 Brentano, Philıbertus 308
Benedikt XI 3, 129, 182 Brinzing, Johann Caprıstran 164, 334
Benedikt 859 47, 49{., Brockıie, Marıanus 306
Benedikt IV 4/, 89{., 200 Bronchorst, ernar: 349

BrucklacherBerchorius, Petrus 319, 339
Bernhard Gustav, W Baden-Durlach 330 Bruder, Lorenz 134
Bernhard VO  — Clairvaux 28 f, 161 f., TI 320, Brugensıs, Franz Lucas, Franz SCH Bru-

345, 5359, 364 zenNS1S
Bernhard, Hg Sachsen-Weımar 5! 61, 92, Brunner, Bertholdus 306

131 191 Brunner, Raymundus 285
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Bruno der Kartäuser 319 Chunradus de Sulczbach FE 148, 152, 15
Bude, Guillaume 16/7, 348 295
Buecher, (CConstantıus 240, 251 Chunradus de Weissenburg 149
Buelmann, Nıkolaus 4 , 134, 191 Cicero 161, 316
Bullermann, Joachimus 203, 284, 305, 310, Cirkendorffer, Marquardus .7

172 Clarus, Julıus 348
Bullinger, Lambertus 36, 66, 202, 209, 243, Clavıus, Christoph 166, 351

24/, 282, 301 Clemens 127.; 3 ‚ 40, 46, 51 104, 160
Burck, (Francıscus) Eugenius 243, 254, 275, Clemens VII 27

290 Clemens 11
Burck, Sımon 248, 233 291, 309 Clemens 45, 48
Burckhard, Nyclas 181, 266 Clemens y <AEM 4 ’ 49{., 69, 89f
Burı, Petrus 115, 239, 251 Clemens XIV. 4 9 160, 201
Burk, Vıtus L Clıchtoveus, odocus 163, 33()

Clobenstainer 236Burkard, Hugolinus 9 ‚ 238
Busaeus, Johannes 166, 345 Clostermaıir, Lucas
Busenbaum, ermann 1653, 3927 Cloßner Stubenberg 185
Butzer, Martın 343 Coccıno, Johannes 165, 340
Bzovıus, Abraham 164, aM Coccıus, Jodocus 3734
Büchholz, Wınher V, Cochlaeus, Johannes 163, 329
Bürgısser, Leodegarıus 155, 199, 208, 301 307 Collaud, Modestus 310
Bähr, Ulrich 195 Comaiuitibus, Blasıus Antonıuus de 165, 3724
Bömlın, Konrad 129, 138 Conradus 1/8

Conradus Prünsser (Brümscher) 366

Caesarıus VO Heısterbach 339
Conradus, Sımpertus 238
Contarın1, Casparo 130

Caesarıus VO Speyer 101 125 Cornelius Lapıde 320, 397272
Caetano, Camiıllo 140 Cortes, Fernando (Hernan) 16/, 344
Cayetan de Vıo, Thomas 162, 319 Coster, Franz 164, 166, 334, 345
Calamatus, Alexander 333 Covarruvıas Leyva, Diego de 165, 347
alvı Bononıua, Carolus Antonıius 154 Cravetta, Haymo 165, 340
Camersteıin, Agnes de 5/ CursorI1s, Fridricus 3 9 115
Canısıus, acobus 166, 348% Cyprıan VO: Karthago 165, 2373
Canısıus, Petrus 62 164, BEF 329: 3373 Czenckel, Johannes
Canne, Carolus 1135; 146, 750 Czenger 58
Canonicus arbres), Joannes 166, 350
Caraccıolo, Roberto 335
arl Theodor Dalberg, VO: Regensburg Daul,;, Placiıdus 24/7, 254

99, 119 120, 122, 124, 204 Davıd Kölderer W Burgstall, VO  3 Regens-
Cartagena, Johannes VO: 164, 322., 332,; 337 burg 140
Casal,;, Gaspar de 378 Davıd VO  — Augsburg 2, 105{., 149, 156, 168,
Casparus, Danıel 246, 7, 288 175
Cassander, Georg 326 Dayıt, Chunrat 112, 14/
CCasso 62 De Bruck, Johannes Nepomuk EFa 288
Castro, Christophorus de 318 Degen, Albertus 241, 2572
Cavellus, Hugo 165, 3725 Degenberg, Hartwiıg /6, 176, 180, 266
Chirino de Salazar, Ferdinandus 162, 317 Degenmayr, Martınus 290
Chlingensperg 6 9 200, 278 Dehm, Bernardus 308
Chonradus de Kırcham 296 Desıing, Antonius Dösıng
Christen, Christianus 6 9 146, 196 Deubner, Bartholomaeus 303 310
Christian August, Hg Sachsen-Zeıitz, Didacus VO  — Estella 162, 166, S21 346

Kardınal, Eb VO Gran Dieffenbach, Jos Ignaz
Christina, procuratrıx 110, 13 Dietl, Gregorius 1653, 6 PF A
Chunegunda, Custr1x 138 Dıetmann, Kılıanus 146, 75 286
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Dietrich, procurator ı113 Erber, Johannes 19—22, 28, 109, 114, 117
Dıiez, Phılıpp 164, 338 130, 186, ZUS, 266, 298
Dıiıgasser, Martınus 26, 91, 131, 190, 237 798 Erhard, Bonaventura 20/, 241, 257
Digl, Casımirus 244 In 293 Erhard, Rudolphus 23; 9 9 195, 240, 251

Erhardt, Antonıuus 238Dınger, Pıus 209
Dinckmut, Konrad 3720 Ernst, Antonius DL
Dıonysıus Areopagıites 326, 345 Esseıva, Alexıs 136

Essenpeckh, Laurentius 1171 193 185, 230Dionysıus VO Rijkel 162, 223, 317 332,;
348 Essenpeckh, Wolfgang 730

Dolinger, eobaldus 283 Esslinger, Johannes 206
Dopichler, Joseph 200 Eterlein, Adolphus 149
Dornwanger, Ulrich A 265 Etzenberger 58
Dösıng, Antonıius 233, 273 28/, 306 Eugen 1 51 141
Drexel, Jeremi1as 164, 333 Evangelıst VO Momigno 3373
Driedo(ens), Johann 163, 3728 Eychstetter, Seyfridus 149, 132 295
Dublıinlıus, Johannes 344
Duermayr, Ulrich 235
Dutftschmid x 1 ) 200 Faber Stapulensis 3720
Dungersheym, Hıeronymus 3729 Faber de Budweiıs, Wenzeslaus 166, 351
Dürnstetter 72 ) 106 Faber, Mathıias 164, 337
Dutt, Johannes 2Z. 130, L/ 187 Faber, Vıtus 338

Faber, Fr 95Dyetricus de Osten
Fabrı (Heıigerleın), Johannes 164, 329 335
Fabri, Phılıpp 165, 425

Ebenheg, Jakob 123 Fabrıicıius, Andreas 3 3()
Ebenstainer, Jorg 2236 Fachinaeus, Andreas 166, 348
FEberhardus plebanus Falb, Thomas 145
Ebert, Chrıstoph Donulus 66, 135 Falck, Johannes 194

Farıne, Ludoviıcus 203 284, 309Ebert, Chrıistophorus 241 251
Ebert, Donulus 250 Farnholzer, Andreas 121
Ebner, Wolthart Fels, Johann Georg 63; 274
Eck, Johannes 163 f’ 328, 336 Femer, Johannes 794
Eckardus Ssumm1ssarıus Ferrarı, Josephus Antonıuus 154
Eckl; Georg L1 234 Feucht, 164, 334
Eder, Georg 343 Fiegenbach, Bruno 207, Z252, 786
kgger, Thaddäus 65 Fiegenbach, Justus 241
Eglofstain Rottenberg, Fridrich 4 5 / Filelfo, Francesco 343
Ehren, Tiberius 9 9 244, 255 303 310 Filtzhofer, Bernhard 186
Ehrensberger, Ludwig 135 Finck V, Piemerthal, Caspar 61
Fırenalos VO Lyon 165 Fischer, Benedikt 337
Eısele, Josephus 304 Fiıscher, Cajetanus Z73, 288
Eıselın, Vıncentius 247 Fischer, Lorenz 136
Eisengreın, Martın 164, 3730 Fıscher, Raymundus 282
Eıtzıng, Michael 3453 Fiıscher, Wolfgangus 243, 275 288
Elbel, Theodorus 240, 201 299 Fiısher, John 163, 330, 345
Elısabeth VO  —3 St Klara 139 Fleckensteıin, Ludoviıcus Antonius 9 ‚ 136,
Elmiger, Valentinus 307 241, 252
Emerich, Fridericus Sebastıianus de 308 Fleischmann, Callıstus 243, 24/, 290
Emert, Andreas 284 Fleischmann, Erhardus 99, 146, 203 I 244,
Enenklıin, Alhaıdıs 138 255 283, 291 303
Engelgrave, Heıinrich 335 Flender!| 114, 183
Enıch, Leonhard 234, 236 Flenderl, Paul /0O, 76f., 112, 114, 197 185

Flenderl;, UdalrıcusEpiphanıos VO  — Salamıs 31
Erasmus Desiderius 162, 371 Flıesser, Erhart 234, 7236
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Foerster, Phılıppus 305, 310 Gamper, Augustinus 239
Folengo, G1iovannı Battısta Ganser, Paulus 254
Foreıro, Francısco 320 Ganzalınıi, Aurelıius 133, 153
Forer, LOorenz 1653, 376 (sarcaeus dl Johannes 351
Forner, Friedrich 164, 338, 346 Garden, Seraphinus 241
Forster, Lucas 239 250 Aarz1as (Garcıa), Nıcoläas 165, 341
Forster, Wolfgang RL Gast, Andreas 193
Förster, Philıppus 204, 284 Gazın 4 9 6 9 7 9 223
Fortunatus VO Brixen 154 Gebhard, ()tto
Francesco Pıtıgianı d’Arezzo 164, 3725 Geerıin, Anna et Helena 139
Francıscus de Maıronıis 3236 Geerıin, Kunigot 297
Francıscus VO Regensburg 148 Geginger, Johannes o M F /
Franck, Sebastıian 344 Gehmann, Casparus 119, 130f., 134, 138,
Francken, Joseph Heıinrich Frhr S 6 E 229 146, 190, 206, 298
Franz oachiım W Schmidt, auxıl. Geiger, Emmeramus 248, 292, 311
Franz Wılhelm, Gt Y Wartenberg, VO Geiger, Francıscus 2022\ 292, 308, 310

Regensburg 3 $ 60), 115 192 Geilser
Franz, Mansuetus 310 Georg Marschalk Pappenheim, VO  -

Freiburger, Johannes Ev 136 Regensburg 27
Freind 17 Georg Reıiche, Hg V. Bayern-Landshut
Freyberg, Anna E 265 Z
Fridericus de Monachio 149, 295 Georgıius 1/8, 295
Frıdl; Ludgerus 248, 293, 311 eOrıus lapıcıda 7 9 75
Fridricus de Nordlinga 149 Gerardus, Fr
Fridricus plebanus S Gerber, Leopoldus 307
Friedrich . Y Zollern, VO Regensburg 133 Gerhard \ Eb VO Maınz 2672
Friedrich {{ Parsberg, VO: Regensburg Gerl, Carolus 79 155, 244, 256, 273, 297)

129 411
Friedrich 11L Plankentels, VO  3 Regens- Gerneth, Albertus 283

burg 129, 182 Gerson, Johannes Charlier Johannes
Friedrich U 39 Charlıer Gerson
Friedrich VO Amberg 1270 146, 148{., 152 Geyersperg und Osterburg, Gtn 61
Frischenhauser, Lucas 274 Geyss, Wılhelm 164, 337
Frißegg, Pertectus 145 Gidner, Chunrad
Fronauer, Andreas 78 J1esser SCH Huntmayr, Petrus 5 $ 7 ’ 112
Frosch, Leonhard 186, 234 Gimppelius, Hıeronımus
Frumert, Mathıias Ginter, Francıscus Melchior 244
Frumertinger /9, 208% Gıiphanıus, Hubertus 16/, 349
Frumaolt 178 Gılustinıjanı, Benedetto 317
Fröhlich, Eucharius 248, 255 Gılustinıjanı, Lorenzo 165, 123
Fröschl,;, Caspar Gleichental, Magdalena 43
Fuchsel, Johannes 78 Glutz VO Blotzheim, Ursus 136
Fünder, Barbara 15/ Goffredus VO TIranı 161
Fürbeck, Miıchael 21 Göldlın, Bonaventura 307
Fyrenschlag, Wolfgangus 186 Gomey, Anselmus 239, 250

Gomez, Ludovicus 165, 340
Gonauer, Ludwig 134

Gabel, Johannes, 35 280 GopPp; Gregorius 207, 238
Gabriel 240 Goro, Johannes 339
Gaıl, Andreas 166, 348 Gottfried 176
Gall, Thomas 9 9 Gottfried Langwerth Sımmern, auxıl. S8,
Gallus, Nıkolaus 4’ 23 116

Gozwın VO: Prüll 103Gambiglioni, Angelo 34%
ameriıt 106 Grabs, Augustus
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Graf, Christian 134 Haınreich der Münchschneht 178
Haınrıcus balneatorGratenreuter 7 9 113, 234, 265

Gramanızka, Johann Georg Haınrıcus lapıcıda 75
Graner 72— 74 Haınrıiıcus Pıstor auf dem Stecken
ratıan 161, 165, 314, 340, 349 Haınrıcus Sartor 75
Greculus 356 Hainricus Wagner VO'  —; Osten
Grecus, Johannes Haınrıcus de Walsteten 149
Gregor Q 28£., 161, 165, 319: 3295 Haller

354 Halter, Kaspar 136
Gregor L%. S0 38, ä1: 105, 109, 156, 161, .Hamberger, Wolfgang E 1587

165, 25/-260, 314, 341, 349 Hamer, Petrus f 111
Hammer, Francıscus 93, 195 E 241Gregor »4l 3 9 174 1/S8, 295

Gregor X11 141 Handteller, Georgius 189, 205 7281
Gregor 111 166 Haner, Johannes 148

Hanmüller, Francıscus Carolus Antonıuus 307Gregor VO Valencıa, Valencıia, Gregor VO

Gregori10s VO Nazıanz d. 7 165, 324 Hanolt, aCcCo 232
Gregorius VO Nyssa 165, LYA Hanraltz, Johannes 177
Greıillin, Walburga Harıng
Greıiner, Wenceslaus 309 Hartmann, Ludovicus Augustinus 302, 309
Greissing, Francıscus X averı1us 307 Hartung, auxıl. /
Gretser, Jakob 163, 330 Haselbeck, Albertus I; 28, 3 9 213 280

Hauczendorf, Flisabeth deGreymolt
Grim, Cyprianus 139, 173 188, 281, 298 Hausen, Wolfgang Friedrich W 65
Grimer, Jakob 61, 2723 Hauser, Longinus 95
Groll, Callistus 6 9 146, 133; 1/ 19/7, 207%.; Hauzenperger, FErasmus 236

241, 252 286, 306 Haykel, Hans 233
Gropper, Johann 165, 329 Haytenkofen, Gebhardus de
Grötsch, FEmmeramus 285 Haytuolchus 176
Gruberin, Katherina FE 1/8, 266 Heck, Matthaeus 251
Gründler, Chrıistophorus 255 Heczel, Johannes 1/, 191 1/75, 180, 294—7296
Grütsch, Johann 2 ’ 336 Hedwig VO  - St Klara 139
Grütsch, Konrad 336 Heher, Paul
Güeltl, Mathıas 15/ Heındl, Patrıtius 66{f£., 146, 193 159{., 199,
Guevara, Antonius de 166, 346 201, 209, 254, 290, 3061
Guillelmus Redonensıs Heıindlın, Barbara 139f
Gumprecht /2—74, 106 Heıinrich I1 Rotteneck, VO  3 Regensburg
Gylmann, Adrıan 349 Z 1 9 103; E, 294

Heıinrich . Absberg, VO  3 Regensburg
15, 129

Haber]'; Georg 233 Heıinrich Rıngenwiırt, auxıl. /8, 149
Habinger, Adamus D3 244, 256, 291, 309 Heıinrich (V1L.) Kg 1) 102, 171
Hack, Maxımıilıanus 309 HeinrichA Hg Nıiıederbayern 294
Hackhl,; Hanns 234, 236 Heinrich AIIL., Hg W Nıederbayern E /6,
Haffner, Petrus 23 103, 294
Hagenbucher, Virgil 2723 Heinric XVI., Hg Niederbayern 15, 3 9

183, 296Hager, Gallus
Hahn, Modestus 310 Heinric| F
Hahnmüller, arl 81 Heıinric Heinbuche VO:| Langensteın 3 9 361
Haıl, Francıscus Placıdus 859, 143, 193, 239, Heıinrich VO: ham 133 14%

250 Heıinrich VO Friemar 359, 365, 368
Haılmaıir, Stephanus 132, 182, 297 Heıinrich VO: Odendortft 132
Haındl Heıinrich VO Ravensburg 1358
Haingardtner, Georg Heinrich VO  — Regensburg 151
Haiıinreich 1771 Heinric VO  - Thalheim 126, 1L3Z, 138
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Heınricus de Tann 213 Holczheim, Marchardus de 5/
Heıss, Adiutus 206 Hollbusch, Vıtus 95, 240-—242, 251
Heıssıingerin, Marıa 208 Hölz] VO' Stock, eıt 207
Heıfs, Bartholomaeus 283 Holzmann, Johann 123
Held, Wolfgangus 245, 248, 293 Honichringer, Chrysostomus 240, 251
Henning, Leopold ( 61 Honorius L11 10, 38{f., 45, 258
Henriques, Henrique 325 Honorıius 3 9 104, 260
Herman, Cunrath 1 215:; 297 Hoorn, Carolus Van 337
Hermann VO: Regensburg 151 Hopf, Cajetanus 9 9 249, 293
Hermann, Bartholomäus 129 Horn, Cornelius 197/, 208,
Hermannus de Stautt 149, 213 Horn, Emmeramu: 253 287
Herolt, Johannes 337/ Horn, Georg 16/, 347
Herrmann, Leodegarıus 239, 251 Hosıus, Stanıslaus 33()
Herth, Alexander 2 ’ 43, 136, 242, 300, 307 Hosp, Ambrosius 154, 305, 411
Hertwicus Hueber, Antonıius 308
Hertwicus de Babenberg 16 Hueber, Franz 236
Hertwicus de Chamb 148 Hueber, Fortunatus 16/, 347
Hertwicus plebanus Hueber, Ulrich 232, 236
Herzer, Gabriel 243 Hueber, Wolfgang
Hess, Clemens 301, 307 Huffnagel, Berardus 145
Hesselbach, Johannes 27 Hug, Christianus 120, 200
Hettinger, Albertus 27 27 Hug, Eutychianus 241, 2572
Hetzel, Johannes Heczel,;, Johannes Hug, Sıgiısmund 196
Heusınger, Johannes 206, 2781 Hugo VO  3 St-Cher 46, 161, 315: 3721
Heydenheuppel, Johannes 280 Hugo VO:  - St-Vıctor 29, 161{., 313, S21
Hıchel, Johannes 184, 214, 297 53535, 364
Hıener, Hanns Hugucc10 14
Hıeronymus 165, 320%.., 323, 340 Hummel, Georgıius 308
Hıeronymus Massı VO Ascoli Humpel, Innocentius 128
Hıeronymus Weıifß 118 Hüener, Lorenz 60, 275
Hıeronymus de Sorbo 165, 339 Huntpeller, Sımon 25 43, 91, 118 130,
Hılarıus VO Poıitiers 165, 374 139{., 175, 189, 205, 237 7281
Hıldebrandus 294 Husmann VO  3 und Namedy, Friderich
Hıltner, Johannes Ruprecht 61
Hılto 10 Hüttenbach, Bonavıta 20/7, 7281
Hıltprand 5 9 147
Hiıtzel, Johannes Heczel, Johannes
Höchstetter, Georgıius 206, 781 leuta, Gem Hg Stephans Nıeder-
Hochwarth, Lorenz 157 bayern 105
Höchtlin Barbara Ihrsinger, Georgius 65
Höchıl, Quirin 202 Illsung, Johann Christoph 61
Hocquard, Bonaventura 326 Ingolstetter /2-74, 106
Hofter Lobenstein 5 A 124, 185 Innozenz 11L 319, 332, 339, 268
Hoter Lobenstein, Hermannus 5 9 149 Innozenz 11 31 384%1., 51 104{f., 110, 137
Hoffmann, Fridericus 311 171 E 25/-262, 314

Innozenz VIIL 141Hoffmann, Georg 130 233
Hoffmann, Wılhelm 234 Innozenz XII
Hoffmeister, Johannes 162, 164, 320, 335 Innozenz I1I1
Hofhaimer, Cunradt 234 f‚ 265 Irsıng, Jacobus 347
Hofmaister /4, Isıdor VO Sevılla 161, 165, 316, 374
Hofmaıister, Johannes 148
Hoftsteter 236
Höhn, Flectus 9 ‚ 98, 195, DU 240, 231 281 Jacdın de Vınles, Johannes 61
Höhn, Eugen1us 253 Jacobus a Voragıne 164, 168, 333 356
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Jakob DPerez VO Valencıa Julıanus, Johannes 35/
Jakob VO Maıiıland 362 Julıus Echter, Fürstb. VO  « Würzburg 298
Jammetz, Colonatus 239 Junck, Cherubinus 246, 253
Jarrıc, Pıerre du 16/, 344 Junck, Florentius 746
Johannes E 32 34, 110, 126, 165, Cr Junctinus, Francıscus 351

340 Justini1anos I 9 348
Johann Moosburg, VO Regensburg Justinos 344

1
Johann 11L., Pfgf., Bistumsadministrator 20,

233 Kaber 5 /
Johannes, auxıl. 231 Kaıiser, Josephus 284
Johann VO:| Neumarkt, Pfgf 2174 Kamerau, Benıigna M

Johannes 184 Kamerawer, Antonıius 78
Johannes Anglıcus 125 Kammerhueber, Abraham
Johannes Argyropulos 166, 350 Karg VO:  } Bebenburg 63
Johannes Balbı VO (senua 368 Karg, Haınrıcus
Johannes Beleth 345 arl I  9 133
Johannes capellanus Karl V., 166, I7
Johannes Cassıanus 28, 315 arl eodor, Kt Bayern 120
Johannes Charlier Gerson 165 b 324, 346 Karrer, Heınrich 16
Johannes Chrysostomos 165, 374 Kastner, Perchtold 148

Katharına Benıncasa VO'  —; Sıena 166, 345Johannes Contractus (Korz) 30, 359
Johannes DDuns SCOtus 154, 164, 3725 Katzner, Josephus 244, 255 f) 291
Johannes Guallensis 346 Kauffmann, Hıeronımus arl 65, 228
Johannes Herolt 363 Kayser, Hugo 153, 203 283, 304, 309—311
Johannes Krosbeıin 168, 36/ Kayser, Iluminatus 240, 251
Johannes Molıinaeus 165, 341 Kaysersberger, Seraphınus 135, 192
Johannes Nıder S27 331 Keck, Johannes

Keller, Bernardın 1972Johannes Rumsık VO  — Freiburg 3 , 161—165,
313 3Z, 353 Keller, Jakob 163 f! 329

Johannes Sıntram de Criblingen 295 Keller, Valentinus 311
Johannes Zemecke Teutonicus 314 Kemmeter, Aloysıus 310
Johannes Zerngast 3 ’ 366 Kerschensteıiner, Aloysıa 284
Johannes (GGeminıi1ano 163, 333 Kherscher, Bonaventura . 190
Johannes de Castanıza 346 Kıefter, Antonius 241, 299
Johannes de Hesdinıio 358 Kıen, Venantıus 93, 245, 249, 293
Johannes de Lapıde 328, 330 Kıffels, Ulrich 225
Johannes de Polliaco 32—34 Kıllınger, Electus 155, 255, 282, 290, 308

Kınckıius, Johann Arnold 6 $ 2725Johannes de Ratıspona 148
Johannes de Tegernheim 57 Kırcher, Johannes 140
Johannes de TIurrecremata 165, 320, 341 Kırchmaiuir, Leonhart 21, 108 E 2035, 263
Johannes VO  3 Bromyard 333 Kiıselius, Philıpp 164, 33/
Johannes VO  ; Capestrano 182 Klaeyle, Iluminatus
Johannes VO  - Erturt 314 Klamm , Woltgang Christoph Frhr V. 8 ’ u72
Johannes VO  — Rupella 29 Klara VO  3 St Klara 139
Jonas, Justus 25 Knellinger, Balthasar 164, 332
Jonghe, Balduin de 164, 334 Kneubühler, Phılıpp Jacob 135
Jonghen, Henricus 334 Kneyftf, Hugolinus 135, 153
Jordanus VO Quedlinburg 356 Kohl,;, Hans
Joseph VO' TeVISO 17 101 Kolb, Bertholdus 6 9 146, 191, 206, 281
Josephus, Flavıus 343 Kölbel, Georg 61, 226
Jost, Geroldus 2 9 154{f., 202. 209, 282, 301, Koller, Georg 234

307 Kollmann, Donatus 2789
Joverı1us, Francıscus 341 Kollner 263
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LeıdererKönig, Philippus Jacobus 238
Königsdorff Leimbach, Kaspar 134, 153
Konrad Frontenhausen, VO: Re- Lejeune, Jean 3372

gensburg 1’ 9, 7 ‚ 7 9 101, 104 Lemmermayer, Raymundus 154, 241 . 300,
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34, Z 178 295 Leo dE, 45, 141
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Kramer Leppel, Mathıas 60
Krapf, Johannes 354, 359, 368 Less1ius, Leonhard 165, 324
Kraus, Lorenz 61, 2724 Leuchtenberg, Landgfn. 8 9 216
Krebs, Christianus 07 Leuthart, Rochus 242, 246
Krieg, Bonaventura 19/ Lezana, Juan de S27 346
Krıeg, Georg Christian 338 Liebhard VO  - Regensburg 2 $ 12/7, 146
Kromer, Martın 330 Liebhard, Georg
Kugler, Domuiniıcus 6 9 2725 Liebler, Rudolphus 135
Kunig, Conradus Liephart VO  — Vorchaim 179
Kyrıllos VO  w} Alexandrıien 165, 3723 Linck, Johannes 149

Lindacher, Kornelius 135
Lindanus, Wılhelm 165, 378

Labata, Francıscus SIl 337 Linthartin, Christine 139, 178
Laıb, Jakob 135 Lintholtz, Johannes 350
Lainpeckh, Wılhalm 233 Lintner, Melchior 37, 113 120, 124, 195, 204,Lambert VO  - Moosburg 3726 276-279, 284, 292, 305, 41.1
Lämblein, Johannes 240, 251 Lior, Innocentius 196
Lamp, (Otto 148 List, Tiburtius 309
Lamprecht VO  - Regensburg B 151 156 Loarte, Gaspar 345
Lamprechtshauser, Lukas Lobs V. Ründigen, Christoph 61, 274
Landsberg, Johannes Justus 373 Lochmaıter, Michael 336
Lang, Antoniıius 755 Löbel 106, 132
Lang, Johannes 134 Lohner, Tobias 165, 326, 334
Lang, Pıus 11 Lonicerus, Philipp 16/7, 344
Lang, Venantıus 146, 209, 244, 248, 290 Lopez de Massa, Dıdacus 317
Langenberg, Jodocus 18 Lorın, Jean de el  X
Lanıus, Bartholomaeus 197 241 f! 253 Lösel
Lanndauer, Leonhardus 185 Loy, Michael 3 230
Latroner, Johann Georg 60), RA Loyınn, Christein dıe 112
Lauer /9 Lucas de Bıtonto 168, 358
Lauterburg, Philipp Ignaz Albrecht ra 6 ’ 228% Lucas, Franz SCn Brugensıs 17
Lautherius, Georg, 223 Ludescher, Ulrich
Lautweın En Ludwig der Bayer, 1264£., 19Z, 176
Laymann, Paul 163, 327 337 Ludwig IL: Hg Bayern 103
Leblin, Philippine 781 Ludwig I  „ Hg V. Nıederbayern 1 35,Lech f 2 183, 296
Lederer, Phılıpp Ludwig der Bärtıige, Hg Bayern-Ingol-Leiblfing, Heınrich V. 218 stadt 217f
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Ingolstadt May, Georg asımır V. 6 9 195, 226

Ludwig VO Granada 164, 166, 334, 348 Mayer (Meyer), Adrıanus 136, 198, 306
Luidl, Carolus Antonıuus 255 Mayer, Franz 2724
Luor, Henricus 7294 Mayer, Hippolytus 201 208, 282, 307
Lupold VO  ; Regensburg 176 Mayer, Polyaenius 153, 208, 254{f., 289, 301,
Luscıinıius, Othmar 321 307
Lüthart, Rochus 306 Mayno, Jason de 166, 234%
Luther, Martın 19, 23 166 Mayr, Ignatıus Sımon 306

Mayr, Udalricus 206, 781
Mayrhofer, Johannes 3’ 161 149, 1953 181,

184, 214, 29/Macer, Caspar 1, 361
Mach 61 Mazarın1, Julius 339
Mader, Felix 61 53 Mees de Clermont, Dietric 61

Meıster, Maurıtıius 136, 242, 253 300Magensın 75
Magınus, Antonıius 166, 350 Meıxner, Ambrosıus 118
Maiolı, Sımone 340 Mentz, Gregor 333
Mairhofter, Jorg 16 Merz, Georgıius
Mairhoftter, 5>ymon 16 Merz, Johannes 6 9 192, 207, 238
MaJor, Johannes 342, 34/ Merz, Sımpert
Maldonado, Juan de 321 Meyer W Baldegg, Ferdinand 136
Maller (Meller 5 9 FA 106, 14/, 152 Meyer, Franz 190
Maller (Meller), Wenzeslaus Z 14/, 192Z, 176, Meyer, Gabriel 172

295 Meyer, Marıanus 308
Mannstorffer, Chunradus Meyer, Sylvester 250
Männlın, Bonaventura 134 Meyerberg, Oswaldus 240
Marchant, Jacques 163, 52/7/, 337 Michael Beccuccı de Massa 363
Marcus VO| Bauduen 374 Michael VO  3 arcano 336

Michael VO Cesena 126Marıus, Bonaventura 193
Markhofter, Johannes 186, 297 Michaelıs, Sebastıan 345
Marold Mincentıi, Thaddaeus 242, 253

Miınder, Alex1ius 307Marquard VO Lindau 133
Marquardus 216/ Mıraeus (Le Mıre), Aubert 344
Marta, 12COmMoO ntonı10 341 Mittelmayer, Protasıus 259, 250
Marteın 178 odl

Mohr V. Wald, Heinric 61Martın 3 9 110
Martın /8, 110, 129 Molıiına, Lu1s de 165, 326, 3472
Martın VO Regensburg 127 149, 178 Molıtor, Bernard 199 146

Molıitor, Wılhelm 338Martın VO: Troppau 164, 338
Martıus, Johannes 4, 9 ’ 119 158 Montannes, Ferdinandus de Peralta 338
Martıus, Sımpert 61 Montfort, Oswaldus 136, 306
Marulıi@C, Marco 330 Moos, Robertus 246
Mastrıllı, Gregor 338 Morgendoth, Johannes 115
Mastrıus, Bartholomaeus 154, 165£., 324, Moser, Berardus 194, 207

S27 349 Moser, Carolus 253
Matthıiıas Bellintanı 164, 338 Moser, Conradus £3; 196, 207, 241, 252
Matzınger, Samuel 205 Moser, Gerardus
Mauchter, Johannes Hugolinus 6 9 281 Mößß, Ignatıus 289
Mauck, Golinus Muggenthal, Erhard V, 207
Mauermayer, Emanuel 243, 24/, 2735, 289 Muggenthal, Marıa Theresıa de 81
Maull, Johannes 65 Muggenthaler, Friedrich 5 ’ FG
Maurhotter 14% Muller, Bernardus 195

Müller, FEmmeramus 308Maurperger, Heronımus 236
Maximilian I 9 2720 Müller, Fridericus 241
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Müller, Jakob 4 ’ 130, 140, 189, 205 Orscelar, Marıanus 347
Müller, Johannes 253, 254, 2/3: 287 Orsını,; Gilovannı aetano 13/
Müller, Remigıus 1 209, 304 Ortenburg, Georg Reinhard Gt W 274
Munich, Hanns /4, 265 Osor10, Jerönımo 331
Münsterer, Franz Benno 63 f7 229 ÖOsterrieder, Hermannus 154f 302, 309
Murach VO:  - Flügelsberg 124 Osterrieder, Melchior 4 , 6 ‚ Ial 146, 199,
Murach VO  ; Flügelsberg, Erhard 58, 7 9 M 208: 273 282, 288, 306
Murarıus, Georgius 190 Ostler, Paulus 284
Murner, Thomas Oswald VO  - Passau 35, 178, 280, 295
Muskoftf, Walter 14/ ÖUtt, Jacob 206
Muskoffin, Anna Otth, Wılhelm 192

Otto Ya Lonstorf, VO' Passau 3 ‚ 104
Otto B Hg V, Bayern 3 9 102

Nachbaur, Rochus 134 Otto in Hg V Nıederbayern 7 9 103, 105
Napoleon I, (ttoI Hg Nıederbayern 33, 105
Nauclerus, Johann 343 (UOtto VO  - Amberg 148
Nauflözer 5 9 263 Otto VO Regensburg 148
Nazarıus, Johannes Paul 164, 3726 ÖOtto, Caesarıus 286
Neuenmark, Henricus 181 Otto, termınarıus 115
Neuhauser, eda 145, 307 vıd 161
Neuhauser, Bernhard 337
Neuhellın, C'lara Anna 281
Neusesser, Sebastian 44 Pachler, Andreas
Neusser, Bruno 164, S22 3373 Padılla, Alphonsus de 3727
Newpronner, Mathıs 235 Pancırolo, Gu1ido 16/, 348
Nıcolaus de Byard 2 9 168, 354 Panholcz, Leonhard 6 9 152, 137 181, 355
Nicolaus de Nılse (Denyse) 3236 Pantaleon, Heıinrich 16/7, 342, 343
Nıcolaus de Tudeschis 165, 340 Papa (de la Pape), Gu1do 349
Nıedermaıier, Paraquın, Wenceslaus 308
Nıkolaus 111 110t. Parıcıus, Georg Heınrich 175
Nıkolaus 3 9 2760 Paschalıs 240
Nıkolaus Ybbs, VO  3 Regensburg 2’ 126 au Il 1/2
Nıkolaus VO Dıinkelsbühl 30, 361, 364 aul 48
Nıkolaus VO Gorran 2 9 162, 317, 360, 362, Paulinus, Johannes 339

36/ Paulsdortfer 4 9 58, 7 9 /8S, 51-—83, 104, 111:
Nıkolaus VO Kues 165, 3726 124, 129, 180t., 187, 216-221, 264—266,Nıkolaus VO: Lyra 162, 319, 3218 340, 295

345 Paulsdorter Haselbach 174
Nınguarda, Felicıan 140, 165, 188, 341 Paulsdorter Hauzenstein
Nınıan Wınzet Paulsdorter Kürn un! Falkentels 219
Nıseno, Diego 33ı 339 Paulsdorfer Kürn un! Thurnstain 220
Noczel IS 5 ‚ A 14/7, 214 Paulsdorfer TännesbergNotangst 5 ’ 72—74 Paulsdorfer, Konrad 41, Fa 51-—83, 114Nothaft Wernberg 5 9 71 216
Nothafrt Wernberg auf Runtingen, Haın- Paulser 5 ’ Fa #3, 139, 14/

rich 235 Paulser, Atlınus 147+t.
Nurenberger, Hanns 59, 1111 231 Paulus Wann 3 9 164, 335 357
Nusser, Colonatus 255 Paumburger f’ (3 106, 110

Peitzkoffer 147,
Pelbartus Ladıslai VO Temesvär 164, 3372

Obernetter, Philibertus 9 „ 155 255302 Pellizzarı, Francesco 165, 340
Oberschwendter, Thoman Pepın, Guilelmus 330
Oecech, Johannes 78 Peratzhauser VOT Purkch, Fridreich der 107
Orbellıs, Nıcolaus de 166, 350 Perchtoldus 1n Walderbekenhoff
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Peregrinus VO Oppeln 29 f 9 359; 366 Pıstorius, Gedeon 6 ‚ 223
Perer1ius, Benedictus Pıstorius, Georg 164, 338
Pereyra, Benedictus 162, 379 Pıtıgianı d’Arezzo, Francesco, Francesco
Perez de Ayala, Martın 163, 378 Pıtiıgianı

Pıus 13, 5 38, 4 9 118Peringer, Georg 61, 224
Perister1ius, Hıeronymus 191 Pıus 13 38, 47{£., 115, 165
Pernhard, Lienhardus 75 Pıus VI 48
Perrıin, Aegıdıus 165, 340 Planer VO Plan, Christoph Ignaz
Perzl,; Patrıtius 293, 311 Platına, Bartolomeo 16/, 343
Pesantıus, Alexander 165, 375 Poggio-Braccıiolini, Gıiovannı Francesco 360
Petavıus, Dionysıus 3473 Pohrın, Georg 774

Pommeresch, Johann 348Peter VO  - Ailly 164, 336
Petrarca, Francesco 34 / Pomponazzı, Pıetro 162, 370
DPetrus Anglıcus 151 Pontanus VO Breitenberg, Georg Barthold
Petrus amıanı S17, 331 164, 338
Petrus Krafft, auxıl. DA Ponzon VO: Ponzone, Johann Anton
Petrus Lombardus 150, 161, 296, 314, 3263 Portel, Laurentius 3726
Petrus Rıga 161, 2315 Portner 21, 5 ‚ AA TIG 735

Portner-Fischbach, BarbaraPetrus Kota VO' Martınengo 164, 334, 33/
Petrus Venerabilis 364 Poschendorfter
Petrus de Natalibus 343 Pranberger, Udalricus 3’ Fi: 1Z9, 193 154

Prandensteın, Johann Conradt 199Petrus VO  3 Aquıla 166, 325, 350
Petrus VO  3 Bergamo 164, 375 Prandtstetter, Wolfgang
Petrus VO  —; Regensburg 148% Prantan, Reginaldus 241 253
Petrus VO:  — Rosenheiım 366 Prantmaır, Sebastıan 263
Petzelt, Leopoldus 308 Pranz, Wolfgang
Peuntner, Thomas 3572 Praschler, Bernardıina 7872
Peuscher, Wılhalm 263 Preau, Gabriel du 347
Pexenfelder, Michael 337 Preckendorter 263
Peysinger 106, V Preining, Conradus 253
Pfister, Lenhart 753 Prer, Johannes 180Ö
Pflaumer(n), Thaddaeus (v.) 136, 198 Pretpeck 77— 74
Pfleger, Martınus 247 Prew, Conradus 180, 295
Pfollinger, Miıchael 185, 231 Prey, Johann Wolfgang 63
Pfolnchotter 13, 7 ‚ 14/ Preyser, Albertus 6 9 7 9 179
Pfolnchoffter, Georgius , 1 9 14/, 177 213 Preysing, Ö1xtus 36/
Phaffenhoften, Hertwicus de 75 Preysing Wolnzach, Georg A 60
Philıpp, Kt V Ptalz 20 Prier1as, Sılvestro 165, 3729

Primaticcı, Gregor 321Philıpp Wilhelm, Hg V. Bayern, VO  -

Regensburg 116 Primbs, arl 6’ 216
Philıpp VO Harvengt 323 Probstatt, Fustachius 241
Philon VO Alexandrıen 162, 322 Probstin, Aurelia 139
Picinell:, Phılıpp 33% Prokop VO  — Templın 164, 334, 337/
Pıeret, Reinhardus 308 Pruck, Konrad VOT 7 9 F, 132
Pıgge, Albert 1653, 319 Prudentius Galındo 3672

Prumaıister 77)— ]4Pineda, Juan de 162, 319
Prunnlaiter 14/Pıntus, Hector 321

Pirhing, Ehrenreich 165 Prunnlaıter, Ulricus 28, 14/, 179
Pirrher, Johannes 23 Pröpste auf Donau
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Piscullı: da Mellfi, Josephus 8 $ 134 Puckhmann, Ulrich 230, 282 236
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Purhis, Ernst Friedrich r Rıchard VO St-Vıctor 162, 477
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bayern 35

Rıchıiıza VO Heılıg Kreuz 176Quaranta, Stephanus 340 Rıichteren, Johann Michael V. 61Quintin, Jean 339 Rıdolti VO' Tossignano, Pıetro 16/, 347
Ried, IThomas 6‚

Rab, Johannes S 1 SE 6 9 109, K1G 114, Rıeder 148
129, 148, 153 156—-158, 172; 81,2635, 356 Rieder, Chonradus 14/

Rach, Francıscus 186, 234 Riederer W Paar, Albrecht 207
Rade, Johannes de 164, 3724 Rıes, Gangolphus 250
Rader, Matthäus 166, 346 Rıs, Ignatıus 241, 252, 275 286, 306
Radheller, Benedictus LDomiinıcus 250 Rıs, Tiburtius 208, 242, EL, RS 286
Raemond, Floriımund VO 347 Rıtter, Andreas 61 ) 223
Raımund VO Capua 166, 346 Rıttinger, Vıtalıs 307
Raımund VO Penaftfort 54, 161, 165, 315 Robert Holcot 3 9 354

Robert VO  -} Reıms 343Raın Raın, Christoph 234
Raın, Elsbeth 5 / Rodrigues, Manuel 3 9 165, FEA 341
Raıiner VO Pısa 165, 325 341 Koger Bacon 150
Randecker, Johannes Rogg, Johannes
Ranesreuter Romanus, Adrıanus 351
Rappel, Casparus 1933 244, 248, 255f., 291 Römer, Sımon 241, 252

308 Rorbech,
Kasser, Johannes 334 Rorıtzer, Woltfgang 3’ 230, 247
Rauber 11 Rösch
Raulın, Johannes 335 Rosenbusch 8 ’ 272

Rosenlacher, Francıscus 280Rauscher, Wolfgang 164, 333
Rayn, (J)tto de 5 / Rosenmayr
Regeldorter 57%., F1 FB 124, 266 Röfsle, Fmanuel 289
Regelmulner Rossenberger, Jean 135
Regg10, Vıncentius 7’ 71 Rosweyde, Heribert 165, 477
Reginaldus, Valerius 3726 Roth, Burkardus 412
Regiomontanus 166, 351 Rotkaplın, Anna 7 9 208
Reich 721., 106, Er Rovere, Hıeronymus de Ia 140
Reıichel, Philiıppus 19/ Rubens, Peter Paul
Reichlin Meldegg, arl 23 Rudigerius Chastenarius 103
Reıichshoftfer, 78 Rudolft VO Mokingen 133
Reıihing, 3726 Rudolft VO Tours 316
Reın, Jorg 235 RuepPp, Amandus 283
Reıinerin, Anna Marıa Ruger balneator
Reinhart VO Regensburg 151 Rulant, Rütger 166, 349
Reinharth 61 Runting, Macechtildis de o F
Reinherus 35 Runtinger ffa 106
Reischl;, Chrysostomus 307 Runtinger VO Cham-Roding 266
Reıserer, Laurentius 65 Rupert I’ Pfof.; VO Regensburg 13 129
eısner VO Lichtenstern 6 9 Rupert II Pfgf., VO Regensburg
Remagen, Peter VO:| 1 Rupert VO Deutz 318, 3723
RKenner, Paulus FA Ruprecht I: Kt Ptalz üWr
Resch, Anton D3, 216 Kuscon de Hungarıa, Johannes
Reutmaır, Albertus Rutland, Johannes Caspar P
Reyndel, Hans 7 $ 111 Rüttinger, Aegıdıus 2 ‚ 93, 133, 154, Z07%
Rıbadeneira, Pedro de 346 240, Z51. 299
Rıbera, Francısco de 319
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a, FEmmanuel de 162, ED Schneıider, Rochus 299, 306
Sack, Hermannus 280, 796 Schnur, Ernest
Sack, Johannes 149, 280, 296 Schöner, Johannes 166, 351
Saınt-Jure, Johannes 34 / Schonprunner, Marcus 1 ZF 30 148, 181,

183, 214, 296, 359Salıanus, Jacobus 344
Salıs Schöpftfer, Constantınus 24 /
Salvıanus VO'  — Marseılle 34/ Schöpper, Jakob 164, 338
5amson, Francıscus 230 Schott, Franz Ignaz 62, 225
Säanchez, Gaspar 162, 3158 Schott, Perchtholdus 95, f3, 131
Sanchez, Petrus 347 Schreiber, Conradus 195Z:; 180, 265, 295
Sanchez, Thomaäas 165, 3725 Schreiber, Margaretha
Sanders, Niıcholas 163, 328, 344 Schreıiberin, Kungunde 148
Santner, Tobıas 155, 208, 242, 253, 275 Schreiner, Haınrıiıcus

286, 306 Schreiner, Ignatıus 275, 288®
Schrenck V, Notzıng 44, 122Sarburgin, Walburga 5 ‚ 112

Sartor, Leonardus 35/ Schrenk, iınzenz 154
Sartorius, Accursıus 241 Schreyner, Hanns 5 ’ 68, 179
Sartorius, Andreas 196 Schrollin, Mechitildıs 139
Sartorıius, Lazarus 243, 300 Schrothoten, Carolus 103
Sasboldus, dam 162, 320 Schuesterin, Elspeth 265
Sattelbogen, FErhard V 78 Schüßler, Jodocus 139, 140
Satzenhoter Schwab, Gerardus 308
Sauer Z.U) Schreyerhof, Frhr. Y 63 Schwaiger, Johann Bartholomäus 81
Saur, Abraham 166, 348 Schwarz, Danıel 164, 327
5axX, dalbertus 310 Schwarz, Dıdacus
Scardeone, Bernardinus 343 Schwendimann, Irenaeus 31 9 $ 251
Tf  al Edmundus 246 Scriptor, Johannes 148
Schako, Matthias de 3258 Sedlmayr, Justus 301, 307

Sedulius, Heinric. 16/, 347Scham, Henricus 176
Schambeck, Georgius 5 E} Seemann, Johann Martın 61
Scharb, Johannes 164, 338 Seinsheim 8 ’ L2 BT, 274

Senglau, Johann damSchatzgeyer, Kaspar 130, 165, 328, 345
Schauber, Michael 308 Serarı1us, Nıkolaus 162, 165, 318, 326
Schedl; Francıscus 146, 208, 275, 287, 306 Sertl, Albertus 26, 245, 292, 305, 310
Schelldorff, Stephanus 246 Settelın, Francıscus 339
Scherer auf Hohenkreuzberg 61, Seyfridus pıctor FE
Scherer, Georg 164, AF Sıebenhuber, Barbara 187
Schiffmann, Honorıius 193, 238 Sıegfried, VO Regensburg

Sıghardt, CasparSchilher, Georg
Schilling, Florentius 334 Sigl, Aloysıus 145
Schirmer, Martınus 310 Sigl, BenedictusL 28 /
Schlechtsleben, Hugolinus 98, 240, 251 Sigl, Sımon 273 28/, 307
Schlegl, Rupertus 209, 253. 2#3. 290 Sigl, Stanislaus 247
Schleicher, Cassıanus 95, 253 Sımon Fiıdatiı VO  ' Cascıa 320
Schmautz, Leopoldus 299, 306 Sımon VO Bısıgnano 161 315

Sımon, Donulus 306Schmelzel, Leopoldus 240, 251
Schmelzer, Laurentius 201, 243, 24/, 254, Sımon1s, Augustinus 243

289 Sımonı1s, Bonaventura 281
Schmetterer, Bertholdus 279 288, 307 Sinzenhoter 58 f7 /1, 124, 189, 266
Schmid, Konrad 135 Sinzenhoter de Henperg
chmidl,;, Paulus Sinzenhoter de Pielnberg
Schmidlın, Christoph 190, 206 Sıtauer E, F3 1A7
chmidt, Benedictus 310 Sixtus d LE 45—4/, S 8 9 16/, 172 185,
Schneider, Martın 120 231
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S1IxXtus 341 Streitperger, Erhardus 363
Sixtus VO: Sıena 162, SUF Stremar, Johannes 179
S1ixtus VO: Tannberg, VO Freising 129 Streule, Bonagratıa Strohlein
Sleyen, Bartlme 235 Stricker, Udalricus
Smalles, Hanns 234 Strober, Conradus 3! 128, 181 296
Smelczer, Perchtoldus 75 Strohlein, Bonagratıa 146, 207,; 240
Sniepper, Hermenegildus 254 Struc10, Johannes 149
Snoeckaert, Wılhelm 16/7, 343 Stüchs, Friedrich 21
Sokrates Scholastikos 344 Stunica, acobus Löpez 163, 379
Soldner (Goldener), Paulus 1 ‚ 3 9 149, 214, Sulpicius Severus 356

296 Sumpringer, Johannes 78
Sollner Sunderheim, Gregorius 230
Sommerheuser, Florentius 196, 241, 246, dupermoneta 56

2572 Surı1us, Laurentius 344
Sonni1us, Francıscus 329 Sussner, Friedrich 10
5oto, Domingo de 162, 320, 376 Su(ß
Soto, Pedro de 166, 345 Süß, Konrad . 78
Speer, Martın 5! f Swertfeg, Udalricus 1 9 25 119 214
Speer, Michael 5Symon
Sperelli, Alessandro 334
Spinelli, Petrus Antonius 347
Spitzer Tadler, Jörg 186
Spoelberg, Wıilhelm 337 Talhaimer, Hannf 263
Stab, Johannes 183 Tamburini, OMMASOo 163, 3729
Stadelloter Tangel, Johannes 149
Stadlerin, Coleta 7281 Tanner 148
Stahl,;, Tıiburtius 293 Tartaretus, Petrus 166, 349

Tatt, Andreas 306Stain, Elspet
Stainsperger, Ewerhardus 148, 180 Taucher
Stangl, Hanns 235 Teckendorffer, Udalricus 19, 28, 3 9 148,
Stanyhurst, Wılhelm 346 183, 214, 296
Staphylus, Friedrich 23 Tegklsteiner, Ulrich 266
Stapleton, Thomas 165, 32S8, 338 Tertullian 165, 374
Stauter VO:  3 Ehrentels f /7, 118 Textor, Onatus 242, 246
Stegerin, Anna Marıa /9 Textor, Francıscus 239, 250
Stein, Ludgerus 146, 289 Theis, Remigıus 247
Steinmayr, Miıchael 337 Theodoretos VO Kyros 318
Stengel, Georgıius 25 88, E, 134, 163, 190, Theophylaktos VO: Achriıda 321

206, R3 331 Thivo, Ivo
Stephan Ia Hg Niıederbayern 105 Thomae, Nıcolaus 64, 228
Stephan VO  - Bourbon 2 9 356 Thomas Hemerken (Malleolus) VO Kempen
Stephanus 183 166, 34/, 362
Stephanus, ard VO:  —_ Palestrina 261 Thomas VO  3 Aquın 46, 164, 168, 319, SE
Stinglheim 8 9 122,; zn 350 365, 368
Stöckhel, Cristot 297 Thomas VO  —3 Celano 2, 151
Stöck] Thomas VO  3 Villanova 337
Stöckl,;, Georgius 65 Threlt, Isaak 115
Stoll, 78 Thumb VO  - Neuenburg, Friedrich Albrecht

225Stolleysen, Heıinrich 130, 187
Straener, ohannes 181 TIhurn und Taxıs, Albert Fürst 120
Strasser /6, 111%€ Tiberius, Johannes FF
Straub, Balthasarus Z 281 Titelmans, Franz 162, 371
Straubinger 56 Toledo, Franziskus VO:  — 3 ’ 162 fe. 318, ST
Streibl, Barbara 205 Tollinger e F: 73; 147, 178
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Torres, Francısco 163, 3729 Vogl, Coelestin 16/, 344
raıner F2 Vogt, Theodor 135
Trauner, Ignatıus W 334 Voıith, Maxımıilıanus 248, 273 297)

Volklıin, Perchta 139Treutlein (Dreutlein), Benevenutus 244, 308
Trithemius, Johann 350 Volkoter, Jörg 178
TIschamser, Malachias 136, 144 Vrints-Berberich, Alexander Frhr. 120
Tuechler
Tundorter (s.a Leo Tundorfer) 55 1.. 731

1/ Wackler (Wachler), Johannes 186, UT
Tünsler, arl 225 Waddıing, Lukas 197 200

Wagner, Bartholomaeus 164, 3728Turenauer, Johannes F
Turnawer, Chonradus 5 9 f’ 111 Wagner, Benedictus 309
Tympe, Matthäus 164, 33/ Wagner, Laurentius 185, 153, 231

Wagnerın, Barbara 184
WaıiterUdalrıiıcus
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Ulricus Sneider 75 Wallerstein, Friedrich e \ ‘ 188
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Umenhoffer, Carolus 308 Walter Burleigh 15/
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Urban VIIIL. 13 3 9 48, 6 9 141, 153, 169, 347 W aser, Archangelus
W asner, Ernestus 146, 209, 28
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Val, DPetrus du 16/, 344 Weber, Euprepius 306
Valencıa, Gregor VO 165, 325, 330 Wecker, Johannes 183
Vasquez de Menchaca, Fernando 166, 348 Weckherli,; Christophorus 21

Weıibhauser, Donulus 145Vasser, Johannes 214, 297
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Für großzügige Hılte und tatkräftige Unterstützung e1ım Erstellen der Register mıiıttels elektro-
nıscher Datenverarbeitung sel Herrn Udo Gollub un! iınsbesondere Herrn Werner Graggo
VO  — Herzen gedankt
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Umschlag: Ostansıcht VO:! Kırche und Kloster St Salvator 1m 18. Jahrhundert
Kupferstich aAus: Johann arl Parıcıus, Allerneueste und ewährte Hıstorische
NachrichtVon Allen 1n denen Rıng-Mauren der Stadt Regensburg gelegenen Reichs-
Stifftern, Haupt-Kırchen und Clöstern Catholischer Relıgion. Regensburg 1753

(1) Lage St Salvators 1m ÖOstteıl der Stadt
Ausschnıiıtt aus dem 1812 ach katastermäßiger Vermessung lıthographierten Plan der Stadt
Regensburg (graV. St Johanser, schraff. Schramm)
Nachdruck Bayer. Landesvermessungsamt 1981

(2) Bischof Konrad VO Regensburg nımmt die Mınderbrüder 1226 1n die Stadt auf
BayHStA Regensburg 11

&) Papst Innozenz gESTLALLEL den Minderbrüdern VO Regensburg Interdiktszeiten die
Feier des Gottesdienstes
BayHStA Regb.Minor. 30)

(4) Ansıcht der Minoritenkirche VO: Südwesten, 19. Jahrhundert
Stahlstich Grueber del.) AUsS: elbert Müller, Regensburger Vergissmeinnicht. Ansıchten
des Schönsten un! Merkwürdigsten der königl. bayer. Kreishauptstadt Regensburg und
ıhrer Umgebungen. Regensburg (Manz) 1845

(5) Ansıcht St Salvators VO Südwesten 1930
Stadt Regensburg, Presse- un! Intormationsstelle (Bılddokumentation)

(6) Blıck 1Nns Kirchenschiftt VO: St Salvator, 1953
Museum der Stadt Regensburg

(7) Liber annıversarıorum St Salvators VO 1462, tol
Links neben dem obit-Vermerk tür Bruder Berthold VO:  - Regensburg ( VEr Z 14) die
farbige Miıniatur eines knıend betenden Mınderbruders mit Nımbus. Neben dem obuıt-Ver-
merk für Elısabeth Weıintinger aus der Patrızıertamilie Tollinger (T 1354 XIl 14) dıe Wappen
der Tollinger und Weıintinger. Neben dem Jahrtagseintrag für Herzog ÖOtto VO  — Nıeder-
bayern (F das Wittelsbacherwappen. Das Wappen 1n. iıllustriert den obit-FEin-
trag für Johannes Sinzenhoter (T 1468 XII 15)
BaydStB clm 1004

(8) Runder Gewölbeschlußstein Mit Flachrosette 1mM Raum zwıschen hor und Sakristei VO
St. Salvator, miıt der Umschrift dnı CCcCcC. xı fr ıohs mb gard. locı
Museum der Stadt Regensburg, Raum 18

405



(9) Epitaph Konrad Paulsdorfers, des Stitters der Paulsdorferkapelle (T 1296 \Al 23)
Anonyme Bleistiftzeichnung des trühen 19. Jahrhunderts
Museum der Stadt Regensburg 1931 13)

(10) Die ettern Hanns und Wılhelm Paulsdorter besiegeln als Vogtherren dıe Übernahme
St Salvators 1ın ıhren Schutz und Schirm
BayHStA Regb. Minor.

(11) Konventssiegel der Regensburger Mınderbrüder MIt Salvator-Mundi-Darstellung 1M
Mittelteld
BayHStA Regensburg 1030 1559 LL 26)

12) Guardıan Laurentius Essenpeck Füfßlßen der (Gottesmutter knıend
Detaıil Aus den Jüngst freigelegten Fresken 1m Mittelschiff VO  - St Salvator

(13) Sıegel des Provinzıals der Oberdeutschen (Straßburger) Mınorıtenprovinz mıt Ölberg-
1mM Mittelfeld

BayH5dtA Regensburg 1465 XIL 28

(14) Antonius VO' Padua 4US dem Freskenzyklus 1im hor VO St Salvator
Das Schriftband Füßen des Heıligen den Regensburger tılıus ONVeEeNTU.: un: Pro-
vinzıal Caspar Gehmann (1993—1 598)

15) Iluminierte Wıdmungsseıte des Urkundenkopialbuchs der Sankt-Anna-Bruderschatt
Sammlungen des Historischen ereıns VO Oberpfalz und Regensburg

16) Sıegel der Sankt-Anna-Bruderschaft mıiıt Darstellung der hl Anna selbdritt
BayHStA Regensburg 1511 ME

Ekstase des hl. Joseph Desa VO Copertino OFMConv während der Feier des Me(ßopfers
Kolorierter Kupferstich (Joa St Loibl Ratısb.) A4US St Salvator, Ende 18: Jahrhundert
Museum der Stadt Regensburg 105 e)

(18) Titelblatt eiıner gedruckten Festpredigt des Pfarrprovisors VO  e} St. Ulriıch Martın Dıgasser
(1596)
StB Regensburg, 4° Homiul 147

(19) Druck einer philosophischen Dısputation 1n St Salvator 1749
StB Regensburg, 80 Philos. 267

(20) Mınorıten
Aquarellierte Bleistittzeichnungen VO Leonhard Bleyer, angeblich 1820
Museum der Stadt Regensburg 1951

Aufnahmen un! Reproduktionen: Bayerisches Hauptstaatsarchiv 2 3, 1 11, 13, 16); Bayerı1-
sche Staatsbibliothek (7); Stadt Regensburg, Presse- un! Intormationsstelle / Peter Ferstl] (4, 5’
87 97 14, 1 $ 1 18, 1 20); Hans Freytag, München (6); ebr Preıs GmbH, Parsberg (12):;
Fotohaus Zacharılas, Regensburg (Kupferstich Parıcıus).
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